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Die Nrbeilsschlachl beginnt

(Orlünialzcichnung für twu „Führer " vyn Fritz Tchivcizcr .)

y***JP'

Im Seist von Potsdam
Heute vor einem Jahr wurde in der Garni¬

sonskirche von Potsdam das Dritte Reich feier¬
lich gegründet.

Der Bund des greisen Generalfelbmarschalls
v . Hindenburg, der Verkörperung bester deut¬
scher Tradition mit dem siegreichen Revolu¬
tionär , dem Gefreiten des Weltkriegs und
ersten deutschen Volkskanzler Adolf Hitler,
wurde vor aller Welt an der Grabstätte des
großen Preußenkönigs besiegelt.

Die ganze Welt schaute an diesem Tage nach
Potsdam , wo sichtbarlich wie ein Wunder der
Geist Friedrichs deS Großen wiebergeboren
wurde im Willen einer ganzen , innerlich enü-
lich befreiten Station.

Der erste Diener S e » Staates
Und Volkes zu sein , ward wieder
Sur höchsten Ehre neuen Führer¬
tu m S.

Ja dieser wahrhaft königliche Wahlspruch
wurde zum politischen Glaubensbekenntnis,
Sum Gegenstand heiligen Eifers und Ehr¬
geizes von Millionen deutscher Männer und
Frauen.

Zum ersten Diener des deutschen Volkes ist
Adolf Hitler schon in den finsteren November¬
tagen 1918 geworden , als er sich schwor , nicht
iu ruhen und zu rasten , bis die Schande und
Echmach Deutschlands gelöscht ist.

Seine Mitkämpfer, die ersten 6 und sodann
die alt« Garde, 1923 und dann 1926 und die
folgenden Jahre unmenschlichen Kampfes und
DpfernS , sie alle kannten nur eine Ehre : Des
deutschen Volkes Diener zu sein. Jeder wollte
rs dem Führer gleich tun.

So wuchs das Dritte Reich als Kraft von
inne» her und von unten herauf, weil Hun¬
derte, dann Tausende und schließlich Millionen
vom Opfergeist solchen unbedingten Dienstes
wagisch erfaßt, jeder für sich des Volkes erster
wiener sein wollte , und die Bewegung so vom
dienen zur Herrschaft trug.

Seit der Kanzlerschaft des Führers sind wir
"uch zu ersten Dienern des Staates gewor¬
den . Die NSDAP ., jeder Nationalsozialist,
Führer und Gefolgschaft schloß den neuen Bund :
Ewiges Deutschland !

Was der Führer vor einem Jahr in Pots¬
dam kundgetan , ist heute schon erfüllt. Er
!agte u. a. :

„Die Arbeit, die das Schicksal von uns for¬
dert , muß sich turmhoch erheben über den Rah¬
men und das Wesen kleiner tagespolitischcr
Aushilfen .

Wir iv o l l e n >v i e d e r h e r st c l l e n die
Einheit des Gei st es und des Wil -
^ nsberbeutschenNation . Wir ivollen
Zähren die ewigen Fundamente unseres Le¬
bens :

Unser Volkstum und die ihm ge »
b c b e n e n Kräfte und Werte .

Wir wollen die O r g a n i s a t i o n und die
Führung unseres Staates wieder je¬
nen Grundsätzen nntcrwerscn, die zu allen Zei¬
ten die Vorbedingungen der Größe
d c r V ö l k e r und Reiche wäre n.

Wir ivollen das Vertrauen in die gesun¬
den, weil natürlichen und richtigen
Grundsätze der L e b c n s f u h r u n g ver¬
binden mit einer Stetigkeit der poli¬
tischen Entwicklung i m Inneren
und A e n ß c r e n.

Wir wollen an die Stelle des ewigen Schwan¬
kens die Festigkeit einer Regierung setzen,
die unserem Volke damit wieder eine uner¬
schütterliche Autorität geben soll .

Wir wollen alle die Erfahrungen berücksichti¬
gen, sowohl im E in z c l - u n ö im G emei li¬
sch afts leben , wie aber auch in unserer
Wirtschaft , die sich in Jahrtausenden als nütz¬
lich für die Wohlfahrt der Menschen erwiesen
haben .

Wir wollen wiedcrhcrstellen da? Primat
der Politik , die berufen ist, den Lebens¬
kampf der Nation zu organisieren und zu lei¬
ten .

Wir wollen aber auch alle wirklich lebendi¬
gen Kräfte des Volkes als die tragenden Fak¬

toren der deutschen Zukunft erfassen, wollen
uns redlich bemühen , diejenigen zusam -
m e n z » s ü g e n , die e i n e S g u t c n W i l -
lens sind , und diejenigen unschädlich
zu machen , die dem deutschen Volk zu schaden
versuchen.

Aufbaucn wollen wir eine andere Gemein¬
schaft aus den deutschen Stämmen , aus den
Ständen , den Berufen und den bisherigen
Klassen. Sie soll zu jenem gerechten Ausgleich
dc-r Lebcnsinteresien befähigt sein , der des ge¬
samten Volkes Zukunft erfordert. Aus Bauern ,
Bürgern und Arbeitern muß wieder werden
ein d c u t s ch c s B o l k. ^

Es soll dann sür civigc Zeiten in seine treue
Verwahrung nehmen unseren Glauben an un¬
sere Kultur , unsere Ehre und unsere Frei¬
heit .

"

Es ist kein Zufall, daß der Führer den Be¬
ginn der entscheidenden Arbcitsschlacht des
zweiten Jahres auf den Tag von Potsdam
gelegt hat :

Der Geist von Potsdam nur verbürgt uns
den Sieg.

Alle sollen und iv o l l e n iv i r erste
Diener des Volks st a a t c s sein !

Ä . N.

Der 21 . Ulärj
Von Dr . Joseph Goebbels

Am 21. Mürz beginnt dir zweite große
Etappe der deutschen Arbcitsschlacht . Tie erste
hatte mit dem Tage begonnen , an dem der
Führer das Kanzleramt übernahm und in
seiner Rede sür sich und die nationalsoziali¬
stische Bewegung eine Frist von vier Jahren
forderte, um den zur Untätigkeit verdammten
Volksgenossen wieder Arbeit und Brot zu ge¬
ben und damit eine Aufgabe zu lösen, an der
14 Jahre lang alle Novcmbcrrcgicrungen ge¬
scheitert waren,

Bier Jahre forderte damals der Führer .
Wenig mehr als ein Jahr ist seit diesem
Tage vergangen. Welch ungeheuerer Erfolg ist
allein in diesem einen Jahre errungen wor¬
den . Mehr als ein Drittel der Erwerbslosen
haben bereits wieder Lohn und Arbeit ge¬
funden : ja es ist sogar ividcr alle trüben Er¬
fahrungen der letzten 1 ' /» Jahrzehnte gelun¬
gen , trotz der satsonmäßig bedingten Ein¬
schränkung der Arbcitsmöglichkciten den im
Sommer errungenen Erfolg auch über den
Winter hinweg zu behaupten . Die statistischen
Ziffern der letzten Monate sind ein beredtes
Zeugnis dafür.

Wenn wir uns daher am 21 . März zu einem
neuen großen Schlage gegen die Arbeitslosig¬
keit rüsten , so haben wir ein Recht dazu , die¬
sem Tag eine besondere Weihe zu geben .
Tenn in den Erfolgen , die bereits errun¬
gen sind , liegt die Gewähr dafür , daß
auch die nnnmchr beginnende zweite Etappe
des große » Kampfes mit einem Si e g e e n-
d e n ivird . Dieses Sieges dürfen wir um so
gewisser sein, als die sachlichen Voraussetzun¬
gen für den erfolg ' »' ichcn Fortgang der Ar¬
beitsschlacht in dem vor uns liegenden Jahre
ivcit a ü n st i g c r sind als unmittelbar nach
der Machtergreifung. Damals standen wir vor
einem granenhasien Trümmerfeld und mußten
mit neuen schöpferischen Ideen und Ä! aß» ah¬
men erst ivieder Sinn und Ordnung in das
Ehaos bringen, ehe ivir mit dem Aufbau be¬
ginnen konnten . Heute ist das Fundament ge¬
legt und die Zeit der schwersten Krise über¬
wunden. Unser Erfolg hat gezeigt , daß der aus
der Not geborene Wille einer 9f a*
tion st ärker i st , als alle vermeintlichen
Gesetze , und daß die fortgesetzte Kette der
Sticderlagcn deS früheren Systems nur ein
Ausdruck der Willcnslühmung war . der die
führenden Männer jener Epoche verfallen wa¬
ren , weil sie die Entwicklung sklavisch jenen
Gesetzmäßigkeiten überlassen m müssen glaub¬
ten , die doch ihrerseits nichts anderes sind , alS
auch Mcnschenwerk .

Wenn daher am Vormittag deS 21 . März
in allen Betrieben die Näder still stehen und
die Belegschaften sich um die Bctriebssnhre .e sche¬
ren werden, so soll cs der Sinn dieser Weihe¬
stunde sein , daß bas ganze schaffende
deutsche Volk s i ch a l s eine Schick¬
sals - und W i l l e n s g c m e i n s ch a f t f ü h l t,
die vom Wirtschaftsführer bis zum
letzten Arbeiter entschlossen ist ,
den begonnenen Kampf erfolgreich
s o r t z n s e tz e n und auch in diesem Jahre wie¬
der Millionen von Volksgenossen der Not und
Arbeitslosigkeit zu entreißen . >Tarübcr hinaus
soll diese Stunde, in der der Führer zur Nation
spricht , jedem schaffenden deutschen Menschen die
sieghafte Kraft der n a t i o n a l s o z i a l i st i -
s ch e n Bewegung zu 'Bewußtsein bringen ,
in der alles beschlossen liegt , was
das deutsche Volk von der Zukunst
erhosfe » und erwarten -darf .



HElm MM .
eine MmWgm Deutschland

Sie Rede des Meers beim RevolittivMavvell ln München
* München , 20. Marz . Bei dem Revolutions¬

appell in den Ausstellungshallen am Montag¬
abend ergriff nach dem Gauleiter Wagner
und nach kurzen Ansprachen des Reichssührers
der SS ., Himmler , und des Stabschefs
N ö h m , unter orkanartiger Begeisterung der
Führer selbst das Wort. Er ging in seiner
Rede aus non der weltanschaulichen
Grundlage der N a t i o n a l s o z i a l i-
st i s ch e n Partei , deren fundamentalen Un¬
terschied von anderen Parteien er in die Defi¬
nition zusammcnfaßtc :

.Der Lieg einer Partei ist ein Regierungs¬
wechsel » der Sieg einer Weltanschannng ist
eine Revolution, nnd zwar « ine Revolu¬
tion, die den Zustand eines Volkes wesen¬

haft und tiefinnerlich umgcstaltet ."
Für die Revolte des Jahres 1918 habe man

zwar das Wort Revolution gewählt , aber im
letzten Grunde sei es doch nur ein Regierungs¬
wechsel gewesen. Die gleichen unheilvollen
Kräfte, die vorerst Deutschland bereits mit¬
regierten, traten nur offener in die Erschei¬
nung. Marxisten und Kapitalisten, die „Kämp¬
fer ' für Thron und Altar " und die Atheisten ,
sie fanden zueinander, weil sie tatsächlich nicht
voneinander unterschieden waren . Sie kannten
keine Differenzen mehr nnd waren vereint,
als es galt, den Nationalsozialisten entgegcn -
zutretcn.

Es ist ein schönes und stolzes Bewußtsein
gewesen, allein als Bewegung die ewigen
Werte eines Volkes verteidigen zu dürfen und
damals alle anderen als seine Feinde zu wis¬
sen . Die Nationalsozialisten seien in diesem
Kampfe die Vertreter einer wirklichen Welt¬
anschauung geworden , und daher habe diese
Weltanschauung auch eine wirkliche Revolution
hcrvorgebracht . Diese Revolution habe mehr
an wirklicher innerer Umgestaltung geleistet
als alle bisherigen bolschewistischen Revolten
zusammcngcnommcn .

Die Märzrevolution des Jahres 19 »# sei
in Wirklichkeit die Frühlingsrevolution
des deutschen Volkes geworden . <gi» Früh¬
ling sei nun wieder angebrochen , in dem
wir leben und in dem wir Alle glücklich

seien.
DaS deutsche Volk habe sich frei gemacht von

der Eiszeit der Vergreisung und sei wieder
jung geivorden , nicht nur geistig, sondern auch
körperlich . Wer heute durch Deutschland gehe,
der sehe andere Menschen vor sich als noch vor
zwei Jahren .

„Das , was unsere Kämpfer schon vorher
auszeichncte , nnd unsere SA .» und SS .-Män-
ner , unsere Jungen , unter ta ««senb Anderen
hcranskennen ließ , daß er einen anderen Blick
hatte , den Kopf stolz nnd höher trug , das sei
heute für viele Millionen unseres Volkes Le-
bcusausdruck geworden .

An was sich Jahrhunderte nicht wagten , wo¬
ran ein halbes Jahrtausend scheiterte, was Ge¬
nerationen versuchten und was ihnen nicht ge¬
lang, das haben wir in einem Jahr geschaffen .

"
Unter tosendem Beifall geißelte der Führer

sodann in treffender und sarkastischer Weise
die libcralistische und marxistische Weltanschau¬
ung , die Reaktion und das politische Spießer¬
tum. Heute habe man sich nicht mehr mit die¬
sen Weltanschauungen zu beschäftigen.

„Ich habe oft erklärt" , meinte Adolf Hitler,
„Geduld , es wird die Stunde kommen, da
ihnen das Lachen vergehen wird, da sie nicht
mehr sein, aber unsere Fahnen flattern wer¬
den über Berlin , über dem kaiserlichen Schloß
und über dem Reichstag , nnd sie flattern heute
dort genau so wie hier.

Wer Neues aufbant, der muß beseitigen ,
was schlecht ist und was rcjs ist, beseitigt
zu werden . Das haben wir getan , und die
Geschichte wird «ns einst nicht den Vor¬
wurf machen können, daß wir dabei blind

gewütet haben .
Ich glaube , keine Revolution der Weltgeschichte
ist mit mehr Vorsicht und Klugheit vor sich ge¬
gangen und geleitet worden als unsere . Wir
haben alles zehnmal überlegt und keinen
Schritt zu viel getan. Es soll sich niemand in
Deutschland beklagen .

Wenn unsere Feinde von der rote» Cou¬
leur zur Mach« gekommen wären, dan«
würden wir bei uns wie anderwärts nur
einen Trümmerhaufen sehen. Heute aber
sehen wir in Deutschland blühendes Leben .
Allein deshalb soll niemand denken, daß

diese Revolution damit auch nur einen Zenti¬
meter ihres Zieles preisgeben werde . Sie geht
ihren Weg , sie muß ihn gehen , denn auch wir
sind nur ein Werkzeug einer höhergcsehenen
Notwendigkeit. Wenn wir den Weg nicht ge¬
hen würden, so würden mir genau so ver¬
gehen , wie andere vor uns gescheitert sind . Wir
kämpfen für cin selbstäuüigcs deut -
s ch e 8 Volk . Wenn Gott die deutschen
Stämme schnf, so werden sie bleiben . Wenn
nun jemand sagt : Was ist denn dann mit den
einzelnen Staate » , die hat doch Gott auch ge¬
macht? Nein, die Staaten haben die Menschen
gemacht ! Staatssormen sind immer vergäng¬
lich gewesen, Blicken Sie hundert Jahre zu¬
rück , 200 oder 300 Jahre , nnd sehen Sie auf
die Landkarte nnd ihre Veränderungen ! Nnd
wenn mir aber jemand sagt : Aber von jetzt ab
muß es so bleiben , so kann ich darauf nur ant¬

worten : Herr , wenn Sie steril geworden sind ,
so ist cs deshalb noch lange nicht unser Volk !

Das lebt noch, strebt diesem Ziele zu , und
die Karte unseres Reiches wird sich daher wei¬
ter wandeln und weiter verändern. Einst
zusammengcfügt und zusammengeschweiht als
Volk zn einer einzigen Einheit, so wie wir
sie in unseren braunen Hemden äußerlich sym¬
bolisch schon geschaffen haben :

Line Farbe, eine Fahne und ein
LoheitSreichen für ganz Deutschland
Wenn mich jemand fragt : Welche Ausgabe

stellen Sie den deutschen Stämmen , so ant¬
worte ich : Es gibt nur eine Aufgabe : Erzieht
Eure Angehörigen zu den besten Deutschen,
dann tretet Ihr ein für unser ganzes Volk .
Nicht das was in vergangenen Jahrhunderten ,
ja in anderthalb Jahrtausenden geredet wurde,
nein, das, was die deutschen Stämme für
Deutschlands Größe und Ehre gemeinsam ge -
schaffen haben , das ist unser Gutpunkt in der
Geschichte ! Wir müssen eines cinsehen :

Ganz Deutschland kann leben , wenn alle
immer wieder an das ganze Deutschland
denken. Dann wird jeder einzelne wieder
stolze« Hauptes in Deutschland leben kön¬
nen .

Als ich nach Berlin ging ist znm ersten Male
der Abstammung nach ein Bajuware deutscher
Reichskanzler geworden . Ich habe mir eö
damals als Ziel gesetzt , dafür zu sorgen , daß
diese Zeit in der deutschen Geschichte dereinst
mit Ehren vermerkt werde . Man hat von
hier einen deutschen VolkStribnnen nach Ber¬
lin geschickt, und es ist mein Wille , daß mein
Name einst unter den deutschen Reichskanzlern
ehrenvoll bestehen kann . Ich bin alS Mann
aus dem Süden nach dem Norden gegangen
mit einem Programm , von dem ich sagen kann :

Prüft cS alle ! Es ist ein deutsches Programm !
Ich glaube aber, daß dieses Programm auch
diesem Lande hier nur zur Ehre gereichen kann .
Und wir haben es in den Tagen der Revolu¬
tion des vergangenen Jahres erlebt, als die¬
ses Land hier sich selbst angeschlosscn hat an
den Kreis der deutschen Stämme , die nur ein
Bekenntnis haben , das Deutschland heißt . Die
Frtthlingsrevolution , die durch unser Volk ge¬
braust ist, die auch dieses Land ergrisscn hat ,
ja, die von diesem Lande hier ihren Ausgang
nahm, diese Revolution muß weiter gehen, muß
werden zn einem herrlichen Sommer unseres
Volkes !

Die Ernte wird so lange währen, solange
unser Volk den Sinn dieser Revolution nicht
vergißt. Erst wenn spätere Generationen einst
diesen Sinn wieder vergeffcn sollten , dann
würde wieder Herbstzeit , würde wieder Winter
werden . Möge dann dir allmächtige Vorsehung
dem deutschen Volke auch wieder einen neuen
Frühling schenken !

Heute aber stehen wir mitten im Frühlings -
kampf gegen WintcrSnacht , und die Mission
dieser ältesten Stadt unserer Bewegung, die
Ausgangspunkt war der neuen deutschen Er¬
lösung , ist die , eine Kampfzentrale zu sein für
eine große deutsche Zukunft. Sie hat eine grö¬
ßere Aufgabe als irgend « ine andere Stadt .

Diese Stadt muß als Zentrale der Partei
immer wieder nenes Leben aufschänmen las¬
sen . Dann ist München nicht nnr theore¬
tisch die Hauptstadt der nationalsozialisti¬
schen Partei, sondern ist es auch tatsächlich
und geistig im besten Sinne des Wortes .

Sie , die Sie heute hier versammeltsind , haben
in Ihren Reihen die alte Garde unserer Partei
ans der Zeit, in der es noch nicht leicht war,
Nationalsozialist zu sein, in der noch unerhörter
Glaube an die Idee und auch an den einen
Mann gehörte . Sie haben sich damals in mei¬
nen Reihen zusammengefunden und unter die

Der mmt Rechtsstaat Adolf Kitters
Vortrag des RrichsjuftizkommiffarSMinister 9r. Frank im

* Berlin , 20 . März . Der Rcichsjuristcnsiih -
rer und Rcichsjustizkommissar Minister Dr .
Frank sprach am Dienstagabend über den
Dcutschlandsender zn dem Thema : „Der Deut¬
sche Rechtsstaat Adolf HitlerS" und führte da¬
bei n . a . ans :

Der Staat Adolf Hitlers , das macht¬
voll geeinte Deutsche Reich des Nationalsozia¬
lismus , ist ein Rechtsstaat .

Die Machtergreifung durch unseren Führer
geschah in Anwendung der Formen , die die
Neichsverfassung gab . Der Ausbau der Macht
deS Nationalsozialismus geschieht in den For¬
men , die die Rechtsordnung gibt , und die Er¬
reichung der politischen Ziele des Nationalso¬
zialismus ist letztcndig übereinstimmend mit
den Zielen der Rechtspolitik des Deutschtums .

Die Aufgaben Adolf Hitlers auf dem
Gebiete der allgemeinen inneren und äußeren
Politik sind vom ersten Augenblick seines Wir¬
kens an zn erkennen an jenen Fundamen¬
tal g e s c h c n , die das Kabinett unseres
Volkskanzlers erlaffen hat . Tie erste Ausgabe
war die Herstellung der staatlichen Einheit deS
TeiitschtninS .

ES ist eine überragende geschichtliche rechts¬
politische Leistung unseres Führers gewesen,
daß er mit kühnem Griff die geschichtliche
Entwicklung die Ländcrhoheiten beseitigt hat.

Der zivcite FundamcntalrcchtSsatz deS Hit-
lerreichcs ist die R a s s e g c s c tz g e b n n g . Der
Begriff der Rasse wurde von den Nationalso¬
zialisten überhaupt zum ersten Male zum
R e ch t s v c g r i f f in der GesamtrechtSgc -
schichte der Menschheit erhoben .

Der dritte Fundamentalgesichtspnnktfür die
Rechtspolitik Adolf HitlerS war die Verfol¬
gung aller Ttrömnngen , den Kultur -, den
schöpferischen Gehalt unserer Rasse nicht noch
weiteren Zerstörungen auszuliesern.

Der vierte Fnndamentalsatz der nationalso¬
zialistischen Rechtspolitik war der Schutz
deS deutschen Boden ? , des deutsche »
Bauern . Die E r b h o f g e s e tz g e b u n g
des nationalsozialistischen Staates ist ein Mu¬
ster für die gesamte KnltnrrechtSgcbung über¬
haupt.

Die fünfte große Leistung auf dem Gebiete
der nationalsozialistischen Staatswerdung ist die
Rechtsschaffung für die deutsche Arbeit .

Der sechste Fundamentalsatz war die rechtliche
Beseitigung jener politischen Organisationen , die
innerhalb des Staates , «innerhalb des VolkS-
und ReichSaufbaneS einmal eigensüchtige Zwecke
dem Gemeinnützen der Nation vornnstcllcn konn¬
ten .

Entsprechend der Einheit dieses rechtlichen
Wollen- auf allen Gebiete » wird nunmehr seit
Monaten mit Nachdruck an der großen Reform
der Gesamtrechtsordnung des deutschen Staate?
gearbeitet . Auf allen Gebieten des bürgerlichen,
des öffentlichen Rechtes, auf dem Gebiete der

materiellen Rechtsordnung ebenso wie auf dem
Gebiete der Ordnung der Berfahrensgesetze wird
mit allem «nd bestem Können dem deutschen
nationalsozialistischen Volk eine Rechtsordnung
gegeben werden, wie sie mustergültig sein soll für
die Entwicklung de - Rechte- überhaupt und über¬
all.

Die Politik unsere- Führer- ist dem AuS-
lande gegenüber aus dem RechtsgcsichtSpnnkt
der Gleichberechtigung der deutschen Na¬
tion ansgebaut . Dieser GleichberechtigungSan-
spruch de- deutschen Volke- ist ein Fundamental-
anfpruch mit naturgesetzlicher Wirkung-- und
Uebcrzeugungskrast. Bon ihm werden wir
niemals abgehen , nnd wir sind stolz,
wir deutschen Juristen, daß wir diesen Grund¬
satz der deutschen Gleichberechtigung als Inbegriff
unsere- Ziele- bezeichnen können .

Die revolutionäre Gestaltung de- National¬
sozialismus und die revolutionäre Grundhaltung
der Ideologie unserer Partei erwartet ge¬
rade von den deutschen Juristen die völlige
Umformung der Rechtsordnung im Hinblick auf
die Rechtssicherheit, im Hinblick auf die Rechts¬
schnelligkeit, auf die Rechtsklarhcit und auf die
Uebcrcinstimmung deS deutschen Rechtes mit den
Grundhaltungen des deutschen Volkes.

AlS ReichSjuristcnführer bin ich überzeugt,
daß e- uns im Verein mit allen Schichten
des deutschen Volke- gelingen wird , den Rechts¬
staat Hitlers in jedem Hinblick s o aufzublzuen,
daß niemand in der Welt eS wagen kann, diesen
Rechtsstaat irgendwann ob seine - Rechte - anzn-
greifen.

neuen Fahnen geschart. Sie sind Jahr für Jahr
hinter diesen Fahnen marschiert , und sie ken¬
nen die großen Prinzipien , die den Sinn dieser
Fahne ermöglicht haben . Es sind die Prin
zipicn der Treue , des Gehorsams, deS Glau-
bens, der Kameradschaft , der Zuversicht , des
Mutes und der Beharrlichkeit. Tugenden, von
denen cs keinen Freispruch gibt, kein Loslösen
weil sic eben prinzipienhafter Natur , und deren
Fohlen genau so alS böse Tat weiterzcngend
Böses erzeugt, ivie jede andere Fchltat ans die
ser Welt. Sic , meine alten Mitkämpfer, haben

das größte Wunder
erlebt. Was wissen die Millionen der Neuen
die heute in der Bewegung stehen, von dein
Wunder, das sich in Deutschland vollzogen hat ?
Sic haben nicht miterlebt, was unsere rcvolutio
nürcn alten Freunde erlebten. Tie kennen nicht
den Weg der Disziplin, der von den paar hnn
dcrt Mann von einst bis heute führte. Sie
haben keine Ahnung, wie das einst ivar, wenn
bergeversetzender Glaube vor 13, vor 10, vor
9, vor 8 oder 7 Jahren dazu gehörte , an die
Bewegung zn glauben und für sie Opser z "
bringen,' denn ctivas anderes hat die NLwegnng
nicht zu vergeben gehabt . Es gibt keinen Ro
man der Weltgeschichte, der wunderbarer ist als
die Entwicklung unserer Partei bis zu ihrer
heutigen Größe. Es gibt kein Einzelschicksal,
das staunenswerter ivärc als bas Schicksal, da -
uns betraf. Es ist ein Wunder der Entwick
lung, das nur die ganz verstehen können , die
dieses Wunder teilen.

Nnd so bitte ich Sic , lassen Sie dieses Wun¬
der wieder ganz in ihren Herzen aufgchcn .
Wie auch der Einzelne zn dem oder jenem
stehen wird, was ihm nicht gefallen mag , so
möge sich doch jeder sagen, daß wir ein Wun¬
der erlebt haben , ctivas einziges, in der Welt¬
geschichte noch kaum TagcivescncS . Gott hat unser
Volk erst viereinhalb Jahre lang siegen lassen ,
hat uns dann gcdcmütigt , hat uns eine Zeit
der Schamlosigkeit anfcrlcgt, hat uns aber .nun
nach einem 14jährigen Ringen zu ihrer Uebcr -
windung gelangen lassen. Es ist ein Wun¬
der , das sich am Deutschen vollzogen hat , und
wir wollen nicht in den Fehler verfallen, der
am Ende der Kriegsjahre das deutsche Voll
ergriff : Undankbar sein. Wir wollen doch er¬
kennen , daß das in diesen 14 Jahren gcwvröc »
ist.

Was im letzten Jahr sich vollendet hat, es
ist dies so unerhört , daß cs uns zu tiefster De¬
mut zwingen muß . Es zeigt , daß der Allmäch¬
tige unser Volk nicht verlassen hat, daß er cs
in dem Angcublick in Gnade ansnahm, in dem
es sich selbst wieder fand . Nnd daß cs sich nicht
mehr verliere , daS soll unser Gelöbnis sein, so¬
lange wir leben und uns der Herr die Krast
gibt, den Kampf wciterzufiihren.

So mochte ich denn an dein Tage der heutige »
Revolutionsseicr Ihnen , meine alten treue»
Mitkämpfer, allen noch einmal danken . Dan¬
ken nicht dafür, daß Sie heute bei der Bewe¬
gung sind , sondern dafür, daß Sie zu ihr i»
der Zeit gekommen sind , in der es noch schwer
war , Nationalsozialist zn sein. Ich möchte
Ihnen danken für die Treue , für den Gehor¬
sam und für den Mut von dainalS . Tanken f »£
die Opfer, die Ihr gebracht habt , und ick
möchte die Jungen mahnen, daß sie sich die Al¬
ten zum Vorbild nehmen ,

daß sic erkennen , daß Nationalsozialist sei»
nichts Acnßcrlichcs ist , daß cs nicht au der
Kleidung liegt, nicht an Treffen und Ster '
ncn , sondern daß cs am Herzen liegt, a»
dem, was jeder einzelne in sich trägt , was
er bereit ist , als Bestes seinem Volk und
seinen Kampfgenoffc « zu geben .

Daran liegt cs : An dem Geist der Kamerad¬
schaft , dem Opfersinn, dem Kampfesmut, der
Entschlossenheit, der Beharrlichkeit, der Treue
nnd dem Geist des Zusammenhaltcns. Dar » »
liegt cs und das ist es , was die Jungen über» »
den Alten absehen mögen . Sie müssen das er¬
kennen nnd hineinwachscn in die große Ge¬
meinschaft.

Ich weiß : Man wird dabei nicht Rational '
sozialist in einem Jahr , sondern cs sind viele
Jahre notwendig, und Generationen werde»
wohl vergehen , bis wir das Siegeszeichen «» '
scres Reiches eingegraben in alle Herzen. U»d
dann erst ist die nationalsozialistische Reval» '
tion gelungen nnd das deutsche Volk cndgültiS
gerettet.

3lo&UUcAe TCtUfBeücfite
Reichspräsident von Hindenbnrg empfing am

Dienstag den neu ernannten mexikanische« Ge¬
sandte » Leopold » Ortiz zur Entgegennahme
seines Beglaubigungsschreibens.

*
Ein neues internationales Postabkomme »

wurde am Dienstag als Abschluß des 1 » . Son-
greffcs des Weltpostvereins von den Führern
der verschiedene» Abordnungen unterzeichnet .

*
Reichspräsident von Hindenbnrg hat an die

Königin der Niederlande anläßlich des Able¬
bens der Königinmutter ein Beileidstelegramm
gesandt .

*

Der sranzösische Botschafter in Rom, Gras
de Chambrun» wnrde am Montag von Unter¬
staatssekretär Suvich empfange «, der ihm be¬
ruhigende Erklärungen über die Tragweite der
römischen Besprechungen abgegeben hat.

Am heutige » 21 . März findet der feierlick̂
erste Spatenstich zn sieben Thingplätze» st»"'
I » der zweiten Halste April werde » sich üb«
60 Thingstellcn int Ban befinden .

#
Nach einer Meldung ans Mulden habe»

ansständischcn Banden an der Strecke Kinsäl»^
Mnkdcn versucht, einen D -Zug zum Entgle'
sc« zn bringen. Die Begleitmannschaft 6""
Fcncr , wobei acht Banditen getötet wnrdcit.

c
In dem Prozeß gegen die Schuldige »

Eisenbahnunglücks, der am 4 . März bei
kan stattsand nnd den Verlust von mehrere
Menschenleben zur Folge hatte, ist » «»
mehr das Urteil gefällt worden. Der Maschi»"
Fedjnnin und sein Gehilfe Tschikom wurde
z u m T o d e durch Erschießen , drei Angctlaä
zn verschiedene» Freiheitsstrafen ®c
urteilt .

Der „Führer Mittwoch , 21 . Mürz 1934, Folge Seite



England stellt Rückfragen
Pessimismus in London - Neue Erörterungen - Paris nervös!

0 Berlin , 20. März . sDrahtbericht unserer
Berliner Schristleitnng.j Ter erste Eindruck
der französischen Note scheint auch in London
der nachhaltigere zu sein . Die englische Presse ,
die bei der Uebcrmittlung der französischen
Note ihrem Unwillen über die intransigente
Haltung Frankreichs sehr nachdrücklich Aus¬
druck verlieh, geht jetzt noch weiter, indem sie
feststellt, daß ihr negativer Inhalt nicht nur
ein endgültiges Scheitern der Verhandlungen
und einen völligen Zusammenbruch des Ab¬
rüstungsabkommens sehen müsse , sondern daß
die französische Note auch sormal durchaus un¬
befriedigend sei .

Wie maßgebende Blätter von gut unterrich¬
teter Seite wissen wollen ,

steht sogar eine englische Note an Paris
bevor, die die Anfrage» enthält , was sich
Frankreich unter Sicherheit überhaupt vor¬
stellt, welche Garantien es wünsche, ivelche
Sanktionen cs für notwendig halte und
welche Verpflichtungen die übrigen Staa¬
ten nach Frankreichs Meinung eingehen
müßten, damit eine Abrüstungskonvention
unter französischer Mitwirkung zustande

kommen könne.
ES ist keineswegs von der Hand zu weisen,

baß auf englischer Seite der Wunsch zu dieser
genaueren Sondierung besteht, da es zweifel¬
los im Jntereffe der Sache liegen würde, von
Frankreich festgestellt zu sehen, was unter dem
bisherigen imaginären Verhalten , die bisher
das Zustandekommen jeder Lösung unmöglich
machte, konkret zu verstehen ist . Ohne Zweifel
würde es auch von deutscher Seite begrüßt,
wenn auf diese Weise Frankreich veranlaßt
werden könnte , nun endlich einmal Farbe zu
bekennen .

Nach Lage der Dinge ist es zwar nicht mehr
vorstellbar, baß noch irgendeine theoretischeDis -
kussion über bestimmte Garantie - oder Sank -
tionswünschc zu dem Ziveck eröffnet wird, die
tatsächliche Sachlage zu verschleiern . Wenn von
Frankreich eine genauere Interpretation sei¬
ner Sonderwünsche verlangt werden soll , so
kann es sich nur darum handeln, die franzö¬
sische Regierung zu veranlassen, einmal unmiß¬
verständlich und klar auszusprechen , was über¬
haupt dem französischen Standpunkte entspre¬
chend noch fehlt , und was heute noch hindernd
zwischen einer Zusammenarbeit der Völker
steht.

Ein ähnlicher Versuch auf deutscher Seite,
Frankreich zu einer konkreten Festlegung seiner
Standpunktes zu veranlassen , ist bekanntlich schon
dar einiger Zeit von einem negativen Erfolg be¬
gleitet gewesen . Di« vorletzte deutsche Rote ent¬
hielt ebenfalls bestimmte Rückfragen, die von
Paris ohne Bedenken unterschlagen wurden, und
di« bis heut« noch nicht beantwortet sind .

Es liegt im Interesse aller, auch Frankreichs,
daß etivaige englische Rückfragen nicht von
einem ähnlichen Schicksal ereilt werden . In¬
zwischen bemüht man sich in London offensicht¬
lich, den Faden irgendwie weiter zu führen.

Ausfallend ist dabei , daß man jetzt auch ans
englischer Seite offen von der Möglichkeit einer
Verbindung des englischen Planes mit dem ita¬
lienischen spricht.

Man beginnt sich über die Folgen, vor allem
der letzten abschließenden Stellungnahme an
London , die Frankreich zwangsläufig aus dem
Rahmen der übrigen an der Abrüstung am
stärksten interessierten Mächte ausscheiden ließ ,
klar zu werden . Vielleicht trägt diese etwas
nüchterne Beurteilung der neuen Lage dazu
bei , « ine besondere Erkenntnis auch in Paris
heraufüämmern zu lassen.

Flagranter Bruch des Memelstatuts
* Tilsit , 20 . März . Nach zuvcrläsiigen

Meldungen aus Memel hat der Gouverneur
des Mcmelgebietes am Montag dem Präsiden¬
ten des Direktoriums , Schreiber, ein Ultima¬
tum gestellt, nach dem das Direktorium bis
Dienstagmittag , 12 Uhr , zurücktreten solle . Of¬
fenbar um Meldungen hierüber zn unterbin¬
den, hat Litauen bis Dienstag , 13 Uhr, die
Telesonverbindung zwischen Litauen und
Deutschland unterbrochen.

Es war nicht möglich, mit Memel ober
Kowno Verbindung zu bekommen . Die Lage
ist noch völlig ungeklärt. Landespräsident
Schreiber hat sich mit aller Schärfe gewei¬
gert. dem Ultimatum des Gouverneurs , das
durch nichts begründet ist und einen flagran¬
ten Bruch des Memelstatutes bedeutet , nach¬
zukommen .

Gerüchte um Nassen
Vier Fragen an die französische Regierung

* Paris , 20. März . Seitdem durch die Aus-
sührungen des radikalsozialistischen Abgeord¬
neten Bergcry die Frage der Bewaffnung ge¬
wisser Volkskrcise in den Vordergrund der
Prcsseerörterungen getreten ist , sind in dieser
Hinsicht seltsanie Gerüchte in Umlauf, die aller¬
dings bisher nicht gedruckt wurden. Die links
«ingestellte Zeitung „Notre Temps" veröffent¬
licht in Frageform eine Reihe dieser Gerüchte ,
und fragt, ob sic wahr sind , und verlangt , wenn
ja, daß die Negierung dann einschrcite :

Erste Frage : Haben nicht Leute , die sich als
Abgesandte einer ehemaligen Frontkämpfer-
Vereinigung ausgaben, mehreren Reserveoffi¬

zieren in ihren Wohnungen einen Revolver
und 50 Patronen im Austausch gegen folgende
Quittung ausgehündigt: „Hierdurch verpflichte
ich mich , beim ersten Appell in Uni¬
form und Mit dieser Waffe ausge -
r ü st e t ans die Straße zu gehen".

Zweite Frage : „Hat nicht eine der größten
französischen Firmen , die Maschinengewehre
und Automobile herstellt , von privater Seite
so umfangreiche Waffe nbe st ellun -
g « n erhalten, daß sie die Lieferung erst nach

Belgrad , 20 . März . Wie die „Prawda "
meldet , hat sich am Dienstag in einem Stcin -
bruch bei Prischtina ei» furchtbares Sprengstoss -
unglück zugetragen. Eine ungeheure Felswand
ist, dem Blatt zusolge , bei den Sprengarbeiten
infolge einer Fehlzündung in Trümmer ge¬
gangen »nd hat etwa 00 Arbeiter verschüttet ,
von denen bis jetzt nur 0 mit schweren Knochen¬
brüchen geborgen werden konnten . Bei den
übrigen müsie man jede Hossnuug aus Rettung
ausgeben , da die Massen der Felsblöckc so hoch
über den Berschjjttetcn lägen, daß für ihre Be¬
seitigung mehrere. Tage erforderlich seien . I »
Prischtina, wo die meisten Arbeiter ihre Fa¬
milien haben , herrsche Panik . Die Frauen und
Kinder der Verschütteten seien au die Unsall -
stelle geeilt, wo sich herzzerreißende Szenen ab-
spieltcn .

Die Ursache d.cs Unglücks , so meldet das
Blatt .weiter, sei noch nicht genau festgestellt.
Es werde aber daraus hingcwicsen , daß in dem
Steinbruch zu wenig Fachleute gearbeitet hät¬
ten . Der leitende Ingenieur sei auf Urlaub
gewesen und habe sich durch einen nur mangel¬
haft ausgcbildeten Werkführer vertreten lassen.

* Berlin , 20. März . Der R e i ch S v e r -
band der Deutschen Presse trat am
Dienstagvormittag im Haus der Presse irr Ber¬
lin zu seiner ersten Arbeitstagung nach der
Bestätigung seiner neuen Satzungen und nach
dem Erlaß des Schriftleitergesetzcs zusammen .
Der Verband ist heute nach ganz neuen Ge¬
sichtspunkten aufgcbant und hat zahlreiche neue
Aufgaben erhalten . Die Arbeitstagung wurde
vom Führer des Reichsvcrbandcs, Chefredak¬
teur Hauptmann a . D . Weiß vom „Völk .
Beobachter ", eröffnet, der in längeren Darle¬
gungen das Schriftleitcrgcsctz und seine Aus-
wirkungcn erörterte und die Neuorganisation
des Reichsverbandes behandelte . Er wies be¬
sonders darauf hin, daß die deutschen Schrift¬
leiter nunmehr Organe des Staates seien, und
baß der Neichsverband für eine straffe auto¬
ritäre Zusammenfassung aller deutschen Schrift¬
leiter sorgen werde . Er sei nunmehr zu ei¬
nem Institut des deutschen Kulturlebens ge¬
worden.

Er wies noch darauf hin, daß in den Verord¬
nungen und Gesetzen der Organisationszwang
für Schriftleiter im Rcichsverband ausdrücklich
festgelegt sei und jeder anderen Organisierung
vorgehe .

Chefredakteur Weiß teilte dann mit, daß er
in den Kleinen Führerrat des Neichssnhrcrrats,
der künftig an die Stelle des engeren Vorstan¬
des tritt , folgende Herren berufen habe :

' Hauptschriftleitcr Alfred Ingemar B c r n d t
sDNB . j , Hauptschriftleitcr Karl Busch l„Der
Deutsche" ) , Schriftleiter Günther d ' Alqucn
( „Völk . Beobachter " ) , Hauptschriftleitcr Karoly
Kamp mann („Der Angriff" ) , Hauptschrift¬
leiter Fritz Lucke (Berliner Nachtausgabe ) ,
Hauptschriftleitcr Werner Pfeiffer (Ver¬
treter auswärtiger Blätter ) , Hauptschriftleitcr
Karl Silex (DAZ . ) .

Ferner sind ernannt worden zu Vorsitzenden
von Fachausschüssen : Hauptschriftleitcr Dr .
Hanö B o l l m a n n (DNB ) zum Vorsitzenden
des Fachausschusses der Sportrcdakteure , C . M.
K öh n (Ufa ) zum Leiter des Fachausschusses der
Kritiker,. Frau Richard zur Leiterin des
Fachausschnsses der Schriftlciterinncn , Hanpi-
schriftleitcr S ch ü l z zum Leiter des Fachaus¬
schusses dex Aeitschrifteyredakteurc , Dr . Kroll
(Kölnische Zeitung) zum Leiter des Fachaus¬
schusses der Handelsrcdaktcnre und Dr . . Her¬
mann (Atlantik) zum Leiter des Fachaus¬
schusses der Bildbcrichterstatter.

Zur Tagung hatten auch der Pressechef der
Reichsrcgierung, Staatssekretär Funk , und
der Präsident der Reichspressekammer , Ver-
lagsbirektor Amann , Grüße und Glück¬
wünsche entsandt. - Ferner wurde folgende ?
Telegramm an Reichsmmister Dr . G o e b b e l s
abgesandt:

„Aus Anlaß der ersten Arbeitstagung dcö
neuen Bernfsbeirates des RcichSverbandcö der

Ablauf mehrerer Wochen versprechen konnte ?
Dritte Frage : Ist nicht im Elsaß eine leb¬

hafte Erregung ansgebrochcn , nachdem die Zei¬
tung „Der Republikaner" Patronenbestellungen
von Seiten gewisser mit monarchistischen Krei¬
sen in Verbindung stehender Personen enthüllt
hat ?

Vierte Frage : Haben nicht Parlamentarier
geheimnisvolle Botschaften erhalten, in denen
ein S t a a t s st r e i ch von rechts angckündigt
wird ? .

In Belgrad bildet die Katastrophe bas Ta¬
gesgespräch. Es wird besonders , darauf hinge -
wiesen , daß der Steinbruch der französischen
Firma Batignoll gehört , die die Eisenbahn¬
strecke Prischtina—Pctsch baut . Die Firma Ba¬
tignoll steht bekanntlich im Mittelpunkt der
Anschuldigungen , die der ehemalige Vcrkehrs-
minister Stanitsch gegen den gegenwärtigen
Vcrkehrsminister Radewijcwitsch erhob und in
denen er trotz des Dementis der Regierung be¬
hauptete, daß der Staat zugunsten der franzö¬
sischen Firma um 50 Millionen Mark geschä¬
digt worden sei . Ferner weist man darauf hin ,
daß die Firma Batignoll beim Bau der Save¬
brücke Belgrad—Semlin vor drei Jahren in¬
folge . ungenügender Schutzvorrichtungen die
Schuld daran trug, daß mehrere Arbeiter er¬
tranken.

Von amtlicher Seite wird das von der
„Prawda " geschilderte Ausmaß der Katastrophe
bestritten. Von zuständiger Stelle wird die
Zahl der Toten mit 4, die der Schwerverletzten
ebenfalls mit 4 und die der Leichtverletzten mit
11 angegeben .

deutschen Presse übersendet der ReichSverband
seinem Ehrcnmitgliede und Reichspressemintster
ergebenste Grüße mit der Versicherung treuer
Gefolgschaft. Heil Hitler ! gez . Weiß , Leiter
des Neichsverbandcs der deutschen Presse ."

Überwachung -es Straßenverkehrs
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

folgenden Erlaß des Herrn Minister des In¬
nern mit :

Die im letzten Herbst im ganzen Lande wäh¬
rend einer Woche burchgeführte polizeiliche
Berkehrsüberwachung mar von vollem Erfolg
begleitet. Die damals fast unhaltbaren stra -
ßenpvlizeilichen Verhältnisse haben sich wesent¬
lich gebessert,' jetzt zu Beginn deS Frühjahrs
ist jedoch bei dem zunehmenden Verkehr wieder
eine gewisse Lockerung der Verkehrsdisziplin
festzustellen. Der Minister des Innern hat die
Polizeibehörden erneut angewiesen , den ge¬
samten polizeilichen uniformierten Vollzugs-
dicnst zur Verkehrsüberwachung einzusetzen.
Besonders ist auf die mangelnde Fahrbisziplin
der Radfahrer zu achten, die häufig durch ihr
verkehrsstörendcs Nebencinanderfahren den
schnelleren Verkehr gefährlich behindern. Bei
landwirtschaftlichen Fuhrwerken stellen die oft
seitlich in die Verkehrsbahn hereinragenden Ge¬
räte (Gabeln u . ä .) eine Verkehrsgefahr dar,
die verschwinden muß . Motorräder und Drei¬
räder belästigen immer noch die Allgemeinheit
durch Geräusche erheblich. Nach dem 1. April
1931 därf kein Motorrad oder Dreirad mehr
im Verkehr sein, das nicht eine den modernen
technischen Anforderungen entsprechende Schall¬
dämpfung besitzt . Auch Lastkraftwagen mit hoch¬
elastischen Vollgummireifen, die häufig nicht
mehr die vorgeschricbene Mindestprofilhöheder
Bereifung besitzen und die an den Straßen lie¬
genden Gebäude durch Erschütterungen gefähr¬
den, müssen allmählich aus dem Verkehr ver¬
schwinden. Es werden künftig häufiger als
bisher polizeiliche Kontrollfahrten im ganzen
Land vorgenommen werden. Die Polizeibe¬
hörden sind angewiesen worden, nunmehr bei
der Feststellung von Uebertrctungcn der Ver¬
kehrsvorschriften unnachsichtlich einzuschreiten .
Ein öffentliches Interesse an einer. Bestrafung
wird immer dann als vorliegend zu erachten
sein, wenn sich der Verkehrsteilnehmer vorsätz¬
lich oder grobfahrlässig über Verkehsvorschrif -
ten hinweggesetzt hat.

Ohrfeigen
lm Tiroler LandeshliliS

Die neue Landesregierung und die Heimatwehr
* Innsbruck , 20. März . Die in der vergan¬

genen Woche erfolgte Ernennung der neuen
Tiroler Landesregierung durch Landeshaupt¬
mann Dr . Stumpf ist bei der Tiroler Hei -,
matwehr auf heftigen Widerstand gestoßen.
Der Landeshauptmann hatte auf Grund der
ihm vom Landtag übertragenen Vollmachten
außer dem Landeshauptmannstellvertreter Dr .
Peer noch den bisherigen christlich -sozialen
Landesrat Professor Dr . Gamper, den Ob-
mannstellvertrcter des Bauernbundes , Ober¬
hammer, und den Bundesführerstellvertreter
der Heimatwehr, Dr . Fischer, als ständige und
Dr . Steidle als nichtständiges Mitglied der
Landesregierung ernannt . Die Heimwehr be¬
rief sofort nach dieser Ernennung eine Führer¬
tagung nach Innsbruck ein , die am Dienstag
vormittag zusammentrat. Tie Mißstimmung
richtet sich vor allem gegen die Ernennung von
Professor Gamper, da man es nicht versteht ,
daß ein Parlamentarier des alten Systems
weiter an der Regierung bleibe . Der Führer¬
rat der Hcimwehr beschloß , bis zur Klärung
der Angelegenheit in Permanenz zu bleiben .

Unabhängig von diesen Vorgängen ereignete
sich mittags im Landeshans ein anssehenerregen¬
der Vorfall. Ein Hcimwehrmann in Uniform
trat auf Landesrat Professor Dr . Gamper zu
nnd versetzte ihm nach einem kurze » Wortwech¬
sel einige Ohrfeigen . Da weitere Aus¬
schreitungen befürchtet wurden, ordnete der
Landeshauptmann eine starke Besetzung des
LandeöhanscS durch Gendarmerie an. Gegen -
wärtig herrscht vollständige Ruhe.

Sie Mörder des SA. ManneS Sölger
hlngerichlet

* Berlin , 20. März . Der APPD . teilt mit:
Heute morgen find in Königsberg die Mör¬
der des SA .-Mannes Hölger, Fritz Lauge
und Walter Siedelmann aus Schnditten,
die durch bas Urteil des Schwurgerichts in
Königsberg am 7. September 1983 wegen
gemeinschaftlichen Mordes zum Tode ver¬
urteilt worden waren, hingcrichtet worden.

Die Hingerichteten hatten in der Nacht zum
10. Juli 1933 auf zwei SA .-Männer einen
sorgfältig und planmäßig vorbereiteten A n-
griff unternommen und dabei den SA .»
Mann Hölger durch einen heimtückischen und
hinterhältigen Schuß aus nächster Nähe ge¬
tötet. Der preußische Ministerpräsident hat
mit Rücksicht aus die Schwere der Mordtat vo«
seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch ge¬
macht.

Versuchsbetrieb des Großsenders
Mühlacker

Die Oberpostbirektion Stuttgart teilt mit :
Der umgebaute Großrundfunksender Mühl¬

acker hat am 14. März mit dem Versuchsbetrieb
begonnen. Er benützt zunächst nur den unteren
Teil der neuen Einturmantenn » bis 120 Me¬
ter Höhe. Die volle Antcnnenhöhe von 1110
Meter wird erst in einiger Zeit ausgcnützt
werden können . Der Großsender ivird jedoch
schon jetzt planmäßig bas ganze Programm des
Süddeutschen Rundfunks senden . Der Ersatz¬
sender Stuttgart -Degerloch ist stillgelegt mor¬
den. Ein gleichzeitiger Betrieb beider Sender
ist nicht möglich.

ümkliekebekarmtmaeimnsen
Bekanntmachung

Prüsung für den Dienst bei den badi¬
schen Krankenkassen .

Aus Grund der Vierten Verordnung zur Neuord¬
nung der Krankenversicherung voni 3. Fcbiuar 1934
( RGBl . I ® . 84 ) wird die Priisungrorduun « >» r den
Dienst bei den badischen OrtS - und IunungSkrante » .
kästen vom 4 . Oktober IS33 (Karlsruher Zei : .:>!g vom
5 . Oktober 1S33 Nr . 232) wie solgt geändert :
1 . S 2 Absatz I Satz 1 erhält solgeude Fällung :

Zur Leitung der Prüfungen wird ieweilS vom
Minister des Innern für Baden ein Prllf : , »gSaii«-
Ichutz beim OberverstchernngSarnl Karlsruhe gebildet.

2 . In K 12 wird an dt« Abschnii !« iibcr Aullcllungr -
priisung und Besörderungrprtisung icweiir am « chlust
der Teils B — „Mündlicher Teil " — als letzte Zif-
fer angestlgt:
6. ( bzw . 13) Allgemein« Kenntnis der StaatSvürger -

kunde ( nationalsozialistische Weltanschauung) sowie
der Rassenkunde, Rassen - und ErbgesundheitSpflege.

Karlsruhe , den IS. Mär , 1934 .

Der Minister de« Innern
In Vertretung
Dr . Bader .

Prestegesetzlich veranNvortlich: stk. Moraler . KarlSrvh«.

Furchtbare Sprengstosskatasttophe
Fehlzündung bei Eprengarbelten ln Sübslawten - lieber 50 rote

Reukonsttlulerung -es Reichsverbanbes
-er Deutschen Messe

Folge 44 St . Mär , 1934



Berlin in Erwartung -er Ftißrerre-e
lleberall umfangreiche Vorkehrungen - Auch der letzte Volksgenosse hört

den Führer
□ Berlin , 20. März . fDrahtbericht unserer

Berliner Schriftleitung . j Der Führer spricht !
Diese Parole genügt , um auch den letzten
Mann an Bord zu bringen . In allen Ecken
und Winkeln , in allen Büros und Behörden
wurden umfangreiche Vorkehrungen getroffen ,
um . Jedem das Abhören der Rede des Füh¬
rers zu ermöglichen . Seit Tagen schon steht die
Reichshauptstadt im Zeichen der Erwartung
des historischen 21 . März , an dem der Führer
die Parole für den kommenden Arbeitskampf
ausgcben wird .

lleberall sind große Plakate angeschlagen , die
aus die Bedeutung dieses Tages Hinweisen und
zur Organisierung gemeinsamen Rundfunk -
empsangcs ausfordern . In allen Betrieben
sind seit mehreren Tagen Techniker und Mon¬
teure damit beschäftigt, in die Werkhallen , Fa -
brikräumc und Kantinen Rundfunkanlagen
einzubaucn . die den deutschen Arbcitsmenschcn
die Rede des Führers übermitteln sollen.

In allen Teilen der Rcichshauptstadt werden
sich die BctriebSführcr mit ihren Gefolgschaf¬
ten Punkt 10 .-15 Uhr versammeln . Der Be -
trieüsführer und ein Vertreter der Deutschen
Arbeitsfront oder der RSBO . werden zunächst
in kurzen Ansprachen über die Bedeutung die - ,
ses Tages und die kommende Arbeitsschlacht
sprechen, dann werden überall die Lautsprecher
eingeschaltet , und alle werden den großen
Augenblick mitcrleben und den Führer hören .

Auch die Stadtverwaltung Berlin
hat alles bis ins Kleinste vorbereitet , um ih¬
ren Arbeitern , Angestellten und Beamten das
Abhören der Rede zu ermöglichen . Tic ge¬
samten Angehörigen der Stadtverwaltung wer¬
den jich in vier großen Bctricbskundgcbungen
zusammenfinden , auf denen vor der Ucbertra -

gung je ein Mitglied der Stadtverwaltung
sprechen wird , Staatskommissar Dr . Lippcrt ,
Oberbürgermeister Sahm , Bürgermeister Ha -

fclutnnn und Bürgermeister Dr . Marctzky .
Auch der F r e i w i l l i g e A r b e i t s d i e n st

wird sich diesmal zum ersten Mal einheitlich
in die große Gemeinschaft der Rundfunkhörcr
einschalten . Alle Lager wurden mit entspre¬
chenden Anlagen versehen , damit die Arbeits -
dicnstsreiwilligcn ebenfalls zu gemeinsamen
Kundgebungen am 21 . März zusammenkommen
können . Auch alle Schulen der Reichshaupt -

stadt erwarten mit Spannung den Tag , an dem
in allen Aulen der Lautsprecher eingeschaltet
wird . _

Die G a st st ä t t e n haben sich gleichfalls vor¬
bereitet . lleberall finden wir in den Lokalen
Plakate : „Hier kannst Du Deinen Führer
hören !" Rach den Erfahrungen der letzten Fiih -
rcrreden , bei denen ja der Abhör - Apparat in
seinem organisatorischen Aufbau durch die noch
mangelnden Erfahrungen noch nicht so einge¬
spielt war , wie es jetzt der Fall ist, haben die

* Paris , 20. März . „Le Jour " veröffentlicht
eine Unterredung , die der preußische Minister¬
präsident Göring dem Berliner Vertreter
des Blattes gewähr : hat . In dieser Unterre¬
dung führte General Göring n . a . aus :

Als wir vor zehn Jahren , 102g, den Putsch in
München unternahmen , in dessen Folge ich ins
Ausland fliehen mußte , glaubte ich , baß eine
Aussöhnung mit Frankreich nicht möglich sei.
Seitdem habe ich meine Ansicht geändert . Heute
bin ich iiberzcugt und erkläre das öffentlich,

daß es keinen dauerhaften Frieden in
Europa gibt, wenn die deutsch-französischen
Beziehungen nicht geregelt werden.

Zwischen Frankreich und Deutschland gibt cs
keine unüberwindlichen Hindernisse territoria¬
ler ober wirtschaftlicher Art . Wir haben nicht
für die Eroberung wirtschaftlicher Absatzgebiete
zu kämpfen , und die elsaß - lothringi¬
sche Frage ! st endgültig geregelt .

Es bleiben Imponderabilien und ein psycho¬
logisches Mißverständnis übrig . Das ist zwar
schwerwiegend, aber deshalb braucht dies nicht
znm Krieg zu führen . Meiner Ansicht nach
werde

die ideale Lösung sein , daß die beiden füh¬
renden Staatsmänner unserer Länder sich
treffen, nm eine Lösung zn finden.

Hitler kann im Rainen ganz Deutschlands
sprechen. Es gilt also, nur seinen Partner zu
finden .

Tic Unterredung ging dann aus innerpoliti¬
sche Fragen über . Der französische Journalist

Gaststätteninhaber alle Veranlassung , sich ans
Hochbetrieb einzustcllen . Denn die kleineren
Betriebe mit 5 , fi oder noch weniger Werks¬
angehörigen sind dazu übergegangen , den Be¬
trieb für die Dauer der Ucbcrtragung einfach
zu schließen, die Betriebsangehörigen dieser
Betriebe aber bestürmen dann die Lokale und
nchmen aus diese Art an dem Ereignis teil .

Mit einem Wort kann gesagt ivrrden : die
Reichshauptstadt ist vollauf gerüstet ! Auch dem
letzten Volksgenossen in Berlin ist die Mög¬
lichkeit gegeben , am 21 . März die Rede des
Führers abzuhörcn und somit unmittelbar an
dem Geschehen dieser Stunde teilziinchmcn .

fragte den Ministerpräsidenten , was er von
den

Gerüchten über monarchistische Umtriebe
halte und von der Behauptung , daß er der
Vertreter dieser Tendenzen in der Reichsre -
gierung sei . . .

Die Antwort Görtngs lautete : Ich war
Monarchist . Jetzt bin ich nicht mehr Monar¬
chist , nicht Republikaner , ich bin nur Hitlers
Mann . Ich ermächtige Sie , zu erklären , daß
ich die monarchistischen Umtriebe ebenso wie
die Umtriebe von links mit äußerster Strenge
unterdrücken werde , wenn es nötig sein sollte.

Schwere Zusammenstöße in Eosia
* Sofia , 20. März . Anläßlich des 63 . Jah¬

restages der Pariser Kommune hatten die Kom¬
munisten in ganz Bulgarien zu Kundgebungen
aufgeruscn , die aber von der Polizei verboten
worden waren . Trotzdem kam es in Sofia und
einigen Provinzorten zu schweren Aus¬
schreitungen . Die schwersten Zusammen¬
stöße ereigneten sich wieder an der Universität
zwischen kommunistischen und nationalsozialisti¬
schen Studenten , wobei cs auf beiden Seiten zum
Teil Schwerverletzte gab . Zahlreiche Stu¬
denten wurden verhaftet .

Ein weiterer Zwischenfall spielte sich vor der
Polizeidirektion ab , wo Kommunisten einen Po¬
sten angriffcn . Die Wache nahm mehrere An¬
greifer fest .

Beförderung m Beamten
die sich nm die nationale Erhebung besonders

verdient gemacht haben

Berlin , 20. März . Der Reichsminister des
Innern hat die obersten Rcichsbehörden und
die Landesregierungen ersucht, Beamte , die
sich im Kampfe um die nationale Erhebung
besonders verdient gemacht haben und die Ge¬
währ bieten , daß sie auch fernerhin vorbildlich
und erzieherisch im Sinne der nationalsozia¬
listischen Beivegung wirken werden , nach Maß¬
gabe verfügbarer geeigneter Stellen außer der
Reihe zu befördern . In Zwcisclsiällcn wird
vorheriges Benehmen mit dem zuständigen
Gauleiter empfohlen , Voraussetzung für die
Beförderung ist , daß die Beamten nach Lebens¬
alter und ihren dienstlichen Leistungen und
Fähigkeiten den Anforderungen des höheren
Amtes voll entsprechen . Die Landesregierun¬
gen sind ferner ersucht worden , darauf hinzu¬
wirken , daß die Gemeinden und Körperschaften
des öffentlichen Rechtes entsprechend verfahren .

9aö urteil gegen die Veters-vm«
Attentäter

Langjährige Gcsängnisstrascu

vi o ut , 20. März . Dienstag nacht gegen 10
Uhr wnrde vor dem Sondergericht znm Schntze
des Staates in Rom das Urteil gegen die Bom -
bcnattentäter von der Peterskirchc gefällt . Tie
Angeklagten Bucciglioni , Renata und Claudio
Cianca wnrde» wegen terroristischer Tätigkeit
gegen den Staat verurteilt und zwar die beiden
ersteren zu je 80 Jahren , der 18jährige Claudio
Cianca unter Annahme mildernder Umstände
zu 17 Jahren Gefängnis . Ter Chemiestudent
Capaffo , der das Rezept für eine Gistgasbombe
geliefert hatte, wurde freigesprochen , da er von
der Verwendung nichts gewußt hatte.

Die Verteidigung hatte versucht, die staats¬
feindliche Betätigung dadurch abzuschwächen,
daß sie sich als nicht auf italienischem , sondern
auf vatikanischem und damit ausländischem
Boden geschehen hinstellte . Nach Ansicht der
Verteidigung lag also nur ein gewöhnliches
Bombcnattentat vor , das keine großen Wir¬
kungen gehabt hätte . Das Gericht wies jedoch
die Ansicht der Verteidigung zurück.

Ern interview Görtngs
im Pariser „Le Sour "
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Ausbau - er Albtalbahn
Sine verkehrövolttische Anregung zum Seneralangrlsf gegen die ArbettAvsigkett in Baden

von Hafenbirektor Emil Pfeift , Karlsrnh ,

In bem Bericht der Bad . Industrie - und
Handelskammer Karlsruhe über die Wirt¬
schaftslage in Baden im 4 . Vierteljahr 1938
wurde mit Bebauern festgestellt, daß der Er¬
folg der Arbcitsschlacht in Baden mit dem Er¬
folg im Reich nicht Schritt hält . Aus dieser

• Feststellung wurde gefolgert , baß sie nur ein
Ansporn sein könne , mit verdoppelter Kraft
an die Lösung der sich ergebenden Probleme
heranzugehen . Eine Forderung in gleichem
Sinne stellt der Ausruf , den der badische Fi¬
nanz - und Wirtschaftsministcr dieser Tage an
die Beamten , Angestellten und Arbeiter des
Staates , der Gemeinden und öffentlichen Kör¬
perschaften erlassen und jeden Einzelnen dazu
ausgeforöcrt hat , nach besten Kräften dabei mit -
zuhelfcn , daß das Ziel unseres großen Füh¬
rers , der Wiederaufstieg unseres Volkes , er¬
reicht wird .

' '

Gegen zwei Ziele ist der Generalangriff an -
gesctzt: Gegen die W i r t s ch a f t s n o t und
gegen die Arbeitslosigkeit . Ter Weg
zu diesen Zielen ist auf lange Strecken der
gleiche . Mit der Arbeitslosigkeit wird in allen
Fällen auch die Wirtschaftsnot gemildert . Im
Grunde genommen ist aber die WirtschastSnot
der hartnäckigere der Gegner . Sie dauernd zu
überwinden , ist daher schwieriger als die Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit , bei der es leich¬
ter möglich ist, vorübergehende Erfolge zu er¬
zielen . Bei der Wahl der Angrisfsstellcn emp¬
fiehlt cs sich daher , diese Erfahrungen zu be¬
herzigen , um möglichst große , sortwirkcnde ,
dauernde Erfolge zu erzielen . Als eine solche
AngrifsSstelle betrachte ich auf Grund lang¬
jähriger Prüfung die Durchführung folgender
Anregungen :
1 . die Verreich ! ichnng bct Albtalbahn ,
! . ihr Umbau aus einer Schmalspurbahn in

eine Normalspurbahn ,
» . ihr Anschluß an das Neichsbahnuctz i»

Karlsruhe und
1 . die Verlängerung der Albtalbahn von Her -

reualb über Wildbad nach Ealw .
ES ist klar , daß die Verreichlichung der Alb -

talbahn noch nicht der Generalangriff an sich
ist ; denn sie wird weder die Wirtschaftsnot
noch die Arbeitslosigkeit mildern , wenn sie auch
für das Personal der Albtalbahn zweifellos
günstige wirtschaftliche , Folgen - haben wird .
Die Verreichlichung der Albtalbahn ist aber
eine Vorbereitung dieses Generalangriffs in¬
sofern , als sie unerläßlich ist , um die folgenden
Forderungen verwirklichen zu können . Es ist
mir bekannt , daß vor nicht langer Zeit das
Bad . Staatsministerium mit Zustimmung des
Herrn Reichsverkehrsministers der Deutschen
Eisenbahngesellschaft in Berlin genehmigte , die
von ihr im Jahre 1931 von der Bad . Lokal-
eisenbahn -AG . erworbene Albtalbahn unter
den für diese Gesellschaft geltenden KonzesstonS-
bedingungen weiter zu betreiben . Diese Rege - -

lung kann aber nur als eine Zwischenlösung
angesehen werden . Das verkehrspolitische Ziel
bleibt , die Albtalbahn in das Reichsbahnnetz
zu überführen . Nach der Verordnung vom 29.
Januar 1934 kann zwar di« Abtretung der
Albtalbahn nicht vor dem 1 . Januar 1947 ge¬
fordert werden , diese Bestimmung dürfte jedoch
kein unüberwindliches Hindernis dafür sein,
schon früher über die Uebernahme der Albtal¬
bahn durch daS Reich zu verhandeln , wenn
dies im Interesse der Bekämpfung der Wirt -
fchaftSnot und der Arbeitslosigkeit in dem von
ihr bedienten Wirtschaftsgebiet liegt . Diese
Voraussetzung dürste erfüllt sein.

Die Albtalbahn ist die letzte bex mittel »
badischen Seitenbahnc » , die sich noch iu

privater Hand befindet .
Rcnchtal - und Murgtalüahn . sind zwar eben¬
falls von Privat - Untcrnchmern gebaut , aber
zum Vorteil der erschlossenen Gebiete schon
lauge verstaatlicht worden . Daß die Albtal¬
bahn in dieser Hinsicht zurückgeblieben ist, er¬
klärt sich wo,l daraus, , daß sie vor dem Krieg
die wirtschaf . lich wertvollste Bahn der Bad .
Lokalcisenbahn - AG . ivar und daß diese Eisen -
bahnvcrwaltung sie nur unter Bedingungen
abgcben wollte , die nicht als annehmbar er¬
schienen. Wenn man aber die wirtschaftliche
Entwicklnng von Rench- und Murgtal mit der¬
jenige ^ des Albtals vergleicht , ergibt sich ganz
offensichtlich, daß das Albtal hinter seinen
Nachbartälern erheblich zurückgeblieben ist ,
was ohne weiteres verständlich ist, wenn
man bedenkt , daß die Albtalbahn schmal¬
spurig ist und daß sie tarifpolitisch als Pri - 1

vateisenbahn wesentlich ungünstiger behan¬
delt wird , als die Renchtal - und Murgtalbahn ,
die Vollbahnen sind und die Tarife der
Reichsbahn genießen . Aus dieser Erkenntnis
ergeben sich zwangsläufig die Forderungen ,
die Albtalbahn an das Reichsbahnnetz anzu -
schlicßen und sie auf die Normalspur umzu¬
bauen .

Es ist sehr zu bedauern , baß 1920 bet dem
Uebergang der Staatscisenbahnen auf da?
Reich nicht die Albtalbahn wie die Nebenbah¬
nen anderer Ländern , besonders in Bauern ,
Sachsen und . Wn.rljc .mbLrg, vom Reich über¬
nommen worden ist . Die Voraussetzungen wä¬
ren bei der Albtalbahn ebenso erfüllt gewesen,
wie bei den vielen erwähnten Nebenbahnen
anderer Länder .

Es ist hier etwas gut zu machen, was leider
versäumt worden ist.

Die Bekämpfung von WirtschastSnot und Ar¬
beitslosigkeit beginnt mit dem Umbau der
Bahn von der Schmalspur - zur Normalspur¬
bahn und mit ihrem unmittelbaren Anschluß
an das Reichsbahn,ictz .

Zunächst « ivd hierdurch für viele arhettS -
lose Volksgenossen auf längere Zeit Arbeit
und Brot geschaffen. Sodann wird durch diese
Maßnahme in Mittelbaden ein « wert ,
volle Verbesserung der verkehrS -
wirtschaftlichen Verhältnisse ge¬
schaffen , die auf daS Albtal und fein« Umge¬
bung je länger desto mehr sich günstig auSwir »
ken werben ; denn «S ist ' unbestreitbar , daß der
durchgehende Personenverkehr außerordentlich
darunter leidet , daß der Albtalbahnhof in
Karlsruhe nicht im räumlichen Zusammenhang
mit dem Hauptbahnhof der Reichsbahn steht
und daß — soweit nicht die auf der Albtalbahn
teilweise verlegte dritte Schiene benützt wer¬
den kan» — die durchgehenden Gütersendungen
in Ettlingen auf Kosten der Wirtschaft umge¬
laden werden müssen, was nicht nur die Güter
mit Ausgaben belastet , sondern sie auch viel¬
fach entwertet und ihre Beförderung verzö¬
gert . Ein gewaltiger Aufschwung des Albtals
wird besonders dann erreicht , wenn die Albtal¬
bahn aus einer Sackgasse zu einer durchgehen¬
den Linie gemacht wird , und zwar nicht nur

WeWneureut ln der ArbeitsWaKt
Llne direkte VerblndungSstraße nach Karlsruhe

Welfchncurcnt , 29. März (Eig . Bericht des
„Führers . Ein neuer Geist »st - mit dem
„Hitler - Karle " — wie der „Volksfrcund "

unseligen Gedenkens unseren alten Kämpfer
Karl B u ch l e i t h c r titulierte — in bas Rat -
haus von Wclschneurcut cingezogen : der
Geist Adolf Hitlers , der Geist des
Aufbaues a u f a l l c n G e b i e t c n ! „Ar¬
beit schassen "

, war die Parole , die der Führer
und auch unser badischer Rcichsstatthalter ihren
Sachwaltern in den Gemeinden mit auf den
Weg gaben . Und heute schon zeigen sich in
Welschncurcnt die ersten Früchte nationalsozia¬
listischer Aufbauarbeit . Das Rathaus präsen¬
tiert sich im neuen Gewand . Innen und au¬
ßen wurde es gründlich erneuert . Auch die
übrigen gemeindeeigenen Gebäude wurden neu
instand gesetzt , insgesamt Maßnahmen im
Werte von ca . 6999 RM ., die so manchem
Handwerker und Arbeiter Verdienst brachten
Für den Geist, der in der gesamten Gemeinde
herrscht , zeugt die Tatsache , daß auch die Pri¬

vatinitiative nicht ruht . Alle Volksge ¬
nossen stchenvertrauenSvoll hin¬
ter dem Führer und hinter ihrem
Vorkämpfer undBürgcrmetstcr . Es
braucht einem deshalb nicht bange zu sein, daß
daS große Werk gelingt : In nicht mehr
langer Zeit wirb Welfchncureut
keine Erwerbslosen mehr kennen !

Eine wirkliche Errungenschaft bedeutet die
im Vau befindliche Straßenkanalisa -
t i o n . 89 Erwerbslosen gab dieses auf ins¬
gesamt 2799 Tagwerke (18 999 RM .) veran¬
schlagte Objekt Arbeit und Brot . Mit dem
Ende dieses Monats dürften die Arbeiten fer¬
tiggestellt sein. Aber damit betrachtet Pg . Buch-
leither seine Mission noch lange nicht als er¬
ledigt . Er machte heute einen nach Welfch-
neureut entsandten Schriftleiter des „Führer "
mit seinem neuen Arbeitsbeschaffungsplan be¬
kannt ,
eine direkte BcrbiudungSstraße nach Karlsruhe
zu schaffen durch den Anbau der verlängerten
Ädolf -Hitlcr -Straße , des KlammwegS und der
ehemaligen Bahnlinie der jetzigen Hindenburg -
Straße . Bisher hatte die Gemeinde kein« di¬
rekte Verbindung mit . d.er Landeshauptstadt .
Die Bewohner müssen entweder ihren Weg
nach Karlsruhe über Tcutsch -Neurcut oder aber
über Mtthlburg nehmen . Der Weg über
Teutsch-Neurcut ist 6,5 Kilometer und über
Mühlbnrg bis zur Hauptpost 7 Kilometer lang ,
während die direkte Verbindung über den
Klammweg und die Hindeubnrg - Straße nur

.5 Kilometer beträgt . .
'Dir Gartensiedlung an

der alten Bahnlinie (Hindenbnrg -Straße ) hat
überhaupt keine- direkte Verbindung mit der
Landeshauptstadt .

Die verlängerte Advls-Hitlcr - Straße bzw . der
Klammweg sollen in ihrer jetzigen Lage bei-

behalten , aber auf eine Breite von 6 Meter
erweitert werden . Die Verbreiterung soll
hauptsächlich auf der nördlichen Seite erfolgen .
Auf dieser Seite soll ein Gehweg und auf
der südlichen Seite ein Radfahrweg ange¬
legt werden . Beiderseits sind Entwässe .
r u n g s g r ä b c n anzulcgen . Im Bereich der
Gärtensiedlung soll die Straße nach den ge¬
nehmigten Baufluchten ausgcbant werden .
Tie verlängerte Hindenbnrg - Straße (alte
Bahnlinie ) soll in einer Breite von 26 Meter
ausgcbaut werden . Beiderseits sind Gehwege
von 3,5 Meter Breite und Fahrbahnen von 5,5
Meter vorgesehen . In der Mitte bleibt ein
Streifen von 8 Bieter , der als Bahnkörper
vorgesehen ist. Ter Ausbau der Hindcnburg -
straßc soll nur in der westlichen Hälfte erfol¬
gen . Die bestehende Hinücnburg -Straße ist
gleichfalls nur auf der westlichen Seite ausgc¬
baut . Sollte sich bei der Erweiterung bcS
Flugplatzes aus vcrkehrstechnischen Gründen
der Ausbau des westlichen Teils als nicht ge¬
nügend erweisen , so müßte auch der östliche
Teil auSgebaut werden .

Die Arbeiten sind auf insgesamt 5299 Tage¬
werke und 58099 Mark Gcsamtkosten veran¬

schlagt . Mit ihrer Inangriffnahme kann so¬
fort nach Genehmigung begönnen werben , denn
die Finanzierung ist so gut wie sicher gestellt.

Vl» Wilbbad, sonder« biß » ach Ealw wet¬
tergeführt wird , so daß neben Herrenalb auch
Wildbad au » seiner Isolierung befreit würbe
und beide Badeplätze , Herrenalv und Wild »
bad , erhebliche EntfernungSkürzungen auf dem
Bahnweg erhalten würden .

Die Festlegnng der Trasse Herrenalb —
Wilbbad — Calw

wird durch genaue Untersuchungen durch dt«
zuständigen Stellen festzulegen sein. Nimmt
man auf Grund einer oberflächlichen Prüfung
an , daß die Verbindung Herrenalb — Wildbad
etwa eine Länge von rund 19 Kilometer und
die Entfernung Wildbad — Ealw etwa eine
Länge von rund 15 Kilometer erhalten würde ,
so würde dies im Verkehr von Karlsruhe mit
Wildbad eine Kürzung der derzeitigen Ent -
fernungen von etwa 49 Prozent und im Ver¬
kehr mit Ealw eine Kürzung der derzeitigen
Entfernungen von etwa 29 Prozent bedeuten ,
was als eine Ersparnis von Zeit und Geld an¬
gesehen iveröcn kann , deren Höhe im Rahmen
der vorliegenden Anregung nicht zu beziffern
ist . Abgesehen von den zu erwartenden Ver¬
besserungen der Fahrpläne , die an sich schon
eine starke Belebung des Verkehrs nach und
von den Badeplätzen Herrenalb und Wildbad
im Gefolge haben würden , Hätte die ' Entfcr -
nungskürzung auch eine außerordentliche Wir .
kung ans den Güterverkehr , bei dem
vor allen Dingen die Beförderung von Holz
in Frage kommt, so daß aus der Durchführung
der Anregungen die ganze Wirtschaft der be¬
rührten Gebiete gewaltige Erleichterungen er¬
fahren würde und das durch den Aufruf deS
Bad . Herrn Finanz - und Wirtschaftsministers
gesteckte Ziel für Mittelbadcn zu einem guten
Teil erreicht würde , und zwar nicht nur vor¬
übergehend , für die Dmicr des Umbaues und
der Verlängerung der Albtalbahn , sondern
dauernd , weil die Vorteile , die von der ver -
kchrsivirtschaftlichcn und vcrkchrspolitischen
Umgestaltung der Albtalbahn zu erwarten sind,
fortdauernd Gutes für die ganze Wirtschaft ge¬
bären müssen.

Ich bin mir bewußt , baß da? Ziel weit

steckt und viele Hindernisse seiner Erreichung
entgegenstehen . Mit Absicht habe ich in die Be¬

trachtung nicht die Fragen einbezogcn , die sich
bei der Verwirklichung meiner Anregungen
für den örtlichen Verkehr ergeben . DaS Zeichen
eines richtigen Generalangriffs ist, ihn nicht
nur mutig zu planen , sondern auch mit Tat¬

kraft durchzuführcn , die kleinen Hindernisse zu
ttbcrrenncn . die sich seinem Vollzug cntgegen -

stellcn und nicht zu ruhen , bis daS Ziel erreicht
ist.

ES wäre für die mittelbadische Wirtschaft ein

kräftiger Antrieb , wenn in dem vorgcschlagcncn
Sinne bald zum Angriff geblasen würde !

Marsch des Erfolges ln Ettlingen
Ettlingen, 29 . März. Am SamStag zogen rund

1000 Volksgenossen, die in den letzten Monaten
in Arbeit und Brot gekommen find» durch die
Straßen unserer alten Stadt . Diese Demon¬
stration deutschen Lebenswillens , ein lebendiger
Beweis nationalsozialistischer Tatkraft , (wurde
von der Bevölkerung mit Begeisterung begrüßt.
In vorzüglicher Haltung marschierte eine llb-
teilung des . FAD . , an der Spitze de» Zuge» , der
von der Kapelle Krause und dem Musikverrin
Busenbach, die sich ohne Vergütung zur Verfü¬
gung gestellt hatten , begleitet wurde . Inmitten
der Arbeiter gingen die Direktoren der einzelnen
Fabriken . Volksgemeinschaft, jedem sichtbarer Na¬
tionalsozialismus , war dieser Marsch de» Erfol¬
ges . Anschließend fand im Schloß eine Kundge¬
bung statt , in der nach einleitenden Worten de»
Kreisleiters P f e i f f .e r , der Direktor de » Ar¬
beitsamtes Dr . W e i S, zum Ausdruck bracht«,
daß die Arbeitslosigkeit im Bezirk Ettlingen

zu 59 Prozent beendet ist. Wohl seien eine -

große Zahl Volksgenossen vorläufig in schwerer
NotstandSarbeit untergebracht worden, doch fei
Gewähr geboten, daß sie ebenfalls bald in ihre
Berufe zurückgeführt werden. Mit der restlosen
Beendigung der Arbeitslosigkeit im Bezirk Ett¬
lingen könne in absehbarer Zeit gerechnet
werden .

'< '

Nach Pg . Dr . Wei » sprach Sturmbannführer
Marggraff ftisch und frei deutsche Soldaten¬
wort« de » Glauben » ,und der Treue . Privatdo -

zent Dr . Wcigelhielt sodann eine aufrüttclnde
Rede an die den weiten Schloßhof füllenden
Menschenmassen, die erfüllt war von der Wucht
nationalsozialistischer Welt- u . Lcbenserkenntnis
u . mit dem Rufe schloß : Deutschland blei¬
be wach .

Der Marsch der Arbeit «nd de» Erfolge»

geht weiter bi» zum Ziel , der Befreiung de »

kämpfenden Volkes vom Fluch« der Arbeitslosig¬
keit ? F.
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Die Jugendfront fdiließf fidi !

Aebertritt katholischer Augen- verban- e in - ie HA.
85 Prozent der Anternatömttglieder des Aesuitenkotlegs in St . Blasien in der S3 . - M Amtsbezirk Aullendorf und

Meßkirch ist die gesamte Sagend in der SS. geeinigt
Frciburg , SN. März . Die Einigung dcr Ju¬

gend in dcr HI . schreitet unaufhaltsam vor¬
wärts . So können wir melden , daß mit der
Eröffnung des Jesuitenkollegs St . Blasien am
17. April 1881 mit einem Schlag 238 Hitler -
jungens stehen und somit bis jetzt 83 Prozent
aller Jntcrnatsmitgliedcr der HI . angehören .
Diese Jungen , die bisher in den österreichischen
Landen in Feldkirch einen schwer zu beschrei¬
benden Kampf für das Deutsche Volkstum und
für die nationalsozialistische Idee geführt ha¬
ben , sind für uns begeisterte Kameraden im
Kampf um den deutschen Menschen in der Ju¬
gend Adolf Hitlers aeworden .

Kamps und Opfcrbercitschaft hat aus ihnen
kämpferische Menschen ini Sinne unserer na¬
tionalsozialistischen Idee geformt .

Ein besonderer Markstein dieser Einigung
war dcr begeisterte Ucbertritt aller kath . Ju¬
gendorganisationen am 18. März 1831 im Amt
Mebkirch .

Dcr Oberbannführcr hatte an diesem Tage
die HI . des Meßkircher Amtsbezirkes zusam -
mengezogcn und der Krcisjugcndführer die
Beteiligung der kath . Jugend an diesem Auf¬
marsch angeordnet . Vor der Kundgebung er¬
klärten die Führer der kath . Jugendorgani¬
sationen lSt . Georgs -Psadsindcr nnd Tturm -
fcharj , daß sie mit ihren Jungcns am liebsten
sofort und bedingungslos in die HI . cintrcten
möchten , unter Betonung der Erkenntnis , daß
sie bei der Schaffung des Grenzlandjugend¬
blocks , ihrem Blute gehorchend , nicht unbetei¬
ligt ableitssteben dürsten .

Sie hätten sich weder bei ihren oberen Füh¬
rern , noch bei der Geistlichkeit befragt nnd wür¬
den cs als Selbstverständlichkeit betrachten , daß

Gaggenau , 20. März . Anläßlich dcr 100.
W " " irkehr des Geburtstages von Göttlich
T in l e r hielt die Leitung und Belegschaft
der D a iml er - B e n z- W c r k e eine imposante
Weihcstunde ab . An die 3000 Männer der Arbeit
waren in einer riesigen Werkshalle versammelt ,
um in einer schlichten Feier deS Mannes zu ge¬
denken , dessen Erfindergeist und unbeugsamer
Wille Hunderttauscnden von Menschen zu Arbeit
und Brot vcrholfcn hat . Diese Feierstunde war
aber auch zugleich ein würdiges Zeichen für die
neue Einigkeit in den Betrieben , denn hier wa¬
ren Arbeiter , Ingenieure und kaufmännische Lei¬

tung einig im Willen , ihren Dank abzustatten
dem Manne , dessen Werk sie heute wcitcrführcn
dürfen .

Nach einem Choral des Werkorchcstcrs hielt
Direktor von Jungen seid die Gedenkrede .
Er gab einen Ilcberblick über den LebcnSgang deS

großen Erfinders . Gläubiges Ringen um die

Erfüllung der einmal gefaßten Idee und hartes
Durchhalten gegenüber Rückschlägen und Enttäu¬
schungen führten zu jenem denkwürdigen 16 . De¬
zember 1883, an dem Daimler das Patent für
das von ihm erfundene Verfahren dcr selbstän¬
dig wirkenden Glührohrzündung für den Motor
erteilt wurde , womit der Ausgangspunkt für den
schnellaufenden Motor gegeben war . Von hier
auS erfolgte denn auch Schritt für Schritt
aus kleinsten Anfängen der Siegeslauf des Auto¬
mobils , das wir uns heute aus dem Leben gar
nicht mehr wegdcnken können . Zählt doch der
heutige Wcltbestand über 3 5 Millio¬
nen Kraftwagen ! Auf eine harte Lei¬
stungsprobe wurde die Automobilindustrie wäh¬
rend des Weltkrieges gestellt : sie hat sie glänzend
bestanden . Doch dann begann eine Leidcnszcit
trotz zeitweiliger Hochkonjunkturen . Denn eine
unsinnige staatliche Bclastungspolitik hemmte im¬
mer mehr die Aufstiegsmöglichkeiten dcr Kraft -
fahrzcugindustrie . Erst jener 30 . Januar 1933
brachte auch hier den gewaltigen Umschwung :
Mit einem Schlage erhielt nun das Automobil
die ihm gebührende Stellung in der Verkehrs -
Wirtschaft . Den programmatischen Erklärungen
deS Führers auf dcr letztjührigcn Automobilaus¬
stellung sind dann die Taten gefolgt . Die Pro¬
duktion konnte schon im ersten Aufbaujahr der -

ihrem Wunsche und dem Ruse ihres Blutes
Rechnung getragen würde .

Durch Handschlag verpflichteten sie sich sofort ,
in die HI . als Einzelmitglieder cinzutreten .
Begeistert erklärten sämtliche kath . JungenS
durch Handschlag , ihre bisherige Gefolgschaft zu
kündigen , um der neuen Fahne , der Fahne dcr
HI ., zu folgen . Die bisherigen Fahnen wur¬
den eingerollt , dem dortige » Dienstsitz der HI .
zur Verwahrung übergeben , und symbolisch
entfaltete sich vor den neugewonnen Kameraden
die Fahne der deutschen Revolution . Bei dem
Abmarsch nach dcr Kundgebung wurden die
Kameraden in die Reihen der HI . cingeteilt
und alle Führer dcr kath . Jugendorganisatio¬
nen hätten Zeuge jenes beispiellosen Erlebens
sein sollen , als beim ersten Eintreten die Hit -

GcrnSbach , 20 . März . (Eigener Bericht deS

„Führer " .) Hier tagten im Rathaussaal 19 Murg -

talgemeindcn als Garantieträger der nun bald 80

Jahre bestehenden Bezirkssparkassc . Dcr außerge¬
wöhnliche Waldreichtum der Gemeinden und dcr

vielhundertjährigcn Murgschifferschaft einerseits
nnd die wertvollen Wasserkräfte der Murg ander¬
seits bedingen strukturartig die Wirtschaft des
Hinteren Murgtals , das ganz auf seine Papier¬

artig gesteigert werden , daß über 63 888 Men¬

schen, die bisher ohne Arbeit und Brot gewesen
waren , in der Autoindustrie und den mit ihr un¬
mittelbar verbundenen Zubehörindustrien »reu
eingestellt werden konnten . So verbindet sich
heute dcr Erfolg des großen Staatsmannes mit
dem deS großen Erfinders im Bestreben , dcr
Technik ihren eigentlichen Sinn zu geben , näm¬
lich Dienerin deS Menschen zu sein . Und deshalb
klang diese Gedenkrede Direktors von Jungcn -

feld mit Recht sowohl in den Dank an den Er¬
finder Gottlieb Daimler als auch in den an den
Führer Adolf Hitler aus !

Noch einmal sang der Werkschor „Deutschland ,
Dir mein Vaterland "

, cs folgte dcr gemeinsame
Gesang der beiden Nationalhymnen , und dann
gings wieder zurück an die Arbeit an den Werk¬
bänden , in deren pflichtvoller Erfüllung im
Geiste der beiden großen Männer der tiefste
Dank begründet liegt .

Karlsrnhe , 20. März . Vor dem Karlsruher
Schöffengericht hatte sich heute der 55 Jahre
alte Hilfsarbeiter Heinrich Rob . B i t t m a n n
aus Gernsbach zu verantworten . Der An¬
geklagte ist nicht weniger als 27 mal vorbestraft .
Mehrjährige Gefängnis - und Zuchthausstrafen ,
die er wegen Betrügereien und Diebstählen er¬
hielt , haben keine bessernde Wirkung gehabt ,
so daß er als unverbesserlicher Gewohnheits¬
verbrecher anzusehen ist. Zuletzt stand er am 17 .
Oktober vor dem Karlsruher Schöffengericht
wegen Diebstahls im wiederholten Rückfall . Er
hatte im Juli vorigen Jahres im Hause
Rheinstraße 31 in Karlsruhe auf dem Vorplatz
einer Wohnung eine Decke entwendet . Das
Schöffengericht verurteilte ihn zu sechs Mona¬
ten Gefängnis . Diese Strafe verbüßt er zur¬
zeit . Entsprechend dem Anträge dcr Staats¬
anwaltschaft ordnete heute das Gericht gegen
den Angeklagten die nachträgliche Siche¬
rungsverwahrung an .

lerjungens und die bisherigen Mitglieder der
kath . Verbände spontan sich umarmten . Leuch¬
tende Augen sah man und in hellster Freude
marschierten HI . und die neuen Kameraden
mit dem Lied aus den Lippen : „Für Adolf
Hitler kämpfen wir " in ihre Standorte
ab .

Es ist dies ein bezeichnendes Beispiel . Es
wurde hier nicht mit „Behörden " verhandelt ,
sondern hier wurden die Herzen dcr Jnngens
gefragt : hier wurde nicht » m Bedingungen
gehandelt , sondern hier wurde der Ruf des
Blutes befolgt .

Dieses Beispiel von Meßkirch muß in alle
Gaue Deutschlands hinausgetragcn werden ,
hinaufgctragen aber auch zu allen verantwort¬
lichen Stellen .

fabriken und auf die Holzstoff - und Sägewerke
angewiesen ist . Tie im Jahre 1881 durch völlig
falsche NcgierungSmaßnnhmen damals «auf 28

Prozent gesunkenen Holzpreise haben die lang¬
ersehnte Erhöhung im Jahre des Zeitnmbruchs
erfahren und den Werken damit wieder Lebens¬
fähigkeit gegeben .

Alle diese BesscrungStendenzcn fanden ihren
Niederschlag in erster Linie auch in den Ergebnis¬
sen der Bezirkssparkasse , bei welcher die Einlagen
eine Erhöhung von rund 488 888 RN ! , ersnhren
haben , sodaft jetzt die Einlagen die Borkriegshöhe
mit 7,8 Millionen RM . wieder erreicht haben .

Tie bisher geübte Haltung auf Geldflüssig¬
keit setzt dieses öffentliche Kreditinstitut in die
Lage , jetzt im Kampfe um die Arbeitsbeschaffung
die flüssigen Mittel , die zusammen 1,6 Mill .
RM . betragen , wirkungsvoll einzusetzen .

Im Zuge der Gemeinnützigkeit wurden ' ie
Schuld - und Hypothekenzinscn wiederholt gesenkt
und immer mehr an die Spitze dcr Vorkriegszeit
herangebracht . Aus einem bescheidenen Ueberschuß
(Reingewinn ) wurden 9000 RM . an die Schulen
des Bezirks zugcwiesen .

Dem Mann , der mit starker Hand das Ver¬
trauen in die Währung und in die deutsche Wirt¬
schaft zurückgewann , unserem Kanzler und Flh -
rer wurde spontan ein dreifaches Sieg -Heil aus¬
gebracht .

Ministerpräsident Köhler Schirmherr
der MannheimerBraunen Messe

Mannheim , 20. Mürz . Ter badische Mi¬
nisterpräsident Köhler hat im Hinblick auf die
große Bedeutung dcr 1 . Braunen Messe in
Mannheim die Schirmherrschaft über dei Messe
übernommen .

Der 18 Jahre alte ledige Sattler und Tape¬
zier Ludivig Gebert aus Ludwigshafcn
wurde ebenfalls aus der Strafhaft dem Schöf¬
fengericht vorgcsührt . Sein Vorstrafenregister
weist 19 Einträge , zumeist wegen Eigentums¬
delikten auf . Die ivicderholtcn Gefängnis -
und Zuchthausstrafen haben ihn nicht gebessert .
Am 5. September vorigen Jahres verurteilte
ihn das Amtsgericht Bruchsal wegen Rückfalls -
dicbstahl zu einem Jahre Gefängnis , welche
Strafe er zurzeit verbüßt . Vom stufenweisen
Strafvollzug wurde er wegen Uncrziehbarkeit
ausgeschlossen . Er hatte am 6 . Juli vorigen
Jahres einem Sattler in HügclShcim , bei dem
er bettelte , aus dcr Werkstatt eine Lcöerschneid -
maschine im Wert von 25 Mark cntivendet und
später verkauft . Das Gericht sah den Ange¬
klagten als gemeingefährlichen Gewohnheits¬
verbrecher an und sprach gegen ihn die Siche¬
rungsverwahrung aus .

Gaggenau ehrt Gottlteb Daimler
Weihestunde in den Daimler-Benzwerken

SesundeSvarkassenverhältnisse im Murgtal
1,6 Millionen Mark für die Arbeitsbeschaffung

Sicherungsverwahrung von Betrügern
und Dieben

Sas MrMericht der Presse
in Baden

Karlsruhe , 10 . März . Wie vor einigen Ta¬
gen schon gemeldet worden ist , hat der Reichs -
Minister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda die Vorsitzenden und stellvertretenden
Vorsitzenden soivie die Beisitzer und ihre
Stellvcrtreicr für die Bcrufsgcrichlc der Deut¬
schen Presse ernannt . Zum Vorsitzenden deS
BerufSgcrichtS der Deutschen Presse wurde im
Badnerland Ministerialrat Heinrich Reinle ,
zu seinem Stellvertreter Obcrregierungsrat
Dr . Eitel Hans G r ü n i n g c r ernannt . Als
Schriftleiterbeisitzer wurden ernannt : Karl
Binder - Karlsruhe , Karlmaria Hagcneier -
Mannhcim , H . Alfred Mcißner -Mannheim ,
Adolf Schniidt - Karlsruhe , K . August Sey¬
fried -Karlsruhe , Ernst Stolz - Karlsruhe : zu
Ersatzmännern Armin Blcdow -Konstanz , Franz
Bretz - Heidelberg , Hans Flügel - Kchl , Tr . Wil¬
helm Kattermann - Mannheim , Fritz Kaiser -
Freiburg , Dr . Karl Neuscheler - Karlsruhe . Der
Verlagsdirektor des „Führer "

, Pg . Emil
Münz , wirb als Beisitzer in den Reichs -
presscgerichtshof berufen . Als Bei¬
sitzer in das Berufsgericht der Presse in Ba¬
den wurden noch berufen : Verleger Dr . Fritz
Schulze , Heidelberg : Vcrlagslciter Kurt Schön¬
witz , Mannheim , Vcrlagslciter Rudolf Ritter ,
Heidelberg , Verlagsleiter Karlheinz Wind -
gasscn , Konstanz : Stellvertreter : Berlagsdirek -
tor Josef Schliers , Rastatt , Verleger Dr .
Eberhard Knittel , Karlsruhe , Verleger Her¬
mann Leitz , Furtwangen , Vcrlagslciter Karl
Berckmüller , Frciburg i . Br .

Volksgemeinschaft der rat
Forbach , Murgtal , 20 . März . Wie man sich

andern Volksgenossen gegenüber im Geiste der
vom Führer angcstrebten und schon Wirklichkeit
gewordenen Volksgemeinschast zeigt , beweist
folgender erfreulicher Vorgang . Direktor Franz
K a p p l e r besitzt im Jagdrevier dcr Gemeinde
Langcnbrand eine Jagdhütte . Ganz in der
Nähe arbeiten zur Zeit Wcgbauarbciter und
einer von ihnen äußerte Direktor Koppler
gegenüber den Wunsch , daß sic am 21 . März
auch gerne die große FUhrcrrcde hören möchten ,
der Weg ins Dorf hinab sei aber zu weit ,
stünde aber in seiner Jagdhütte ein Radio - Ap¬
parat könnten sie alle die Rede hören . Direk¬
tor Kappler ließ nun aus seine Kosten droben
im Bergwald in seiner Jagdhütte einen Radio¬
apparat ausbaucn und am 21 . März werden
Murgtäler Wcgbauarbciter dadurch Gelegen¬
heit haben , die große Führcrrcdc zu hören .

*

Hagsfcld . ( A u f w ä r t s durch eigen «
Kraft . ) Im Saale der Wirtschaft zum Lamm
fand eine öffentliche Versammlung der NS¬
DAP . Ortsgruppe Hagsfcld statt , die sehr gut
besucht ivar . Nach kurzer kerniger Begrü¬
ßungsansprache erteilte der OrtSgruppenleiter
Erb dem Redner , Prof . Tr . G a n t h e r auS
Heidelberg das Wort . Pg . Ganthcr führte
den aufmerksam lauschende » Zuhörern die
Mißivirtschast der alten Regierung vor Augen
und ivies gleichzeitig auf die Errungenschaften
der Regierung Hitler hin , wobei er auch der
segensreichen Einrichtung des Arbeitsdienstes
gedachte .

Im Anschluß berichtete Pg . Bürgermeister
Gerhardt über die von der Gemeinde zur
Minderung der Arbeitslosigkeit bereits auSge -
führten und noch in Angriff zu nehmenden
Arbeiten . Auch diese Ausführungen fanden
lebhaften Beifall . Mit einem kräftigen Sieg -
Heil auf Generalfclümarschall v . Hindenkurg ,
Volkskanzler Adolf Hitler und unker geliebte -
deutsches Vaterland schloß der Ortögruppen »
leiter die Versammlung .

Trirqjchni ' i» Auslage kxevrnor .
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Die Hochwaffergefahr wir - gebannt
Am 21 . März Spatenstich rum Rheindamm Mischen Reuburgweier und dem Karlsruher Stichkanal

Im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit sind
in jüngster Zeit vom Lande Baden unter Her¬
anziehung der Gemeinden zu den gesetzlichen
Beiträgen mehrere Dammbauarbeitea im
Karlsruher Bezirk in Angriff genommen wor¬
den . So wird z . Zt . der Hochwasserdamm
von Eggenstein bis Leopolbshafen erhöht und
verstärkt,- der Hochwasserdamm bei Knielingen
wird bis zur Albmündung verlängert . Der
Dammschutz bei Maxau erfährt beim Bau der
Auffahrten zur neuen Rheinbrncke eine we¬
sentliche Verbesserung . Von der Stadt Karls¬
ruhe wird im Zusammenhang mit der Ver¬
breiterung des Stichkanals der Hochwasser-
bamm auf der Nordseite des Karlsruher
Rheinhafens verlegt.

Weit wichtiger und umfangreicher als die
genannten Dammbauten sind die Arbeiten für
einen neuen Hochwasserdamm zwischen Neu¬
burgweier und dem Karlsruher Stichkanal,
deren Beginn am 21. März , dem Tag der Er¬
öffnung der zweiten Offensive in der großen
Arbcitsschlacht , feierlich begangen wirb. Träger
des Unternehmens ist auch hier wieder das
Land Baden unter gesetzlichem Kostenbeizug der
beteiligten Gemeinden. Ter Bau dieses Dam¬
mes ist schon seit Jahrzehnten erwünscht , aber
es gelang bisher nicht, ihn zu verwirklichen .
Erst durch die gewaltigen Rüstungen der na¬
tionalen Regierung für die Arbeitsschlacht
wurde er zur Tat .

Der neue Summ beginnt oberhalb deS
OrtS Neuburgweier an einer Biegung des be¬
stehenden Dammes am nördlichen Ende der
Gemarkung An a . Nh ., strebt in einem flachen
Bogen dem Rhein zu und führt diesen in
einem angemessenen Abstand parallel bis zu
seinem Anschluß am Karlsruher Stichkanal in
der Nähe der Hafeneinfahrt. Er wirb somit
die bisher außerhalb der Eindeichung gele¬
genen Nheinwaldnngcn Bcllenkopf , Kastcn-
wört, Rappenwört und Großgrund gegen die
Ueberslntungcn des Rheins schützen . Bedeu¬
tungsvoller aber als der Gewinn an neuein-
gcbcichter Fläche ist der Einfluß des DammS
auf die Entwässernng der ausgedehnte» Niede¬
rung deS Federbachgebicts bis hinauf nach El-
chcsheim und die Entlastung der Niederung
zwischen Daxlanben und dem Rhein vom
Druckwasser . Bisher mündete der Federbach
in den . Rappenwört umfließenden Daxlander
Altrhein . Bei hohen Wasscrständen drang daS
Rhcinwasser rückwärts in den Federbach , floß
bergauf und verursachte Rückstau in diesem
und in all die Entwässerungsgräben der Ge¬
markungen Forchheim , Mörsch, Neuburgweier,
Au a. Rh ., Würmersheim und Durmersheim .
Insbesondere auch der Ort Neuburgweier
hatte stark unter der Nässe zu leiden . Künftig
werden diese Mitzstände durch den Bau deS
neuen Dammes und die Verlegung der Feder¬
bachmündung beseitigt .

Der Federbach wird nach Fertigstellung deS
Dammes zusammcngcfaßt mit dem sogenann¬
ten alten Feöerbach durch den in Bau befind¬
lichen Düker unter dem Stichkanal hindurch
der Alb zugeführt werben , die erst rd . 8 Kilo¬
meter abwärts in den Rhein ausmündet.
Durch den neuen Rheindamm wirb gleichzeitig
die ganze Federbach - und Rheinniederung auf
den genannten Gemarkungen weitgehend gegen
Hochwasser abgeschlossen und so vor Ueberflu-
tung geschützt . Durch die Verdoppelung des
Dammsystems — die alten Rheindämme blei¬
ben erhalten — wird auch die bisher schon ein -
gedeichtc Niederung hauptsächlich auf Gemar¬
kung Karlsruhe von Druckwasser entlastet und

Heidelberg, 19. März . (Eigener Bericht des
^Führer " .) Nachdem jetzt fast durchweg die
Verzeichnisse der Bürgermeisterämter den An¬
erbengerichten vorlicgen, ist die Feststellung
der Erbhöfe in einen neuen Abschnitt getreten.
Die Anerbengerichtc müssen nunmehr an Hand
der Grundbücher diese Verzeichnisse auf ihre
Nichtigkeit und Vollständigkeit nachprüfen . Zu

. diesem Zweck finden meist T a g f a h r t e n
statt , wozu auch Interessenten erscheinen kön¬
nen .

Sodann zieht das Anerbengericht diejenigen
Besitzungen , die seiner Ansicht nach als Erb¬
höfe in Betracht kommen, heran? und stellt
das gerichtliche Verzeichnis auf, das
die Grundlage für die Erbhöserolle bildet. Ein
Auszug ans diesem Verzeichnis ivirö dem
Eigentümer zugestellt . Dieser kann innerhalb
eines Monats beim Anerbcngericht Einspruch
einlegen, wenn er glaubt, daß sein Hof zu
Unrecht ausgenommen ist oder Grundstücke

damit die Voraussetzung für eine intensivere
Bewirtschaftung geschaffen . Zusammenfassenb
kann gesagt werden, daß für eine Fläche von
rnnd 2890 Hektar Hochwafferschntz bessere Vor -
slut und Verringerung der Druckwaflerplage
erreicht wird . Im einzelnen handelt es sich
um 43 Hektar Ortsctter , SM Hektar Wiesen ,
1380 Hektar Ackerland und über 700 Hektar
Wald.

Die gesamte Dammstrecke ist 5,8 Kilometer
lang. Davon ist ein Teilstück von 500 Meter im
Bereich der Terrasse des Rheinstrandbaöes
Rappenwört bereits beim Bau des Rhein-
stranübades erstellt worden. Die Krone des
neuen Dammes kommt 1 Meter über SaS
Hochwasser vom Jahre 1882 zu liegen und wird
3 Meter breit. An besonders gefährdeten Stel¬
len, wo der Damm starkem Wasseranfall aus¬
gesetzt ist , werden zur Sicherung eiserne
Spundwände eingerammt. Die Straße von

Karlsruhe, 19. März. (Eigene Meldung des
„Führer ' .) Deutschland ist bestrebt, sich nach
Möglichkeit in der Treibstoffversorgung vom
Auslande unabhängig zu machen, belastet doch
die Einführung von fremden Erzeugnissen dieser
Art die deutsche Handelsbilanz jährlich um über
1 Milliarde Mark . Deutschlands einzigstes Erd¬
ölgebiet ist bisher die Provinz Hannover . Die
deutsche Produktion , obwohl im Steigen begrif¬
fen, macht aber nur 14 Prozent an Erdöl aus.

Nach den Feststellungen unserer Geologen soll
«S aber nicht nur in Norddeutsch land Erdöl
geben, sondern auch in der Rheincbene und
namentlich auch in Baden .

Hier wie auch in Schwaben und einzelnen ober-
bayerischen Gebieten sollen Erdölvorkommen ge¬
mutet worden sein .

Um die Erschließung dieser neuen Erdölgebiete
und Förderung der einheimischen Erzeugung
bemüht sich jetzt die Regierung . Im Rahmen die¬
ser Bemühungen beabsichtigt die RcichSregierung
einen ZuschußfondS für solche Bohrgesellschaften
zur Verfügung zu stellen, die bereit sind , in
bisher noch unerforschten Gebieten Deutschlands
Bohrungen nach Oel vorzunchmen. Da in Ba¬
den und Bayern auf Grund der bisher gemach¬
ten Forschungsergebnisse, die namentlich sich auf
Mutungen in der Gegend zwischen Karlsruhe

Um denjenigen deutschen Volksgenossen , die
eS bis jetzt versäumt haben , sich der Deutschen
Arbeitsfront anzuschließen , letztmalig Gelegen¬
heit zu geben, dies nachzuholen , haben wir,
nach Rücksprache mit den zuständigen Stellen
beschlossen , ab sofortNeuanmeldungen
entgegenznnehmen .

Wir machen ausdrücklich daraus aufmerksam ,
daß laut Verfügung des StabSleiterS der PO .
und Führers der Deutschen Arbeitsfront , Pg .
Dr . L e y, sämtliche, in Handwerk , Handel und

nicht richtig bezeichnet sind . Außerdem wird
das gerichtliche Verzeichnis einen Monat lang
an der Gerichtstafel angeschlagen und im
Rathaus einer jeden Gemeinde zu jedermanns
Einsicht offengelcgt . Letzteres wird seinerzeit
zweimal ortsüblich bekannt gegeben werden.
Auch der Kreisbaucrnsührer erhält Abschriften,
damit auch er das Verzeichnis nachprttfen und
gegen etwaige Unrichtigkeiten innerhalb eines
Monats Einspruch erheben kann .

lieber den Einspruch entscheidet daS Aner¬
bengericht . Ist die Einspruchsfrist unbentttzt
verstrichen oder ein etwa eingelegter Ein¬
spruch rcchtSkrüstig zurückgcwieseu , so wird der
Besitz in die Erbhöserolle eingetragen
und damit endlich klargestellt , baß er mit Wir-
tung vom 1 . Oktober 1933 an als Erbhof anzu-
sehen ist.

ES kann also noch einige Monate dauern,
bis die Erbhofcigcnschaft der einzelnen Be¬
sitzungen restlos geklärt ist .

Neuburgweier nach dem Rhein wird mit einer
Dammscharte durch den Damm geführt. Bei
Hochwasser wird diese Scharte mit Dammbal¬
ken geschlossen . Die Verbindung der Altrhein¬
arme mit dem Strom vermitteln 4 Damm -
schleusen , die bei Hochwasser geschlossen
werben , bei niedrigerem Wasserstand aber die
Altrheine mit frischem Nheinwasser versorgen
können , was der Fischpflege und der Forst¬
wirtschaft zu gute kommt und nicht zuletzt auch
für « ine erfolgreiche Schnakenbekämpfung von
Wert ist. Da die großen Hochwasser, die viel
Sinkstoffe bringen, aus den Altrheinen fern
gehalten werden, wird das Fortschreiten
der Altrheinverlandung gehemmt .
Landschaftlich schöne und für die Fischzucht
wertvolle Altwasser bleiben erhalten. Der
Rheinpark Rappenwört gewinnt, weil eS mög¬
lich ist, den Waffcrstand in dem ihn umfließen¬
den Altrhein auf gewünschter Höhe zu halten,

und Basel erstreckten , sich am ehesten sündige
Läger vermuten lassen, werden sich wahrschein¬
lich Bohrgesellschaften Baden ? um die Mittel
bemühen um Erdölbohrungen in größerem Aus¬
maße vornehmen zu können, lieber die ,F)cffa"
wird demnächst eine Verteilung der Mittel an
die Bohrgesellschaften erfolgen. Wie kostspielig
Bohrungen dieser Art sind , haben die Versuche
in andern, norddeutschen Gebieten erwiesen. Der
Meter Bohrgang kommt auf ettva 216 Mark zu
stehen , die Oelquellen liegen oft über 2000 Me¬
ter tief.

Die Unterstützung der Bohrgesellschaften wird
in der Form geschehen , daß diese aus den Fonds
Darlehen erhalten , die so bemessen sein werden,
daß immerhin die Gesellschaften den Hauptanteil
an den Kosten der Bohrvcrsuche tragen müssen .
Zweck der staatsscitlichen Unterstützung ist auch
der , einmal abschließend einen Ueberblick über
die Häufigkeit von Erdölvorkommen in Deutsch¬
land zu gewinnen . Der Staat stellt vorläufig
8 Mllionen Mark an Beihilfen an die Bohv-
gesellschaften zur Verfügung , diese Summe soll
aber später erhöht werden, wie man hört auf
etwa 10 Millionen Mark.

Den BohrgescUschaften, die bei den Bohrver¬
suchen immerhin ein großes persönliches Risiko
eingehen, ist ein guter Erfolg zu wünschen . Dieser
Wunsch ist auch der , den man für unsere Volks-

Gewerbe beschäftigten Arbeiter, Angestellten
und Lehrlinge durch die NS .-Hago in die
Deutsche Arbeitsfront überführt werden.

Anmeldungen nehmen entgegen folgende
NS .-Hago -Dienststellen :
Beiertheim : Otto Meinzcr, Hohenzollernstraße
Berghausen : Schifferer, Uhrmachermeister
Blankenloch : Nagel, Adolf -Hitlerstraße 181
Bulach : Fjchthaler, Kirchfcldstratze 83
Daxlanben : Karl Retz, Taubenstraße 9
Durlach : E . Holch , Adolf -Hitlerstraße 20
Dnrlach-Ane : Henkenhaf , Südendstraße 4
Eggenstein : Martin Dürr , Schlosser
Forchheim : Knapp , Adolf -Hitlerstraße 7a
FriedrichStal : Schöntal, Löwenstraße 18
Graben : A . Werner , Adols-Hitlerstraße 45
Grötzingen : Leipert, Pfinzstraße 19
Grünwettersbach: Höger, Hauptstraße 81
Grünwinkel : W . Zimmermann , Winkelrtedstr.
HagSseld : I . Heimann, KarlSruherstraße 44
Hochstetten : Ratzel , Schmtedmeister
Hohenwettersbach: BanSpach , „Kanne*
Jöhlingen : Volk
Kleinsteinbach : Herrmann , Söllingerstratz« 8
Knielingen: A. Melcher , Maxaustraße
Leopoldshasen : Stuible , Bäcker
Liedolshcim: Herbrich , Dcttenheimerstraße
Linkcnheim : Weber , Bahnhofstraße
Mühlbnrg : Burghard , Rheinstraße 10
Rintheim : A. Mitschele , Kelteret
Rüppurr : Ruf, Resebenweg
Rußheim : Geitz, Schleifmühle
Söllingen : R . Kußmaul, Adolf - Hitlerstraße 83
Spöck: Fetzner, Schillerstraße 4
Staffort : Fr . Hauth, Brühlstraße 4
Teutschneurcut: Stöber
Meiherfeld: Rechte! , Neckarstraße
Weingarten : Karg, Bahnhofstraße 80
Welschneureut : Glutsch, „Zum Adler "

Kreisamtslcitnng Karlsruhe , Walbstraße 93 , I .
(Krokodil ) ,- Jäger , Lessingstraße 45,- Holz¬
schuh, Werderstraße 48 ; Spitzfaden , Rint -
heimcrstraße 14 ; E . Waltz , Kaiserftraße 82a ;
Klein, Buchbinder , Gartcnstratze 16a .

und damit künftig Ueberflutungen zu verhüten.
Die Arbeiten umfassen rund 800 000 Kbm .

Bodenbewegung , 900 Kbm . Beton ,
3000 Quadratmeter Rammarbetten .
Geleistet werden ungefähr 80 000 Tagschich¬
ten , so daß zahlreiche Volksgenossen für di«
nächste Zeit Beschäftigung dabei finden können.
Der Bauaufwand ist zu 820 000 RM .
veranschlagt .

Das Landschaftsbild der herrlichen Rhein¬
waldungen mit ihrem hervorragenden Bestand
an Eschen bleibt erhalten, ja eS wirb durch den
Damm für Spaziergänge besonders noch er¬
schlossen, da künftig die Möglichkeit besteht,
vom Stichkanal bis nach Neuburgweier unge¬
hindert durchzuwandgrn . So wird dies neue
Werk neben seiner Bedeutung in landeskultu¬
reller Hinsicht und für die Entlastung des Ar¬
beitsmarktes auch ein neues Bindeglied zwi¬
schen Stadt und Land barstellen .

Wirtschaft hegen kann, damit in absehbarer Zeit
Deutschland sich auf diesem wichtigen Rohstoff-
gebiet unabhängig vom Auslande sehen möge .

Badischer 3urlstentag 1934 in
Karlsruhe

Am 21 . und 22. April 1984 findet in Karls¬
ruhe der erste badische Juristentag als 8. Gau¬
tagung des Bundes Nationalsozialistischer
Deutscher Juristen deS OberlandeSgerichtS -
bezirks Karlsruhe statt : in Verbindung damit
wird ein südwe st deutsches Treffen
der Jurtstenjugend für die Gaue Stuttgart ,
Darurstadt, Zweibrückcn und Karlsruhe vcr-
anstaltet werden.

rWeUe*Be\uM~ _ ,
DaS über dem westlichen KanalauSgang be¬

findliche Tiefdruckgebiet hat feine Lage wenig
verändert . Während auf seiner Südseite feuch¬
tere Luftmassen an Europa herangcführt werden
gelangen über die Ostsee und die britischen In¬
seln bereits wieder kühlere Luftmassen nach dem
Kontinent, das dadurch bedingte Zusammen-
strömen von Luftmassen verschiedener Herkunft
hat zunächst noch weitere Niederschläge zur
Folge, später steht jedoch als Folge gleichmäßt -
gen Druckanstieges eine Beruhigung der At¬
mosphäre in Aussicht.
Wetteransstchte » für Mittwoch den 21 . März :

Meist bedeckt und leichte Niederschläge , spä¬
ter wieder aufheiternd, Temperaturen gleich -
bleibend oder wenig zurückgehend.

Orte Wetter
Schnee * Temperatur

/ Uhi höch¬
ste tielste

Wertheim Regen 3 3 0
Königstuhl Regen — 2 7 2
Karlsruhe bedeckt 6 11 6
Bad .-Baden Regen — 5 12 5
Bad . Dürrh . Schnee — 1 8 — 2
St . Blasien Schnee 17 0 6 — 2
Badenweiler Regen — 7 9 4
Schauinsland Schnee — 12 5 — 2

Feldbcrg Schnee 110 — 2 - 3 — 4

Rheinwaflerstänbevon 8 Uhr morgens.

Rhetnfelden 189 — 2
Breisach 91 — 4
Kehl 227 —

Maxau 399 — 2
Mannheim 267 — 8
Caub 199 — 4

Schneeberlcht
« ltglaSHNtten : starker « chnersall , 4- 2 .20 Ztm ., Pulver,

Schl aut.
Velchcn -Wiedener Hä : leichter Schneefall, — 8, 115

Ltm ., neu 15 Ltm ., Pulver, Schl sehr gut.
steldberg (Schwarzw .) : starker Schneefall, — 1, 160

Ltm ., neu 10 Ztm ., Pulver, Schi gut .
HundSea-Sand -Unterstmatt : Regen, 4- 1 , 85 Ztm .,

Pappschnee, Sport gut.
Kaltenbronn —Pohloh : vewdM, — 1 , 80 Atm., Scht auf

der Höhe gut.
Kandel : heiter , — 2, 70 Ztm ., neu 10 Ztm ., Schi gut.
Kniebis : Regen, 4- 1 , 10—20 Ztm ., Sport beschränkt .
Ruhcstein: bewölkt, 4- 1 , 40— 60 Ztm ., Firn , Schi gut.
SchauinSland : Regen, 0 , 60 Ztm ., neu 8 Ztm ., Papp,

schne«, Schi, Rodel , zieml. gut .
Schgnwald -Dchonach : Regen und Schnee , — 2, 40 Ztm .,

»eu 5 Ztm ., Sport sehr gut .
Todtmoos : heiter, — 2, 20 Ztm ., neu, Pulver, Sport

gut .

rchtung -er ba-ifchen Erbhöfe
Aaö Anerbengericht Seidelberg an der Arbeit

Reue Oelbostrungen i« Baden ?
-tetchömittel zur Erschließung der heimischen Bodenschütze

Aufnahme in die Deutsche Arbeitsfront
Sie Kretsamtöleitung Karlsruhe der NS . Sago gibt bekannt:
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TCieme &adUc ^e rRuHcUc^ttu
Schwetzingen . (F e st g e n o m m e n.) Hier

würben fünf Personen wegen unerlaubten
Eingriffs festgenommen . Der Haupttäter , der
öle Taten gewerbsmäßig ausführte , ist eben -,
fall » gefaßt.

IRtttan. (Ehrenbürger .) Anläßlich
der zur Zeit in Mudau (Odenwald ) vom 18.
März bis 8 . April stattfindenden Gcmälbe -
KunstauSstellung öes Kunstmalers Arthur
Grimm würbe dieser in Würdigung seiner
großen Verdienste als badischer Maler , dessen
Name weit über die Grenzen der badischen
Heimat hinaus bekannt ist , zum Ehren¬
bürger seiner Vaterstadt Mudau er¬
nannt .

Eberbach , 20 . März . (Schadenfeuer .) In
einem Nebengebäude der Kammfabrik im na¬
hen Gammelsbach , der Kohlscheune, brach
Feuer aus , das auch auf das angebaute Miet¬
wohnhaus überzugreifen drohte . Die Feuer¬
wehr mußte sich auf den Schutz dieses Anwesens
beschränken. Der Schaden ist beträchtlich. In
der Scheuer befand sich außer Stroh und Heu
die Dreschgarnitur der Gammelsbacher Dresch-
genosienschaft. Die beiden obdachlos geworde¬
nen Familien fanden bei hilfsbereiten Ein¬
wohner Unterkunft .

Bruchsal . (Bad . G c m e i n ü e t a g .) Die
Bürgermeister öes Amtsbezirks Bruchsal fan¬
den sich wieder zu einer Versammlung des
Bad . Gcmcindetags im Gasthclus „zum Ein¬
horn " ein . Einen breiten Raum nahmen die
beiden hauptsächlichsten Punkte der Tagesord¬
nung , Ziviler Luftschutz und Arbeitsbeschaffung
ein . Regierungsrat Peter führte mit einem

interessanten Referat über den Zivilen Luft¬
schutz die meisten Anwesenden in ein noch un¬
bekanntes Gebiet ein und machte die Bürger¬
meister der Landorte mit den auf sie warten¬
den neuen Ausgaben auf dem Gebiete des Zi¬
vilen Luftschutzes bekannt . Die Organisation
des Reichslustschutzbundes dringt jetzt durch bis
auf sämtliche Gemeinden über 1000 Einwohner
unseres Bezirks , wo bereits in allernächster
Zeit kleine Ortsgruppen gebildet werden müs¬
sen . Hierüber machte der Führer der Orts¬
gruppe Bruchsal im Reichsluftschutzbund
Hauptlchrer Seitz , noch kurze Ausführungen .
Nach einem Referat des Obcrrevisors Petri
über die Aufstellung der Voranschläge für das
Rechnungsjahr 1984/35 wies der Vorsitzende,
Bürgermeister Dr . Arnold , aus die große
Pflicht der Gemeinöeführer hin , die dem
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit gilt . Die
Bürgermeister sollten ihr besonderes Augen¬
merk darauf richten , daß n . a . die Handwerker
auf dem Lande ebenfalls Arbeitslose einstellen ,
scharf darauf achten, daß die Bestimmungen
über die Gewährung der Reichsznschüsse gc -
nauestenS eingehaltcn werden , Preistreibe¬
reien unterbleiben , deutsche Waren verwendet
werden und mit schärfstem Mittel evtl , sogar
mit Schutzhaft gegen diejenigen Handwerker
vorzugehen , welche durch Nichteinhaltung der
Arbeitszeit und der übrigen Bestimmungen den
Bestrebungen der Reichsregierung nicht zu vol¬
lem Erfolg verhelfen . Wenn im Laufe deS
Jahres mit dem Bau der Hafraba und mit der
Pfinzkorrektion begonnen werden wird , ist mit
einer merklichen Senkung der Arbeitslosen¬
ziffer zu rechnen . Mit einem Sieg - Heil auf
unseren Führer trennten sich die Gemetndefllh -
rer .

M Bruchsal . (LandhelfertranSport .)
Wiederum konnte ein Trupp von 60 Landhel¬
fern und Landhelferinnen von Bruchsal abfah -
rcn . Das Ziel ist die Lahrcr und Villingcr
Gegend . Frohgemut zogen die jungen Leute
aller Berufe zum Bahnhof , wo ihnen KreiS -
leiter Epp und der Vertreter deS Arbeits¬
amtes , Assessor S e i b e r l i ch , anfmunternde
Worte mit auf den Weg gaben . Kreisleiter Epp
verlas eine Karte , die ein Landhelfer , der jetzt
in Ravensburg ist, an die hiesige Ortsgruppe
der NSDAP , richtete und in der die Freude
über die neue wicdererlangtc Arbeit und der
Dank für die Bemühungen des Arbeitsamtes
und der Kreisleitung zum Ausdruck kommen.

Grötzingen. (M u t t c r s ch u l u n g s k u r s .)
In der letzten Woche hielt die Fürsorgerin Frl .
Fischer einen Mutterschulungsknrs ab , an
dem sich 90 Frauen beteiligten . Ein Licht¬
bildervortrag über die Pflege des Kleinkindes
schloß die äußerst interessante und wertvolle
Schulungswoche ab . — Das Storchennest
auf der Gemeindekelter ist seit einigen Tagen
von einem Storchenpaar bewohnt .

Durlach-Anc . (Vorführung der N S . -
G a u f i l m st e I l c . ) Unter Leitung der Orts¬
gruppe Ane der NSDAP , wurde im „Wald¬
horn " von der NS . - Gausilmstclle der Film
„Der Choral von Leuthcn " vorgcsührt . Der
Saal ivar bis auf den letzten Platz gefüllt , Nach
Begrüßung durch den stcllv. Ortsgruppenlcitcr
B r tt t s ch folgte zunächst die Wochenschau, die
prächtige Aufnahmen ans dem Lagerleben der
HI . in den bayerischen Alpen brachte. Hieraus
rollten Bilder über die Feier des 1 . Mai 1988
in Berlin über die Leinwand . Begeisternd war
der Hauptfilm , der eine der großartigen Episo¬
den deutscher Geschichte zeigte . Er war für je¬
den ein Erlebnis . Mit einem dreifachen Sieg -
Heil auf unseren Führer Adolf Hitler fand die
Veranstaltung ihr Ende .

Rastatt. (B e k a n n k m a tz u n gs. Die Kunb»
gebung anläßlich des Beginn ? des dritten Ab¬
schnittes des Kampfes der Reichsrcgieru »g ge¬
gen die Arbeitslosigkeit am 21. März 1934, bei
welcher der Führer die neuen von der Reichs »
regierung geplanten Maßnahmen bekanntgibt ,
wird am Mittwoch , den 21 . März 1934, vormit¬
tags ab10 .4 5Uhr vor dem Rathaus
durch Lautsprecher übertragen . Alle
Volksgenossen werden aufgefordert , diese Feier¬
stunde der Nation gemeinschaftlich zu begehen
und der Ucbcrtragung auf dem Marktplatz bei-
ziiwohnen . Bei schlechter Witterung findet die
Uebcrtragnng um die gleiche Zeit in der Fest -
Halle statt . Abends nm 20.30 Uhr findet an¬
läßlich der Kundgebung des Führers ein F e >t-
ko n zeit in der Karl - Franz - Halle
unter Mitwirkung der PO . - Kapelle und der
vereinigten Mannerchöre statt .

Windschläg b . Kehl . (Zicgeleiwiederin
Betrieb . ) Endlich konnte auch das seit langer
Zeit stillicgcnde Ziegclwcrk August und Karl
Schindler den Betrieb wieder aufnehmen .
Wenn die Witterung sich bessert, soll auch die
Dampfziegelci den Betrieb wieder aufnehmen .

Kehl. (S t u d c n t e n b e s u ch . ) Etwa 100
Studenten der Technischen Hochschule Stutt¬
gart statteten am Wochenende den Rheinrcgu -
lierungSarbeitcn einen Besichtigungsbesuch ab.
Unter Führung ihrer Professoren fuhren die
Studenten auf zivci Motorschiffen von Kappel
aus den Rhein herunter bis Kehl . Beide
Schiffe trugen reichen Flaggenschmuck.

Waltersweier , bei Offenbnrg . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Landwirt Ludwig Kern ist auf
dem Felde dadurch tödlich verunglückt, daß er auf
dem Wagen stehend Dung ausstreuen wollte .
Bei dem laubanfwirbclnden Wind scheute daS
Pferd und Kern stürzte vom Wagen und blieb
schwerverletzt liegen . Nach einiger Zeit wurde
er bemerkt und nach Hause verbracht , wo er
verstarb .

»amemdschsftstrW
der rhemaliorn Jfc& nffilltritrtgtmrnftT
iliUImldSOuni ifrrtn ivricy^ orrfialionm

' 5/6 . Mai 1930t

Mrlsruk ^
Zusammenkunft
der in Karlsruhe ansässi¬
gen Kameraden morgen
miituiocn , zi . marz, 20.aounr 39447

CAFE NOWACK

Evangelisches Kindergärtnerinnen
und Horinerinnen- Seminar des

Diahonirrenhaufes Bethlehem Karlsruhe
mit Kinderpflegerinnenschule und
V orseminar 39448
Beginn neuer Kurte an Ottern 1934

Staatl . Anerkennung . Am 21 . und 22
März Ausstellung der Arbeiten der
staatl . anerk . Kindergärtnerinnen (s :e -
he Artikel '. Auskunft erteilt Diakonis¬
senhaus Bethlehem , Erbprinzenstr .l ?

mtlicheAmeigen

Karlsruhe
Bekanntmachung

Der Stadtrat Karlsruhe hat die
der Straßen - und Van

fluchten im Gewann „ Kirchenpfad"
nördlich des Stadtteils Rintheim
beantragt .

Der Pan liegt 14 Tage lang auf
der Kanzlei des Bürgermeisteramts
Ha — StadtcrwcitcrnngSbüro —,
Zimmer Nr . 81, zur Einsicht aus.

Karlsruhe , den 14 . März 1934.
Badisches Bezirksamt II .

Stollhofen
Schlachlkorren - verkauf.

Die Gemeinde Stollhofen vcrkaust
Int Wege des schristiichcn Angebots
einen zuchtuntauglichen seilen star¬
ren . Angebote hieraus nach Lebend¬
gewicht , nüchtern gewogen , obne
Prozcntabzug , wollen bis Freitag ,den 23 . März , vormittags 11 Uhr
beim Gcmcinderat eingcreicht wer¬
den.

Der Wcmcindcrat :
Müller , Bürgermeister .

Philippsburs
Nutzholz-Versteigerung .

Die Nuhholzverfteigerung des
ForstamiS Philipvsbnrg vom Ist.
Mürz 1931 in Kirrlach ist genehmigt .

iv vermieten IIMietgesuch e

Landhaus
114 stickig, ®rmüic
li. Obstgarten , Steil
Ic für Kleinvieh . 20
Min . v. Bahnstat .
Durmersheim , fof .
ui vermieten . Näh .
Stanz , Karlsruhe ,
Wilhelmstr . SO. II .
7627

A »lo - Saroge
Kochftr . 8 zu verm .
Nah . Kalh . stifungS -
Verwaltung , Telefon
4416 . 30367

1 Ammer
mit gcfchl. Veranda
u . Au che i . flt. Hau -
(e in Rüppurr an
allemfieyende Dame
z. vm . Ang . u . 7597
a . d. s; üh,er -Verl .

1 Zimmer
m . Küche an einzel -
steh. Perf . od. zum
Möbelunterst , p . 1.
4. z. vm . Miete 16
01)1, Nahe Mühlb .
Tor . 5. Et . Angob .
u . 7643 a . d. Kuh -
rer -Verlag .

In Einfamilienhaus
2-Zimm .-Wohn .

Acntr .-Heiz ., Bad ,
Notküche , Hochpart .,
s. gute sonn . Lage ,
Kriegsstraße , Nähe
Germaniahotel . OIU
50 .—, SommerprciS
Jttt 60 .— Winterpr .
einfchl . Heizung an
ält . Ehep . od . al¬
leinsteh . ruh . Mict .
auf 1. 4. z. verm .
Tel . 6107 . 38989

I ' Z. 'Wobng .
m . Bad . Näh . Küh .
I- r Krug zn verm .
Pvrhoizstr . 46, III ,
Tel . 3477 . 38544

Schöne , große
3 Zim . - Mohng.
m. Badez . i . gut .
Hause ( 4 Tr .) per
1? Juli z. vermiet .
Näh . Karlstr . 121,11
7617

Schöne
4 Zim . - Wohag.
m . Mans ., Keller ,
Waschküche (elektr .
Waschmasch .), Nähe
Ettlinger Straße u .
Stadtg ., geschl. HauS
auf 1. Juli z. verm .
Näh . Wcrderstr . 26,
III . St . 7616

Lest den
Führer

Möblierte «
Mank.-Zimmer

in Neubau , Nähe
Bahnh . o. Karlivl .
z. mieten , gef. Ana
u . 7604 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

2 Zimmer m . Küche
v. alleinst , ruh . Pen¬
sionär auf 1. 4. ges.
Kuml «, LebenSmit -
telgesch., Roonstr . 32
7614

tu verkaufen
Damenrad „ Wand /
nett , > verkaufen .
Bachstr . 21. 7620

Kinderwagen , s. ßt .
erhalten , blau , preis¬
wert abzugeben .

Schneider , Zehnt -
straße 2 a.

7633

Kinderwagen
mod ., sehr gut erb .,
preisw . gegen bar
abzugeben . Au erfr .
Luisenstr . 58, Laden
1980

Tadellos gebt .
öasbade - 0fen

(Junkers ), Resorm -
Kleider » . Wäsche-
schrk., el . Trumcau ,
gt . Plüschdiwan 26
Xlt , Chaiscl. 20 Jt.)t ,
1 tiir . Schrank 14
XU , Melallbcii 9
XK , Veriiko 27 XA ,
Flurständer 14 XA .
Kästner , Möbclgesch .,
TvnglaSstr . 26.
39616

Wegen Umzug BaS ,
Badeofen z. verlaus .
Rich .-Wagner -8tr . 6,
I . 7839

Junker »
öasbaüe - Oft«

mit Handschlauch ,
brause u . Badewan¬
ne , fast neu . evtl . a .
getr . z. verk . Zu
besicht. zw . 8 u . ü
Uhr . Moltkestr . 75,1 .
764 t

Küche
schönes Büffetl40
cm . Tisch , 2 Stühle
Halter nur 35932

RIYI. 127 .-

FiirniO
Ka ’serstraße 2 3 5
zwischen Hirsch -
u. Leopoidstraße

Wir haben uns

Verlobt

Ostern1934

. . . . Diese freudige Mitteilung wollen Sie Ihren Ver¬

wandten und Bekannten In Stadt und Land mlttellen ,

aber Io , daß Sie niemand vergällen • In diesem Fall

gibt es nur eine liehe re Möglichkeit Ihren ganzen

Bekanntenkreis zu erkalten, Indem Sie eine Anzeige Im

Verlobungs -Anzeiger
aufgeben . „Der Führer " der mit feiner großen Auflage

am meisten von allen badifchen Zeitungen gelesen wird,

Ist der beste Verkünder von Familiennachrlchten .Tellen Sie

uns recht bald IhreWünfche mit , daß wir Sie beraten können

Führer -Verlag GmbH . , Anzeigen - Abteilung
Telefon 7930 - 7931

Verkauf
Glaswand , 4.50X3 .40
z. Abteilen v. La¬
den , auch f. striseur
geeignet . Näheres
Schühenstr . 5l , La¬
den . 39128

UebergangSmantel
f. alt . Hr . <1,75 in ),
nicht getr ., w . To¬
des !. bist . z. Verl .
11—13, 18—19.30
Eisenlohrstr . S, pt .
7636

Kennen Sie / DuUk - Ja *pe
Ein Linoleum Maike DLW also O 10
hochwertig u . kostet nurperqm

* 76 *oe »*f*a**e

3 « öhrrn-
Empfänger

kompl . f. ODl 25 z.
verk . Ang . u . 7637
a . d. Führer -Berlag .

Schreibmaschinen
v. 20 01)1 an z. vk.
verleih Man . 6 Jtli .
» eilet , Äaldstr . 66.
7630

LanLfrist . Tilgung ; -

Darlehen
f. all . Zwecke. Durch
die behördl . kontrol¬
lierte Sparsi -Spar -
gcnossenschast , eÄm -
dH , Singen a . H.,
lieber 10 Millionen
in kurzer Zeit aus -
bezahlt . Beratung
kosten!, durch Äene -
ralagentur Karls -
ruhe , lyartenstr . 39,
Tel . 2903 . ?ln grö¬
ßeren Orten Bezirks -
Vertreter ges. 37918

Zur DchulungSardett sei empfohlen

Sozialpolitik
im neuen Staat
Von Waller S ch u h m a n n , M .d .R ..

und Ludwig Bruder .
Untfang dkü Seilen , a <> TO #
Ganzlcmenband
AIS die gegebenen Sachverwalter

der neue » Sozialvolilil vcrüsscnilt -
chcn die Vcrlailcr i d r e Gcdankcn -
gängc zur Lblnng mannigsachcr stra>
acn . wie z. B . Vcrcinsachung und
Bcrctnbciilichung der Soztalvcrstchc -
rung . Ncugestallnng des Arbeilsver -
irageS , Einführung des LeistungS -
lovneS , PerlönItchkeitSschutz, ArbcilS -
acrtchlSbarkctl u . v . a . m . Fhre Aus -
süvrungen sind die Unierlaacn , auf
denen die neue Sozialpolilik binnen
lurzem ausgcbaul werden wird .

Au bezieben durch den

Führer -Verlag G . m. b . H.
Abi . Buchhandlung ,

Karlsruhe t. B .. Kallerstr . 133

Tiermarkt

Schäferhund
2jähr ., pr . Abst ., gut
gebaut , I. wachs..
preiSw . z. Verl . An -
zus. 3—5 Uhi
vllnsenftr . 7,
761 ,

M.

Immobilien

Zwei -
§Wtlienhail§
m . je !>— 4 Z ., Zub .
u . Eins . , . laus . ges.
(«MI . Weihers .) Ang .
m . ä» h. Preis , An »
zahl . usw . ». 7834
a . d. gührer -verl .

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gcdenkbuch,

jeder Deutschen ge-
das ln die Hand
hörl . In 130 Bild -
dokmncnlen mit
Teil die histori¬
schen Augenblicke
d. erwachl .Dculjch -
land festgehall -n.

2,88 Jttt

Sührer-Verlas
S .m .b.H.

Abt . Buchvertricb
KarlSrube

Jfellengemche

Einzug
von Ratenzahlungen
übernimmt ehrt , jlei -
tziger jg . Mann mit
gut . Zeugn . Ana . u .
7447 an den Führer .

Fleih ., ehrlicher

Mädchen
tagsüber f. d . Haus¬
halt zum 15. od. 4.
Avril 34 gesucht .
Weinbrennerstr . 82,
2. St . I» . 30368

Nüchterner , zuverläs -
sig. Krgsisghrer ,
welch , schon i . Fern -

tranSportuuIcrnch -
men tätig war , sür
fof. Emir , gesucht .
Zeugn . u . Res . uni .
7828 a . d. Führer -
Verlag .

Statt jeder besonderen Anze ’ge

Todes -Anzeige
Unser lieber guter Vater , unser treu¬

sorgender Großvater

August Haller
Oberinspektor a . D .

wurde von unserm Allmächtigen Gott
nach einem arbeitsreichen , ptlichter -
füllten Leben , nach kurzer , schwet er
Krankheit , in die Ewigkeit gerufen .

KARLSRUHE , 19. März 1934
Weifenstraße 16

In tiefer Trauer : 7848
Elisabeth Oertei , geb . Haller
Hermann Oertei , Architekt
Josef -Karl und Bernhard

Beerdigung : Mittwoch , 21 - März, 14 V* Uhr

Todes - Anzeige
Unerwartet rasch entschlief heute un¬

ser lieber Sohn und Bruder

Werner Rohm
im blühenden Alter von 12 '/» Jäh en.

KARLSRUHE , 19 . März 1934
Küpp rrerstr . 23 b' In tiefer Trauer :

Familie Julius Röhm
nebst Angehörigen .

Die Beeidigung find, am Mittwoch. 21 . März
um 13 30 statt . -642

cjp »
| Trauerkarten

J Trauerbriefe
liefert schnellsten *

Führer-Druckerei
Waldstraße 28 - Fernsprecher 128

• ate « * ' « * 8 * '

Nur tüchtige und solide Kräfte bei guten Ver

dienstmfiglichketien fofortgefucht . Näheres bei

FÜHRER-VERLAG, VERTRIEBSABTEILUNG

m KARLSRUHER GASKOKS
heiibröffig

sauber
FUr pünktliche und reelle Belieferung garantiert :

KoKs - uerKautsstelie des sianiisciien GasuierKs , Karlsruhe
billig Amalienstr . 83, Fernr . 53c0/5358 u . 3343, Schlachthrfstr . 3, Fernr . 65<W/6E62



MrewaWn verbeten!
Der mitteleuropäische Mensch unserer Zeit ist

gezwungen , durch ein endloses Spalier von
Nützlichen und nutzlosen Plakaten , öffentlich an¬
geschlagenen Mahnungen , Verboten und Ver¬
haltungsmaßregeln täglich seinen Weg zu bah¬
nen.

Von Litfaßsäulen, aus Schaufenstern, im Ge¬
schäft, von den Wänden der Straßenbahnen , der
Kinos, der Gaststätten, der Amtsstuben und
Bahnhöfe prangen sie in tausend und aber tau¬
send Variationen .

Sind 's die Augen, geh zu Ruhnke!
Beim Absteigen linke Hand am linken Griff !
Marke Glunz , der vornehme Strohhut !
Nicht in den Wagen spucken !
Entbehrliche Lichter löschen !
Jeder einmal in Berlin !
Nufspringen verboten!
Betteln und Hausieren verbotenl
Runbschlag verboten!

Sie haben sich zum übergroßen Teil derart in
unser stark in Anspruch genommenes Stabthirn
eingeprägt, daß wir längst stumpf gegen sie ge¬
worden sind und gegebenenfallsimstande wären,
sie wie das kleine Einmaleins herunterzuras¬
seln.

Aber trotz unserer Mahnschildblasiertheit
kommt eS vor, baß etwas derartiges dazu ange -
tan ist, unsere Aufmerksamkeit zu erregen und
besonder» sinnige Originalität in Emaille ver¬
wandelter GetsteSblttte längere Zeit zum Nach¬
denken zwingt.

Das Karlsruher Friedrichsbad kann den
Ruhm für sich in Anspruch nehmen , ein solches
Schild an exponierter Stelle zu besitzen .

An einer Stelle , die ob ihrer zweifellosen Un¬
umgänglichkeit von jedermann betreten werden
Muß.

Mahnend und unumstößlich ziert eS den Sok-
kel des Brause- und DUschraumeS , von vier
Unlöslichen Eisenschrauben festgehäl ' en. "

Drohend und strafekünbenb :
Haarewascheu »erböte» !

Wir sehen den .mit profefforaler Strenge ge¬
hobenen Zeigefinger des Beamten und das
wachsame Gesetzesauge der Vorkriegszeit und
erstarren in Gehorsam

Haarewaschen verboten !
ES soll dem Vernehmen nach Leute geben,denen durch ihre Arbeit in schmutzigen Werk¬

stätten , in rußigen Fabrikräumen und heißen
Gießereien Dreck aufs Haupt fällt.

Der Fall soll nicht ausgeschlossen sein, wonach
sich an der waschverboteneü Körperstelle man¬
cher Mitmenschen Schuppen befinden .

Wir haben Männer und Frauen gesehen, die
die Gewohnheit haben , ihren Kopfwuchs mit
Del und Brillantine zu glätten.

Das hat entweder zu unterbleiben, oder die
Reste solcher Materien haben bas Wasser des
Schwimmbeckens im Frieörichsbad mit duften¬
dem Aroma zu erfüllen.

Denn welchem Vermessenen käme eS in den« inn, gegen die Verordnung zu handeln. Welch
kin Genie mag dahinter stecken.

Haarewaschen verboten !
Wir waren nach Lesen der Inschrift leicht

Erschüttert. R . St .

Ausruf !
V» alle Handwerker, Handels- und Gewerbe¬

treibende!
Zu der heute , den 21 . März 1934 stattfin-

dcnden Kundgebung der NS . - Hago treffen sich
Re Innungen mit Gesellen und Lehrlingen an
rn von den Obermeistern bestimmten Plätzen

Und marschieren von dort so rechtzeitig ab,"aß sie um 19 .55 Uhr auf dem Aöolf - Hitler-
Platz stehen.

Dort wird Innenminister Pflaumer einige^ vrte an die angetretenen Handwerker richten.
Punkt 20 . 10 Uhr erfolgt sodann die Ucber -' ragung der Rede des Führers . Anschließend

^ >rd je « ine Strophe des Deutschland - und
vorst -Weffel -Liedes gesungen .
. Dje Kundgebung findet bei jeder Witterung
Ly

11'- Jeder Jnnungsobcr ^ eister hat seine
Anordnungen so zu treffen, daß der Anmarsch°uf dem Aöolf - Hitler - Platz auf die Minute
' *9.55 Uhr) erfolgt ist . Der Jnnungsobermei -

kstr das Antreten seiner Jnnnngsmit -
Rieber verantwortlich.

Heil Hitler !
NS . Hago - Krcisamtsleitung ,- gez . Frey .

Oie Frühjahrsoffenfive beginnt :

Arbeitslose packen wieder an
Das Land der Arbeit

Neben den Feldern der Knielinger Bauern
hacken die Bagger in die neue Erde und sen¬
den weiße Rauchfahnen in den frühlings -
blauen Himmel. Ueber das ganze weite Feld
sind die Arbeitskolonncn verteilt,' nun arbei¬
ten die Rammen von früh bis spät , die Spa¬
ten stoßen in den Grund , und nervige Fäuste
heben die Erde in die Loren, die unermüdlich
die Fclübahngcleise entlangschlittern. Aufge¬
rissen ist die Erde, von tiefen Gräben und un¬
zähligen Rinnen durchschnitten,' überall steigt
Grundwasser hoch. Ein sumpfiges Niemands¬
land war vordem hier, untertan der jährlichen
Ueberschwemmung und nun wird ein Werk er¬
stehen, das riesengroß ist und ungeheuren Nut¬
zen bringt.

Lehrgerüste , Profilstangen und die Stahl¬
gerüste der Kranen ragen aus der Ebene hoch :
mit eisernem Rhythmus dröhnen die Nammen,
und hellklingende Hammerschlägc helfen das
Werk vollenden .

^ Die Menschen ,
die hier in den sumpfigen Niederungen dieses
Riesenwerk erschaffen, standen noch vor kurzer
Zeit hinter Schaltern , reichten Karten hin, und
bekamen Karten zurück, und kannten nichts an¬
deres als Warten und Verharren auf totem
Punkt , weil Zeit nichts bedeutete und keinen
Wert besaß. Heute aber stehen sie unterm
blauen Himmel auf der Erde des Rheinvor-
lanöes , ihre Muskeln und Sehnen , ihre ganze
zurttckgedümmte Kraft gehören dem Werk , das
alle in tätiger Gemeinschaftsarbeit vereinigt.
Hundertfünfzig neue Arbeitervolksgcnossen
sind zu den Stammkvlonnen am Rheinbrücken -

gestoßen. Auf der ganzen Front hat die
Offensive eingesetzt, Stück um Stück , Abschnitt
um Abschnitt des Riesenwerks, das Flüsse ver¬
legt , Dückerungcn vornimmt und das alte Bild
der Landschaft vollkommen verändert , wird be¬
wältigt.

Hier ist die Front !
Jeder ist auf seinem Platz. Vielfältig hallen

die Rufe der Arbeit über die weite Fläche . Ach¬
tung ! heischt der Kran , der seinen Riesenarm
zu dem Erdhügel ausschwingt , wo die stähler¬
nen Kinnladen zuschnappen, und „Pack an !"

Die Karlsruher Angcstelltenju -
gend veranstaltete im Saal des Studcnten -
hauses eine Kundgebung mit der sie die
Werbeaktion zur Teilnahme an
dem ersten Reichsberufswettkampf
eröfsnete . Das Interesse war erfreulicherweise
so groß , daß der große Saal die Menge der
Erschienenen kaum zu fassen vermochte,' ein
Zeichen , baß die Jugend des nationalsoziali¬
stischen Staates sich der hohen Ausgaben , die im
Nahmen des Kampfes um ein neues und schö¬
neres Deutschland an sie gestellt werden, durch¬
aus bewußt ist . Die Bannkapelle 109 unter
ihrem Leiter Greulich eröfsnete die macht¬
volle Kundgebung mit dem Hohenfriedbcrger-
marsch. Auf einen Vorspruch , betitelt : „Neue
Zeit"

, folgte die Begrüßung durch den JugenS -
ftthrer Hase . Er erklärte Ziel und Zweck der
Veranstaltung , die zur Teilnahme am Rcichs -
berufswettkampf auffordcrn soll : in der Woche
des Berufes sollen die Besten im Wettkampf
ermittelt werden um dann am 1 . Mai auS der
Hand des Führers selbst den Sicgeslorbeer zu
erhalten . Nach der Begrüßung , in der Jugend¬
führer Hase noch besonders die Kollegien der
bei den Handelsschulen , den Bannführer Haß -r
mann und Bezirksjugcndfnhrcr Mchrkens
willkommen hieß , sangen die Versammelten ge¬
meinsam das Lied : Brüder in Zechen und
Gruben . Dann betrat

Bezirksjugcndsührer Mehrkens
zu seinem Referat das Podium und führte
etwa folgendes aus : Alle Kräfte sind in
Deutschland in dem großen nationalen Be¬
freiungskampf angespannt. Der Nationalsozia¬
lismus hat alle Lebensgebiete in seine
Pflicht genommen um eine uns a r t g e m ä ß e
Ordnung zu schaffen . Jeder soll da angesetzt
ivcrdcn , wo er notwendig ist und dem Gan¬
zen die besten Dienste leistet . Ihr alle , die ihr
hier seid , steht im Beruf und mancher außer¬
dem in der HI . Ich weiß auch , daß mancher

ruft der Kamerad zum Kameraden. Sechs Arme
fassen in die Eiscngriffe der Ramme, treiben
die Holzbohlen in die Erde. Knappe Anweisun¬
gen fallen hier und dort : Nivellerieinstrumente
tasten das Gelände ab .

Die freie Luft des flachen Landes umweht
die Arbeiter, die zwischendurch ausruhend die
Arme auf den Spatenhelm stützen und für Se¬
kunden sinnend in die Ferne blicken , bis zum
blaugrauen Horizont der Rheinwälder , die den
Lauf des Stromes bezeichnen. Aus dem öden
Gleichmaß ihrer Stunden wurden sie in diese
Welt der Arbeit gestellt, wo jede Minute , die
verrinnt , Aufbau bedeutet und Freude am
selbstgeschafsenen Werk .

Viele von ihnen hatten früher andere Be¬
rufe ausgcübt : aber Schlosser und Dreher und
Elektrotechniker passen ebensogut in diese Welt
der Arbeit, wie die Mauercr und Zimmerleute,
die sachkundig die Lehrgerüste zusammenfügen .
Ausnahmslos herrscht gute Kameradschaft un¬
ter allen , denn es ist ein gemeinsames Werk ,
das jeden angeht, und wenn die Arbeit auch
nicht leicht, der Lohn nur gering ist und noch
vieles bis jetzt zur Ausschmückung des Lebens
fehlt , — die Sorge wird mit einem kernigen
Scherzwort, in dem unzerstörbare Hoffnung
steckt , beiseitegeschobcn.

Arbeitshändc und Maschinen greifen an .
Weit über das Land dehnt sich die Front gegen
die Arbeitslosigkeit: am Stichkanal rumpeln
die Feldbahnen, nagen die Bagger : der neue
Damm wächst und wächst aus den Sandhügcln .

Im
Bauabschnitt Oelbecken ,

heute noch ein flacher, öder -Landstreifen , der
sich zwischen Daxlanden und den Hafenanlagen
erstreckt, sind bereits Lagerschuppen und Bau¬
hütten entstanden .

Heute nun werden die ncueingestellten Ar¬
beiter in dieses Gebiet cinmarschieren und es
in Besitz nehmen . In feierlichem Festakt wird
Innenminister Pflaumer mit der ersten Hand¬
voll Erde den Bau des Oelbcckens beginnen,
«in Werk beginnen, das Alaun für Mann den
Arbeitsämtern entzieht , sie in die Welt hincin-
stellt, in die sie gehören : in die Welt der
Arbeit. hm.

meint, sein eigentliches Leben beginnt erst,
wenn die Tür des Büros oder der Arbeits¬
stätte sich hinter ihm geschlossen hat. Dennoch
haben wir uns die Frage vorznlcgen, welche
Aufgaben wir in unserm Beruf im Rahmen
des nationalen Befreiungskampfes zu erfüllen
haben . Wir alle sind zum Kampf um den Wie¬
deraufbau in Pflicht genommen .

Nicht mehr die Rentabilität der Wirtschaft
für wenige soll ausschlaggebend sein, sondern

den notwendigen Lebensraum
für unser Volk

zu schaffen , ist die Aufgabe , der wir täglich auch
in unserm Beruf dienen . Es gilt heute für die
künftigen Generationen einen Wirtschaftsraum
zu schaffen , der sie alle satt macht.

Wir wissen doch, daß unsere Generation ein¬
mal berufen sein wird, F ü h r e r st e l l u n g
in der Wirtschaft einzunehmen. Da ist es
nicht einerlei, wie wir diese Stellung ausfül -
lcn : cs gilt sich ern st Haft vorbereiten
auf die künftigen Aufgaben. Es ist doch schließ¬
lich für euch nicht erträglich, daß diese Stel¬
lung etwa von . andern eingenommen wird,
weil . ihr, über dem Dienst in der HI . keine
Zeit ' für eure Berufsausbildung gehabt habt !
Es hat keiner das Recht, von seiner Kraft dem
Lebenskampf des deutschen Volkes etwas vor¬
zuenthalten . Es soll kein Zwang geübt wer¬
den, aber cs soll jenes Müssen um des Gan¬
zen willen euch ergreifen. Die Aufgabe wird
uns ja heute leicht gemacht, weil wir sie in
der Gemeinschaft tun können . An euch liegt es
alle Möglichkeiten auszuschöpfcn , die euch zur
Fortbildung geboten werden. So sind alle auf-
gernfen zum

Reichsberufswettkampf .
Es werden keine anderen Aufgaben verlangt
werden als die, die nach Alter und Lehrzeit
jeder erfüllen 5ö« nen müßte . Unser Weg
ist der zum Leistungsträgcr der Nation . Der
Bcrufswettkampf soll ein Zeichen sein, daß wir

unS in Pflicht genommen fühlen. Ob wir diese
Pflicht erfüllen, entscheidet sich nicht in Reben
und Kundgebungen, sondern in der täglichen
Arbeit im Beruf . Ich habe den Willen am 15.
April dem Führer zu melden : Baden freiwil¬
lig vollzählig angetretcn. Ob dies der Fall ist,
habt ihr durch eure Anmeldung zu entscheiden.

Brausender minutenlanger Beifall dankte
dem Redner sür seine Ausführungen . Das
Lied : „Volk ans Gewehr" leitete über zu den
Worten des Jugendftthrcrs H a s e , der E i n -
zelh eiten vom B e r » f s w e t t k a m p f
kund gab . Zum Schluß forderte Bannführer
H a ß m a n n alle auf, am Bcrufswettkampf
teilzunehmen.

Evans . Kindergärtnerinnen - und
Kortnerinnen -Seminar

Wieder naht Ostern und für so viele der Ab¬
schluß eines Lebensabschnitts. Eine große An¬
zahl von Schülern und Schülerinnen beenden
ihre Schulzeit und die Frage steht vor ihnen:
ivas soll und kann man werden? Viele Wege
führen ins Leben hinein. Aber welcher führt
zu dem Ziel einer den ganzen Menschen aus -
süllenden und fördernden Berufsausbildung
und -ausübung ? Vielleicht gibt für manche
Tochter das einen Fingerzeig, was heute hier
berichtet wird und demnächst in reichem A n -
s ch a u u n g s m a t c r i a l vor Augen geführt
werden soll .

Am 20. März werden 12 Schülerinnen unse¬
res Seminars , darunter 3 Schwestern , ihre
Ausbildung als „staatlich geprüfte Kindergärt¬
nerinnen und Hortnerinnen " abschlicßen dür¬
fen , indem sie in der Prüfung Zeugnis ablcgcn
von dem reichen Schatz des in 2 schönen Lcrn-
jahrcn Erworbenen . Ta wird noch einmal z

'u -
sammcnfasscnd gezeigt werden , was sie theore¬
tisch in Psychologie und Erzichungslchre, in
Gcsundheitslchr« , Kultur - und Naturkunde
und Jugendschristen sich in selbständiger Ar¬
beit angeeignct haben .

An den beiden folgenden TagiU Mittwoch ,
den 21 . und Donnerstag , den 22^März , je von
9—18 Uhr, ivird dann aber au^ vie sorgfältig
aufgcbaute, reichhaltig «

Ausstellung
zeigen , was in Handarbeit , Zeichnen , Ausschnei¬
den , Formen an praktischer u . künstlerischer Be¬
gabung zutage getreten ist, wie im Beschästi-
gungsunterricht gezeigt wurde, was die klei¬
nen und großen Kinder, an denen die künf¬
tigen Kindergärtnerinnen arbeiten dürfen,
aus billigem oder ganz wertlosem Material .
Herstellen können , um die kleinen Finger zü
üben , aber auch in Ausdauer und Licbe ' zur
Arbeit gefördert zu werden, um zu_ I«riten an¬
dern Freude zu machen. Die Handfertigkeit
der Schülerinnen soll sie aber auch befähigen ,
selber manches hcrzustcllen , avas anzuschaffen
heute oft die Mittel nicht aiksrcichcn . Bei die¬
ser Gelegenheit sei erneut darauf hingcwic -
sen , daß fürden Beruf der „staatlich geprüften
Kindergärtnerin " nur zwei , staatlich geneh¬
migte Seminare in Karlsruhe ^ vorbildcn, ein
evangelisches und ein katholisches.

'Jede an¬
dere Kin^exgärtncrmncn -Ausbijdnng führt
nux^zu einem privaten , nie zum staatlichen
Mschlutz .

'

Gleichzeitig sind auch dis Arbeiten der
'S ch,w Lst « rn des Mutterhauses , die ohne
staatlicher Abschluß zu erstreben , jetzt ihr er¬
stes Ausbildungsjahr beenden , ausgestellt .

Schließlich soll noch eine kleine Ausstellung
zeigen , was sich unsre HauShaltuugsschüleriu-
nen und hauswirtschastlichen Lehrlinge an
Fertigkeiten angeeignet haben , die ersten
die ihr vorgeschriebcnes hauswirtschaftliches
Jahr vor dem Eintritt inS Seminar abgelej -
stet haben , die andern, die nun ihr erstes Jahr
der hauswirtschaftlichen Lehre beenden und
das zweite ist einem Familien -Haushalt zu¬
bringen müssen. Damit zeigt unser Haus an¬
schaulich die^ crschicdcncn Arbcitszwcige und
Ansbildungsnwglichkcitcn, die alle den Gedan¬
ken und Anforderungen an frauliche Ausbil¬
dung der heutigen Zeit entsprechen.

Die Anstellung befind^ sich in den Räumen
des Seminars , Karl -Fricdrich-Straßc 28.

> -
^ Kerkehrsunfall

Am 19 . März wurde ein 50 Jahre alter
Mann beim Uebcrgueren der Hcbelstraße von
einem Kraftwagen angefahrcn und zu Boden
geworfen , wobei er einen Schenkclbruch
rechts davontrug. Der Kraftwagenführcr
brachte den Verletzten in eine Privatklinik .

Kundgebung der Angestelltenjugend
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Aufruf !
DaS gewaltige Erwachen Deutschlands, sein

Wille , sich aus eigener Kraft wieder empor zu
arbeiten, hat sich sür alle Zeiten vorbildlich im
Winterhilsswerk gezeigt . Noch nie hat sich ein
Volk in Not und Elend so znsammcngefundcn ,
wie bas deutsche . Das Winterhilsswerk des
Deutschen Volkes 1933/34 hat energisch den
Kampf gegen Hunger und Kälte in diesem
Winter ausgenommen und ihn siegreich ge¬
führt . Jeder hat gegeben und geopfert , jeder
hat für seinen Volksgenossen gesorgt , daß der
Winter mit seinen Unbilden überwunden
wurde. Mit Staunen hat das Ausland auf
uns gesehen. Deutscher Zusammenschluß , deut¬
scher Opfergcist und Kameradschaft haben für
das Dritte Reich geworben und dem Sozialis¬
mus der Tat gedient.

Allen Volksgenossen sei hierfür und für ihre
Opfer gedankt .

Aber noch ist die Not nicht ganz überwunden.
Viele Volksgenossen sind noch ohne Arbeit,
viele Familien in Sorge und Not. Wenn nun
das Winterhilsswerk am 81 . März endet , so
dürfen wir nicht die Hände in den Schoß legen .
Die Arbeit hört am 31 . März nicht auf ! Viel¬
mehr kann sich die NS . -Volkswohlsahrt, die
Trägerin des Winterhilfswerkcs , nach Abschluß
der Winterarbciten erst ihren eigentlichen Auf¬
gaben zuwenden , die ans dem Gebiet der be¬
völkerungspolitischen Aufklärung liegen . In
diesem Rahmen steht auch die der Oesfentlich -
keit bereits mitgeteilte Sondermaßnahme
„Mutter «nd Kind ".

Die NS .-Volkswohlsahrt bedarf , um ihre
Aufgaben im nationalsozialistischen Staate
durchzuführen, zahlreicher freiwilliger Helfer .
Die Opferbercitschaft , die das ganze deutsche
Volk im Winterhilsswerk gezeigt hat , muß
auch für die Zukunft erhalten bleiben .

Darum werdet Mitglied der NS .-Volkswohl¬
sahrt! Zeigt, daß Ihr nicht nur äußerlich , son¬
dern auch innerlich mitten im Dritten Reich
steht ; zeigt dnrch Eure Mitgliedschaft zur NS .-
Volkswohlsahrt, baß Euer Ruf „Heil Hitler"
keine leere Phrase ist, daß Ihr treue «nd ehr¬
liche Kämpfer in nationalsozialistischem Sinne
sein wollt .

Die NS .-Volkswohlsahrt ist gegenwärtig die
einzigste Organisation dcx NSDAP , die noch
Mitglieder aufnimmt. Jeder Volksgenosse , der
noch nicht der Partei angehört, hat Gelegen¬
heit, mit dem Erwerb der NSV .-Mitgliedschaft
in vorderster Front Arbeit in nationalsoziali¬
stischem Sinne zu leisten . Die Arbeit der NS .-
Volkswohlsahrt ist von allergrößter Bedeu¬
tung für das Deutschtum , was schon daraus zu
ersehen ist, daß in ihren Händen die Führung
der Aktion „Mutter und Kind " liegt. Die
NS .-Volkswohlfahrt war ferner die Trägerin
des Winterhilsswcrks , woraus man erkennt,
von welch ungeheuerer Bedeutung ihre Arbeit
für das gesamte deutsche Volk ist.

Die Mitgliedschaft der NS .- Volkswohlfahrt
bedeutet für den einzelnen Volksgenossen kein
neues Opfer. Am 1 . April, mit Beendigung
des WintcrhilfswerkeS, fallen die freiwilligen
Spenden für dieses fort. Das Eintopfgericht
wird gleichfalls nicht mehr öurchgeführt . Fer¬
ner kommen die Abzüge der freiwilligen
Spende sür nationale Arbeitsbeschaffung in
Fortfall . Bei Gehältern unter 200 RM . wird
die Arbeitslosenhilfe nicht mehr abgezogen .

Der einzelne Volksgenosse hat also am 1 .
April Ersparnisse zu verbuchen , die er , wenn
nicht ganz , so doch teilweise in den Dienst der
NS .-Volkswohlfahrt stellen kann , wenn er die
NSV .- Mitglicdschaft erwirbt.

Die Mitgliedschaft in der NS .- Volkswohl¬
fahrt ist also kein neues Opfer, sondern sie
ist die konsequente Durchführung des Bekennt¬
nisses zur deutschen Volksgemeinschaft , das man
im Winterhilsswerk durch seine Opfer gab.

Darum werdet Mitglied der NS .-Bolkswohl-
fahrt, der größten Organisation anf dem Ge¬
biet der Wohlfahrtspflege und Fürsorge , die
von unserem Bolkskanzler Adolf Hitler ge¬
schaffen wurde. Seid eingedenk Eurer Pflicht
der engsten Zusammenarbeit miteinander zur
Vermeidung von Härten der notleidenden Brü¬
der und Schwestern und zum Auf - «nd Aus¬
bau unserer deutschen Volksgemeinschaft un¬
seres Vaterlandes .

Mitgliedsanmeldungen können bei allen
ortszuständigen Amtsleitern der NS .-Volks¬
wohlfahrt abgegeben werden .

Ter Landesführer des Winterhilfswcrkes
und Gauivalter des Amtes für Volkswohlfahrt

der NSDAP ., Gau Baden

ST . - Sturmbannführcr .

Kindertransport . Die vom Verein Jugend -
Hilfe im K a r l s r n h e r K i n d c r s o l b a d
D o n a u e s ch i n g e n untergebrachten K i n -
b e r kehren nach scchswöchentlicher Kurzeit am
Freitag , den 23. Mürz zurück und treffen um
10 .27 Uhr auf dem Hauptbahnhof hier ein .

Am Montag , den 28. März fahren wieder
100 Kinder nach Tonaucschingen .

Tirrausstopferei uttft DermovlMik
JiurirtwobtnS im Bund deillscher Am

lieber obiges Thema sprach am 18 . März auf
Veranlassung des Badischen Bundes Deutscher
Jäger und des Allgemeinen Deutschen Jagd -
schutzvcreins Martin Schelenz , Dcrmopla -
stiker an der Badischen Landessammlung für
Naturkunde in Karlsruhe .

Der Redner machte in äußerst interessanten
Ausführungen auf einen Beruf aufmerksam ,
der leider ganz zu Unrecht in weitesten Krei¬
sen der Bevölkerung noch vollkommen ver¬
kannt ivird . Der Grund dieser Tatsache ist
darin zu suchen , daß viele Dilettanten der
Ticrpräparation ihre Tiere nach einer alten,
heute längst überholten Methode ausstopfen .

Anhand von annähernd 100 Lichtbildern gab
Herr Schelenz einen Ueberblick über die Ent¬
wicklung seiner Berufsarbeit . Er erzählte von
den ersten Zeugen der Tierkonservicrung aus
dem Zeitalter der Inkas und Aegppter , berich¬
tete vom Mittelalter , das den Präparator noch
nicht kannte und die Tiere nur zeichnen und
malen lieb , um zuletzt seine Hörer mit den
täuschend natürlich nachgearbeitetcn Ticrkör-
pcrn der heutigen Zeit bekannt zu machen.
Auch die vereinzelt noch geübte Ansstopfcrci
wurde im Bilde vorgeführt, um die Gegen¬
sätze zu zeigen zwischen den unnatürlichen
Körpervcrbildungen dieser Methode und der
lebenswahren Wiedergabe durch die moderne
Dermoplastik. Der heutige Ttcrpräparator
muß viele Berufe in sich vereinigen. Er muß
sein eigener Kürschner , Schlosser, Schreiner,
Gipser, Maler und Photograph , und in der
Hauptsache, er muß auch Bildhauer sein. Denn
der moderne Dermoplastikcr modelliert zuerst
auf Grund von Zeichnungen und Skizzen , die
er selbst entwerfen muß, den Körper des nach -
znbildendcn Tieres . Dieses Modell ivird mit
Hilfe von Holz , Drahtgeflechten, Torf , Gips
und Rupfen usw . in natürlicher Größe fertig¬
gestellt und zum Schluß mit der Tierhaut oder
dem Fell überzogen . Diese Haut ist das ein¬
zige, was die Natur dem Präparator liefert,
alles andere formt und schafft er selbst . Allo
kann heute von Ausstopfen keine Rede mehr
sein.

Neben allem handwerklichen Können gehören
zum Beruf tiefgründige zoologische und ana¬

tomische Kenntnisse , große Tierliebe und nicht
zuletzt ein gut Teil künstlerische Begabung, die
durch keine noch so gute technische Ausbildung
ersetzt werden kann .

Im Laufe seines Vortrags führte Herr Tche -
lcnz seine Zuhörer in die Werkstatt des heuti¬
gen Ticrpräparators , ivas dem Laien äußerst
interessante Einblicke vermittelte. Ferner gab
er in humorvoller Weise Erlebnisse aus seiner
80jährigen beruflichen Tätigkeit im allgemeinen
und seiner 38jährigen Tätigkeit an der Lan -
dessammlung in Karlsruhe znm besten, die
wahre Lachsalven hervvrriefcn.

Neu für die Oeffentlichkeit dürfte auch die
Methode der Nachbildung der Reptilien , Am¬
phibien und Fische sein . Herr Schelenz ist dazu
übergcgangcn, seine lebenden Modelle zu nar¬
kotisieren , dann Tonabdrücke der Tierkörper zu
nehmen , ivelche aus Gips gegossen werden .
Diese Gipskörper werden dann nach der Na-
tur farbengctrcu bemalt. Die auf diese Weise
angefertigtcn Eidechsen, Schlangen, Kröten,
Fische usw., die im Bild vorgeführt wurden, er¬
weckten durchaus den Eindruck , lebende Tiere
zu sein . Das ist besonders wichtig bei den Fi¬
schen, da diese bekanntlich ihre schillernden Far¬
ben nur behalten, so lange sie am Leben sind .
Der tote Körper verliert seine Farben und
damit nicht nur seine Schönheit , sondern auch
seine Natürlichkeit, ein Umstand , der z . B . für
den Anschauungsunterrichteinen großen Nach¬
teil bedeutete .

Es sei noch ermähnt , daß Herr Schelenz aus
Grund seiner reichen ornithologischen und bio¬
logischen Kenntnisse in der Landessammlung
in Karlsruhe die größte biologi¬
sche V v g e l g r n p p e n s a m in l u n g auf¬
stellte, die überhaupt ein deutsches Museum
aufzuweisen hat .

Ziveck seines Vortrages war, wie der Red¬
ner am Anfang seiner Ausführungen erwähnte,
die Oeffentlichkeit , insbesondere die Jugend ,
anf einen Beruf hinzuweisen » der zur Zeit
noch nicht überfüllt ist und daher jungen Tier -
licbhabern empfohlen werden kann . Ferner
sollten seine Worte eine Anregung sein , die
Karlsruher Landessammlung zahlreicher als
bisher zu besuchen . G. H.

Moliedervllfammlimg
der Ortsgruppe Hochschule

Di« Ortsgruppe Hochschule hielt am Sams¬
tag im Nahmen der Arbeitsbcschasfungswer-
bung eine öffentliche Mitgliederversammlung
ab.

Der mit den Symbolen des neuen Deutsch¬
lands auögeschmückte große Saal der „Alten
Brauerei Kämmerer" war bis anf den letzten
Platz besetzt .

Ortsgruppenlciter Vier , sen . crösfnete die
Versammlung und erteilte nach einleitenden
Worten und Begrüßung der Referenten des
Abends . Pg . Dr . Vogel , Kreisleitcr Pg.
Worch und der Vertreter der NS -Hago ,
dem erstgenannten Redner bas Wort zu seinem
Referat „Arbeitsbeschaffung " .

Ausgehend von dem Wirtschaftsleben und
wirtschaftlichen Aufbau unserer Vorfahren,
schilderte der Redner in treffenden Worten die
in den vergangenen Jahren getriebene Miß-
wirtschait des ehemaligen Systems, das durch
Herbeiführung der Inflation den größten
Diebstahl am deutschen Volke begangen und
das gesamte Volk in tiefste Armut gestürzt hat .
Das vergangene System mar nicht fähig , Ar¬
beit zu beschaffen und der Arbeitslosigkeit zu
steuern , weil es den Adel der Arbeit
nicht « rkannt hat.

Wir aber wurden vom Schicksal erkoren , diese
große Aufgabe der Arbeitsbeschaffung zu lösen .
Wir müssen das Letzte aus unserer Erde her-
ausholeu, was sich heransholen läßt. Daö Bau¬
ernblut ist die Urquelle des Volkes , denn wenn
der Bauer erledigt ist, ist alles erledigt. So
müssen wir den Weg wieder zurückfinden zum
Bauerntum , zur Scholle, zum deutschen Blut .

Aber die Grundbedingung zur Arbeitsbe¬
schaffung verlangt , daß wir Gemeinnutz vor
Eigennutz stellen. Jeder muß so handeln, als
ob die ganze Bedeutung dieser großen Aufga¬
be von ihm allein abhingc .

Reicher Beifall lohnte die klaren Ausfüh¬
rungen des Redners .

Kreisleitcr Pg . Worch sprach alsdann über
„Kommunale Arbeitsbeschaffung " .

Das Jahr 1934 ist das Jahr der Volksauf¬
klärung, der Schulung und des Aufbaues. Wir
haben im vergangenen Jahr , so führte der
Redner aus . Großes geleistet , und wir werden
in diesem Jahre noch Großes schaffen .

In anschaulicher Weise sprach Pg . Worch
über das Arbeitsbcschafsungsprogramm der
Stadt Karlsruhe , wie Erweiterung des Rhein-
Hafenbeckens, des Stichkanals, Wicdcrurbar -
machung der Fritschlach bei Daxlandcn , sowie
des Rhcinbrückenbaues n . a . m . Mit Befriedi¬
gung konnten die Zuhörer feststcllen, daß auch
die Stadtverwaltung Karlsruhe bei der Ar¬
beitsbeschaffung nicht hintenan steht, sondern
jede Möglichkeit ausnutzt, um den erwerbslo¬
sen Volksgenossen Arbeit und Brot zu verschaf¬
fen .

llebcrgchend zur derzeitigen politischen Lage,
rechnete der Redner scharf mit dem Spießer¬
tum und denen ab , die den Sin » der Volks¬

gemeinschaft noch nicht erfaßt haben . Wenn
wir auch die obere und höhere Schicht unserer
Volksgenossen noch nicht ganz für uns ge¬
wonnen haben , das Wertvollste , den kleinen
Mann , den Arbeiter und den Bauern haben
wir gewonnen ; Und wir werben weiter schaffen
und kämpfen , in Vertrauen und Treue zu rffr .
serem Führer .

Auch diese Ausführungen fanden reichen Bei¬
fall .

Ein Sieg -Heil auf den Führer und des
Horst - Wcsscl -Licdcs beendete die Versamm¬
lung. Bu.

Blut, Boden , Rasse im Licht des
Evangeliums

Zu einem Vortragsabend über das Thema
mar dieser Tage die Matthäusgemeinde ein¬
geladen worden. In der Begrüßungsrede wies
Stadtpfarrer H e m m c r daraufhin, wie wich¬
tig heute die Klärung solcher Fragen ist für
Deutsche des dritten Reiches .

Der Redner, Vikar Lorenz , schickte voraus ,
daß wir vom Evangelium her nicht im Sinne
haben , Erkenntnisse , die uns die Wissenschaft
geschenkt hat , anzuzweifcln. Erst wo sie welt¬
anschaulich gewertet werden , beginnt unsere
Ausgabe , sie ins Licht des Evangeliums zu
stellen.

In Blut und Boden d . h . in den Erb¬
anlagen und in der Umwelt eines Menschen
hat man heute Mittel gefunden , ihn zu verste¬
hen . Die Wissenschaft davon , für die wir heute
ein neues Ohr bekommen haben , hat uns die
Gesetze aufgezcigt , nach denen Anlagen sich ver¬
erben , und nachgcwiesen, wieweit die Umwelt
diese verändern kann . Durch das Zusammen¬
wirken von Blut und Boden entsteht die Ras -
s e . Diese Erkenntnis werden heute nun welt¬
anschaulich verwertet : Es werden daraus For¬
derungen abgeleitet, die z . B . vom Einzelnen
Lcbcnseinsatz oder Verzicht auf Bequemlichkeit
verlangen.

Vom Evangelium her ist dazu ein durchaus
bejahendes Wort zu sagen. Es unterstreicht
diese Forderungen . Ja , ohne diese Unterstrei¬
chung werden diese Forderungen wirkungslos
sein. Denn ohne den Glauben an die liebende
Baterhand des Schöpfers, der diese wunder¬
baren Vorgänge wirkt, brächte mancher die Er¬
kenntnis seiner Erbanlagen zur Verzweiflung.
Und nur der sittlich verpflichtende Wille , der
über Blut , Boden und Rasse steht, gibt den
Forderungen durchdringende Kraft.

Erst wo man versucht, diese beiden großen
Mächte Blut und Boden so hinzustellen , als
seien sie die einzigen Einflüsse , die den Men¬
schen bestimmen , erheben sich Bedenken . Denn
so wertvoll Blut und Boden als Bausteine
sind , weiß doch der Glaubende von einer drit¬
ten Macht : dem heiligen Geist . Dieser kann
nicht vererbt oder dnrch die Umwelt erzeugt
werden , sondern ist allein Gottes freies Ge¬
schenk. Allerdings kann diese Macht nicht be¬
wiesen , sondern nur im Leben erfahren werden.

Afttryrogramm des VaiMen
Staatstheaters

Das Badische Staatsthcater bringt im Nah¬
men eines Ostcrfestspielplans vom 21 . März
bis 2 . April 1934 eine Reihe hochwertiger künst¬
lerischer Veranstaltungen heraus , die einen be¬
sonderen Hinweis verdienen . Den Anfang
macht das

6 . Sinfonie -Konzert
heute Mittwoch , den 21 . März 1984 , 20 Uhr,
in dem Prof . Dr . Hans Pfitzner das 8. Bran -
dcnburgische Konzert von I . S . Bach und zwei
eigene sinfonische Werke dirigiert .

Am Donnerstag , den 22 . März 1934 , 19.39
Uhr kommt der große Opcrnerfolg

„Arabella"
von Richard Strauß zur Wiederholung.

Freitag , den 23 . März 1934, 19.30 Uhr findet
zum Geburtstag des Dichters Dictiich Eckart
dessen Bearbeitung von

„Peer Gynt"
als Festaufführung statt .

Samstag , den 24 . März 1934, 20 Uhr gastiert
der berühmte MünchnerBassist, Kammersänger
Paul Bender in der Oper

„Der Oarbier von Bagdad" .
Der Palmsonntag , 2ö. März 193-4, 18.30 Uhr

bringt eine Aufführung der ne» eingeübten
Wagner-Oper

»Fohcugrin ".
Montag, 26. März 1934, 20 Uhr findet für

die „Deutsche Bühne" die nächste Aufführung
von Friedrich Roth's historischem Schauspiel

„Der Türkeulouis "
statt .

Dienstag , den 27. März 1934, 10 .30 Uhr
kommt

„Hamlet"
erstmalig zur Wiederholung.

Mittwoch , 28. März 1934, 19 Uhr gastiert die
bekannte Wagncrsängerin Ruth Jost - Arden,
Köln -Bayreuth als Elisabeth in der Oper

„Tauuhänser" .
Gründonnerstag , 29. März 1934, 20 Uhr,

veranstaltet die NSBO . . KrciS Karlsruhe , eine
Sondervorstellung des Schauspiels

„Langemarck".
Der Karsamstag, 31 . März 1934, 20 Uhr wird

der große Schauspielerfolg

„Luther auf der Wartburg "
wiederholt.

Die beiden Ostertage sind dem Wagner'schcn
Bühncnfestspiel

„Parstsal"
eil ' «« räumt.

Am Ostersonntag, 17 Uhr, findet ein einma¬
liges Gastspiel von Maria Lorcntz- Höllischer
als Knndry statt . Der Beginn der Vorstellung
am Ostermontag ist mit Rücksicht auf die aus¬
wärtigen Theaterbesucher anf 15.15 Uhr fest¬
gesetzt .

Ale Straßenbahn fahrt am Mittwoch «
Vormittag für lü Mg . an den Rhein«

Hafen
Um weitesten Kreisen der Karlsruher Be¬

völkerung die Teilnahme an der Kundgebung
aus Anlaß der Inangriffnahme der Arbcits-
schlacht im Rhcinhafengebict zu erleichtern , ist
der Fahrpreis dex städtischen Straßenbahn
heute Mittwoch von 8 bis 14 Uhr aus 18 Pf<-
ycrabgesctzt worden und zwar gilt er von ei¬
nem beliebigen Punkte des Straßenbahnnetzes
aus bis in die Nähe des Arbeitsplatzes aw
künftigen Oelbeckcn (Endhaltestelle der Linie
1 am Rhcinhafen oder Haltestelle der Linie -
Albdrücke beim Friedhof oder beim Kirch -
platz Daxlanden, wohin auch die Linie 7 und
Einsatzwagen geführt werden) . Für die Rück-
sahrt von einer der genannten Haltestellen aus
nach einem beliebigen Ziel des Straßenbah »-
netzes betrügt der Fahrpreis gleichfalls »uk
10 Pfennig.

*

Die Bad . Lichtspiele, Karlsruhe , stellen dek
NS . - Gemcinschaft „Kraft durch Freude" Karls¬
ruhe 600 Einlaßkarten zu der Vorführnng-
„A b e n t c u c r im Engadin " kostenlos 4 » *
Verfügung. Die Karten wurden an verhei¬
ratete Volksgenossen in den Karlsruher Be¬
trieben verteilt . Die Spende fand überall freu '
dige Anerkennung.

Lagesamelger
Mittwoch, 21 . MSrz 1934:

Maler:
Bad . $ taal *tOcaier: 15.00 Uhr : Wilhelm Tell ^

20 Uhr : 6 . Sinsonic -Konzert.

Film :
Rest : Revolution der Jugend
Pali : Mnttcrhiindc
Gloria : Tic vom RIcdcrrhcin
Bad . Lichtspiele : Avenlencr im Engadin
Kammer- Lichtspiele : SchanghaisErvreb

Allaniil : Ter Dämon RutzlandS
Union -Lichlspiclc : Inge und die Millionen

Konzert
Museum : Tanz
Vaterland : Unterhaliungrkonzert
Sl. D . 20. : Uwerhallnngskonzert
Odeon : Küustlcrlonzcrl
Lünicnrachcn: Damenkapclle
Rocdcrcr : Kapelle A . Wunsch
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Ir der Arbeiisfdiladif

Neichsbemfswettkamvf
Der Nezirksleiter der Deutschen ArbeitSsrontjugend Südwest vor der Presse
Die Jngend des deutschen Volkes , die Hitler¬

jugend , hat mit der Ucbcrnahmc der NS .-
Jugendbetriebszellen um die Jahreswende die
Verpflichtung übernommen , sich intensiv mit
den Fragen der Bernssschnlnng und Beruss -
erziehnng zu befaffeu.

Eine gewaltige Maßnahme wird , wie wir be¬
reits meldeten , in nächster Zeit das Augenmerk
der dcntsche» Oesseutlichkeit ans diese Arbeit
hinlenkeu , der Rcichsberufswettkampf vom 9.
bis 18. April 1981. Zu dieser Aktion haben der
Führer der deutschen Arbeitsfront und der
Jngendsührer des deutschen Reichs ausgerufen .
. . Der Bezirkslciter der Deutschen Arbeits¬
frontjugend Südwcst , Heinrich Siekiersky , gab
gestern nachmittag im ehemaligen Badischen
Landtag vor Vertretern der Presse und Sozial -
refcrcntcn einen Ucbcrblick über den bevorste¬
henden Wettkampf .

In diesem Kampf werden 70—80 verschiedene
Berufe geprüft und fast 2 Millionen deutsche
Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen werden
beteiligt sein.

In allen Städten Deutschlands , in den Dör¬
fern und Ortschaften auch des kleinsten Krei¬
ses finden die Prüfungen statt .

Damit bildet die Trägerin der Organisation ,
die Hitlerjugend , den deutschen Qnalitätsar -
beiter heran und hat gleichzeitig die Möglich¬
keit, festzustellcn, welche Berufsgruppcn in den
verschiedenen deutschen Bezirken noch im Rück¬
stand sind , um sofort und gründlich mit entspre¬
chenden Fachkurscn einznsetzcn.

Besonderer Wert wird auf die Ausbildung
der Landjugend gelegt .

Berlin anwesend , um von der Rcichsjugcnd -
führung ihre Richtlinien zu empfangen . Obcr -
gebictssührer Armann sprach über die Ausga¬
be » der Gesundheitsführung und kün¬
digte an , dasi aus diesem Gebiet in Zukunft
eine intensive Arbeit zu leisten sei, um der
körperlichen Ueberanstrcngung der Jugend
frühzeitig nnd planmäßig vorzubeugen .

Er gab für die Arbeit in der Jugend¬
pflege die neuen technischen Bestimmungen
über die Fahrpreisermäßigung bei Jugend -
pflegeveranstaltnngen usw. bekannt . Er ging
insbesondere ein auf die
Jngenderholungspslege und die Zusammen¬

arbeit mit der RS .- Bolkswohlsahrt .
Auf der anschließenden Zusammenkunft der

Gauamtsmalter der NSB . und den Sozialre -
ferentcn der Hitler -Jugend im Reichstag wur¬
de volle Einnlütigkeit erzielt . Da sich die Hit¬
ler - Jugend in der Jngenderholungspslege un¬
ter Beweis gestellt hat , wird sie auch in Zu¬
kunft im Rahmen der NSB . die Fragen der
Jugenderholungspflege bearbeiten . Damit ist
der vorbildliche Zustand erreicht , daß sich die
Organisationen nicht etwa vertikal abschließen,
sondern , wie Obergebictsführer Axmann be¬
tonte , in horizontaler Linie zusammenarbeitc » .

Er behandelte weiterhin die durch die Ver¬
einbarung zwischen der Rcichsanstalt für Ar¬
beitslosenversicherung und - Vermittlung und
der Reichsjilgendfnhrung vollzogene

Eingliederung der Landhelsex in die HI .
und die besondere Betreuung der Landhelscr
durch die Hitler -Jugend . — Die neuesten Er¬
gebnisse in der Arbeit des I u g e n d r e ch t c s

anders verstanden haben , Geld zu verdienen .
Jedenfalls ging er mit drei schönen Häusern
daraus hervor , und weil er sein Geschäft bei¬
behielt , brachte er sie auch ungefährdet durch
die Zeit der Geldentwertung . Er ist also das ,
was man heute einen reichen Mann nennt .
Nicht gerade Millionär , aber seine Häuser
bringen einen schönen Ueberschuß, nnd der
Kartoffelhandel auch .

Das Geschäft betreibt er nämlich heute noch
und macht die ganze Arbeit allein . Bis auf
ein paar Wochen im Herbst , in der Kartoffel -
Hauptzeit , wenn die Gemüseläden auf Vor¬
rat kaufen : da nimmt er einen jungen Neffen
zu Hilfe , den er gleich hinterher wieder an die
Lust seht.

Winter nnd Sommer steht er früh um fünf
auf , vuht und füttert seine beiden Pferde , lädt
den Wagen voll Kartoffeln und spannt nach
dem Frühstück an . Dann fährt er seine Kund¬
schaft ab.

Seine Frau hilft ibm dabei — was soll sie
auch sonst machen? ! Kinder hat sie nicht, und
ihre Zweizimmer - Wohnuna ist bald gemacht.
Schon deshalb , weil sic bloß zum Schlafen nnd
Esten drin sind .

Sie Hilst ihm die Zentnersäcke vom Wagen
ans den Rücken nehmen : denn er ist doch schon
ein bißchen stakrig , wa ? bei feinem Alter ja
schließlich kein Wunder ist . Wenn er sie aber
erst richtig liegen hat , rennt er damit loS wie
ein Junger .

Wenn der Alte irgendwo abzurechnen oder
sonstwie Besprechungen hat , fährt seine Frau
auch manchmal selbst zum nächsten Kunden
oder nach Hauke. Wenn es reanct . bäna » die sich
wie er einen leeren Sack über den Kovf —
wer will dann sehen , daß sic dreifache Hans -
bcsiher mit Bankkonto sind ! ?

Sie sparen nnd sparen : sic können länast
nicht verbrauche » , was sie einnehmen . Er
rancht Achtvscnnia - Zigarren , und sie trägt
schiefabgelauiene Absätze . Wozu ? Ich iveist es
nicht, nnd sic werden cs selber nicht wisten.
Sic können das Arbeiten nicht lassen , und die
Sparsamkeit sitzt auch zu fest drin .

Sie sollten abtr ^ ten n,,d " -b -,ur Ruhe lev - n
— jawohl , das sollten ne . Ihren Fleiß in Eh¬
ren , aber den können sic ebensogut anders be¬
tätigen Auch im Ge >-s' äft ive ! ii - t -» >- c>en . doch
ohne Jüngere von Leben und Arbeit abzu¬
sperren .

Der Nesse , den der Alte manchmal zur Aus -
bil »e bessbaitiat , ivortet >ast das aan '. e Fahr au »
diese Gelegenheit . Die letzten fünf Jabrc ist er
sonst stempeln gegangen . Warum tauschen sie

Das Pflügen , Mühen , Pferbefchlrren
und viele andere Arbeiten des Bauern werden
in die Prüfungei » übernommen .

Es werden Ortsbrste , Kreis - und Bezirks¬
beste ausgewählt .

Die Bezirksbesten werden dKün ain 28. April
in Berlin zusammengezogen , und dort ivtrd
der Reichsbeste festgestellt, der am Feiertag der
deutschen Arbeit , am 1 . Mat , vom Führer selbst
empfangen und beglückwünscht wird .

Als Preis wird den Siegern dieses Arbcits -
kampfes kein Alltagsgeschenk gcgebei», das für

• ihn ohne Wert , sondern der Staat ist bestrebt ,
. den jungen Volksgenossen bei seiner berufli¬

chen Weiterbildung in jeder Art zu un¬
terstützen .

Kreise der Industrie und öffentliche Körper¬
schaften haben dazu heute schon Beträge ge¬
spendet .

Außer den Wettkampfausschüssen , die überall
gebildet und in denen die besten Fachleute ,
Männer der Industrie , Lehrer und Arbeiter
vertreten sind , besteht in Baden ein Ehrenaus¬
schuß mit dem Reichsstatthalter der Badischen
Regierung und dem Landesjugendfnhrer .

Verbunden mit den Wettkämpfen sind große
Kundgebungen , im ganzen Land und Demon¬
strationen für die deutsche Arbeit .

Jeder Teilnehmer am Wettkampf hat das
Recht, « in« Plakette zu feiner Ilniforin zu tra¬
gen. ES ist bas Ehrenzeichen der deutschen
Jungarbeiter . Dem südwestdeutschen Bezirks¬
leiter ist es gelungen , die Plakcttenausträge
des ganzen deutschen Reichs für die badische
Stabt Pforzheim zu gewinnen .

Cö werben zur Zelt in Pforzheim
2 Millionen Plaketten hergesteilt.

Das bedeutet für die Goldarbeiterstadt eine
bedeutende Wiederbelebung ihrer Industrie .

Siebenhundert deutsche Volksgenossen haben
dadurch Lohn und Brot gefunden .

Der Berufsivettkampf ist der größte seiner
Art in der ganzen Welt »rnd wird die Jung¬
arbeiter aller Berufe zusammenschwcißcn und
gegenseitige Achtung lehren .

Es finden vom jetzigen Zeitpunkt ab Jahr
für Jahr solche deutsche Berufsivettkäinpfe
statt und schon 1033 Iverdcn mindestens 90 Pro¬
zent aller »verktätigen Jugend daran tcilneh -
men.

Tainit demonstriert diese Jugend vor der
Welt ihren unbedingten Willen zu friedlicher
aber auch rastloser deutscher Aufbauarbeit und
diese so geschulte Jugend ivird Deutschland
den Platz unter den Nationen zurückcrobern ,
der unscrm Volk zukommt .

wurden berücksichtigt. — Schließlich ging Ober -
gebictsftthrcr Axmann auf die Durchführung
des
Reichsberusswettkampses der deutschen Jugend
ein . Diese Ausführungen « achte «r in An-
»vesenheit der Vcrbandsjugendleiter in der
Deutschen Arbeitsfront .

Diese mehrtägige Znsaminenkunft der Sach¬
bearbeiter der Hitler - Jugend ebnete ihnen den
Weg für die iveitere praktische Arbeit im
Dienste des Sozialismus .

Abtreten , der Nächste bitte!
Gegenüber von uns ivohnt der alte Koch.

Fünsundsiebzig Jahre . Seit vierzig Jahren
hat er eine Kartoffel - Großhandlung .

Es soll ihm auch schon vor dem Kriege gut¬
gegangen sein, aber im Kriege muß er es be-

nicht — der Neffe macht das Geschäft, und die
Alten helfen ihin , wenn sie durchaus arbeiten
»vollen ? !

Alle Achtung vor ihrem Fleiß — ich meine
bloß , sie sollten sich da ? mal richtig überlegen .
Man könnte auf deit Gedanken kommen , daß
ihre Sparsamkeit und ihr Geldverdienen ihnen
Selbstzweck geivo »'.d, -n sind Da ? nennt »nan
dann Geiz , und c ? ist nicht schön.

Wir haben in den letzten Jahren oft genug
alte Leute zu bedauern gehabt , die des Geldes
ivcgen ivicder zu arbeiten anfagcn mußten ,
nachdem sie sich früher einen sicheren Lebens¬
abend zusanunengespart hatten . Das U »» ge¬
kehrte , bei dem alten Kock» und seiner Frau ,
erscheint mir fast » och trauriger .

Wir ivehrcn uns gegen das französische
Rentner - Ideal : aber solches Festhalten an der
Arbeit , »veil einer »nit dein Geldvcrdiencn
nicht aushören kann und »vill . paßt ebenso-
»venig zu unserer Anschauung über Leben nnd
Arbeit .

Vbergebietssichrer Armann sprach vor
den Sozialreferentender Kitter -

Sagend
In diesen Tagen waren die Leiter des „So¬

zialen Amtes " der Obergebicte und Gebiete indruck zu bringen .)

3ia*teiaHitßic&e fäekaHHtgaßeH

Die Arbeitsfront meidet
Vertreter der Deutschen Arbeitsfront im

Reichs - Verkehrsrat .
In den vom Herrn Reichsverkchrsministcr

aufgestellten Bcrkehrsrat ist Pg . ESbergcr
als Tpitzenvcrtrcter der deutschen Seeschiff¬
fahrt berufen »vordem Pg . Esbergcr hat die
Parteigenossen Kapitän Müller , Fachschasts-
wart „Schiffahrt " der Reichsbetricbs -
gruppe Verkehr und öffentliche
Betriebe der Deutschen Arbeitsfront , und
dessen Vertreter Pg . Biedermann , Ham -
bürg , zu seinen Mitarbeitern ernannt , wie an¬
derseits Pg . Esbergcr in die Reichsbetricbs -
gruppe Verkehr und öffentliche Betriebe als
Vertreter der Großreedereien berufen ist.

Aus der SA .
Die Dicnsträume der Oberste » SA .- Führ « ng

vom 28. März bis 3 . April 1981 geschlossen .
Die Oberste SA . - Führung teilt mit :
Die Geschäftsräume der Oberste » SA .-Füh -

ruug bleiben anläßlich der Ostcrseiertage von
Mittwoch , dem 28. März an , bis einschließlich
Dienstag , dem 3. April 1981, geschlossen .

Es »verden daher alle in Frage kommenden
Stellen gebeten , sich »vährcnd dieser Zeit nur
in den dringendsten Fällen mit schriftlichen An¬
fragen an die Oberste SA . - Führung zu »ven-
den.

Der Chef des Zentralaints
i . V . gez . Rudolf M a y,

Brigadesührer und Abtcilungschcf .
sBo» allen PartciblLttcrn drciinal zum Ab«

stmstttwarzeirbM?
Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -Hardt-

»vald
»deute . Mittwoch , 2 ». März 1931 . Zusammenkunft der

Pol . Leiter der Ortsar » p»>« in der Kaiscrallec 61 , Alt¬
deutsche Bier - uud Weinstube .

Zu dieser Sitznna habe » alle P .L . vorweg die Orts .
gruppcuamtSleiter der NS . VolkSwoblfahrt , NS . Hago ,
NS . KrieaSopserversorgtlug . also der Stab der OrlS -
grupp « zu erscheinen .

Der Propagandnlciicr .
*

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsrnhe -
Hardtwald

Am vergangenen Mittwoch wurde Ecke Knlcllugcr -
Allcc uud Friedrich -Wolsf -Strahe ein

Silbernes Ehrenzeichen
der Gaues Baden gesunden . Abzuholen gegen Vor -
zeigen der BcsitzzeugnisscS und PersonalauSweir Kai -
scr-Allcc 31 , 5 . Sloek , bei Pg . Stroh .

Der OrtSgruppenleitcr .
*

Kreis Ettlingen
Mitgliederversammlungen finden statt :

Mittwoch , 21 . März : slir Mörsch und Neuburgweier in
Mörsch . 9 Uhr abends .

TamStag , 21 . März : für Schöllbronn , Spessart , Schlut¬
tenbach und Völkersbach in Schöllbronn , 8 Uhr
abends .

Sonntag , 25 . März : in Malsch , 8 Ubr abends .
Alle Parteigenossen sind verpflichtet zu erscheinen .

gez . Pfeiffer , KrciSleitcr m .d .L .b .
*

Sportverband e. V ., Gruppe Karlsruhe
Tennis -Abteilung .

Die Mitglieder der TcnniSabtcilung , sowie andere
Mitglieder , die der TenniS -Abteilung beitreten »vollen ,
werden gebeten , sich umgebend aus der oieschästSstcllk,
Stesanleustr . 71 — 76. zu melden , zum Scaiitn der neuen

Saison . Neuanmeldungen von Mitgliedern zur TenniS -
Abteilung können ebenfalls auf der Geschäftsstelle , oder
beim SporthauS Müller , Kaiferstratze 221 , erfolgen .
Unsere Tennisplätze find zentral gelegen .

Der Gruppenfporllelicr .
*

Sportverband e . V ., Gruppe Karlsruhe
TennlS -Abteilung

Die Milglicdcr der Abteilung , welche ln dieser Sai¬
son »vlcdcr auf unseren Plätzen spielen wollen , ebenso
die Milgllcder , die der Abteilung neu beltrelen wol¬
len , Villen wir um umgehende Anmeldung aus der
GcschäfiSstcllc . Neuanmeldungen von Mitgliedern der
TenniS -Abteilung können beim SporthauS Müller ,
Karlsruhe , Katscrstr . 221 , oder ans der GeschäslSstclle
des SporlvcrbandcS Gruppe Karlsruhe , Ätcfanicustr .
71/76 erfolgen . Der Gruppcnfportlcltcr .

*

VNSDJ .-Grnppe, Reserendare
Heute , Mittwoch , den 21 . März 1931, abends 9 Uhr ,

KameradschastSabend in den Schrempp -Gaststälien . Er¬
scheinen ist Pflicht .

Ter Gaugrupprnlctter .
*

Festhalle Karlsruhe
Mittwoch , den 21 . März 1931, 20 Uhr :

vcsfentliche Kundgebung der NS . -Fr - uenschast
Kreis Karlsruhe

ES sprechen : Tie GausrancnswaflSleiterin
Frau Bögli

über :
„Die Frau im »enr » Staat " .

Di « Kreispropagandolciicrin ,
Frau Zippcllus

über :
„ Die Mutteraufgabc » der deutschen Frau ".

Musil : Das Witicnbacher Trio .
Eintritt : m —.20 — EriverdSlose JtH —.10.

Für Frauenschastsmitglicder gegen Vorzeigen der
MiigiicdSkaric s r ei .

Kariciivorvcrkans : NS .- Franenschast Kreis Karl »,
ruhe , Baumcistcrstrastc 9 und bei sämtlichen Crti -
gluppe » der NZ .-Froucnschafl .

NS . -Fraucnschasi
Kreis Karlsruhe lBaumcistcrstratze 9 ) .

„Die Brrnnessel
Der belgische Ministerpräsident de Brocqne -

ville rückt vom Versailler Wahnsinn ab

Diese Tatsache glossiert Meister Mjöluir
ganz vorzüglich i » der neuesten Brciiiicsscl -
Folge ( Titelbild ) mit dem Text :

„Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer
aber sic kündigt ihn au ."
Auch die übrigen , kräftigen , farbigen Bilder

von namhasten Künstler » zeigen unter der sa¬
tirischen Lupe betrachtet , alle möglichen politi¬
schen und unpolitischen Ereignisse aus aller
Welt : „merkwürdige Tatsachen" zeigen : Der
Taxi - Streik in Paris der vier Wochen
dauerte — ging am Pariser Publikum säst un¬
bemerkt vorüber . Oder „Gespräche in Paris "
glossieren Barmat — Stavisk » .

Dazwischen kleine beißende Brennesselu voll
sprühendem Witz . Anschließend satiriich ' irovi -

schr Gedichte : „Die Dame in Schwarz zu
ihrem Erstgeborenen lErkaiscrin Zitta und
ihr Sohn Otto ) u . a . , dann wieder herrliche
Bilder : „Die Folgen der Grcuclhctze " — Der
französische Flieger Eostes , der bei einem Flug
nach Kopenhagen zu einer Notlandung bei
Münster gezivungcn wurde , scheint sich nngcsähr
so, auf Grund der ausländischen Pressemeldun¬
gen , den Empfang vorgestellt zu haben . . .
„Das Liebeslcben der heiligen Elisabeth " —
Geschichtliches bei Metro - Goldwyn -Mayer " u.
a . Es folgen noch heitere Kurzgeschichten:
„Wenn die Elisabeth . .

"
, oder „Werbefrag¬

mente " szur wohlwollenden Erinnerung ) : fer¬
ner unterhaltende Rätsclausgabcn , die inter¬
essante Schacheckc und vieles andere mehr .

Gute Laune , Humor und Stimmung , wenn
Sic diese Brenncssel - Folgc lesen.

Millionen beginnen den Tag
Millionen beschließen den Tag

mit Chlorodont
Und Sie , lieber Leser ? Denken Sie daran :

Sie brauchen alle Ihre Zähne - alle
Ihre Zähne brauchen Chlorodontl
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Zurück
Marta Hach
staatlich geprüfte Dentistin
KaUerstraße 174 - Telefon 1619

Zu allen Kassen zugelassen . 39249

r
Die glückliche Gebart eines

Sohnes
zeigen ln dankbarer Freude an

Privatdozent

Dr . med . Moritz Weber

und Frau Margit
geh . Giehne

z . Zt Universitäts - Frauenklinik

Leipzig , den 14. März 1934

^
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Tuyermieren
Zu verm . : Im Zcntr . der Stadt

ganz oder geteilt

Fabrikbau . 4 Sloikwerke
mit Aufzug, Helle Raume , ca .
10» um, nt . groß . Siedern , « ür
Lager v . Möbel usw . o . flavr .»
Betricb sehr gccignet. Zu er¬
fragen : Lade», Waldftr . 47.

39371

In de : „ Allen
Brauerei Kämmerer"

Waldhornstr. 23.
sind im Vorder- n .
Hinterhaus für jegl .
Zweite geeignete

Säle
mit Nebenräumen

u . Toiletten preisw ,
zu dm . Näh . „Alte
Brauerei Kammerec"
Tel. 119, -der dei
Architekt Pfeifer . -

Tel. 532.
88927

Laden
f . jed . Geich , geeig¬
net . Waldftr. 38 a .
1. 1. 34 z. verm.
Nah . Kaiserstr. 95,
Müller . 7559

Laden
mit Nebenraum,

Brnnnenftr . 7, per 1.
4. zu vermieten. 7584

Wohn» n. Tchlasz .
2 fein möbl. Zim, ,
Zentralh ., gr. Ball .,
freie Lage , >. heim ,
Wendtftr. 1, 3 , Et .
39243

Aul möbl. Zimmer,
cl . Licht , heizb , fof .
z, verm. Schnhenftr.
5«, pari . 7521

Gut möbl. Zimmer
, . verm. « rahmSftr.
18, pari . r . 7650

1 Zimmer u . Küche
a . 1. 4. an einzelne
Pers , zu vermieten.
Herrenftr. 54, Laden
7657

Mieter- und Sauverein «arlsnchr
e. S . m . b. H.

SBtr haben auf 1 . J «N d». I « . ,u
bermieten :
a) Neubauten Sachlenftraste 4—1»

2- u . 3-Almmcrwahnungcn mit
Bad und sonst . Zubehör ;

d) Wllhclmstraste 77, 4 . Stock ,
2 Zimmer mit Zubehör ;

SUbelstrasfe 16, 4 . Stock ,
2 Zimmer mit Zubehör ,

Lauterbcrgftrasfe », 2. Stock ,
3 Zimmer m . Bad u . Zubehör ,

1 Wintcrstrafte 24a . parterre ,
3 Zimmer mit Mansarde und
sonst . Zubehör ,

vlinterftrahe 24, 2 . Stock ,
2 Zimmer mit Mansarde und
sonst . Zubehör .

stcwcrbungcn von Mitgliedern
müssen bis Samstag , 24. März dS .
IS . (nacknniilagS 1 Uhr) im Büro
tktttingerftr . 3 erfolge» .

Die Verlosung findet daselbst am
Dienstag , 27. dS . Mts ., abends 147
Uhr statt.

Karlsruhe (B .) . 19 . März 1934 .
Der Vorstand.

Rüppurrerftr . 25, 2.
St . neuherger,
4 3im . - SMing.
a . 1. 5. evtl. früh ,
z. verm. Näh. Part ,
rechts . 7660

Z« vermieten:
Einfamilienhaus

5 Z . u . Küche , Zie¬
gen -, Schweine- und
Hühnerstall, gefchl .
Hof n . schön. Karten
in Oberhausen bei
Waghäuscl. 45 'Jt)l
Miete . Zuschr . unt .
39370 a . d. Führer -
Verlag .

Neuzeitliche , geraum.

4<3 .<Mno .
Heizung , einger.Bod,
Mädchen ; .. Speiset .,
sonst . Zubeh. in 2-
Fam .-HauS, schöne,
rabige Lage , auf 1.
V. zu verm. Näheres
Durlach. Bergwald-
str. 8, II . 38923

Htrschstr. 63
in nächst . Nähe deS
Sonntagpl . ist weg .
Wegzug von Karls¬
ruhe eine schöne

4 ' Z .»WobNg.
2. Ei . m . Zubeh. aus
1. Juli z. vermiet.
Aus Wunsch tonn
auch früh . Termin z.
Einzug in Betracht
kommen . Besichtig ,
zwischen 11 und I
Uhr . 39342

r Zim .-wohng.
Kaisersir. 188, III ,
p. sos, . od , später
zu verm.

' 7668

Schöne, große 7267
5-gimmer -Wöhn.

In best. Lage auf I .
IV. zu verm. Näher.
Schillerst». 55, III . ,
Haltestelle Wetnbren-
nerstr. 7267

Wohnung
6 Zimmer , fr . La -
ge. 4. St ., p . 1. 4 .
od . spät. z. verm.
Mictpr . XX 95.— .
Zu ersr , Karlftr . 59,
Tel . 89 . 38797

Mietgesuche
L - r - *■
Mann mob

v. SS .-
möbl. Zimm.

m . Kaff. ges. Pr . b.
XX 15 (Nähe Kaiser.
Allee ). Ang. u . 7553
a . d. Führer -Verlag .
Ges . von alleinsteh,
bernfität . Dame
1- 2 Zlm . - Woftn ,
m. Küche in giltem
Hause . Ang. u . 7859
a . d. Führer -Verlag .

3 Zimmer-
Wohnung

in gi . Lag « <pt .
auigeschl.) mit
Bad , mögl. Et .-
Heizg, , Pr . bis

85 XX , von ob .
Beamt . 12 Vers .)
a . 1. VII. ges. —
Ang. » . 7551 an
den Führer -Verl.

3- 4 J . - wohn .
m . Mans ., Bad,

Balk. od. Loggia ge¬
sucht a . 1. 7. 34 v .
2 Pers . (Beamt , in
R .) . Ang. m . Preis
u . 7658 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

Heamtenfam. (4 er¬
wachs. Pers .) s. auf
1. 7. 34 geräumige
4 Zim -wostng .
in sonrf . Lage und
ruh . Haus . PreiSan -
gcb . n . 7656 an den
Führer -Verlag.

O KW - Motorrad
30» ccm , Dreiganggetriebe mit
Licht, gebraucht

Kramo-Lieferwagen
mit Pritsche, sehr gut erhalten ,

abzugeben bei
Theodor Lecb , DKW-SpezialhauS ,

Karlsruhe , Kriegsstr. 13« ,
Tel . 2654/2655 . <39642)
Lin- und veiftaufs-Seuoffenschait

Bietigheim i . Baden , G .m .b .H .
Oerhauft eine

Llniz-Ireschniiislhiiie
„Nova"

bestcheud aus Dreschwagcn, Selbst¬
binder , Sclvstciniegcr mit Zubevör .
Glue Sirobbrcfsc , ein Moior 25 PS .
Obige Maschine ist wenig gebraucht.

Getauft kann werden : Maschine
allein — Maschine mit modernem
Schuppen — Maschine mit Schuppen
und 14 ,i Grundstück .

Nähere Auskunft cricili die Ein -
und VerkausSgcnoifenschast Bietig¬
heim in Baden . 7617

Ein noch | . gut erh .
Klavier

(Piano ) zu kauf . ges.
klug . u . 7655 an d .
Führer -Verlag .

Flaschen
aller Art kauft
Schindler, Augarten-
strahe 49. 1982

Immobilien
Zwcinhalbstöckiger

Haus
mit Einfahrt ,

Garage , Warmwass.-
Heiz . i . zentr. schö¬
ner Lage z. verk .
Ang . u . 39441 a . d .
Führer -Verlag.

Geschäfts -
Haus

im Zentrum
b . d. Kaiserstr. unt .
günstig. Beding, zu
verk. Ang. u . 39440
a . d. Führer -Verl

für Fußböden , Möbel , Stein , Marmor , Ledersach " ' !
Perwachs jetzt auch farbig zu haben !

zuverkaufen
1 eis. u. 1 hölznern
Kinderbett nt . Matr .
Wetgele , vorholzstr .
39. 7551

Umzugrh.
kleiner

». verk .

Sohlrnlserü
4 fl ., Balherd , Be¬
senschrank , Kinder! .,
129X129 . Siehleiter ,
u . Flurgarderobe .
Pros . Kehner, Bahn-
hofste . 15. 39372
Gut erbaltener
Wirtschaft»Herd

(MarkeKttpper-busch /
bill . zu verk . Roh-
rer, Durlach, Bleich .
str . 21. 1983

2-Zimm. -Wohn.
a . 1. 4. 34 od . 1.
5. 34 z. Preise bis
35 jVtl z. miet . ges.
Ang. u . 7646 an den
Führer -Verlag.

Büfett m . Kredenz
(hohe Form ), Eiche
geschn. preisw . z.
verk . Zu erfr . unt .
7665 a . d. Führer -
Verlag .

Zg. Ehepaar ,
s. 2- 3 Z .-Wohn. « .
1. 5 .. pünktl. Zah¬
ler . Ang. n . 76l»6 a .
d. Führer -Verlag.

3-Zim.-Wohn .
m . Balk ., neu herg .,
f . 46 auf fof .
od . 1. 4. 34 z. vm .
Georg.Friedrich. Str .

15, IV .. r . 1981

Schöne , sonnige

4 Z . -WolM.
i . 3 . St . in der
?)orkstr . auf 1. Juli
z. verm. Ana. u .
39133 a . d. Führer -
Verlag.

Wohnung
3 Zimmer , Küche u .
Mans . v . Beamten
(3 Pers .) z. 1. Mai
ges. Angeb . u . 39641
a . d. Führer -Verl.
3-Zim .-Wohng .

m . Bad , v . alleinst.
Ehep, ans I . 7 . 34
gef , Ang. u , 77,95
a . d, Führer -Verl.

3- 4 I .-wohng .
a , 1, 4, ges. Angeb ,
u , 7572 a . d. Füh-
rer -Berlag ,

1 Kllchenschrank , 2
Tische m , Linoleum,
1 Küchcnschaft , l
Bank, Herrenanzng,
miltl . Größe, stärk ,
Jihur , all , gut erd,
zu verk , Lussenstr . 4t
2. St , 7629
2 Schlafzimmer,
1 Bücherschrank ,I Chaiselongue,
1 Dauerbrandofen m ,

Verkleidung,
Herrenan,üg « und
Mantel umzugshalb,
bill . zu verkaufen,

Müller ,
Eiilinger Sir . 14

I Toppelbeiisofa mit
Matratze,

1 Kinder . Klappwa.
gen (blau),

1 Gchrock m , Hose u ,
Weste ,

l Smoking m , Weste
1 Frack m , Weste f,

Normalsiguren ,
1 Zylinder . 7562
Kriegsstr. 59 », II ,

Kinderwagen
säst neu , bill , zu vk,
Marie . « Ier, . SI . 5 1.
1984
Hochherrsch , Eßzim
mer zu verkanscn.
Zu ersr , „ nt , 7573
im Führer -Vcrlag

vadrwannr
gußeis . emaill, und
steh, GaSbadcosen
lGaggenau ) m .Raum -
heiz , w , Umzug ge¬
gen Barz , sos, zu
verk, Wettzienstr . 41,
III . 7571
Gut erhalt . Heber-
ziehe» f, ft. Figur,
abzugeb , So '
39, pat , r .

orholzstr,
7923

- G gut erhaltene
Hrrrrn -Nniüar

f, groß,, stark , Fig ,
aus priv , Hand di» ,

verk , Preis 15 Ä»
Anzus , v, 1- 3 Ubr
Watdstr, 11 b. Seiter' 549
Fast neuer Anzug
s, 17 I , sowie ein
Sportanz , s, . 15 I ,
bill , abzugeben,
Schesselstr . 44a , III.
7513

Schreib-
maschinen

neu u , gebr , ab 8.—
Reichsmark monatlich
z, verk , « . Ströble ,
Karlsruhe , Dammer¬
stock, Tanziger Str .

Verkaufe od , tausche
359 cem

Tourcnmaschink
MAG, , Motor 29999
Irm , geg . Sport - od .
Rennmaschine bis
1009 ccm . Zu erfr .
u . 39131 i . Führer -
Verlag.

Klein - Auto
406 PS . Opel , 4-
Sitz,, geschl, 329 DI
4/16 PS , Opel , 4-
Sitz,, osfen , 339 XX
4/14 PS , Opel , 3-
Sitz,, ossen , 249 XX
Sämtliche Fahrzeuge
in gutem Zustand,
im Auftrag z, vk,
A«to -D!enft Turlach ,

Carl Widmaher,
Abols -Hitler-Str . 75,

Tel , II «.
39134

Motorrad , bis 599
ccm, in gut, Zust,
zu kausen gesucht ,
Söllingen , b, Durl .,
Adols -Hstler-Str , 91 ,
1645

Auto - Kauf
zu Lieferzwccken .
Welcher bemittelte

Pg . verk . mir einen
gcräum. guten Wa¬
gen , mögt. Limous.
geg . erträgt . Abzahl.
Beding. : Stcuerabge -
löst , spars . i . Betr ..
Gen. Ang., Marke," tärke d. Maschine ,

8. Tel , 7747 , 17521 * °«i - Verbrauch* etc. erb . u . 39247 a .

Neuer 7611
Elektro-Schleifring.

motor, 6 PS . . 120
a . 220 B . , 7.50 Um -
dreh . verk. billig
W. Karg, Karlsruhe ,
Kaiserstr. 106, Tel.
5928 . 7611

d. Führer -Verlag.

Guterhaltener
Sücherschrank

dunkelbraun, poliert ,
od. gebeizt , zu kauf ,
ges. PreiSana . « nt .
7607 a . d. Führer -
Verlag.

Ml ncucltmuncnKn !

Bezirks -Sparkasse Kirchzarten
sOcffcnfUctie verdanössparkaffe )
Bilanz auf 31. Dezember 1933.

Bermönen: NM .
1 , » affenbestand . 16 695 .75
2 . Postscheckamt und Banken . . . . 6168,69
Z, Guthaben bel Bad . Komm, Landes-

bank . 278 548.10
4 . Wechsel . 15 464 .08
5 . Sonderkredltmlttcl . 2 700 .—
6 . Werlpapler« . 137 348 .50
7 . Kontokorrent-Kredite . 104 684 .65
8 . Hypothekendarlehen . 1782 606 .87
9 . Gemeindedarlehen . 184 500 .09

10. Schuidfcheindarlehcn . 147 994 .42
11 . Berbandseinlage . 42 500 .—
12. Einnahmetückstände . 83 737 .10
13 . Grundstücke und Gebäude . . . . 1.—
14 . Geräischafien . .. 1 —

, . , Berbindlichkeiteu : NM .
1. Spareinlagen . . 2513 333 .51
2 . Glroeinlagen . 67 328 .67
3. GrunHstückSkonio .

Villa
v. 7 Zimm ., Zub .,
Warmwasserheizung,
ringsum Garten , in
schöikst. Lage von
Durlach z. verkauf.
Ang. n . 39442 a . d .
Führer -Verlag.

Jur Murgtal bei
Gernsbach

Villa
m . schön. Lage a .
Waldrand gelegen , 6
Zimmer . Glas -Bcr .,
Bad . Küche u . Kel¬
ler u . reichl . Zub .
m . 43 Ar Gart , zu
verk . Zuschr . u . 7631
a . d. Führcr -'Verlaa .

Tiermarkt
7 monatigcr
Schäkerhun-

erstklassiger Stamm -
bäum , evcntl. Tausch
m . Motorrad . Ang.
u . 7667 a . d. Füh¬
rer -Verlag .
Hund, Lconberger,

3jähr ., s. wachsam ,
bill . z. verk . Leopold
Geiser, Hilpcrtsau ,
(Murgtal ) . 7632

Ziege
m , 2 Jung , , . verk ,
SB. Becker. Wolsart».
wcier, KarlSruhcrstr ,
Nr , 78, 7654

Evang ., 22 jährig .
Mädchen v, Lande
sucht auf 1, April

Stelle
in Karlsruhe oder
Umgebung, als Zi .»
Mädch . in gt . Hau¬
se. Gute Nähkcnnt-
nisse vorh . Lehrzeng -
niste können vorge¬
legt werden. Ang. u .
76,0 a . d. Führer -
Verlag .

Wäschen
19 I, , im Kochen ,
Nähen, Flicken u , a .
Häusl, Arbeiten de -
wandert , f, Stellung
M,g . u , 39139 o. d ,
Führer -Verlag .
Suche s. meine 19-
jähr , Tochter Stelle ,
wo Gelcgenh,, da »

Kochen

OffeneStellen

Gesangverein i . vor¬
deren Murgtal mit
gutgeschult. Sänger -
material s. tüchtigen
Oirigenten

mit Gehaltsangabe .
Zn erfr . u . 39132
im Führer -Verlag.

Junger , braver

Surlche
für Laudwirtsch. n .
Biernicderlage ges.
E. Lambke , Gasth .
z. Bahnhof, Friesen¬
heim (Bad . ). 39364

Zigarren - n . Stum¬
penfabrik sucht kre-
ditfäh. still , od . tat .

Teilhaber
Bargeld nicht erford.
Ang. u . 7618 an den
Führer -Verlag .

2 Erwachs , such, so¬
lid ., nicht zu jg .

Mädchen
f. kochen, Hausarb .
baldigst . Westendstr .
62, II . 39360

Junges Mädchen
halbtagsweise für

Haushalt , a . 1. 4 .
v. best. Geschäftshaus
ges. Ang. u . 7652 a .
d. Führer -Verlag .

Warum kami ERB
auch jetzt zu Ostern wieder mehr bieten ?
Weil er gestützt auf die Treue und An¬
hänglichkeit seiner großen Kundenzahl aus
Stadt und Land seine Auswahl vergiößern
und den sich mehrenden Ansprüchen aus allen Kru -en an¬
passen konnte . Wo so viele Leute aus - und eingehen , wo so
viel Ware umgesetzt wird , da können auch Sie getrost kau ' en .
Wer auf Geschmack und gute Ware hält , kault fleiienarlikel ,
Damenwäsche , Strumpfwaren , Handarbeiten , Handschuhe ,
Wolle , Woliwaren , Schürzen und andere nützliche Sachen bei

39767

Karlsruhe, Kaisersir . 115
muntburg . Pftilippstr . i

Jung, , einfacher
Mädchen

da » selbst , arbeiten,
waschen , bügeln u ,
elw , kochen kann a ,
sos. in Einfamilien ,
haus gef , Ang, » . I
7625 a . d, Führer . !
Berlag ,

Wir bringen hiermit höfl , zur Kenntnis , dast der bis¬
herige Inhaber unserer Gencral - Agcntnr Kehl , Herr
Adolf Kicher in Kehl , ans unseren Diensten geschieden
ist . Unsere sticschäftsstcllc in Kehl ivird künftighin von un¬
serem langjährigen , erfahrenen Bezirks- Inspektor

Herrn Otto Oser, Kehl
Sarlstrafic 50

wcitergcführt. Da? Büro der 6) eschnftsstclle verbleibt
ivie bisher in der

Adolf - Hitlcr - Strasrc Nr . 22 , Icrnrus Nr . 72 (5.
Wir bitten unsere Kundschaft, sich in allen anfallenden

Bersichernngsangclegcnhcitcnkünftighin nur noch an un¬
fern Generalvertreter , Herrn Oser , dort zu ivcndcn .
Allianz und Ltnttgartcr Bcrcin Bcrsichcrungs-Akticn -

gcscllschast Iilialdirektion Karlsruhe , Karlstrasic Nr . 84.

Einige
für mein Spezlal -TrockciireinlauiigS-
versahren gesucht , mit welchem Lä¬
den , Büros , Geschäsisränine, Wob -
iiungcn usw . in wenigen Stunden
bei 50 Pro ; . Ersparnis wie neu er -
stellt werden . Ausräumen der Mö¬
bel unnötig . Keine Bciriebsstörung ,
Bisbcr grostnriige Grfolge, Ang. u,
39214 an den Führer -Verlag ,

vorardeiterm
(Gesellenprüfung u . WerkstattprarlZ)
Ncsncht. 39751
Modewcrkstätten E m m y Schoch ,

Herrcnstrastc N .

Ehrl . will, kinderlb .
Mädchen

v. Lande f. Küche n .
HauSh. in eine Bäk-
kcrci n . Karlsruhe
ges. Ang. n . 7638 a .
d. Führer -Verlag.

Luche per 1. 4. tüch¬
tigem. chrl. cvang .. d .

Fortbildungsschule
cullassencs

Mädchen
f. Haus - u . Feldar -

Karl Wacker .
Stielfabrik . Scherz¬
heim (Baden). 332-15

Mk. 1500 -
Ur ß Aon. «4«' "
UfodKewbct
bodrIlns» Eeibtt
aeixi -nlnch», «».
(t«6. nnocr«9U-S
an M< v«wK»e1<d.

20000Wirt
I. tDPotOft«. 61.
lcdLN«Kiu4a.BN
Ddrtonb —
?snarb uni AS044
a« die Hcuvtteich
«0 »I« « 0 Morl

Sit* «.€4(0
«nard, um. «W5
and « t «upta<ia

L<

Am 18 IVärz verschied im I
lA ' ter von 73 Jahren unser |

Mitglied
Herr

( August Haller|
Verw .- Oberinsp . ! . R .

I Nahezu 27 Jahre gehörte dei |
Verstorbene unserem Verein
■>n und etireute sich allerem .
Wertschätzung . Wir werden I

I sein Andenken stets in honen I
I Ehren halten . 390 *4 j

KARLSRUHE , 19 . M» rz 19341
I Der Vereinslührer Kutlmann . I

Die Beerdigung lind , am Mitt - 1
woch , 14 -30 Uhr v . oer Fried - 1
hofkapelle aus statt . Ich bitte I
um zahlreiche Beteiligung . I

Jawohl - eine Idee ! Und zwar
eine wirklich klingende Idee , ist
die . sich dringend nötiges Geld
durch eine Kleine 2lnzeige zu
besorgen . Kleine Anzeigen im
Geld - und Hypotheken - Markt
finden in unserer großen Heimat«
und Familienzeitung die stärkste
Beachtung.

Leonen Sie von Erfolgreichen Die Klein -Anze 'ge
in den , Führer " wenn sie von Nutzen sein soll I

Der Führet
Das Blatt der kleinen Anzeigen

4. Sonbertredltmitt «! . 2 700 .—
5. Rücklagen :

a) gesetzl. Refervefon» . 140 580 .88
b ) Tonderrücklag« I . 56 962 .34
c ) Soniderrücklag« II . g 000 .—

6 . Reingewinn 1933 . 18 451.32

593 .53 erlernen . Kennt-

2 807 950,25

Berechnung der Rücklage ;
Die gesetzliche Rücklage hat satznngsgemätz zu betragen :
5 '/. auS XX 2 580 662 .18 .
Sic beträgt auf Schluß des Jahres 1933 .

2 80* 950 .25

« lrd,zarten , den 9 . März 1934.
tcr Vorsitzende des BerwaltungSrats :

Ztmmermann , Bürgermeister .

Somit mehr

, = XX 129 033 .10
. XX 140 580 .88

. . XX 11 547 .78

Der GeschäsiSlciier :
Meder . 38847

nisse im HauSh, vor¬
handen, Karlsruhe
Heidelberg od. Umg ,
bevorzugt, 89245

A. Wohlgemuth,
Königsseid.

vuchhalterin
25 I, , such! Stellung
Ang. u . 7648 a . d .
Führcr -Veriag ,
Suche Stelle al»

Schofför
0 . Keilender

Motorrad steht zur
Verfüg. Auch Sicher¬
heit kann gest . wer¬
den . Zuschr . u . 7626
a . d. Führer -Verl .

Sacker
arbeitswillig , selbst .,
leb ., sucht sos. hier
od . auswärts Stellg .
Berrichrct aui dem
Lande auch Fcldarb .
bei gering. Vcrgülg.
Off . u . 1985 an den
Führer -Verlag.

Statt besonderer Anzeige
Heute früh verschied nach langem , schwerem

Leidtn mein lieber Manji, unser herzensguter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Onkel u . Schwager

Ludwig Roth
Drogist

im Alter von 73 Jahren .

KARLSRUHE , 20. März 1934
Trauerhaus : Jahnstraße 16

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

Die Traucifeier findet am Freitag , 23 . März , vormittags
11 Uhr von der Friedhotkapellc aus s att . »9fl#2

Von Bei ' eidsbesuchen wird gebeten Abstand zu nehmen .



Rasse und
Jede Zeitepoche hat die aus ihrem Geist ent¬

standene Geschichtsbetrachtung .
Die liberale Geschichtsschreibung der Auf¬

klärung versuchte den Ablauf der Zeiträume
und ihrer Geschehnisse mit dem Verstände zu
ersoffen und sie in ein sagbares System zu
bringen , um die Welt desto besser zu verstehen .
In Parallele zum Leben des Einzelmenschen
glaubten die Aufkläruugshistoriker, daß sich
das Leben der Völker ebenso abspiele . Ans die
ungestüme Jugend sollte das reifere Alter und
endlich der Zerfall ins Nichts folgen . Graue
Vorzeit , finsteres Mittelalter , aufgeklärte und
fortgeschrittene Neuzeit, so hieß das Geschichts¬
schema . Man frohlockte, in der Neuzeit zu leben
und am Fortschritt der Menschheit tcilznhaben.

Unsere eigene Vorzeit wurde mit
dem Zu st and gewisser noch heute
auf der Steinzeit st ufe lebender
primitiver Völker verglichen . Un¬
bekümmert um die v e r s ch i e d e n e rassische
Substanz , um deren Zweckbestimmung man
nicht wußte , wurden Vergleiche gezogen . Die
Erbanlagen , die innere Möglichkeit
einer Rasse , waren noch unbekannt. Und
gerade diese sind es, die es einem Volke er¬
möglichen , K u l t u r l e i st u n g e n von Ewig¬
keitswerten hervorzubringcu, ein anderes
Volk aber seiner inneren Anlage gemäß dazu
bestimmen , dauernd unproduktiv auf einer pri¬
mitiven Stufe stehen zu bleiben .

Mögen auch Kulturvölker zugrunde gegan -
gen sein und für immer aus der Geschichte aus¬
gelöscht sein, so ist dies doch noch kein natur -
gesetzlicher Ablauf, sondern andern Ursachen zu¬
zuschreiben .

Ein Volk kann unsterblich sein, wenn es sel¬
ber gesund und kräftig ist und den Willen zum
Leben und zur Unsterblichkeit hat.

Dann ist aber der Ablauf und Sinn der Ge¬
schichte in die Substanz, in die Rasse der Völ¬
ker selbst zu legen , und nur der biologische
Verfall als Ursache des Volkstodes anzu¬
erkennen.

Dies aber galt den Epigonen jener Epoche
als barbarischer RassenmaterialismuS, über den
sich Ser Geist der Neuzeit weit erhaben fühlte .
Dieser Rückfall in die Barbarei und diese Un¬
geistigkeit schienen den Fortschritt der
Menschheit ernsthaft zu gefährden . Sollte
doch der Staat nur eine Entwicklungsstufe der
menschlichen Gemeinschaft sein, das Ziel aber
die staatenlose , gleichmäßig geordnete mensch¬
liche Gesellschaft, das Paneuropa deS Bastards
Eoudenhove - Calergi mit der europäischen
Briefmarke eines Gustav Strcscmann.

Heute haben wir Jahrzehnte einer exakten
und experimentellen Naturwissenschaft , insbe¬
sondere der Vererbungslehre hinter uns , auf
deren Ergebnissen unser Wissen und
das Erbgut unseres Volkes ruht.
Sie haben uns gezeigt , daß Volk und G e i st,
Körper und Seele nicht zu trennen sind ,
daß beide eine Lebenseinheit bilden .
Dies gibt unS die Erkenntnis , baß Geschichte
und Kultur eineSVolkcs in ihrer
letzten Ursache von der Rasse ab¬
häng e n .

Die Raffe , die organische Einheit von Körper
und Seele, ist der Träger und Schöpfer aller
Lebensäußerungen eines Volkes , wie diese wie-

Dietrich Eckart-Feier
in Nürnberg

„Heinrich der Hohenstaufe"

(Bon unserem Sonderberichterstatter.)

In der Vorhalle des Nürnberger Schauspiel¬
hauses steht ein schlichtes Gedächtnismal mit
der Bildnisstatue des Dichters Dietrich
Eckart . Nürnbergs Getreuste haben sich um
Julius Streicher geschart, das Haus ist dicht
besetzt . Die unter Maurachs Initiative
feierlich gehaltene und packend geschürzte Fest¬
inszenierung, für die im einzelnen Spielleiter
Clemens Schubert verantwortlich zeichnet, stellt
unter Verzicht auf lärmendes Gepränge und
hohles Pathos eine bühneukünstlerische Tat
dar, auf die das Schauspiel der ParteitagS -
stabt stolz sein darf. Sic öffnet jedem die Au¬
gen darüber, was dieser zu früh hingeraffte,
stärkste Gestalter deutscher Ehre und Treue
heute bedeutet . Unsere humanen Klassiker ha¬
ben mit Vorliebe antike oder ausländische
Herrschergeschlechter verherrlicht und teils der
eigenen Geschichte gegenüber als Dichter ver¬
sagt. Die Engländer besitzen die Königsdramcn
ihres Shakespeare, und auch deutsche Theater
berauschen sich heute gern am heroischen Geist
fremder Potentaten . Erst im Dritten Reich er¬
wächst folgerichtig die Verherrlichung eigenen
Ahnenstolzes . In den Annalen mancher Hi-
stcrikcr stehn aber nur ein paar lakonische
Absätze über den leidenden Hohenstaufen , Hein¬
rich VI ., des Rotbarts Sohn , der durch seine
Ehe hart umstrittener Herr von Neapel und
Sizilien wurde und stammestren die Erblich¬
keit des Kaisertums wünschte. Als ein „Sie¬
cher " kehrt auch er , wie jeder noch , aus dem
dörrenden „Hcxcnland " zurück, — so zeigt es
uuS nun der Dichter Eckart. Stur sieben Jahre
sind ihm alS Herrscher beschicden .

Geschichte
Serum nur Ausdruck seiner Rasse sind . Diese
organische Betrachtung ist der Grundgedanke
des Nationalsozialismus und das leitende
Prinzip dieses Jahrhunderts .

Weltgeschichte kann nur die Ge -
schichte rassisch bedingter Volks -
tümer sein . Das Schicksal der Völker ist
an das Schicksal seiner rassischen Träger gebun -

Es war der Augenblick unmittelbar nach dem
Angriff.

Der französische Graben war gestürmt wor-
dcn . Die Gefangenen standen und irrten sinn¬
los herum , noch lag der rollende Widerhall
des Artillcriefeuers in der rauchverdunkelten
Luft . Von fern ivchte Geschrei zerrissen herüber
zwischen Gewehrscucr, das irgendwo flackerte.

Alle Verbände ivaren durcheinander gera¬
ten . Eine kurze, ungeheure Verwirrung
herrschte in den eroberten Gräben . Offiziere
schrien nach ihren Zügen. Die Nummern von
Kompagnien wurden um Grabencckcn gebrüllt.

Jemand schrie zwischen wüstem Drahtgcwirr :
„Hierher ! Vierte Kompagnie !"

Aus Trichterschlamm kreiselte ein erhobener
Arm und warf einen Ruf hinaus : „Munition !"

Lauter unbekannte Gesichter starrten sich an .
Hände griffen nach .Konservenbüchsen . Blicke
untersuchten blitzschnell den Wirrwarr zerschla¬
gener Unterstände nach Lebensmitteln, Torni¬
stern , Wäsche .

„Hauptmann Lenz !" brüllte eine Stimme , die
überall zu sein schien .

Es war der Augenblick der Entscheidung . Ent¬
weder blieb der Angriff stecken oder er ging
vorwärts zum Sieg.

Rechts torkelte ein Donnerschlag hoch und
brach in einer rieseumäßigen Oualmwolke
herunter .

„Los ! LoS ! Vorwärts ! Mitkommen!" schrie
jemand mit äußerster Kraft, ein gellendes Sig¬
nal höchster Gefahr.

Die Sekunden glühten und zcrbranntcn . Es
spritzte schon von Erde und Eisen .

Die Soldaten stürzten vor . Ucberall schien
die Erde lebendig geworden zu sein. Ganze
Klumpen von Lehm und Mann bewegte » sich
vor . Erdhaufen sprangen hoch und liefen . Es
barst und knallte .

Je weiter sie vorliefen, desto mehr gerieten
die Truppenteile ineinander . Jäger rannten
zwischen Grenadieren , Musketieren und Füsi¬
lieren, Gardclihen befanden sich neben einfa¬
chen Linienkragen.

Plötzlich kamen Granaten herüber. Vier Sol¬
daten warfen sich nebeneinander in einen gro¬
ßen Trichter. Vier Achselklappen mit vier ver¬
schiedenen Nummern kündeten vier Regimen¬
ter an .

„Wo seid ihr her ? " fragte der eine Soldat ,
während links ein Gejaul mit einem brüllen¬
den Krach endete .

„Aus Hof, Bayern "
, antwortete der Mann

neben ihm . „Und du ?" „AuS Hannover".
„Ick bün aus Ncubrandenburg"

, sagte der
dritte, und duckte sich vor der Granate , die
hundert Meter hinter ihnen zerbarst .

den, sterben diese aus , so geht auch dar
Volk zugrunde und wird durch ein an¬
deres ersetzt , das später vielleicht noch den alten
Namen trägt , aber nie das alte Volk in seiner
ihm eigenen Form darstcllcn kann .

Die Nation wieder als Blutsgemeinschas t̂
aufgcsaßt , bildet die Grundlage des Dritten
Reiches . Der erste deutsche Nationalstaat kann
daher nur von der Gemeinschaft der Deutsch-
blütigen getragen iverdcn , wenn er sich frcihal-
ten ivill von den Keimen innerer Zersetzung
durch Vcrbastardicrung seines Blutes .

Dr . Frercks.

„Hier Dräsden "
, sagte der vierte.

„Los ! Mitkommen !" sagte eine scharfe Stim¬
me hinter ihnen , und ein Offizier sprang un¬
ter sie , und indem er vorausgigng, nahm er sie
mit sich.

Keiner von ihnen kannte den Leutnant.
Nach dem Tonsall z » urteilen , war er aus
einer schlesischen Stadt . Sie liefen zu fünfen
weiter, cingcrahmt von zivci düsteren Granat¬
einschlägen , ein donnerndes Tor , durch das sie
eintraten wie Abgesandte eines großen reichen
Volkes .

Plötzlich besaudeu sic sich vor einem Wald¬
vorsprung und wie aus dem Boden gewachsen,
standen sechs, acht Franzosen vor ihnen , voll¬
kommen überrascht und versteinert. Einer von
ihnen riß das Gewehr mechanisch an die Hüfte ,
und schoß. Der Hannoveraner schrie auf und
krümmte sich über dem linken Oberschenkel
zusammen . Der Bayer schoß, der Offizier war
mit einem rasenden Satz unter den Franzosen,
von denen einer stürzte . Die anderen hoben
die Arme : „Eamcrade! Pardon ! Camerade!"

Der Mecklenburger lag mit Verbandspäckchen
und Messer neben dem Hannoveraner , schnitt
ihm die Hosen aus und begann ihn zu ver¬
binden . Von rechts tauchten andere Soldaten
auf . Die Franzosen liefen nach hinten. Einer
lag mit durchschossener Brust stöhnend da,
wachsgclb .

Sie rannten weiter vor. Der Hannoveraner
mar nicht mehr da . Neben dem schlesischen Of¬
fizier lief ein Unteroffizier aus Köln . Ein Ein¬
schlag setzte sich mitten unter sie und schleu¬
derte sie auseinander . Der Kölner lag zerfetzt
am Fuße einer Buche, der Sachse schrie unter
einem Gestrüpp , der Offizier schnappte keuchend
nach Luit und wischte sich Blut vom Handgelenk
neben dem Mecklenburger , der verdutzt fluchte
und den Unteroffizier ansticrtc , der da lag in
Eimern von Blut nnd einem Bein , das sich
langsam drehte , als kugelte eS ihm jemand aus ,
bis er still lag , den Mund voll Erde und Wald-
graS , halb auf dem Rauch .

ES knallte . Der Wald schallte , ein dröhnendes
Klavier mit Drähten aus Stämmen , auf die
ungeheure Hämmer schlugen. Sic kletterten
durch Unterholz, kamen zum Vorschein und
sahen sich nicht mehr .

Der Bayer war verschwunden . Der Mecklen¬
burger stand neben einem Brandenburger , der
ihn verwundert ansah : „Deibel noch mal, die
ganze Kompagnie iS weg . Wo sind die ande¬
ren ? " p

Der Offizier auS Schlesien sammelte an Sol¬
daten , was er greisen konnte , nnd ging weiter
vor. Er wußte nicht, ob der befohlene Punkt

erreicht war , er wußte nur , daß es noch weiter
vor ging . Und so ging er vor . Soldaten ka¬
men hinter ihm her . Sie sahen blaugraue Ge¬
stalten zwischen den Stämmen auftauchen und
schossen. Schüsse kamen zurück. Zweige schnell¬
ten . Eine Handgranate ballerte dumpf auf . Ein
Geheul von Splittern verstreute «ich ivütend
in die Blätter , Moos und Erde und Körper.

Der Bayer ivar mit einem Male wieder da .
Er krümmte sich zusammen ivic verwundet,
schnellte auseinander und fuhr hoch mit gestreck¬
tem Arm, aus dem die Handgranate ivirbelte.
Sic fuhr zwischen drei Stämme über zertrete¬
nem Gebüsch, ein Gcwirbel von Stiel und
Sprengstoss , platzend zwischen den blaugrauen
Soldaten , die verschwunden waren, wie weg-
gewischt .

Ucberall waren deutsche Soldaten : preu¬
ßische, sächsische, bayerische, ostpreußischc, würt -
tembergischc. Für Sekunden schwirrten da und
dort alle Dialekte ineinander . Manche verstan¬
den die Worte nicht, aber sie begriffen den
Sinn . DaS französische Artilleriefcucr häm¬
merte es ihnen ei» . Sie brannten zusammen
in diesem Hochofen aus Sprengstoff, Tod und
Angriff.

Sie kletterten gemeinsam durch eine Schlucht,
ivatcten durch einen flachen Bach nnd kamen
hoch an einem Hang, von dem ein Maschinen¬
gewehr schnatterte , das viele von ihnen hin¬
warf, den Rheinländer neben den Pommern,
den Berliner neben den Stuttgarter , tot oder
verwundet, kriechend und dcckungsuchend .

Sie gruben sich ein , bis die Nacht kam , die
Ordnung in die verquirlten Verbände brachte.

Am Morgen lagen die Grenadiere aus Nord¬
deutschland beisammen , rechts neben ihnen
lag das Regiment aus Bayern , links daran
schloß sich das Bataillon ans Sachsen , und dann
kamen die Jäger auS Schlesien .

Nach dem Kampf lagen die Regimenter ac-
ordnet da, eine unendliche , gegliederte Front ■
deutscher Stämme , ein atmender Körper aus
Hand , Herz , Fuß , Brust und Kops, durch den
das deutsche Blut strömte und der große A » 'm
Gottes wehte .

Anekdote um Brahms
Wenn Johannes BrahmS in guter Stim¬

mung war , pflegte sich auch sein gesunder Hu¬
mor bei ihm einzusinden . Und guter Stim¬
mung war er meistens beim gemütlichen Glas
Bier in seinem Wiener Stammlokal zum „Ro¬
ten Igel "

, wo er als ebenso sitz, wie trinkfreu¬
dig bekannt , die Abendstunden zubrachte .

In dieser fröhlichen Tafelrunde , in der Kol¬
legenwitze mit den Gläsern reihum gingen , ließ
sich sein Freund Eduard Behm dazu verleiten,
dem Meister zu erzählen, daß der wegen seiner
kompositorischen Fruchtbarkeit bekannte Leiter
der Leipziger Gewandhanskonzexte, Carl Rei¬
necke, sich über ihn geäußert hätte : Brahms
könne überhaupt nur im halbtrunkenen Zu¬
stande komponieren und unter dem befeuern¬
den Anreiz des Alkohols sei das freilich keine
große Kunst .

Brahms nahm diese Bosheit mit unbändiger
Heiterkeit aus ! mit lautem Lachen schlug er
auf den Tisch und rief : „Dann tut 's mir aber
leid , weiß Gott, daß Reinecke nicht öfters be¬
trunken war !"

Immer wieder dankte begeisterter Jubel Ri¬
chard Strauß .

Im zweiten der Festkonzerte hörten wir zwei
der allerersten Werke : die Serenade für
13 B l a s i n st r u m c n t e (opus 7 ) und die
Cello - Sonate in F - Dur lopus 0 ) . Die
frische , von wunderschönem sinnlichen Tonklang
erfüllte Blüscrscreiiade wurde von den Blä¬
sern der Philharmoniker unter M e n -
nerich ausgezeichnet wiedergegebcn . Stach ei¬
nigen, von Hans Hermann Nissen gesunge¬
nen , Strauß - Liedern hörten wir die
herrliche Interpretation der Cello- Sonate durch
Rudolf Ai e tz m a ch e r nnd August T ch m i d -
L i n d ne r . Den Abschluß des Programms bil¬
dete die Deutsche Motette ( opus R2 ) , die¬
ses gewaltige Chorwerk , das wieder vom
Münchener D o m ch o r unter Ludwig
Berber ich , wie schon beim Bruckner - Fest,
trotz all seiner Schwierigkeiten geradezu voll¬
endet wicdergcgeben wurde.

Der dritte Festabend brachte , durch die P h i l-
harmouikcr unter Adolf Mcnncrich ,
nach der symphonischen Phantasie „A u s Ita¬
lien " den burlesken, übermütig in der Welt
der Töne tollenden Meister mit der Bur¬
leske in D - Moll und der „alten Schcl-
menweise " „Till E n l e n s p i e g e l s l u-
st i g e Streich e" . Die letzte Veranstaltung
der Strauß - Woche , von der Musikalischen
Akademie unter Leitung von Hans K n a p -
pertsbusch durchgeführt , wurde zum un¬
vergeßlichen Abschluß dieser Feicrwoche , wurde
noch einmal zur stürmischen Dankkundgebung
für den großen schöpferischen Menschen Richard
Strauß . Knappertsbusch brachte in dem aus¬
gezeichneten Programm zuerst das herrliche
Frühwerk, den „Dan Ina n", mit seiner
aufwühlenden, glühenden Tongcivalt. Danach
hörten wir die anmutige, geistvolle Molisre -
Suite . Der Abend nnd damit die Festwoche
klang aus in einer wundervollen Wiedergabe
der „D o m e st i k a "

, jener reifen symphonischen
Dichtung . Dannecker .

Der ahnenverbundenc Dichter nimmt die
Verzweiflung des edelsten Hohenstaufen über
den Sippenzwiespalt deutscher Art zum Aus¬
gangspunkt seines Seelendramas , zeigt mit
hinreißend gedankenkühnem Schwung , der an
seine sprachkcrnige Peer - Gynt - Neuforschung
erinnert , den Siegeszng der Ordnung und
des Rechte s , der ihm mehr als alle äußeren
Erfolge deutschen StrebenS wert ist . . . Erst
als Stausener nnd Welsen , (verkörpert durch
Heinrichs des Löwen Sohn ) trotz Ränkespiel
dunkler Scheiuheiligkeit brüderlich zueinander-
stehn, wird dem herzenskranken Herrscher
wohlcr! Als aber gar der — selbst in Haft
— unbeugsame englische König , Richard Löwen¬
herz , vor urdeutschem Gerechtigkeitssinn dank¬
bar ins Knie finkt, während der eigene Brn -
derstamm ihn tückisch fallen läßt, um Heinrich
ein gleißncrisches Bündnis anzubieten, das
dieser jedoch entrüstet ausschlägt , — da läßt
der Dichter mit Recht hinter dem Kaiscrthron
die Sonne der Verklärung anfleuchten . . .

Doch nicht nur um diese beiden Gegenspieler:
Heinrich und Richard geht es, die sich trotzig
hassen und dennoch tapfer ehren, bis ein höhe¬
res Gesetz sie vereint ! obwohl die äußere Hand¬
lung in den vier Vorgängen ganz daraus zuge-
schuitten ist . Es geht um Dietrich Eckarts letzte
Sendung für unser Volk , die ewige Idee deut¬
schen Blutes : heraus ans Trug und Schein ,
zum „Ziel der Ziele "

, zur Vollendung, wenn
sie auch im reinsten Glanz unerfüllbar hie-
nieden bleibt . . . „Unmögliches " — verlangt
jener heilige deutsche Dulder mahnend inmitten
von tausend strauchelnden Schwächlingen, ' aber
jenes „höhere Gesetz "

, dem sein Schöpfer selbst
gehorcht, läßt nicht mit sich feilschen . Und
darum faßt auch der Bühnendichter Eckart sein
Pflichtbckenntnis in den Kampfruf zusammen :
— „Heroisch sei die Knust , ein Stich in ? Herz
dem Pöbel aller Zeiten !" — Die Dichtung
spielt in der Zeit von 1102 ans 03, die Deko¬
rationen In den Burgen Rhcinhausen, Stahl¬

eck und Trifels sind , mit einfachen Zeitkostü¬
men , leicht zu erstellen . In Nürnberg packte
der letzte Vorgang beim Reichstag in Speyer,
bühnenbildnerisch Heinz Gretes Meisterstück, in
der eindruckstiefen Szene, wo Löwcnherz vor
Heinrichs Rcchtstreuc seinen Trotz ausgibt ,
derart , daß nach Vorhangsall schweigendes Ge¬
denken eintrat und dann erst langanhaltender
Beifall ausbrach. C u n z.

Richard Strauß -Woche
in München

München , die Vaterstadt von Richard
Strauß , ehrte den Meister, der im Sommer
dieses Jahres seinen 70. Geburtstag feiern
wird, schon jetzt mit einer Festwoche, die noch
einmal einen Höhepunkt der gegenwärtigen
Konzertzeit bedeutete . Wir hörten in den vier
Konzerten dieser Woche vor allem frühe , sonst
selten wiedergegebene Werke . *

Die Feier begann mit einem Fest¬
konzert der Münchener Philharmoniker
im festlich geschmückten Saale der Tonhalle in
Anwesenheit des K o m p o n i st e n , der
in Begleitung von Staatsminister Wagner
und Oberbürgermeister F i e h l e r erschienen
war . Als erstes hörten wir unter der Stab¬
führung von Sicgmund von Hansegger
die nach Shakespeares Drama im Alter von
2ö Jahren geschaffene Tondichtung „M a c -
b e t h"

. Aus der Erstlingsoper „Gnn -
t r a m" spielte Hansegger daS Vorspiel nnd
mit Helge RoSwaenge als Solisten die
FriedenSerzählnng.

Mit der mitreißenden Wiedergabe der 0 Jahre
nach „Macbeth" geschaffenen Tondichtung „Ein
H e l d e n l e b e n" fand der Abend seinen Ab -
schluß und seinen künstlerischen Höhepunkt .

Das ReichserlebnisBon Franz Schauwecker
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Die Sirene heulte. Der öämmerblaue Him¬
mel wurde dunkler. Immer war dieser Him¬
mel blau . Immer . Es gab niemals Schnee . Es
gab Palmen und Opuntien, die waren wie aus
Gußeisen. Nun mußte das Haus bald kommen,
in das Spicgelgen sie und Fritz Trummlcr
eingeladen hatte. Er hauste dort mit dem Pup¬
pentheater, der wunderliche Spicgelgen, und
es war so etivas wie ein Restaurant dabei .

„Nun !" rief Juliaantjc , als sie Fritz schon
von weitem an der Straße warten sah . Er
trug einen ganz und gar karierten Anzug , und
sein dichtes schwarzes Haar war wie ein glän¬
zender Helm aus Lack . Der neue Wagen , den
Fritz sich gekauft hatte, stand vor dem Hause .
Es war ein langer silberner Nennwagen.

„Tu kommst spat !" sagte Fritz nachlässig. Er
hatte sich eine blasierte Redeweise zugelcgt , die
ihm nicht stand.

„Trummlcr schon da ?" fragte Juliaantjc
dagegen . Ja , Trummlcr iväre schon da . Und
der verrückte Baron bewirtete sie alle heute mit
— Lebcrwurst .

„Lebcrwurst !" sagte Juliaantje . „DaS ist
ja . . . das gibt cs doch hier nirgends . . .
Das ist ja eine wunderbare Idee von Spic¬
gelgen !"

Sie gingen ins HauS . Die Schenke war
ziemlich dunkel und leer , bis' auf drei oder
vier Leute , die in einem Winkel saßen und
Tequila tranken.

Spiegelgen kam den beiden entgegen . Weiß
Gott, er hatte seinen karierten Mantel an und
fiebrige Flecken im Gesicht . Er nahm Ju¬
liaantje einfach in die Arme . „Tanke , daß du
gekommen bist !" sagte er nbcrchwenglich, und
Juliaantje fühlte sich peinlich berührt.

,Hst doch selbstverständlich !" meinte sie und
gab Trummlcr die Hand . Ein kleiner Indio -
junge kam mit großen Platten voller Lebcr -
würste . Wißt ihr, was es als Hauptgang
gibt, ?" fragte Spiegelgen geheimnisvoll . „Das ,
was wir uns immer noch schuldig geblieben
sind ! Ihr werbet ja sehen."

Sie saßen da und wußten wenig zu sprechen.
Nur Spiegelgen war so wie früher, auch hatte
er mehrere Bücher in den Taschen, nach denen
er manchmal griff. Die aßen ohne viel Appe¬
tit die Leberwürste , die nach Paprika schmeck¬
ten, und tranken Rheinwein dazu, den Spie¬
gelgen besorgt hatte.

,Ha ", sagte Spiegelgen plötzlich ganz oben¬
hin, „waS soll nun werden, Kinder ? Wo wollt
ihr hin? Ich habe immer . . . sozusagen habe
ich immer auf euch gewartet. Ob keiner kommt
und sagt : „So , nun los, nach Hanse . . . Ich,
für meinen Teil - "

,
Er sprach nicht aus . Trummler , der ziemlich

blaß geworden war , blickte auf den Solitär
an seiner großen blitzend manikürten Hand.
Er dachte : „Ja , wenn Juliaantje ginge . . .
Aber sie wird hierblciben. Vielleicht wird sie
sich verheiraten ." Er zuckte zusammen , denn
in diesem Augenblick sagte Spiegelgen in das
betretene Schweigen hinein : „Schade".

„WaS ist schade ? " fragte Fritz.

ben . Ich kann bei Mr . Bird arbeiten, ich kann
beim Bahnbau arbeiten . . . wo ich will .
Tenn wenn man Geld hat und gut an-
gezogcn ist und einen anständigen Wagen
sährt, dann bekommt man soviel Stellungen ivic
man will , Nur wenn inan arm und abgerissen
ist dann bekommt man keine. Wenn man mit
Puppen spielt und nach den Pfennigen schielt ,
dann bekommt man keine . Tann ist man aus¬
sätzig , dann hat man die Krätze der Armut,
dann giert man nach jedem Dollar , dann ist
man mißtrauisch , sparsam und unleidlich , ist
man dann. Und die Leute ziehen sich vor einem
zurück. — Offengcstanden . ich werde morgen
bei der R . E. Eompann abschlicßeu, einen sehr
guten Vertrag . Zwei Monate Urlaub jedes
Jahr .

"

„Jaja "
, sagte Spicgelgen, „cs ist nur komisch,

,öaß ich nicht daran glaube . Ich denke immer ,

eS wäre alles nicht wahr. Und was machst du ,
Fritz?"

Fritz antwortete nach einer Pause : „A— lso ,
ladies and gcntlcmen, ich muß euch eröffnen ,
daß ich heute abend nach Veracruz fahre und
morgen abend an Bord gehe. Nach Süden .
Tann vielleicht Panamakanal , vielleicht ums
Kap . Ich will iveiter . Südsee, China. Warum
nicht Australien? Ich will euch ivas sagen :
„ Mich zivickt cs am meisten . Ihr wißt ja : „Ich
ivollte immer so etivas wie ein Bahnwärter¬
häuschen in Thüringen . . cs kann auch eine
Dreizimmerwohnung in Bcrlin -Tcmpclhof sein
oder eine Villa in Zehlendorf . . und dann eine
Frau und eine Menge Kinder, so wie Orgel¬
pfeifen . . . Davon ivcrd '

ich immer träumen,
versteht ihr !

* Aber ich muß nun weiter, das
steht fest. Es triezt einen eben . Vielleicht werde
ich mal Tierarzt in Schanghai , oder Hafenar¬
beiter in Sideny, das ivciß ich noch nicht. B i
jetzt habe ich meine Dollqrs sehr znsammcn -
gchalten .

"

„Ja "
, sagte Spicgelgen, „du bist geizig ge-

ivorden . Weißt d » , von der Art Geizkragen ,
die sich selber nichts abgchcn läßt."

Fritz fuhr ans : „Und du?" rief er. „WaS hast

du denn gemacht? Ich glaub« , du schläfst heute
noch aus deinem Scheck, wie ? !"

„Nein"
, sagte Spiegelgen verlegen , »den habe

ich doch verloren , Kinder!"
Sekundenlang herrschte völlige Stille . Dann

ries Jnliaantje ans : „Aber Spicgelgen! Warum
hast du uns nichts gesagt . . . Wie unrecht ! Wir
Hütten doch geteilt, dn bist da schrecklich. Spic¬
gelgen , daß du «ns nichts gesagt hast !" Sie
ivar böse . Sie überschlug im Geiste wieviel
ihr von den Hunderttausend noch geblieben
waren, und wieviel sie Spicgelgen geben
mußte .

"
Trummler griff mechanisch nach seiner Brief¬

tasche . Dabei sagte er : „Ach so ! Deshalb nnr
bist du selbst blieben ! — Schade ."

Spicgelgen verzerrte die Lippen , als hätte
er etwas Bitteres verschluckt und fühlte nach
seinem Buch. „Ich will keinen Pfennig"

, sagte
er heiser . „Ich habe hier iveiter das Puppen¬
theater betrieben, mit ein paar jungen Deut¬
schen zusammen . Wir haben im Deutschen
Club gespielt , Nächste Woche gehen wir auf
Tournee, bis nach Pucbla . Das ist deutsche
Kunst , die wir da hergebcn . Ich bitte euch
nur , mir das Theater zu lassen, wie cs da
ist. Ein paar neue Puppen haben wir auch ."

(Fortsetzung folgt.)

noch einen Cocktail, Boy! Und du, schwarzer
Jimmy , pauk dem tollsten Niggersong zum
Kult der Charlestons und Black-Bottoms !"

Und hinter all dem hier lebt auch schon wie-
der die Hoffnung . Kahle Säle füllen sich mit
Fanatikern des Glaubens . Um sie ist das Wet¬
terleuchten der ewigen Sehnsüchte . Hirne zer¬
martern sich in der Oual der Gedanken und
Herzen bluten aus in der Gewißheit heiligen
Opfers.
Wen » kl> Jahre vergangen find :
Bauer ? Städter ? Die Trennungsmaucrn

sind gefallen !
Die Pflugschar bricht das Erdreich . Neben

dem Bauern schafft im grauen Rock der Stu¬
dent , der Kaufmann, der Jurist , der Arbeiter.
Aus dieser Gemeinschaft kehren sie zurück in
ihre eigene Schasfenswelt , für immer verbun¬
den mit der deutschen Erde, lieber dem Land
klingt in der gleichen Stunde die Fcicrabcnd-
glockc, wie über den Städten die Sirene . Wenn
der Bauer sein Tagwerk beendet hat , erivartct
ihn nicht mehr Stumpfsinn beim Branntwein .
Nein, zu ihm kommen junge Menschen mit
Vorträgen , Theater , Tonfilm , und in seiner
Stube berichtet der Rundfunk vom Wandel
des Volkes , vom Geschehen der Welt. Anders
ist der Bauer , als der Städter , und er bleibt
anders — aber nicht mehr ein Ausgeschlossener,
Vergessener : die junge Kraft seiner Söhne ver¬
jüngt die Städte , das Wissen und Schaffen der
Städte befruchtet das Land !

llnd nicht mehr Krvmc» zermürbte, geduckt « ,
gcschivürzte Gestalten freudlos aus Fabrikto¬
ren — crivartungsvollc Menschen eilen hinaus
in die geweiteten Gartenstädte, zu ihren Sied¬
lungshäusern, die von eigenem Erdreich umge¬
ben sind ! Kinder spielen auf sonnigen wind -
nmwehten Plätzen . Alte und Junge marschie¬
ren nach den Sportplätzen, erobern die «' ar¬
tende Landschaft mit Herz und Sinnen , wenn
Bläue des Himmels und schwebende Wolke in
ihren Augen sich spiegeln . Was deutsche Künst
schuf ist bereit in strahlende Räume» für Alke,
die an deutscher Arbeit tcilnehme » , gleich , wcl-
chen Standes , welcher Herkunft sie sein mögen .
Geist, Herz , Körper tummeln sich und gcwin -
nen neuen Mut zu » enem Schaffen . Der Fei¬
erabend ist nicht ziellos freie Zeit, er ist er¬
füllte , schöpferische Zeit geworden :

Kraft durch Freude !

Frütiltrigslieü
öes Seuijchen Arbeiters

Von Wilhelm Albrccht.

Wir schreiten schon bei Morgcngrau ' n
— glückauf ! — in die Fabrik .
Der Räder Lärm , der Hämmer Hau'n
macht uns die Weltmnsik .

Es kreischt der Stahl , der Riemen schwirrt ,
das macht den Lerchcnfchlag.
die Schwalbe schwatzt , die Grille girrt
den lieben langen Tag.

Im Stangcnwald ein Panzertier
brummt unS den Marschgesang .
Den Frühlingsrcigcn tanzen wir
mit dröhnendem Klingklang.

llnd feste Brust und ArmeSkraft,
die stemmen Ding um Ding
und machen lnst '

gc Wanderschaft
mit Ping und Pang und Ping .

Vom Wcrkcwind das Haar zerweht,
stehn ivir im TatgcbrauS,
bis daß die Sonne »ntergcht,
dann ist die Arbeit aus .

Dann ist das Werk des Mannes Bild ,
trägt jeden Hammcrschlag .
Die Zeit ist fest, der Sinn erfüllt,
und jetzt ist Feiertag .

Nun tragt ans Wasser Boot und Zctt,
baut Hütten im Gesträuch !
Uns ist die Lust, schön ist die Welt.
Gott segne nns das Reich !

Spiegelgen entgcgncte : „Ach , — daß wir das
Geld bekommen haben . Ich finde cs schade.
Ihr seid ja alle wie im Traum . Ihr seid nicht
ihr, sondern ganz andere. Aber vielleicht seid
ihr so in Wirklichkeit . Schade . Wißt ihr, ivo
ich vorgestern war ? In Guadalupe . Da wall¬
fahrten die Leute den Berg hinauf und schlep¬
pen einen Stei .« mit sich. Je schwerer der
Kummer ist, den sie haben , umso schwerer
muß der Stein sein. Und von oben lassen sie
ihn dann runterrollen . Sv , glauben sie , ver¬
ständigen sie den lieben Gott, daß er möge
ihren Kummer auch von ihnen nehmen und
rollen lassen. Ich Hub ' einen ganz kleinen Stein
in die Tasche gesteckt, nachher konnte ich ihn
nicht finden .

Trummler lachte. Was ist denn dein kleiner
Kummer, Baron ?"

Heimweh !" sagte Spicgelgen kurz , mit der
zornigen Stimme , die er in seltenen Fällen
haben konte. Aber ivo ich nun den Stein ver¬
loren hatte, dachte ich, der liebe G>ott wollte
nicht und hat ihn mir ans der Tasche genom¬
men .

Sei nicht so , Tpiegclgcn!" sagte Juliaantje
gequält. Siehst du . . . ich werde wohl hierblci-
bcn . Das heißt , nicht hier, sondern im Westen,
auf der Hazienda. Was Fritz und Trummler
tun werden - " Es ivar so ein Gefühl, als
drehte sich in ihrem Herzen ein Messer um ,
als sie so kühl und gelassen sprach .

Achsv"
, sagte Trummlcr mit seiner tiefen

Stimme und fuhr langsam fort : „Ich kann hier
eine Stellung haben , ich kann mehr als eine ha¬

Han - ruck ! An den Aufbau!

Deutscher Feierabend / Bon Walter Persisch

Bor 100 Zähren
Tex Bauer

Hart ist das Land . Härter sind die Baucrn -
gcschlcchtcr , die jede Krume des Bodens mit
dem Schweiß der Seele und des Leibes ge¬
tränkt haben . Die Fron der Fruchtbarkeit
hämmert ihre Herzen eisern .

Doch eine Heiligkeit gibt es an jedem Tag
— die Stunde , die von der Fcicrabendglocke
eingeläutet wird . Dann sitzen die Alten vor
den Haustüren und begucken sich von Innen ,
dann geht der junge Bauer nochmals um seine
Felder . Burschen und Mädel kichern in den
Dvrsstraßcu, und an Winterabenden sitzen alle
zusammen in der Diele. Das Spinnrad surrt ,
die Männer flicken Geschirre . Die uralten
Märchen und Sagen kommen ans den Wintcr-
nebcln zu ihnen : Ansporn zu Ehre, Mut und
Wahrheit.

De, Städter .
Würmer ist sein Leben und behüteter. Doch

ihm fehlt der iveite Raum , und vom Himmel
leuchten nur Fetzen in seine winkligen Gassen.
Darum sucht er, ivenn Hämmer und Hirne
ruhen auf seine Art den Feierabend. Wenn
mit dem Dümmer Stille und Besinnlichkeit
in die Herze « eiükehrt , ivtrd von der Kanzel
das Wort Gottes, von der Bühne das des
Dichters verkündet , und in prangenden Sälen
und kleinen Stuben klingt die Musik der Mei-
stcr . So wird der Feierabend eine große , bun¬
te Gemeinsamkeit edler Freuden.

Bor 1V Zähren
Der Bauer .

Auf dem Hinterteil der ausgcinergelten Kuh
klebt das Siegel des Gerichtsvollziehers. Aek -
ker liegen brach . Wo sonst zehn Knechte fleißig
mit dem Hofmaun schafften, ist selten noch ei¬
ner zu finden . Haß ist die einzige Freude des
Bauern , Wut gegen die Obrigkeit, die den
Raub und Wucher am Bauern mit ihrem
Gesetzen schützt.

Wenn die Feierabcndglocke läutet, spuckt der
Bauer aus . War die Arbeit nützlich, die er
getan hat ? Er weiß cs nicht und geht ins
Wirtshaus , ivo er den Schnaps ankreiden läßt.
Das Spinnrad ? Tic Frau trägt Kattun

^
ans

dem Warenhaus und die Magd geht mit Sci -
dcnstrümpfcn zum Melken . . . Doch schon
dringt zu ihnen eine ferne , unglaubhafte Kun¬
de ! Sie stecken die Köpfe zusammen : die Erde
kann nicht verloren sein ! In den Nächten kom¬
men die Männer im Wald zusammen , um ivic
ihre Vorfahren im Raunen der Eichen zu be¬
ratschlagen und aus Kampf zu sinnen .

Der Städter .
Tag und - lacht sind eine Grelle : Lärm, Tem¬

po ! So laut , daß er die Klagen der Verhun¬
gernden, im Elend Verkommenden nicht hören
braucht . Feierabend? Saxophone schreien über
das Glockenläuten hiniveg , übcrkreischcn die
Flüche der Arbeitsloscnlcgionen. Schüsse knal¬
len , Blut ivird vergossen — Gott ist ein komi¬
scher Mann aus Bilderbüchern. „Bring mir
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41V vvv Besucher sahen die Ausstellung — Ausgezeichnetes Geschäft auf der

ganzen Linie — Lehren und Zukunftsaufgaben für die deutsche Industrie .

(Sonderbericht des „Führer ")

Die große internationale Automobil - und Mo-
torradauSstellung am Berliner Kaiserdamm hat
ihre Tore wieder geschlossen. Rund 410 000 Per¬
sonen haben diese größte aller bisherigen deut¬
schen Krastsahrzeug -Ausstcllungen in den 14 Ta -

gen vom 8 . — 18 . März besucht , allein 75000
drängten sich noch am letzten Sonntag um die
Stände . Das ist eine Rekordziffcrl Man sicht
das große Interesse, das unser Volkskanzler der
Kraftfahrzeugindustrie entgegenbringt , hat sich auf
die Massen des Volkes übertragen . Dennauf dieser
Ausstellung hatte die Armee der zukünftigen Au¬
tomobilisten und Motorradfahrer reichlich Gele¬
genheit, sich das anzusehen, was sie einst kaufen
soll. Schon allein durch die Tatsache eines Re¬
kordbesuches brachte die Ausstellung also auf dem
Wege zur Volks- Motorisierung Deutschlands in¬
nen bedeutsamen Fortschritt .

Aber auch die bis jetzt bekannt gewordenen
BrrkaufSergebnisir unserer Industrie haben die
Erwartungen auf der ganzen Linie Übertrossen .
Die Aufträge , die von den Ausstellern gebucht
werden konnten, dürften der deutschen Krastfahr -
zeuginduftrie auf Monate hinaus neue Beschäf¬
tigung geben , ja vielfach zu Arbeiter -Neu¬
einstellungen führen und damit eine wei¬
tere fühlbare Entlastung der allgemeinen Wirt¬
schaft bringen .

Natürlich bildeten Kleinwagen und Leichtmo¬
torrad die meistgekauften Objekte. 2o hat die
Auto - Union vor allem ihren neuen DKW-Volks-
wagen für RM . 1865 — und ihr 100 ccm Volks¬
motorrad für RM . 333 .— in großen Mengen
abgesetzt , aber auch für die größeren DKW-
Wagen- und Motorrad-Thpen , namentlich für
die stromlinienförmige „Schwebcklassc "

, für die
neuen Audi- und Wanderer- Modelle gab cs
von Privatkundschaft und Händlern reichlich Auf¬
träge. Ein ebensogroßes Geschäft kann Opel mel¬
den, hatte doch dieses große Werk bereits wäh¬
rend der ersten 5 Ausstellungstage mehr als
doppelt so viel Wagen abgesetzt , als auf der
vorjährigen Ausstellung . Auch der Trumps -Ju¬
nior von Adler , die neuen Typen der „Mittel¬
klasse" von Röhr, Stocwer, BMW, Hanomag
und Mercedes - Benz waren ein ausgezeichne¬
tes Geschäft. Der neue Sechszylinder- Personen¬
wagen von Hansa -Lloyd, der für 2950 Mark
verkauft wird , hat einen derartigen Auftrags¬
eingang gebracht, daß das Werk ab Mai mit ei¬
ner Tageslieferung von 50—60 Stück rechnet.
Aehnlich große FabrikationSziffern können fast
alle übrigen Firmen melden, die neuen Motor-
radmodellc usw . auch mittelstarke und schwere
Maschinen von Ardie , VMM , DKW , Hercu¬
les, NSU, OD , Standard , Tornax , Triumph,
Victoria und Zündapp sind auf weite Sicht ver¬
kauft . Sogar für die verschiedenen Sportwagen ,
die BMW, Tornax, Standard , NSU -Fiat u . a.
neu herausgebracht hatten, lag reges Kaufintev -
esse vor. Daß der Umsatz in Maybach- , Mercedes-
Nürburg, Stoewer -Grcif , oder Adler-Standard
8-Zylinder -Wagen, den wirtschaftlichen Verhält¬
nissen entsprechend geringer war, braucht nicht
betont zu werden, immerhin fanden auch diese
schweren und komfortablen Typen zahlreiche Käu¬
fer . Ganz groß machte sich dagegen das Geschäft
für die kleinen Nutzwagen von Framo , Goliath ,
Rollfix , Standard , Victoria, BMW und Zün¬
dapp. Nicht zu vergessen das Zubehör unsrer füh¬
renden Firmen: bei Bosch-Stuttgart , bei Conti -
Hannover , Arens-Köln ( der ein neues Diesel¬
motor -Schmieröl brachte), bei Osram, Fichtel
und Sachs, Kienzle , Pallas . Teves,
Wilka : überall große Abschlüsse mit den Per¬
sonen - und Lastwagen - sowie Motorradfabrikcn !

Go erfreulich diese außerordentlich gute Ber -
kaussbilauz für uusere Industrie und allge¬
meine Wirtschaft ist, so darf sie doch nicht dar¬
über hinwegtäuschen , daß der Führer der In¬
dustrie für die Zukunft eine einzige große
Hauptaufgabe gestellt hat, die bis jetzt nur in
den Anfänge» verwirklicht worden ist :

die Schaffung des Volkswagens!
Diese Ausstellung war ja allerdings auch nur
eine Art „Stichprobe" auf die Leistungsfähig¬
keit unserer Industrie , doch jetzt, da diese Stich¬
probe gut bestanden ist , muß mit neuen Anwei¬
sungen und Zielen und mit verdoppelter Ener¬
gie die Werkarbeit weitergeführt werden. Wohl
noch niemals ist der deutschen Kraftfahrzeug¬
industrie eine so ungeheuere und wirklich volks¬
verbindende Aufgabe gestellt worden als gele¬
gentlich dieser Ausstellung durch den Führer ,
sie lautet : schafft de » Volkswagen! Damit aber
gehört die deutsche Kraftfahrzeugindustrie ein¬
fach nicht mehr sich selbst allein, sondern ist

eine Angelegenheit der ganzen deutschen Na¬
tion geworden . Und es kann mit Freuden
festgestellt werden, daß die Mehrzahl der gro¬
ßen Firmen diesen Wandel in ihrer Zukunfts¬
aufgabe heute schon insoweit begriffen haben ,
als sie technisch und konstruktiv an vielen Punk¬
ten bewundernswerte Ansätze und vielleicht so¬
gar schon Lösungen erarbeitet haben . Das Wort
haben aber jetzt vor allem die Kauflcute, die
Kalkulationsabteilungen und namentlich »jene
Stellen, die den Produktionsprogrammen die in¬
nere Haltung geben . Bei der nächste « Auto -
schau wollen wir aus den beste « Plätzen der
Stände nicht mehr die luxuriösen Prunkstücke
der verschiedenen Werke , sondern ihr preiswer¬
testes Bolksmodell sehen ! Und umgekehrt wie
noch heute sollten im Bereich zwischen 0,6 und
1 Liter dreimal soviel deutsche Wagenkonstruk¬
tionen auf dem Markt sein , als im Bereich
zwischen 1 und 2 Liter ! Mit dieser gerabelini-
gen Einstellung ans den deutschen Volkswagen
muß unsere ganze deutsche Industrie in die
Zukunft gehen . Nur so kann das Bestreben der
Regierung , die Bedeutung der Kraftverkehrs-
Wirtschaft zur absoluten Erstrangigkeit zu er¬
heben , in Erfüllung gehen, nur so kann die
dcntsche Kraftfahrzenginbnstrie zu einem erst¬
rangigen Faktor nationalsozialistischer Aufbau¬
arbeit und wirtschaftlicher Znknnftsgeftaltung
werden. A . B .

Beginn des Kampfes um die Schach-
Weltmeisterschaft

Der Bad . Schachverband teilt mit : Nur noch
wenige Tage trennen uns vom Beginn der in
aller Welt mit größter Spannung erwarteten
Begegnung zwischen Weltmeister Dr . Aljcchin -

Wohl jeder deutsche Junge möchte fliegen .
Wie pocht das Herz , wenn er zum ersten

Male ein Flugzeug in der Nähe sieht, viel¬
leicht sogar einen Flug mitmachen darf. Wie
leuchten die Augen , lesen die Jungen die Er¬
lebnisse unserer Flieger im Weltkrieg oder
erzählt ein alter Pionier aus den ersten An¬
fängen des Flugsports ! Ja —, fliegen , über
Berge, Meere und hoch über Wolken , fliegen
mit hämmernden Motoren oder Segeln, laut¬
los fliegen in unbekannte Weiten.

Der Deutsche Lustsport -Berband betreut
und überwacht mit Sorgfalt die Erziehung
und Ausbildung seines Nachwuchses. Dem
jungen Flieger wird nichts geschenkt . Er muß
zunächst in der Werkstatt den Bau der Gleit -
und Segelflugzeuge lernen . Ein
fröhlicher Geist herrscht unter den Kameraden:
der S ch l o s s e r l e h r l i n g seilt an den Be¬
schlägen des Segelflugzeuges, der Arbeiter
müht sich mit dem Hobel ab , mit heimlicher
Freude wird einem Neuling , einem Schüler ,
die schmutzigste Arbeit aufgebrummt. Arbei¬
ter und Student , Lehrling und
Schüler stehen Seite an Seite am Schraub¬
stock und an der Hobelbank . Dann muß der
Jungflieger über die wichtigsten Fragen
der Luftfahrt Bescheid wissen. Er soll
kein Wissenschaftler und kein Spezialist wer¬
den, aber ein grundlegendes und gediegenes
Wissen sich erwerben. Ein wohlburchdachter
Plan vermittelt das Notwendige.

Und dann kommen die ersten Hopser , bas
erste Schweben im selb st gebauten Se¬
gelflugzeug . Mit größter Gewissenhaftig¬
keit leiten erfahrene Fluglehrer die fliegerische
Ausbildung , gilt es doch, einmal die wenigen
und mit unendlicher Mühe hergestellten Flug¬
zeuge vor restlosem Bruch zu bewahren. Durch
sorgfältige und methodische Schulung werden
die jungen Kerle je nach Eignung gefördert.
Helle Begeisterung und Freude herrscht auf
dem Flugplatz, und wohl nichts kettet die
Jungflieger fester aneinander , als das gemein¬
same Ziehen am starken Gummiseil und das
vereinte Zurückschlepen der Maschine zum
Startplatz . Bald hat der Jungslieger die A-
Prüsung erreicht . Mit dem 18 . Jahr hat er
mindestens die B -Prüf «ng geschasst .

Dex Jungflieger ist selbstverständlich Hitler-
junge. Die Hitler -Jugend übernimmt die
gründliche volkssportliche Ausbildung, und
noch etwas wird von dem Jungen verlangt :
Er muß auch in der Schule ein tadelloser
Schüler und in der Lehre der eifrigste Junge
sein . Nur tüchtige und gesunde Jungen wach¬
sen so in den Luftsport hinein. Gerade nach
einer harten Erziehung wird der kommende
Flieger das Matz des Könnens und der Ver¬
antwortung tragen können , das im Luftsport
verlangt wird.

Paris und E . D . Bogoljubow-Tribsrg (Baden) .
Das Ringen der beiden ausgezeichnet vorbe¬
reiteten Giganten der 64 Felder wird die ge¬
samte Schachwelt und darüber hinaus auf Wo¬
chen in seinen Bann ziehen .

Am 31 . März , abends 20 Uhr, findet in An¬
wesenheit von Vertretern der badischen Regie¬
rung und der Weltpresse im Weltbad Baden-
Baden (Kurhaus ) der offizielle Begrüßungsakt
statt . An alle Prominenten des Schachs im
In - und Ausland sind Einladungen ergangen.
Der Wettkampf , der bis Mitte Juni dauert,
und etwa 26—80 Partien umfaßt, wird in Ba¬
den -Baden, Villinge«, Karlsruhe , Pforzheim»
München , Bayreuth , Wiesbaden, Mannheim ge¬
spielt werden. Er verspricht ein ganz außer¬
gewöhnliches Schachereignis zu werden. ES
erfüllt uns dabei mit besonderem Stolz , daß
der Kampf ausschließlich auf deutschem Boden
ausgetragcn wird. Als Schiedsrichter ist der
Leiter des Thüringer Schachbundes , A . H i l b ,
Ohrdruf , bestellt. Es sind wohl die Augen der
gesamten Welt nach Baden-Baden gerichtet , wo
man in der Zeit vom 1 . April (Ostersonntag
14 Uhr) bis 7 . April die ersten Sensationen er¬
wartet .

Nie Gaumeister im Handball
Der Handballsport wandert nach wie vor

im Schatten des Fußballs und es ist sicher
Vielen entgangen, daß auch hier die Meister¬
schaftskämpfe in den Gauen kurz vor dem Ab¬
schluß stehen. Von den 16 zu ermittelnden
Gaumcistern stehen bereits folgende sechs fest :

TV . Nenfahrwasser Danzig (Ostpreußen)
Borussia Carlowitz (Schlesien)
Sportfreunde Leipzig (Sachsen )
Polizei SV . Magdeburg (Mitte )
Polizei SV . Hamburg (Nordmark)
SB . Mannheim -Waldhof ( Baden) .
Schon der kommende Sonntag wird eine

Reihe weiterer Entscheidungen bringen und
anfangs April wird die Liste der Gaumeister
komplett sein.

Englischer Gegelslugrekort
In England hat das Segelfliegen nun auch

eine kleine Anhängcrschar gefunden , die eifrig
dabei ist , diesen Sport im Britischen Weltreich
zu propagieren . Dem englischen Segelflieger
Wilks gelang cs jetzt zwei neue englische Se -
gclflugrckorde aufznstellen . In 2' /r Stunden
legte er eine Strecke von 88 Kilometer zurück
und erreichte eine Höhe von 1380 Meter.

In Berlin ist für die Jnngflieger in
gemeinsamer Arbeit zwischen der Schulverwal¬
tung , der Flieger -Lanbcsgruppe und der Hit¬
ler - Jugend eine bcstcingerichtetc Ausbildungs¬
stätte geschaffen worden. Hier werden die
Sechzehn - bis Achtzehnjährigen erzogen . Aus
dem Nichts sind durch weitgehendes Entgegen¬
kommen der Stadt , der Firmen , Handwerks¬
kammer , große Jungfliegcrwerkstättcn aufge¬
baut, in denen die Berliner Flicgerjugend
unter Obhut der Flieger - Landesgruppe erzo¬
gen wird. Helle und weite Hallen mit allen
erforderlichen Maschinen und besten Werkzeu¬
gen , freundliche Untcrrichtsräume mit Wind¬
kanal , Ausbildungsmöglichkeit im Morsen,
Anschauungsmittel, Flugmotoren usw . sollen
der Erwerbung fliegerischer Kenntnisse dienen .
Sogar ein großes, eigenes Jungfliegcrheim
außerhalb Berlins mit Fluggelände für Hang-
fliegcu und Windcnschlepp und Flugzeuge auf
fast allen Segelflugplätzen der Umgebung Ber¬
lins sind für die Jungen da.

24 Monate dauert die erste und schöne Ar¬
beit . Bis zum achtzehnten Lebensjahr trägt

„Berliner" Boxer!
Wie die „Bad . Presse " in ihrer gestrigen

Abendausgabe meldet und auch das DNB .
mitteilt , wurde der Berliner ( ! ! ! ) Boxer Sce -
l i g in Brüssel in der Ausscheidung um die
Weltmeisterschaft von dem Belgier Roth ge¬
schlagen.

■*
Wir möchte » dieser Meldung hinzusüge », daß

cs sich bei Seelig um de« früheren deutschen
Meister jüdischer Raffe gleiche« Namens han¬
delt, der bei Uebcruahme der Macht durch den
Nationalfozialismns die Grenze zwischen sich
«nd Deutschland legte und seit der Zeit Mit¬
glied der Semigrantcnkolonie in Paris ist . In
den Boxanzeigen der Pariser Presse wird See¬
lig schon einige Zeit als I s r a e l i t bezeichnet.

der Jungflieger das braune Hemd . Eine Prü¬
fung entscheidet, ob der Junge innerhalb des
Luftsportverbandes sich fliegerisch weiterbilöcu
kann .

Non den füb - und südwestdeutschen
FußbaNGauen

Wir sind bei unseren süddeutschen Fußball-
Meisterschaften jetzt kurz vor Toresschluß we¬
nigstens schon soweit gekommen , daß man in
allen vier Gauen sagen kann : ein Verein steht
vor Erringung des Titels . Im Gau Südwest
sind es die wackeren Ofsenbacher Kickers, die
aus Pirmasens einen „goldenen Punkt" heim¬
brachten und nun kaum mehr zu verdrängen
sind , in Baden, strebt der SV . Waldhos mit
Riesenschritten seinem Titel zu, und in Bayern
wird der 1. FC . Nürnberg seinen glücklich er¬
rungenen und verteidigten Einpunktvorsprung
bis zum siegreichen Ende halten . Lediglich in
Württemberg gibt es noch zwei Anwärter :
Union Bückingen und die Stuttgarter Kickers.
Aber da wird ein Entscheidungsspiel am kom¬
menden Sonntag die nötige Klarheit schaffen .

Zu den bisher bekannten Abstiegskandidaten
sind wieder drei neue hinzugekommen : In
Bayern der FC . München und Würzburg 04
und in Noröhessen Kurhessen Marburg .

Ganmeister 1838/84 sind also allein immer
noch Borussia Fulda in Nordhessen und SB .
Mülheim am Mittelrhein .

Wahrscheinliche Ganmeister werden sein : Os-
senbachcr Kickers mit 28 : 14 Punkten im Gau
Südivest, SV . Waldhof mit 23 :11 Punkten im
Gau Baden, Union Bückingen oder Stuttgarter
Kickers mit je 22 :10 Punkten im Gau Würt¬
temberg , 1 . FC . Nürnberg mit 32 : 10 Punkten
im Gau Bayern .

Schwache Aussichten aus Erringung des Ti¬
tels haben außerdem noch : Wormatia Worms
mit 26 :14 Punkten im Gau Südwest, BsSi.
Mannheim mit 22 : 12 und Freiburger FC . mit
21 : 13 Punkten im Gau Baden, 1860 München
mit 31 :11 Punkten im Gau Bayern .

Dem Abstieg verfallen sind bisher : SC . Frei¬
burg (Baden) , VfR . Heilbronn (Württemberg) ,
Al. -Ol . Worms (Südwest) , FC . München und
Würzburg 04 (Bayern ) , FV . Neuendorf, Rhc -
nania Köln und Fortuna Kottenheim ( Mittcl -
rhcin) , Hermannia Kassel und Kurhessen Mar¬
burg (Nordhessen ) .

Schwer gefährdet find noch : Sportfreunde
Saarbrücken mit 16 :22, FSB . Frankfurt mit
17 :21 , Phönix Ludwigshafen mit 18 :21 und
Mainz 05 mit 18 :25 Punkten (Südwcst ) , VfL.
Neckarau mit 16 :19, Germania Brötzingen und
1 . FC . Pforzheim mit je 16 : 18 Punkten (Ba¬
den) , FC . Birkenseld mit 11 : 19 , SSV . Ulm,
Stuttgarter SC . und Ulmer FV . 94 mit je
12 : 18 Punkten (Württemberg) , FC . Bayreuth
mit 12:26 und Wacker München mit 16 :24 Punk¬
ten (Bayern ) .

kl > j - ....
' <N.4hl*»-»-v'Vs-

ggrnmr

&$/ * ** <v

Neue deutsche Rekorde beim Ncichs-Olympia-Prüsnngsschwimmeu
Link » : Fischer -Bremen , der mit 0 :59,1 einen neuen Rel rd im 100-Meiei -Kraulschwimmcn ausstcllie . RechlS :
Lchwarz-Göppingcn, der neue Rekoodmann im 200-M« lcr -Brusischwimm«n (2 : 43,8) . Im KreiS: Die jugendliche
Gisela Ahrendi , der es zweimal gelang , de,, deutschcn Relord im IM-Meier -Kraulschwimmen zu verbessern.

Der „Führer ' Mittwoch , 21. März 1934, Folg« 79, Seite 15
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Albert Nestler A.-K.
LAHR ia Ba n«38 i

Ich warne hiermit Jedermann im
eigensten Jnicresse , meiner Iran
Karotin » Bundschuh geh . Utckcr, et¬
was zu borgen , kreditieren oder Hin¬
terlegungen anzunevmen , die außer
meinem Wissensbereich stnd . Komme
für nichts aus , da ich regelmiitztge
Barmittel zur Deckung sowieso leiste .
BZ. Bundschuh , Karlsruhe , Belchen -

straße 53 (Schwerkriegsbeschädigter ) .
89378

Bekanntmachung
Die Handelsgenossenschaft
e . V. Bruchsal befindet sich
in Liquidation . Gläubiger
werden hiermit ersucht , For¬
derungen umgehend anzu¬
meiden .

Bruchsal , 20. März 1931
Die Liquidatoren der

Handelsgenossenschaft
Hermann nun Ju ius Engeimcnn

Allr *3 arnlning . 39643

Versteigerungen

Zwangsversteigerung
Mittwoch , den 21.

März 1934, nachm . 2
Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfand -
lokal , Herrenst . 45a .
gegen bare Zahlung
im Bittstreckuny ' lpeg
öslentlich versteigern ^

2 Viadicapparale ,
1 Bü ' -ui . 1. Vitrine ,

voraussichtlich be-
ftimnit : 1 Hüferl , 1
Kredenz , 1 Konlol -
spiegcl . 1 dreiteiliger
Bücherschrank m . 185
versch . Büchern , 1
Ledcrkluds ., 2 Plüsch¬
sessel. 1 Backenses-
scl, 1 Chaiselongue -
decke, 1 Gasbadeofen ,
1 Rauchtisch , 1 ftlur -
aarderobe , 1 Damen¬
fahrrad .

Karlsruhe , 19. M . 34
Härter ,

Gerichtsvollzieher

Arbeilsfreudige Hände
warten auf Ihre Bestellung , denn jeder Auf¬
trag gibt Arbeit und Brot . Machen auch Sie
die Probe und verlangen Sie bitte unsere
reichhaltige Preisliste , welche wir Ihnen
kostenlos und unverbindlich zusenden . Durch
überzeugende Tatsachen unserer Leistungs¬
fähigkeit werden wir Ihnen beweisen , wie
vorteilhaft u. günstig Webwaren von uns sind.
Garantie : Nicht Paffendes oder zu teuer
Erscheinendes nehmen wir anstandslos zurück
und vergüten den Betrag .
Wir freuen uns , Ihnen dienen zu dürfen .

Textilmanufaktur Haagen
Wilhelm Schöpflin * Haagcn (Baden )

Fritj Frisch , Lahn

396?0

Oberrheinische
Bonich - u . FaßfabriK

Kamt deufsshe waren !

Versteigerungen
Wcinvcrstcigcrung .

Die Vereinigte » Weinbcrgbcsttzer
von Wcisenhcim am Berg versteigern
am Freitag, - 23. März 1934, » ach -
mittags 1 Ubr . in der Winzcrgenos -
scnschast zu Bad Dürkheim
zirka 2! 000 Liier 1932 « u. 1933«

QuolitälsuJciS - un » Rotweine
aus besten Lagen von Weiscnheim
am Berg und Hcrrheim am Berg .
Vorvrobc von 19 Uhr an . Listen
zu Diensten . 38371

Werbt neue Abonnenten

HIRSCHHORN
im burgenrelchan Neckartal
Geschaffen zur Erholung und Freude / Sonne und
Kühe / Freischwimmbad / Wassersport / Reizvolle
_ Seitentäler / Berg - und Talwandernngen .
Hotel z . Naturalisten
Zimm . m . Frühst . RM. 2 60.
Pension von RM . 4.50 an .
Spezi al ! tat : Hirschhörner
Aaltopl .
Tel . 8 Kaspar Schaefer .
Erbach - Fürstenauer
Hof . Gasthof m . eig . Metz*

gerei , Gesellschaftsiäle ,
Pension n . Vereinbarung .
Tel . 83. Frau Berthold Wwe.

Kurhotel issaf . Fließ .
Wasser, eig . Schwimmbad .
Sport - u. Liegewleso beim

Hotel , Forellenfischerei .
Pension RM. 4.50. Prospekte
Tel . 2. Heinz Issel,
Gasthaus - Pension
Krona * Zimmer m . Früh¬
stück RM. 1.60, Pension

RM. 8.- an.
Tel. 11. Earl Holzschuh.

Warum zahlen
Sie noch Miele ?
Für 7i)i 50 monatl .
Tilgung stellt Miele
können Sie i . eig .
Hause wohnen . Ko -

stenlose AuSk . durch
Franz Fechter ,
Hübschstr . 32 .

38850

Lest den Führer

Oer irsus Kamerad

Das Pfefferminz
Kühlt den Mund ,

und wärmt den Magen mtt

Friefenheim
Vergebung von Sauarbeiien.
Zum Umbau der Adols -Httlcr -

Echule In Frtesenbclm und einer
neuen Abortänlage sind folgende Ar -
beiten ans Grund der bestehenden
Bestimmungen zu vergeben .
1 . Installation der elcktr . Lichtan -

anlage ,
V Verputzarbeiten .
I . Glas « arbelten .
i . Schreinerarbetten ,
t . Blechner - und Jnstallationsarbei -

ten (Wasser . Zu - und Ableitung ,
Kloseticinrtchtung , Dachkanäle und
bergt .) ,

k . Tcrrazzoarvetten und Bodenbeläge ,
7 . Malcrarbetten .

Pläne , Bedingungen und die Ver¬
dingungsunterlagen liegen Donners¬
tag . den 22 . und Freitag , den 23.
Marz , nachmittags von 5—7 Uhr aus
dem Rathaus zur Einsicht aus .

Angebote mit der 'rlnfschrist Adols -
Hillcr -Schule stnd bis Mittwoch , den
28 . März , nachmillags 6 Uhr , an
den Gcmcinderat cinzureichen .

Friesenheim , den 19. März 1931.

Der wcmctndcrat :
Erb .

Kundgebung in der Stadthalle statt .
(Stehe Zeitungsanzeige .)

Ausstellung in der Stadthalle :
1. Ganz vorn bei der Bühne sämt -

Schulcn mit ihren Führern .
2 . Dahinter sämtliche Staats - und

stabt . Betriebe .
3 . Alle Angehörigen der Privatbe¬

triebe .
Reichsbahn und RcichSvost halten

tn ihren eigenen Räumen diese Kund¬
gebung ab .

HaSlach t . « ., IS . März 1934.
Der Bürgermeister ;

Selz .

Karlsruhe

Hasladi
einlastuag.

Großkampf der Arbeitsschlacht ab
2t . März 1934

Der Führer sprtd,t zum schassenden
Bolk

Sämtliche Staatsbetriebe , städ¬
tischen Betriebe (Rathaus , Banamt ,

Waldarbeiter . Wcgvauarbcitcr ) .
sämtliche Schulen von HaSlach , Bc -
ztrkssparkassc sowie sämtliche Pri¬
vat - und Kleinbetriebe , lchtcre , so -
wett sie nicht selbst Empsangsgcrätc
besitzen , haben am Mittwoch , den 2l .
März 1934, vorm . 10 .30 Uhr , pünkt¬
lich in der Sladihallc , im Werk -
tagsanzug geschlossen anznlrcten , die
Zahl der Teilnehmer scstzustellcn
und mir zu melden .

Alle Angehörigen obiger Stellen
stnd vcrpslichtct , an der Kundge¬
bung tn der Stadthalle , woselbst
durch Lautsprecher die Uebertragung
der Rede des Führers zum schaskcn-
dcn deutschen Volk übertragen wird ,
teilzunehmcit .

In den einzelnen Betrieben haben
deren Führer auf die Bedeutung
des Tages besonders binzuwciscn
und stnd sllr eine einwandsreic
Uebertragung persönlich veranlwort -

Tte
Ihre eigenen
Belegschaften aus die Bedeutung des
Tages hinzuwctscn und für die
Rundsunkübertragung der Rede des
Führers Sorge zu tragen .

Für die NS .-Hago — Handwerk .
Handel und Gewerbe — findet
autzcrdem abends eine besondere

Haildclörcgiftcrctnträge
1. Ala Anzctgcn -Akticngcscllschnft

Awctgnicdcrlg . Karlsruhe , Haupt¬
sitz Berlin . Prokuristen : Franz Jann l
in Berlin - Wiinicrsdorf , Carl Ferdi¬
nand Dietrich Krcike in Bcrlin - Licv-
tcrfclde -Ost . Sic vertreten die Ge¬
sellschaft gemeinsam mit etncm Vor¬
standsmitglied . Die Prokura des
Paul Mathis ist erloschen . 0 . III . 34.

2 . Wcrbcdicnst der Badischen Zcn -
trumSprcssc „Wcrba " , Gesellschaft
mit beschränkter Hastnng , Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen .

3 . Hcrniann Cchlc , Gesellschaft mit
beschränkter Hastnng , Karlsruhe . Die
Liguidatlon ist beendet : die Firma
ist erloschen . 12. III . 34 .

4 . Gemeinnützige BcschästigungS -
ftclle , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Ter Beschluß
der Gclcllschastcivcrsaminlung vom 9.
März 193 i wurde 8 1 des Gesell -
schastSvcrlrages lFirma ) geändert .
Die Firma lautet letzt : Karlsruher
Holzvcrarvcitung , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Josef Laubach
und Johann Fink sind nicht mehr
Gcschästssllyrer . Heinrich Kallenbach ,
Kausmann , Karlsruhe , ist als weite¬
rer Geschäftsführer bestellt .

5. „ Gastag " Aktiengesellschaft Ba -
bischer Gastwirlc , Karlsruhe . Paul
Radcinachcr ist nicht mehr VorstandS -
milgltcd . 13 . III . 31.

Amtsgericht Karlsruhe .

Fritz Richard , Karlsruhe . Die Fir¬
ma ist erloschen .

3 . Gebrüder Bacr , Karlsruhe .
Tie Prokura des Sicgmund Baer
sowie die Firma sind erloschen .

4 . A . Gondors & Co ., Karlsruhe .
Offene Handelsgesellschaft mit Be¬
ginn am 1 . Januar 1934. Persön¬
lich hastende Gesellschafter : Franz
Gondorf , Handelsvertreter , Aleran -
dcr Gondorf , Kausmann , Walter
Gondors , Kaufmann , alle tn Karls¬
ruhe . (Möbel , Polstcrwaren und
Betten . Erbprinzenstr . 2.)

5 . Anton Schaar , Karlsruhe .
Kommandilqesellschast mit Beginn
am 1. Oktober 1933. Persönlich has¬
tender Gesellschafter ist : Leopold
Benz . Kaufmann . Karlsruhe . Es
ist ein Kommanditist beteiligt . 15.
III . 1934.

6 . Chemische Fabrik Rasender «
Co ., Karlsruhe . Die Niederla '

ist nach Dohnsen verlegt . Einzel¬
kaufmann : Robert Bönig , Fabri¬
kant , Dohnsen . Der Uebcrgang der
im Betriebe des Geschäsis bisher be¬
gründete » Verbindlichkeiten ist bet
der Ucbernabme des Geschäfts durch
Robert Böntg tn Dohnsen ausge¬
schlossen. 17. III . 34.

Amtsgericht Karlsruhe .

ra u .
stung

Kehl
Bcrcinsrcgistcr : Turnverein Kehl

1845 in Kehl . Der Name des Ver¬
eins ist geändert in : „ Kehler Tur -
ncrschaft von 1845 " .

Kehl , den 15 . März 1934.
Amtsgericht .

führcr bestellt , so kann allen oder
einzelnen Geschäftsführer » das Recht
zur selbständigen Vertretung der
Gesellschaft übertragen werden , auch
kann bei mebrcren GeschästssUbrern
bestimmt werden , daß ein Geschäfts¬
führer zusammen mit etncm Pro¬
kurist die Gesellschaft vertritt .

Als nicht eingetragen wird Wet¬
ter veröfscntlicht : Aus Anlaß der
am 8 . September 1933 beschlossenen
Erhöhung des Stammkapitals von
20 000 aus 40 000 xn brachten die
Gesellschafter Kaufmann Paul Groe -
ner und Kaufmann Salo Bloch ,
beide in Basel unter Anrechnung
auf Ihre um je 10 000 xn erhöhte
Stammetnlage in die Gescllichast ein
die in Ziffer II und Anlage II und
III der Uber die Erhöhung des
Stammkapitals aufgenomenen Ur¬
kunde vom 8 . September 1933 ein¬
zeln aufgesUhrtcn Tcrtilwaren tm
Gesamtwert von je 10 000 xn , also
für beide Gesellschafter zusammen
20 000 xn .

Den 15. März 1934.
Amtsgericht Rastatt .

Grundbuch eingetragen waren , sind >stclacrungscrlöS an die Stelle
spätestens tn der Versteigerung vor versteigerten Gegenstands
der Aufsordcrung zum Bieten anzu - Die Nachweise Ul
melde » und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen ; ste
werden sonst tm geringsten Gebot
nicht und bet der ErlöSvcrtctlung
erst nach dem Anspruch des Gläu¬
bigers und nach - den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht ge

Die Nachweise Über die Grund -
stücke samt Schätzung kan » seder -
mann cinscbcn .

GriindftückSbcfchricb :
Grundbuch von Dörlinbach , Band

Philippsburs

größeren Betriebe haben tn
eigenen Bclrtevsräumen die

BcrelnSrcgistcreinträge .
1 . Alt -Herren -Verband des Akadc -

inifchci, Ruderklubs Karlsruhe tn
Karlsruhe , wohin der Sitz von
Mannheim verlegt ist. 22. II . 34.

2 . Akademische AuSlnndstellc Karls¬
ruhe in Karlsruhe . 16. III . 34.

Amtsgericht Karlsruhe .
Die Kasse des Finanzamts Karls¬

ruhe -Stadt ist am 21 . dS . MtS . we¬
gen der Uebertragung der Rede des
Führers nur bis 10 .30 Uhr geöffnet .

HanSelsregist.rr-eiuträye.
1. Emtl Schindele , Karlsruhe .

Etnzellaufiiiann : Emil Schindele ,
Kaufmann , Karlsruhe . ( Fisch- , Wild -
nnd Geslügelhandlung , Waldsir . 75 .)
12 . III . 31.

2 . Sallh Richard , Manusakiurwa
rcn und AiiSstattniigsgeschäst Inh .

Handclsrcgistcrcintrag .A . OZ . 150.
Mar Kaiser , Zigarrensabrik in Ktrr -
lach . Inhaber Mar Kaiser , Kauf¬
mann in Kirrlach . Dem Kausmann
Gustav Kaiser in Klrrlach ist Pro¬
kura erteilt .

Philippöburg , den 7 . März 1934.
Amtsgericht .

Raffatt
HandelSregiftercintrag Abt . B ,

Band III , O .-Z . 16 : Tertilvcrwcr -
tungSgefellschast mit beschränkter
Haftung , Rastatt . Der Gescllschasts -
vertrag ist am 16 . Januar 1930 scst -
gestellt und geändert durch Beschluß
der Gesellschastsversammlung vom
8 . September 1933 in 8 2 «Gegen¬
stand des Unterncbmcns ) und 8 3
(Erhöhung des Stammkapitals von
29 000 auf 40 000 XU ) und vom 28.
Februar 1934 in 8 1 (Verlegung
des Sitzes der Gefeüsdmst von Lör¬
rach nach Rastatt ) . Die Auflösung
der Gesellschast kann auch unter den
tm Gescllschastsvcrtrag bestimmten
Voraussetzungen durch Kündigung
erfolgen . Gegenstand des Unterneh¬
mens ist die Herstellung und der
Vertrieb von / Polierschciben und
Putzwolle sowie der Handel wit
Textilerzeugnissen und Abfällen al¬
ler Art . Das Slammkapilal be¬
trägt 40 000 Xil . Einziger Gcschcisss-
führcr ist 'Adolf Kiefer , Kausmann
in Rastatt . Sind mehrere Gcschästs -

HaiidclSrcgistcrcintrag , Abt . A,
Band II , OZ . 112 zur Firma Deyhlc
und Burger , Architekten , Unterneh¬
mung für Hoch- und Ttcsbau i » Ra¬
statt : Die Firma ist erloschen . Auf
Wunsch des seitherigen Inhabers
Otto Dehhle wird weiter veröffent¬
licht : Das Geschäft wird als im
Handelsregister nicht eingetragenes
Baugeschäft wie seither unverändert
weitergesührt .

Den 19 . Mär ; 1934.
Amtsgericht Rastatt .

Güterrechtsregistcrcintrag , Band I .
Sette 270 : Spisfinger Wilhelm ,
Fabrikant tn Rastatt und Martha ,
gcb . Steinmetz . Vertrag vom 2 . Ja¬
nuar 1934. Die Verwaltung und
Nutznießung des ManncS am Vcr -
niögcn der Frau ist ausgeschlossen .
(88 1426, 1436 BGB .) .

Den 19. März 1934.
Amtsgericht Rastatt .

gen die Versteigerung hat , muß das
Verfahren vor dem Zuschlag aus -
bebcn oder einstweilen einstellcn las¬
sen ; sonst tritt für das Recht der
Vcrstcigerungscrlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Tie Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen .

GrundftückSbcschricb :
Gemarkung Rcichcnbach :

1. Grundbuch Band 2, Heft 36 :
Lgb .-Nr . 972 :

8 a 74 qm Hofreste
3 a 61 qm Hausgartcn

92 a 51 qin Wiese

Schopfheim
Handclsregtstcrciiitrag B , Band II ,

OZ . 10 zur Firma : Webereien Fahr -
nau und Langenau . Aktiengesellschaft
in Fabrnau : Tie Prokura des Fritz
Ohmbcrger ist erloschen .

Schopsdeim , den 17. März 1934.
Bad . Amtsgericht .

zus . 104 a 86 qm Im Giesen
Auf der Hofrcite steht ein IHstöck.

Wohnhaus mit gewölbtem Keller .
Scheuer , Stall und Schopf unter
einem Dache nebst anhängcndem bzw .
angcbautcm Schöps und Schwcine -
ställcn , srcistcbcndcm Waschhaus und
Brennerei , ein Schopfanbau aus
Pfosten .
Lgb .-Nr . 976 : 70 a 74 qm Acker¬

land Im Giesen ,
Lgb .-Nr . 975 : 35 a 45 qm Ackerland

Im Giesen ,
Lgb .- Nr . 977 : 77 a 76 qm Ackerland

Im Giesen ,
Lgb .-Nr . 977/1 : 128 a 25 qm Acker¬

land Im Giesen .
Diese Grundstücke bilden ein ge¬

schlossenes Hofgut .
Grundbuch Band 1, Heft 15 :

2 . Hcs, 23 :
Lgv . -Nr . 139/4 :

1 a
1 •

36 qm
48 qm

ofreite
auSgarten

' zus . 8 a 34 qm Gewann
Letmtalhalde .

Auf der Hofreite steht :
HauS Nr . 4 , Wohnhaus mit U

Eisen - und % Balkenkeller mit Knie »
stock.
Lgb .-Nr . 148 : 14 a 14 qm Ackerland .

tn der Schluchhalde .
Gcsamtcinhettswert : 2600 XH

Lahr , den 15 . März 1934.
Notariat Lahr II als Vollstreckung ! -

gcrich «.

Lgb .-Nr . 978 :
Im Giesen .

Schätzungwert :
unbelastet
mit Zubehör
Lahr , den 14 .

73 a 56 qm Wald

13 300 xn
13 500 xn

Mär , 1931.
Notariat II als BollstrcckungSgericht .

’ersteigerungen
Lahr

Jro augs-verstetgerung
Im Zwangsweg versteigert daS

Notariat am Freitag , de» 11 . Mai
1934, vorm . 9 Uhr , im Rathaus in
Rcichcnbach die Grundstücke der
Hcrinanil Gyßlcr , Landwirt , Witwe
Amalie gcb . Rappenecker in Rcichen -
bach aus Gcmarlung Rcichcnbach .

Tie Persteigerungsanordnung
wurde am 18. Februar 1931 im
Grundbuch vermerkt . Rechte , die
zur selben Zeit noch nicht im

Zwcnga - Versteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Mittwoch , den 25. April
1934, vormittags 10 Uhr , im Rat¬
haus in Dörlinbach die Grundstücke
dcS Roman Weber , Waldhüter und
dessen Chcsrau Amaitc gcb . Thoma
in Dörltnbach in Miteigentum zu je
Vi aus Gemarkung Dörlinbach .

Die Versteigerungs -Anordnung
wurde am 30. 8 . 1933 und 7 . 2. 1934
im Grundbuch vermerkt . Rechte , die
zur selben Zeit noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren , sind späte¬
stens tn der Versteigerung vor der
Aussordcrung zum Bieten anzumcl -
den und bei Widerspruch dcS Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen : sie
werden sonst im geringsten Gebot
nicht und bet der Erlösvcrteilung
erst nach dem Anspruch des Gläubi¬
gers und nach den übrigen Rechten
berücksichtigt . Wer ein Recht gegen
die Versteigerung bat . mutz das Ver¬
fahren vor dem Zuschlag aushcben
oder ctnstwcticn cinsicllc » lassen :
sonst tritt stir das Recht der Vcr -

Neulauterburg
Sich en -vautcho >) -v « steigerimg .
Die Forstämtcr bei BlenwaideS

Rculautcrburg , Schaidt und Kandel -
SUd versteigern am Mittwoch , den
28. März 1934, vorm , 10 Uhr , tn
Nculautcrburg im „ Bahertschen Hos "

364 Ster Eichen -Daubhölzer
2. mit 4 . Klasse ,

davon 240 Ster aus dem Forstamt «
Nculautcrburg , 46 Ster auS dem
Forstamte Schaidt und 78 Ster aus
dem Forstamte Ka »del -SUd .

Im Anschluß daran gelangen ge¬
gen 12 Uhr aus dem Forstamte Neu -
laulcrburg

25 Fcftmeter Wagnerhölzcr
und zwar 23 Festmeter Etchenstamm -
holz IV l » mit 6 . Klasse und 2
Fcstmctcr Eschenstammholz II k mit
V k Klasse ferner 13 Ster Eschen -
Nutzscheit- und -Prügel zum Auge »
bot .

Losverzctchniffe können gegen ein «
Gebühr von 0 .30 xn vom Forstamt «
Ncuiautcrburg bezogen werden .

88848

Raffafl
Zwang » - Versteigerung .

Donnerstag , den 22 , März 1934,
vormittags 9 .30 Uhr , werde ich tn
Rastatt ani Pfandlokai gegen bare
Zahlung im Pollstrcckungswege ös.
scntltch versteigern :

2 Licgcsosa , 1 gold . Hcrrentaschcn -
uhr , 3 Armbanduhren , 1 Ttschuhr , 1
Damcnbrtllantring , 1 EiSschrank , 1
Schrank . 1 Tisch , 4 Stühle , 1 Bü -
fett , 2 Bilder , lAbrlchthcbclmaschine ,
1 Fourniciprcisc mit Zulage , 1
Glasschrank , 1 Küchcnbüsett , 1
Schreibmaschine , 1 Schreibtisch , 1
Hausuhr , 1 Waschtoilette . 1 Nähma¬
schine, 1 Gcschirrschrank , 1 Partie
Nutzholz und 1 neue Schlaszimmcr -
cinrichtung ,

scrncr nachmittags 3 Uhr in
Rauental :

I Faß , 1 Hasenstall mit 4 Hasen , 1
2lrbc >tsl >sch.

Rastatt , den 19 . März 1934.
GcrichtSvollztcbcr .
gcz . Untcrschrist .

O "4/Sl ■ IX U di1G (dunkel)
99 KE OCO M

(hell) 80637

Pfg . Ziga , etten
unparfiimiert trotzdem

hocharomalifcn

4 Badische Tabakmanufaktur Roth - Händle A . -G . , Lahr i . B . ►



QityMtit! Ai&eit Awtoßi 'Deinen &inhau $!

möbei
ie stets preiswert und

Möbelhaus fl. Gailer
Karlsruhe ln Baden
Kronenstr . 17 a 38785

kaufen Sie stets preiswert und vorteilhaft im

Das führende 88773

Wilhelm Strauß
Karlsruhe ,
Kaiserstraße 40

Eine

3974$

bringt
Freude - Arbeit

neuen Mut

80780

Schulranzen
Schülermappen

Aktenmappen
Wlusikmappen

Gottfried Dlschinger , Lederwaren
Karlsruhe I. B., Kaiserstr . 105

inre utir
Ihren Schmuck ln Reparatur au

fi,n , „ SUK . Vcpo

gtaiscrftr .
bei der Adlerstraß

Große Auswahl In Uhren-
GjII - n. Sllberwarer, Trauringe zu be¬

kannt niederen Prei xen. Für Jede Uhr schrlitliche Garantie

’Hirrrri
Kaiserstraße Ecke Kronenstraße

Fahrräder und sämtlichen Zubehör
kauft man gut und billig
nur vom Fachmann , SS .-Mann

-7 .3TVI arin Karlsruhe - Kaiserstraße 62
• * V ILiiClllulllIj Reparaturwerkstitte 88277

ZU OSTERN

Trauringe, Uhren
Schmuck und Silberwaren
Bestecke M7(s

FEISSKOHL, Kaiserstr. 67

Zu Ostern finden Sie
passende Geschenke in

Damen - und Herrenwäsche
Kurz-, Weiß - u . Wollwaren

bet 88783
Maua fäteHHeUeH ~

kurz - , Ul nn - u . uioiiuiaren , ceruiiastr . 34
Besond . leislungstähigin Strümpfen

Gib Arbeit
durch Einkauf
bol

lElPifiß
18778

Karlsruhe
Kaij . rstrafjo 115

Mühlburg
Phi ' ippibalje 1

speziaigescitGft lor
Damen - u . Herrenkleider¬
stoffe - Aussteuer -Artikel
Damen- u . Herren -Wäsche

auschwitz
Kaiserstraoo 10 a — Teteion issu

Außergewöhnlicher Verkauf wegen Geschäftsverlegung

au herabgesetzten Preisen . * Nur kurze Zeit

Uhrenhaus Kittel Am sparten iSO805

Die gute Radio -Anlage von :
Radio S

h!us
! ~ Jng . H . Duffner

Karlsruhe , MarLgrafensJrafje 51 + Telefon 6743 86783

Emil Schmidt ?ii?h£u%
m Zentralheizungen , Sanitäre Anlagen

3978 t ■ Elektrische Anlagen , Beleuchtung
HBÜBlStrane 3 — UlaldStrafiO gegenüber Führerverlag

Speisezimmer
Schlafzimmer
Küchen
Polstermöbel

finden Sie In reicher Auswahl zu Äußerst gün¬
stigen Preisen bei K | e j n

Monel- und Foisterwerkstltten
Durlacherstraße 97199 — Rüppurrer Straße 11

88771

WM. Ulafa
Kronenstrafte 49

^ Kleidung
Von der N . Z» M . sugelxssea

Verkaufsstelle füt Bekleidung
Ausrüstung und Abzeichen

Führend in Berufskleidung

Stets Neueingang In W7M

Strick- und Handarbeitsgarne
Kurz «, Weift- und Wollwaren ,
Trlkotagen , Strümpfe u . Her*
renartlkel

Anna Marzloft,

_ '
MWÄ

frfolg reicher fiampf gegen öleÜrbo -

Volksempfänger
Mk . 7.25 Ans. und Mon .-Ratrn 4 4.20 Mk .

Fernempfänger
die Auswahl der besten für höchste An¬
sprüche, zu brquemst . Zahlungsbedingung.

Radio-Pezoldf Bad. Lehrmittel -Anita»
Das älteste Fachgeschäft für den Rundfunk

neben der Tedtnisdten Hochschule

Wäscherei , Färberei,
chem. Reinigungswerk

0 . Bardusch
bekannt für erstklassige Arbeit bei

mäßigen Preisen.

Annahmestellen : 19802

Karlsruhe : Kreuzstr . 7 , Tel . 2101,
Ka serstr . 3 , Werdtrpl . 35 , Karlstr . 25,
Yorkstr . 17 , Kreutler , Kolpinghaus.
Durlach : Adolf Hiilerstr. 15 , König¬
straße 1 , Ecke Adlerstr.

Abholung und Zustellung überall .

Radio-speziaigescitöii
Jng . O .Baumgartner

Kreuzstr. 16, Tel . 524

TELEFUNKEN
Besprechung**»u . Ver¬
stärker- Anlagen 39782

VE 301 RM . 7.25 Anzahl., RM . 4. 20 Monatsraten

f. S . SBarfh
Karlsruhe , Karlstraße 75 , Tel . 2936

Bl . chn. ral - Installation - San . Anlagen - Osten
Harde - Badealnrlchtungan . 89804

Südd . Siechem & &osl Q .m . b .St.
Zentralheizungen » 7«

Fernsprecher 6917/18 Treltschkestr . 1

Karslplafj- Drogerie
H . Hornung, Apo :heker
Eck« Südend - und Leibnitjstrefje

lon Spezialität :

- Artikel

Ufer motorrad fahrt
hat mehr uom Leben
eines Ist jedoch za überlegen,
welche Maschine soll es sein?
Selbstverständlich nur eine ab¬
solute zuverlässige Triumph
TS ICO . M 395 .-
BLS 170 . 1,95..
BL 170 640 -
norls 2t1 200 com . 595.-
non * 200 com . . . . . 670.-
NorlS 200 200ccm,autom,OeluDg890.-
SKL200 „ „ .. „ 700.-
210 K 200 , , „ Kardan . . 850 .-
Konsrso 350 . . 795 .-
1M 500 ccm , Touren . 095 .-
ITNI 600 ccm , Sport . . . . 1100.-
>/< AnxiHmj, Beit «, I, 11, 18 Hon»»

Tcrtr .
iMMl
schmiu

Kriegsstraße 111 - Telefon 5976
Langiähr ’

g. ersterWerksmonteur

NORD -WEST .SCHUHE
’f&iSen'UdÄa.
^ X ^izSaett

SchiU ^ 1' *1

58 05

&Ufinh
alekfro - automatisch # Kühlschränke

Kühlanlagen / EisschrSnka

Ditfmar L Co ., Karlsruhe
Karlstraf)# 60 Farnruf 80

?ttr Ostern
Herren, und Damenwlsdie , Strümpfe, Socken,
Handarbeiten , Esslinger- und Sdiedienmayer -Wolle

Sür Weißen Sonntag
Gezierte Kerzen, Kopfkrlnze , Magnifikete

AÜO . WEBER
39799

ViehsBefäubungs *
Apparat „ Kaska "

Ist zuverlässig

preiswert

elnfadi
erhältlich
In Jedem
Fleischerei«
Artikelgeschäft
oder direkt vom
Apparatebau
Carl Sdiermer & Co .
Karlsruhe , Winferstr . 44 + Tel. 1434



S TUKK ATE U RE

Hermann Scherrer
Gipser - und Stukkateurgeschäft
KARLSRUHE - Lessingstraße 11
Telefon 3632 38124

Emil Allmendinger
38102 GIPSERMEISTER
Veilchenstraße 22, Telefon 3288

Gustav Kuli
GIPSERMEISTER
Karlsruhe -RUppur 38141
Arndtstr . 5, Telefon 6199

Alfred Bosch
GIPSERMEISTER
Karlstr . 132a, Tel . 6977

Gipser - und Stukkateurgeschäft

Hilf mit ! —
Gib Arbeit !

ADOLF FRITZ
Glpser »u. StukkafeurgeschBlf . Ausfuhr ,
v. Gipser - , Stukkateur - u. Fasadenver -
pufyarbeiten , Eitrichböden , Krablz - und
ZemenfverputzArbeiten ♦ Kunstmarmor
Yorkstreßo 61 * Telefon 1355 38240

f _ ;_ — _ _ _ 1
lT ;v # • ' '

v x'
’

Baüfrxcliäfte
Deutsche Arbeitsfront
Bauhütte Karlsruhe
Gemeinnützige Baugesellschaft
m. b . H. Marienstraße 96 38127

Josef Krapp
BAUGESELLSCHAFTm . b. H
BAUUNTERNEHMUNG
Karlsruhe — Pforzheim 35170

Hermann Wälder
BAUGESELLSCHAFT M. B . H
38641 KARLSRUHE
Schwindstr . 5 / Fcrnspr . 6143

Franz Herrmann
BAUUNTERNEHMUNG

Sofienstraße 146
38646 Telefon 557

Leopold Kirchenbauer
(vorm . Carl Kirchenbauer )

Luisenstraße 37
88826 Telefon Nr - 62

Gustav Siegrist
Baugesellschaftm h H Karlsruhe
Hoch- , Tief- und Elsenbetonbau
Reparaturen aller Ait 38161
SUdl Hildapromenade 5 Tel. 5283

Paul Alberf
Hoch- , Tiel - und Eisenbetonbau

Karlsruhe , Amallenstr . 11
Telefon 6524 39623

TheodorTraufmann
Hoch-, Tief- und Elsenbetonbau
Karlsruhe , Stefanienstraße 19

Telefon 113 38997

Jul . Schäfer 38999
Bau - und Zimmergeschäft
Weltzienstr , 6/8 , Tel . 2366

Th . u . O . Hessig
Eisenbetonbau

Hirschstr . 40 — Telefon 105
SOTT7

A . Lanz
Bau- und Kunsteingesehäft

Linkenhelm .Landstr . 5, Karlsruhe
Telefon E903

Wilhelm Kiefer
Hoch-, Tief- und Betonbau
Reparaturen aller Art. 36629

Werderplat ? 46 Telefon 7618

. . .. .. . i

Baustoff Vertrieb ^
Baustoff - Großhandlung
Karlsruhe - Westbahnhof
Telefon 7662/61 38137

Rheinische
Schwemmstein'lndustrie

Friedr . Chr. Kiefer -Erben GmbH.
Kaiserstr . 241 - Telefon 2151

Baubedarf S .m . b . H.
Müller*Glauner *Taxis
Brauerstr . 6 b . - Telef . 7576/77

Baumaterialien - Handlung
38117 und Plattenausführungen

Rheinische Gehwegplatten'
u . Asphaltgesellschaf! mbH .

Karlsruhe-Hafen ssoss

Jul . Graf & Cie.
Zeppelinstr . 6 — Telefon 6926/27
Lieferung von Baustoffen für
Hoch- und Tiefbau . Ausführung
von Plattenarbelten . 3t087

Kies und Cement 39833
liefert
L . Wagner

Karlsruhe Knielingen / fei . 1214

i- - - i
läeu*fiueat*eüUc — Sauääcc 'Adcme* .

J . S. Barth
Baublechr .erei - Installationen

Sanitäre An ’agen
Karistraße 75 . Telefon 2936

Wilh . Winferbauer
Blechnerei und Installation
Zähringerstraße 57 , Tel . 1266

38133

uiilh.meinzer « Sohn
Bleohnerel und

38129 Installationsgeschäft
Amalienstraße 6 , Telei . 2938

Franz Schmieder
Blechnerei - u. Installation
Leopoldstraß j 17
Telefon 5 :3 ) 38109

Hermann und
Paul Boegler

Jollyslraße 13 , Telefon 2157
Bleohnerel — Installation
sanitäre Anlaren 38664

Emil Breining
Blechnerel -Installatlonsgeschäft
Sanitäre -Anlagen 39622
Kronenstraße 18 - Telefon 1786

Otto Harder
Bau-Blcchnerel und Instal 'atlon
lür Gas,Wasser,u sanit . Anlagen
35' 61 Belforlstr . 15 - Tel . 6721

Ludwig Körner
Installateur und Blechnermeister

KARLSRUHE 38643
Klauprechtstr . 15 , Telefon 3151

Alfred Hacker ww*.
BLECHNEREIu . INSTALLATION

Sofienstraße 11
38645 Teleton4874

Lecniiard Baumann
Bleohnerel . Gas- und Wasser -
Installation , Sanitäre -Anlagen

Akademiestr . 1 i — Telefon 2737

Chr. Nonnenmacher
BLF.CHNEREI u. 33663
INSTALLATIONSGESCHÄFT

Grenr.slraße 13 — Telefon 20C2

Chr . Beck
Blechnerei u . Installation
Sanitäre Anlagen 39621

K’ruhe .-Rünnurr
Ostendorlplatz 6 - Telefon 3718

Bcckeä &öäeu - ••
'̂
Jtoüade*̂ 1

;^

Frifj Bühler
Malermeister
KARLSRUHE i . B. S8126
Winterstraße 44c — Telefon 8027

■—
. Zfitf»e&uicec ■- jCctöteuu*

^

L. HESSEL NACHF . Inhaber :
Ernst Buchleifher jr.
MALERMEISTER • Aust. fe *ner
»», emf . Maier* u . Tapezier - Arn .
Karlsruhe , Blumenstr . 7. Tel .- 88V

Wilh. König Wwe .
Malergeschäft 38110

Karlsr ., Kaiserallee 70. Tel . 3t 94
— Spezialität : Zementmarmor —

Buchleifher & Gros
Karlsruhe , Frlrdensir . 5
Telefon 6637 und 6638

Werkstätte f Dekorationsmalerei

Emil Lscrcix
vormals OLE . La ^ ro x
MALER - GESCHÄFT
Karlsruhe 39011
Sofien«tr 56, Kerngpr. 1738

A . u . A . Haag 39004
Malermeister

Hedw :g ?traße 9 , Te ' efon 7415

Tapeten - Balatum
hei Emil HAFNER
KarlstraCo , Ecke Ama' icnstr .
Teleton 4014 38128

Ludwig Ruff ÄJr
Pohtcrmtibel Matratzen und
Dekorat oreu 3824 '*
Marksrrafenstr . 28, Tel . 68 ' 7

Linoleum 38,65
- Sp zia 'geschäft

Franz Gehrecke Nachf .
Telefon 22 -2 Leopoldstraße 31

Fritz Merkel
Tapeten - Linoleum - Steinholz

Karlsruhe - Kreuzs ' r. 25
Telefon 2586 38,15

bleib Arefj & Cie.
Arelj & Cie.

38,18 in Linoleum
Kaiserstraue 215, Telefon 219

38161 bleibt Durand
Durand

in Linoleum u. Tapeten
Akademiestr - 35 — Telefon : 43b

Ladenbau Riesterer nacht .
Inh , A. Kleiner
S >ez Later .- sinr chtunsen
Glasschränke , Gla-schicilcrei
Autoverulasung 88122

Luisenstr . 24 Tel. 1687

G . Kuppinger
Möbel- und Bausehreinerel
Fernruf 2879 890 8

Max Müller
SCHREINEREI - GLASEREI

Kar sruhe , Vorholzstr . 19
Telefon 6380 38( 93

Joseph Nielj
Küchen . Schlafzfnrmer / Repara¬
turen aller Art- I Ratenkauf der
Beamten bank / Kbesfandedarleh .

Mühlburg , Geibelstiaßa 3

Gebr . Kolb u
Schreinerei - Glaserei - Laden-
Einrlchtungen -ParkettbBden
Bachslraße 43 — Telefon 2073

MSN Nägel sonne, JHeeli. Km- B. Möbel-
firhrclorrel , ^per . Nchinlifum, Bliokmloeh ,U'nii . r- kßblFr S?r. 45, Ausliihninjmhom
ptctfcß WobningR-Kiiricbiaageu « eh rt>;.
b. gegebenen Enlwärlen Übernehme ronHtn -
srbriten jeder A«t Ebfirandsderlehen ver-
4**n i> Zchlos -i genommen. 386.54

■ ,p
'

SttäMityfachäfe
’
r * l& utistei ufedeik ‘ *

Frifj Ziegler
Bildhauer - » Steinm -t . arbeKcn

Karl Wilhe !m - tr . 45/47
38106 Telefon 206 2 -

Heim & Gersfner
Karlsruhe . OberMdstr . 9,Tel 4263
Spezialität Treppfip, Wasserfteine , fiarten-
eiiifriedinn^ ea Fepsterelhratimnnqen nad
alte Ine Fach einschlägigen Arbeiten 380.35

Rolladen »fJäSOSl l ’arkett
Neul eterune . Rermrn «uren

K'her Jalousie « u . RollademFabrlk
GmbH ., Tdeion 2328.
Robert -Wasrncr - Ailfe 59

Jakob Goll
Rolladen - und Jalousicgeschä ’t
Werkstatt : Brauerstrate 8
Wohnung H rschstr . 42 . Tel . 7753

Öefct * —

‘Milt mit 2 —- © Ife Hwbeill

OTTO KOCH 381,3
Oberingenieur,Zentralheizungen
Ltiftungs - und sanitäre Anlagen
Karl -Hoßmannstr . 7 — Telel . 697

Bruchhof & Gremmels
Zentralheizung / Lüftung
Warm-Wasserversorgung

Goe ' heslraße 25 39624

Anerk . erstltl - Montagen durch
Heinrich Schneider

Ingenieur 38 69
Telefon 6338 — Hans -Sachssir . 2

Bad . Heizungs - öauansiali
KARLSRUHE 38140

Viktoriastraße 3 , Telef , 1534

Emil Schmidt °.
Hcbelstr . 3 Tel . 6440/41
Bes . : Küchenherdheizungen

Karl Trapp
HERDE u . OEFEN

38647 Wer erstiaße 92 (Hof)

dotUdetkec

Friedrich Bechfel
ZIMMERGESCHÄFT
Karlsruhe , Neckarstr . 14
Telefon 760. : 8107

Gg . Schaffert & Sohn
Holzhausbau / Zimmergeschäft

alle ins Fach einschlagende
Reparaturen Will

KTie- Mühlb., Lameystr . 47 TeLi084

J . F . Hagel 33139
Maurer- u . Zimmergeschäft
Sofienstraße 116, Tel . 758

Max Lange
SCHLOSSEREI / Gegr. 1826

Reparaturen aller Art
Stefanlenstr . 21 / Telefon 4232

Karl Messang
ZIMMERGESCHÄFT - Gegr. 1886
Krlegsslraße 238 - Telefon 1699
Anfertigung v. Holzhäusern 381 5

Gg . Wilh . Modi 38097
Zimmergeschält — Treppenbau
Schreinerei — Karlsruhe
Kalscrallee 127 - Telefon 5802

Th. Ungeheuer & Sohn
Schlosserei und Schmiede
Autogenlscbe Schweißerei
Beiobenstraße 42 39005

ZIMMERGESCHÄFT
Alberf Amolsch
Zimmer -Meister
Karlsruhe - Klauprechtstraße 12
38644 Fernruf 4162

Ernst Blum 8656
Waldhornstraße 10, Telefon 588
Werkst , für Bau- u . Kunstschlos¬
serei , Eisenkonstrukt ., Repa : at,

Schafft Heben * — » er Ftithvm will » 2

Frifj Ganz
Dachdeckers es chäf
Lameystraße 73

38100 Telefon ( 279

Oifo Sfegmaier 38,12
DachdeckerLeschäft und
Gerüstbauverleih

Kaiserallee 76 — Telefon 1521

Carl Adler ttÄ 1
Karlsruhe . Tel . 11 , Friedr - Woli-
8tr. 54 , i ager Kaisers »ee 12 A
DACHDECKF .R- GESCHAEFT
gegründet 1887 38136

Wilh . Bertsche jr.
Dachdcckerßcschält
Bedai-hunssmater al en

KARLSRUHE - DAXLAND BIN
35171 Turners ' r . 9 — Tel. 3019

Wilhelm Ganz Wwe * Kar .'sruh«
Dachdeckerjresch . Weltz enstr .27
Teleion 2086 / Gegründet 1898
empliehlt sich in best . Au ^führar .
Schiefer- , Ziegel*. ÜBehpappcn- r.nd llolzze-
menlarbcilea / Isolierung fenchter Wände.

Pg. Otto Steinebrunner
Dachdecker - Geschäft
Karlsruhe -Welherleld

39631 Enzstraße 22 - Tel. 178

U *V ; ;(v.* tfelUciscUe JtystaZtoiiötoA
.-r y . ,

Elekfro -Tröndie pg .
KARLSRUHE 1- B. 36663
Licht -, Kratt , u. Schwaehstromani .
Telefon 4260 — Kaiserallee 9

Jos. Meefj
EfbfprinzerSU. 29 Blechnerei
Installa ' ion t . Gas, Wasser und
Klektrizitfit . Farhm Beratung .
Gewiss .Krledigunea .ie Aulträee

Jacob Leonhard |
Elektrotechnisch . Geschält
Elektroherd , Radio, Kühlanlagen
RUppurrerstr . 90 — Telefon 4942



Kauf ein ! Hilf mit ! Gib Arbeit !
Der erfahrene Fachmann kauft nur

i'W> DMA )
QUALITÄTS - WERKZEUGE

ReishauerUf ephzeuge
Vtrl . Si * bitte Sonderangebote / ^ O. M . D. H. RaSfatt 1

Trinkt

Franz -Vier
« astalt

' Diana *

Lungewehr - Pistolen

Die besten Obungswaffen für

Jung und Alt

Dianawerk
MAYER & Q RAMMELSPACH ER

Rastatt
' 0E0RONDET 1890

39808

FAHREN SIE MIT

JANN FAHREN SIE GUT !

Berga -Batterien für alle Verwendungszwecke

AccumulatorenfabrikBerga kL Rastatt

Badische

ÄHNUMM« M
Rastatt
Telefon Nr . 2057

i e f e r t

und

Geräte
fOr die autogene Metall¬
bearbeitung «558

Lager an allen größeren Plätzen

Hart & Hertel
SÄGE - und HOBELWERK

RASTATT

Laubhols - Nadelholz - Fußbodenriemen - Furniere

VcveinsbttMMlt ‘Raslalt
t . G. m . b. H .

BANK und SPARKASSE
Gegründet 1867 19( 89

Die zuverlässigsten und
schnellsten Rechner

lind di« »«11 m«hr all 2 Jahrzehnfan
erprobten

Universal
Rechenmaschinen

Varlingen Sl« onv«rbind1ldM
and kotfanlai « Vorfohnmg

0nt «f 13 Typ « « kaba « Sla dl « Aoiwakll

Allalnlga HerateRarfcii

Thaleswerkm . b . H . , Rastatt
Rechannnaschlncn - Spezlalfabrik

„Original Rastatt“
Kohlen - , Gas - , comb . Herde

Großkochanlagen

Herdfabrik Rastatt G . m.b.H.
Warte gagrDnd «t 4141

‘

, i . m . &. H . ,lasjati
Fabrik technischer Papiere

0

Lichtpauspapiere — Zeichen¬
papiere In Rollen und Bogen für
jeden Zweck . — Zeichnungsvor¬
drucke nach Normvorschrlft . —

Lichtpausanstalt

0

Uniform Einheitstracliten
für alle vaterländische Verbände
einschließlich Festanzüge für DAF ,
sowie DDAC ., Flieger , H [- und
DJ - Kleidung liefert die von der
RzM zugelassene

Uniformfabrik

Albert Hilbert. Ras en
• asrOndat 1872 89585

Bad . Metallverwertung
G .m .b .H ., Metallgießerei
RASTATT

AbgQsse aus
Messing , Rotguß , Bronze
Argus ' Lagerweißmeta II
Lfitzlnn

KUPFERHÜTTE

Rastatt i . B.
Fernruf 2558/2559
Draht . n . ehrlfti
KupferhOtte Raatatt

39590

Ich liefere
Raffinadekupfer , Blockmeffing,Blocl <rotguB

Ich kaufe :

Kupferhalllge RQcksfSnde aller Art , wie
Aschen , Krätzen , Schlamm Kehricht , un -
llllll reine Späne , Schlacken usw . usw . Illlll

öas

~~r » « Mit». « * « fW tZ * *"fer*
—. w m V.

' v ^ _

Henkeli Uaschu . Bleich -Soda
3um Geschirrwaschen, Spülen und Reinigen KenMs



Kauf ein ! Hilf mit ! Gib Arbeitf
^ Ateifuukt itt AaQß Ateikauft!

29563

Zweckmäßige und gute Verpackung der Waren hat hohen Werbewerf , steigert den Umsatj und liegt somit im Sinne des Arbeitsbeschaffungsprogramms

Dauerhafte Versandschachteln , Industriekartonnagen sowie Einzelpackungen , auch mit Reklameaufdruck , Prägung oder farbiger Musterung liefert in jeder Auflage

*Bad . fioifd +fä und 0

Barackenlager
für den Arbeitsdienst

Jugendherbergen. Schuiungsiager,Turnhallen
Holzhäuser . Siedlungsbauten, cewächshäuser

KatZ & Klumpp A. G.,
■

GERNSBACH
Von der Reichsleitung des Arbeitsdienstes für

den Barackenbau zugelassen I

Holzstof
^

lO
^

i

5in 8adt

Sägewerk * Holzgrofjhandlung * Kistenfabrik
iiiniiniiiiiiiinmiiniimiininiiiiiiiniinniinitnninniinniiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiniiiiiiinnniniiiiiiiiiiimiiiMiniiiiiigii Ms«imii ii

Bretter / Dielen / Latten / Blochware / Rauspunder
Bauholz / Spundbohlen / Hobel / Schreinerware

39567

Gebr. Wunsch
Forbach / Telefon 213

39581

Hoch -,
Tief- und
Elsanbetonbau

Murgtalsägewerk
Hörden
G. m . b. H.

Gernsbach (Baden )
früh . r BAUER - KRÖTZ

39570

Posisdi .- Konfo 80515 Ami Karlsruhe • Fernruf 214

Bank -Kontos Vereinsbank Gernsbach

D { G

Bezirks fparhaffe
Buhl Gegründet 1854

Sparen bringt Ulohlstand

und fördert gleichzeitig

dieflrbeitsbesdiaffung!

Sägeurerh Weiler Forbadi
G . m. b . H .

Forbach ( Bad . ) * Fernspr . 225

Sägewerk u . Holzhandlung

Latten , Rauhspund etc .

Anzeigenannahme

Gustav Dreßler , Gernsbach
Schloljsfraf ^e 1

Sägewerk + Holzhandlung + Kisten- und

Bauholz + Spundbohlen

Gruber & Weber
G. m . b . H.

Obertsrot (Baden )

Fichte
Tanne - Schnittwaren

395C5 iNadelschnittholz

Spez . : Bauholz nach Liste

39564

richte - , I armen - , Schnitthölzer aller Art

Spezialität : Bauholz u . Schreinerware

Müller & Gerstner

Hermann Müller

Langenbrand im Murgtal
Telefon Forbadi 207

Forbach - Gausbach
Telefon Nr . 211 und 275

Für den Schulanfang
beziehen Sie alle Lehr - und Lernmittel

im Spezialgeschäft

Alle Bücher Papier » und
Schreibwaren
Büroartilcel , Vervielfältigungsapparate ,
Schreibmaschinen usw . erster Fabrikate

führen wir stets am Lager

Wirkungsvolle Druchsachen

Verlag Konkordia A . * G .
BÜHI (Baden) rmi?,

Bühlertal und Bühl ( Baden ) Telefon 474
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Bell und Resiermig
Sr . Goebbels vor den Politischen Leitern seines Gaues

' * v « li«, SV. Mär ». In einer großen Rede
vor den Politischen Leitern des Gaues Groß-
Berlin führte Gauleiter Dr . Goebbels am
Montagabend im Sportpalast unter anderem
folgendes aus :

Kommt « ine Männergruppe durch das Volk
an die Macht , muß sie zum Volk stehen. ( Stür -
Mischer Beifall) . Es darf sich da nicht um ein
gelegentliches Abhören der Volksseele handeln,
sondern die Regierung muß in des Wortes
wahrster Bedeutung am Volke bleiben , sie muß
mit fast wisienschaftlicher Präzision die Volks¬
seele absorschen, muß unterrichtet sein über
alle psychologischen Vorgänge im Volk . Sie
muß , wenn die Ansichten des Volkes richtig
sind , diesen Ansichten Raum geben.

Die nationalsozialistische Bewegung hat dazu
die Absicht . Sie ist in den 14 Monaten , in
denen sie die Macht besitzt, niemals vom Volk
weggegangen , hat sich stets der Faktoren be¬
dient, die ihr die Macht erobern halfen . Des-
halb gibt eS

für die Bewegung niemals eine« Abstrich
von der Idee an sich.

ES kann sich höchstens um die Frage handeln,
tn welchem Tempo und in welchem Umfang in
einer bestimmten Lage die Idee in bas reale
Leben übersetzt werden kann . Die Idee an sich
ist unversehrt und unantastbar . Mit Abstrichen
verlöre sie sofort ihren revolutionären Cha¬
rakter.

Man kann nicht de« Nationalsozialismus
hierfür richtig und dort für falsch halten,
sondern man muß ihn als einen nenen
GeneralSnenuer des gesamten öffentlichen
Lebens ansehen und empfinden . Da wir
Nationalsozialisten überzeugt find, daß wir
Recht haben , können wir auch neben uns
keinen Anderen dnlden» der behauptet, er
hätte Recht. Denn wenn er auch Recht hat,
muß er Nationalsozialist sein , oder aber er
ist nicht Nationalsozialist, dann hat er auch

nicht Recht. (Stürmischer Beifalls .
Di« nationalsozialistische Bewegung ist des¬

wegen revolutionär , weil sic aus einem souve¬
ränen rechthaberischen Standpunkt heraus eine
durchgreifende Umwälzung der öfscntlichcn
Dinge vornehmen will und nicht dulden kann ,
daß von dieser Umwälzung irgend etwas aus¬
genommen wird . Wir geben auch zu , daß wir
Fehler machen. Wir sind der Meinung , daß
eine Negierung, die sehr viel tut und großen
Mut besitzt , das Recht hat , sich Fehler zu leisten .

Die Deutschen lieben es , über die Regie¬
rung »u schimpfen. An sich ist das nicht tra¬
gisch »u nehmen, denn wenn es hart auf hart
geht, stehen sie doch immer wieder in Reih
und Glied. Nicht bezweifeln kann man , daß
wir in Deutschland wieder auf einem festen
Jbeenboden stehen. Die Stärke des National¬
sozialismus ist eS, baß er zwei verschiedene
Ansichten über ein und denselben Gegenstand
nicht kennt . Aus dem sturen und unbelehr¬
baren Eigensinn unserer Bewegung ist ein so
dynamisches Krastgefühl von ihr auf das Volk
übergcstrahlt, daß sich ihrem magnetischen An -
ziehungsvermögen niemand zu entziehen ver¬
mochte .

Unser unerschütterlichen Glaube, unsere
Gradlinigkeit und «user Trotz iu der Ver¬
fechtung der Idee haben das historische Wun¬
der vollbracht , daß in einer Zeit, in der alle
Machtmittel aus der Gegenseite lagen, eine un¬
bekannte Sieben -Männer -Gruppe ein ganzes
Volk eroberte. Mit der Eroberung der Macht war
der Weg frei für die Weiterentwicklung eines
ne« geborenen deutschen Volkes zur Nation,
z« nationaler Gcschloffenheit «nd Einsatzsähig -
keit der Welt gegenüber.

Man konnte auch den umgekehrten Weg ge¬
hen und das Volk mit Kanonen niederzuhal¬

ten suchen . Aber « in Volk tritt nicht hinter die
Regierung, wenn es mit Maschinengewehren
zum Schweigen gebracht wird. Es wird dann
auf den Augenblick warten , da die Regierung
eine internationale Krise durchwacht. (Lang -
anhaltender stürmischer Beifall.) Das war
uns die Macht nicht wert, daß wir dafür 20 000
Menschen zusammenschießen lassen sollten , da¬
für haben wir uns durch Nacht und Nebel zu
unseren Versammlungen geschlichen .

Das Ausland wirft uns vor, daß in Deutsch¬
land die Demokratie vernichtet sei . Mittler¬
weile haben wir aber als einzige Regierung
den Mut gehabt , das Volk dreimal in einem
Jahre an die Wahlurne zu rufen.

Wir habe» heute in Deutschland die ver-
cdelste Form einer modernen europäischen De¬
mokratie gefunden , indem das Volk wenigen
Menschen das Recht gibt zu befehle» , dafür
aber seinerseits sich das Recht vorbehält, diese

* München , 20. März . Punkt halb 8 Uhr
am Montagabend flammte die gcivaltigc Holz-
pyramidc, die in der Mitte der Thcrcsicnivicse
in 734 Meter Höhe mit 200 Raummetern
Holz errichtet worden ivar, zum Rcvoln -
t i o n s f e u e r auf .

Um % 8 Uhr wurde die Blut sah ne un¬
ter Führung des Stadtratcs Weber und be¬
gleitet von alten SA . -Kämpfcrn in die Halle
gebracht. Unmittelbar darauf zogen die ge¬
schlossenen Formationen der alten SA . und
SS . ein . Um 8 Uhr marschierten die Fahnen,
voraus die vier Münchener Standarten , ein ,
von der Ricsenvcrsammlung ehrfurchtsvoll mit
erhobener Hand begrüßt. Die Standarten
nahmen mit der Blntfahnc in der Mitte auf
der unteren Empore Aufstellung . Punkt 8 .20
Uhr betrat

der Führer
unter den Klängen des Badcnweiler Mar¬
sches die Halle , von stürmische» Hcilrufen
der Riesenmenge begrüßt. In Begleitung
des Führers waren Stabschef Rohm , der
Rcichsführcr der SS ., Himmler , Reichs¬
statthalter Ritter von Epp , Rcichslciter und
Rcichsprcsicchcf Dr . Dietrich , Gauleiter
Innenminister Wagner , der persönliche
Adjutant des Führers , Brückner , Oberfüh¬
rer Schaub und SS . - und Gruppenführer
Sepp Dietrich .

Zu Beginn der großen
Kundgebung in den Ausstellungshallen

hielt der bayerische Innenminister Wagner
eine Begrüßungsansprache. Er führte u . a . aus :

„Der Rcvolutionsappcll der bayerischen Lan¬
deshauptstadt ist eröffnet. Wir stehen hier nicht
unter den Fahnen vergangener Systeme und
vergangener Zeiten , wir stehen unter der Fahne
der glorreichen nationalsozialistischen Revolu¬
tion , und ich glaube, ich spreche in Ihrer aller
Namen , wenn ich dem Führer ganz besonderen
Dank dafür sage , daß er uns diese Revolution
ermöglicht und befohlen hat , und ich bitte Sic,
die Sic hier im Saale sind und die draußen
der Feier beiwohnen, mit mir den Führer
zu grüßen mit einem dreifachen Sieg- Heil ."

Nachdem der rauschende Beifall verklungen

wenigen Menschen in der Generallinie zu kri¬
tisieren . Diese Kritik geschieht durch die Wah¬
len . Solange unsere Partei sich und ihren
Grundsätzen trenbleibt , braucht sie das Urteil
des Volkes nicht zn scheuen .

Gewiß ist der Nationalsozialismus noch im
Werden , und es muß noch vieles getan wer¬
den, um ihn zu realisieren. Wir müssen aber
auch den Mut haben , unsere Ideale zu cntro-
mantisiercn, denn je weiter man von einem
Ideal entfernt ist , um so leichter ist man ge¬
neigt, es mit einem romantischen Schimmer
zu bekleiden , und je näher man an das Ideal
herankommt, um so nnromanttscher wird es.
Nur Menschen, die nicht mit dem Leben fertig
werden , scheitern an der Dissonanz zwischen
romantischer Vorstellung und unromantischer
Wirklichkeit . Ich sehe deshalb, so betonte Dr .
Goebbels, eine Hauptaufgabe darin , den ro¬
mantischen Idealismus auf ein vernünftiges

- Gewaltiger Farkelrug
war, sprach der Reichsführer der SS , Himm¬
ler und schließlich der Führer selbst.

Nach der mit stürmischem Beifall ausgenom¬
menen Rede des Führers sangen die Massen das
Horst-Wessel- und das Deutschlandlied. Im An¬
schluß daran verließ der Führer mit seinen enge¬
ren Mitarbeitern unter immer wieder einsetzen¬
den herzlichsten Kundgebungen die Halle I.
Er begab sich zunächst nach Halle II zn den
Kriegsopfern , wo er abermals mit stürmi¬
schem Jubel begrüßt wurde . Als er dann die
Halle verließ und sich zu seinem Wagen be¬
gab , konnte auch das Spalier der überschäumcn-
den Begeisterung der Massen keinen Halt mehr
bieten . Unter erneuten Ovationen vollzog sich
dann seine Abfahrt . \

Nach Schluß der Versammlung formierten
sich zum zweiten Male die alten Kämpfer , dies¬
mal zu einem

gewaltigen Fackclzug .
Unterdes beschrieb ein Flugzeug mit Positions¬
lichtern Aber dem Versammlungsplatz eine
Reihe von Ghrenschlcifcn . Je mehr sich der Zug
der inneren Stadt näherte, desto dichter wurde
das Spalier der Massen , aus deren Reihen
immer wieder Heilrufe den Getreuen Adolf
Hitlers cntgegenbransteu . München hat in die¬
sem Jahre seit der nationalsozialistischen Re¬
volution viele dcukiviirdige Fackelzügc gesehen.

Dieser Fackclzug der alten Garde hat alle
bisherigen Eindrücke noch iveit hinter sich

gclaflen.
Denn München hat ihm einen Nahmen gege¬
ben, der in seiner Art einzig dasteht. In allen
Durchmarschstraßen waren die Häuser neben
ihrem reichen Flaggcuschmuck durch Kleinillu¬
mination von roten Farben besonders er¬
leuchtet.

Es ist nicht leicht, zn sagen, wo der Eindruck
seinen Gipfel erreicht . Schon die Thcrcsieniviese
mit der bell erleuchteten Panlskirchc bot einen
guten Anstalt . Bayerstrafte, Bahnhofsplah mit
ihren stattlichen Gebäuden zeigten sich im re¬
präsentativsten Gewände . Einen Höhepunkt
bildete der Königsplatz, der im Lichte zahl¬
reicher Pylone ganz in Rot getaucht war. Und
nun folgte die schönste Ehrung , die den alten
Kämpfern bereitet werden konnte .

Am Braunen Hans , dessen einziger Schmuck
zwei riesige Teppiche , vom Balkon und »o « den

Die Königinmutter
- er Nieöerlan - e gestorben

Der Revolutionsappell in München
Feier ln btt Ausstellungshalle

* Haag, 20. März . Die Königinmutter der
Niederlande, Emma, ist heute «m 7.45 Uhr hie¬
siger Zeit (8 .28 MEZ .) im Alter von 75 Jah¬
ren gestorben .

Um halb 8 Uhr morgens schien das Befin¬
den der Königinmutter Emma noch befrie¬
digend zu sein. Wenn auch die Aerzte bereits
am Montagabend alle Hoffnung auf eine völ¬
lige Wiederherstellung der Kranken aufgegc -
bcn hatten, so glaubten sie doch nicht an einen
so kurz bevorstehenden Tod . Um 7 .45 Uhr ist
die Kranke plötzlich sanft entschlafen . An
ihrem Sterbebett befanden sich Königin Wil-
hclmina, die Kronprinzessin Jnliana und der
Fürst von Waldcck, der Bruder der Königin¬
mutter.

Die Königinmutter Emma der Niederlande
wurde am 10. August 1858 i » Arolsen als
Tochter des Fürsten Georg Viktor von Wald¬
cck und Pyrmont geboren . Sie heiratete 1870
den König Wilhelm 111. der Niederlande, des¬
sen zweite Gemahlin sie war . Da die beiden

Söhne des Königs frühzeitig starben , entschloß
sich der König , um die Thronfolge zu sichern ,
zu einer Ehe mit der um 40 Jahre jüngeren
Prinzessin. Aus dieser Ehe entsproß die
jetzige Königin Wilhelmina. Als sich die Hoff¬
nung ans einen männlichen Thronerben nicht
verwirklichte , änderte das holländische Parla¬
ment die Nachfolgegesetzc und ermöglichte so
die weibliche Thronfolge. Infolge des bedenk¬
lichen Gesnndheitszustandes des Königs über¬
nahm der Staatsrat 1880 die Führung der Rc-
gicrungsgcschäftc und übertrug sie auf die Kö¬
nigin Emma , die nach dem Tode des Königs
gleichzeitig die Vormundschaft über ihre Toch¬
ter übernahm. In ihre Rcgierungszeit fällt
im Jahre 1808 die Wahlrechtsreform, die mehr
als doppelt so viel Wähler als früher an die
Urne zuliest . Damit überwand sic die politische
Krise und konnte 1808 Wilhelmina am Tage
ihrer Großjährigkeit einen geordneten Staat
übergeben. Seit dem Ende ihrer Regentschaft
lebte sie zurückgezogen in ihrem PalaiS im
Haag . Ihr 70. Geburtstag im Jahre 1028
wurde wie ein nationaler Feiertag begangen ,
der die tiefe Verbundenheit der Königinmut¬
ter mit ihrem Volke bewies.

Zinne « herabwallend, bildeten» nahm der Füh¬
rer persönlich de« Vorbeimarsch ab.

Mit ihm zeigten sich am Balkon Rudolf
Heß , Stabschef Rühm , Reichsführer der SS .
Himmler , Gauleiter Staatsminister Wag -
n c r . Besonders prächtig kam das Wittels¬
bacher Palais zur Geltung , vor dem eine Ab¬
teilung SS . mit präsentiertem Gewehr den
alten Kämpfern die Ehrenbezeugung erwies.
Beim Einschwcnkcn zum Odeonsplah brach die
Musik ab. Hier mar auf der Insel vor der
Fcldhcrrnhallc ein Lichterfriedhof ausgebaut.
Für jeden der Gefallenen wurde eine eigene
Flamme abgebrannt. Dieses Lichtermeer kam
gerade gegenüber dem Dunkel der Lubwig -
straßc zu glänzender Geltung.

Der Zug nahm seinen Weg zur Ludwig¬
straße . Als die Spitze das Mahnmal erreichte ,
ertönte Trommelwirbel . Die riesigen Kolon¬
nen der Fackelträger schienen kein Ende zu
nehmen . Nahezu eine Stunde verging, bis die
Letzten den Odconsplatz passiert hatten. Nach
dem Marsch durch das Siegestor löste sich der
Fackclzug auf. Dann hatte der Rcvolutions¬
appcll vom 10 . März in mitternächtlicher Stun¬
de sein Ende erreicht . i

Maß »urückzuführen und ihm einen harten
und unerschütterlichen Tatsachengrund beizule -
gen . Ich habe dafür einmal daS Wort von der
stählernen Romantik geprägt.
- Ich möchte dann auch vor einem Fehler war¬

nen , den ich hier und da schon an den Gren*
zen des Partcilebens Heraufziehen sehe , daß
nämlich unsere Anhänger und Amtswalter glau¬
ben , eS sei im Organisatorischen dar wesentliche
der nationalsozialistischen Bewegung zu erken¬
nen . Auch Organisationen sind nicht Selbst¬
zweck, sondern Mittel zum Zweck . DaS gilt auch
für die größte Organisation auf politischem
Gebiet, für den Staat . Deshalb ist auch vor
der Vergottung staatlicher Prinzipien zu warnen .
DaS Neue liegt nicht im neuen Staat , sondern
im neuen Volk. Der Staat ist ja nur das Aus¬
führungsorgan der Idee. In ihm muß die Par¬
tei als innerer Kern so unversehrt bewahrt blei¬
ben , daß dieser Kern auch in Notzeiten unver¬
sehrt erhalten bleiben kann. Ich weiß, daß kurz
vor Toresschluß diejenigen, die eine feine Witte¬
rung für kommende Dinge haben, mit gewag¬
tem Sprung sich auf den Boden der gegebenen
Tatsachen stellten und nun mit einem gewissen
Auguren -Lächeln denen zuschauen, die diesen
geeigneten Augenblick verpaßt haben. Sic sind
nun von den Tatsachen überwältigt , sind aber
auch zu stolz , sich zu diesen Konjunkturrittern
zu stellen. Ich habe , so erklärt Dr . Goebbels,
vor diesen Menschen mehr Achtung als vor
denen, die zwei Tage vor der Machtübernahme
zn uns gekommen sind und nun meinen , zur
alten Pnrtcigarde gerechnet zu werden ( Stür.
Mischer Beifall).

Wir haben das Land vom Abgrund zurück-
gerissen, haben das Volk geeint , haben der Na¬
tion das Selbstvertrauen zurückgcgebcn, sind
vor keinem Problem zurttckgeschreckt , haben
Millionen in den Arbeitsprozeß eingegliedert
und Deutschland wieder in das Spiel der Welt-
kräftc cingcfügt . Das müssen wir wissen, nicht
um uns an diesen Erfolgen zu berauschen , son¬
dern um keinen Augenblick vor der Größe der
Probleme, die sich jetzt auftun , zurückzuschrek-
kcu .

Denn daS , was vor uns steht, ist schwerer als
daS, was hinter uns liegt. Wenn wir nicht die
Krast haben , daS Reich z » sichern , daß wir es
einmal beruhigt in die Hände unserer Nach¬
fahren legen können , wäre es besser gewesen,
der Nationalsozialismus wäre nicht gekommen.

Wir ivollen , Saß der Nationalsozialismus
Jahrhunderte überstrahlt und unsere Periode
als Glanzzeit der Geschichte angehört. DaS
hängt nur von unserer Partei ab . Behalten
wir die Tugenden weiter, die die Partei groß
gemacht haben ! Auch mit der Macht dürfen
wir niemals die Herren unseres Volkes wer¬
den, sondern müssen immer seine demütigen
Diener bleiben ( Stürmischer Beifall) . Es darf
nie einer näher am Volk stehen als wir . So
allein können wir mit jugendlicher Leichtigkeit
die ungeheuere Verantwortung tragen, die wir
aus uns genommen haben , und cs wird bann
der Nationalsozialismus nicht eine Zeiterschei -
nung sein oder ein Abenteuer, wie das unsere
Gegner außerhalb der Grenzen gern wahrha-
bcu möchten, sondern dann wird er, gepanzert
mit Mut , Zähigkeit , Selbstbewußtsein und
Trotz ein Wagnis unternehmen : Er wird da?
kommende Jahrhundert in die Schranken for¬
dern ! (Langanhaltcndcr stürmischer Beifall) .

Seemann Reef erkrankt
* Berlin , 20. März . Wie das Amt für Be¬

amte , Berlin , mitteilt , besindct sich der Leiter
des Amtes für Beamte bei der obersten Lei¬
tung der PO . und Führer des Reichsbundcs
der deutschen Beamten , Hermann 3 ! e e f, seit
Montag im Krankenhaus, ivo er längere Zeit
zubringcn wird. Für die Dauer seiner Krank¬
heit hat er seinen Stellvertreter im Amt für
Beamte, Stabslcilcr Pa . Josef Rcusch -
München , mit der Führung des Reichsbundes
der deutschen Beamten beauftragt.

Slevolveranschlag auf italienischen
Konsul

* Mexiko , 20 . März . Aus den italienischen
Konsul Vicentc Giudice Pietro ist am Mon¬
tagmittag im Konsulatögcbäude ein Revolver»
anschlag verübt worden . Der Konsul wurde
durch fünf Schüsse schwer verletzt . Der Täter ,
der Italiener Manuel M u l a , wurde sest-
gcnommen . Er behanptet, die Tat aus persön¬
lichen Gründen begangen zu haben . Man
nimmt jedoch an, daß möglicherweise poli¬
tische Motive im Hintergründe
standen , da Mnla Antifaschist ist.

Schwerwiegende Folgen einer
Eifersuchtstat

* Newyork, 20. März. Stach einer Meldung
der „Associated Preß" aus Havanna verursach¬
ten einige Schüsse , die ein eifersüchtiger Verehrer
auf seine Geliebte abgab , ein längeres Fcucrge-

fecht und eine Panik in der Stadt . Die zum
Schuh des Kapitols ausgestellten Posten hiel¬
ten die Schüsse nämlich für den Beginn ci«rcs
Angriffs auf das Kapitol und begannen gleich¬
falls zu feuern , worauf sich die Schießerei über
mehrere Stadtviertel auSbreitcte . Die Ruhe trat
erst ein , nachdem eS einen Taten und zahlreiche
Verwundete gegeben hatte .

Ter „Führer Mittwoch , 21 . März 1034, Folge 70, Seit«



HANDEL UND WIRTSCHAFT
Bankenkontrolle in aller Welt

Nach den Mitteilungen bes Reichsbankpräsi -
- enten Dr . Schacht ist mit der Veröffentlichung
der Ergebnisse der Untersuchungen über die
Lage der deutschen Großbanken in aller Kürze
zu rechnen . Aus diesen Ergebnissen wird dann,
nach den gleichen Ankündigungen, die Rcichs -
regierung in einem Gesetz das Verhältnis zwi¬
schen Staat und Banken einer neuen Ordnung
zuführen. Es ist nicht beabsichtigt, die Banken
zu verstaatlichen , doch soll im allgemeinen In¬
teresse des Volksganzen eine gewisse staatliche
Aussicht begründet werden. Den Grundsätzen
der Rcgierungspolitik gemäß wird diese Aufsicht
die Selbstverwaltung und die Selbstvcrantwor -
tung des einzelnen Unternehmers und die per¬
sönliche Tatkraft des einzelnen Bankiers nicht
einschränken .

Diese » Gesetz lenkt die Aufmerksamkeit aus
die schon in andern Ländern für die Beaufsich¬
tigung der Banken getroffenen oder in Aussicht
genommenen Maßnahmen. Denn nicht nur in
Deutschland erlangen die Beziehungen zwischen
Staat und Banken eine Umordnung, sondern
auch in zahlreichen anderen Ländern ist von
den Regierungen die gleiche Ausgabe zu lösen.

Unter den Schlägen der Weltwirtschaftskrise
standen allenthalben die Banken vor dem Zu¬
sammenbruch . Nur der Hilfe des Staates ver¬
danken sie ihr Leben . Der Staat ist aber nicht
deshalb mit seinen politischen und wirtschaft¬
lichen Mitteln eingcsprungen, um da? beste¬
hende Bankensystem vor dem Zusammenbruch
zu retten, sondern um im Jnteresie deS Volks¬
ganzen die Einleger vor lebensvernichtenden
Verlusten zu schützen . Die Untersuchungen
über die besonderen Ursachen der einzelnen
Bankenzusammenbrüche haben in vielen Län¬
dern Material zutage gefördert, das daS Ver¬
trauen der Bevölkerung in die Fähigkeit und
die Ehrlichkeit ihrer Bankiers stark erschüttert
hat. Go ist es nur eine selbstverständliche
Folge der staatlichen Stützungsaktion, wenn
der Staat das Bankwesen seines Landes einer
Aufsicht unterstellt.

Der Umfang dieser Aufsicht entspricht den
Verfehlungen und den Fehlern der Bankleitun¬
gen . In manchen Ländern kann sich der Staat
mit einer einfachen Aufsicht begnügen , ohne die
Selbstverantwortung des Bankwesens einzu¬
schränken. Nach den Ergevnisien der Unter¬
suchungen über die Lage der deutschen Groß-
banken und den Erklärungen der zuständigen
Männer wird die deutsche Regierung von einer
Verstaatlichung des Bankwesens absehen und
nur durch eine gewisse staatliche Aufsicht Richt¬
linien für den Dienst der Großbanken an der
Volksgemeinschaft erlasien . Aber nicht überall
kann der Staat diese Zurückhaltung üben. Viel¬
mehr ist er auf Grund seiner Erfahrungen ge¬
zwungen, sehr eingehende und einschneidende
Vorschriften für die Führung des Bankgeschäf¬
tes zu erlassen .

An der Spitze all der Vorschriften steht der
Schutz bes kleinen Einlegers . Kein Staat kann
es sich heute leisten , ohne sich den schwersten
Gefahren innerpolitischer Erschütterungen aus¬
zusetzen, seine Banken an ihren Verfehlungen
zusammenbrechen zu lassen. Für die kleinen
Einleger wird er immer cinspringen müssen.
Um dieses Risiko nach Möglichkeit auszuschal -

tcn oder doch mindestens zu begrenzen , haben
nun die Regierungen zahlreicher Staaten ge¬
naue Vorschriften über das Verhältnis der
Einlagen zu den eigenen Mitteln der Banken
erlassen . An diesem Verhältnis läßt sich erken¬
nen , in welchem Maße das Vertrauen in die
Ehrlichkeit und die Fähigkeit der Bankiers in
den einzelnen Ländern erschüttert wurde.

Der Südosten und der Balkan
Am wenigsten Zutrauen zu diesen beiden

wichtigen Eigenschaften eines Bankiers hat die
rumänische Rcgicrnng . Sie verlangt durch ein
in Vorbereitung befindliches Gesetz , baß die
Einlagen der Kunden die eigenen Mittel der
Banken nur um das Dreifache übersteigen dür¬
fen . Die Türkei geht weiter . Bei ihr dürfen
die Spareinlagen das Fünffache der eigenen
Mittel betragen, und Bulgarien gar hat ein so
großes Zutrauen zu seinen Bankiers , daß cs
ihnen gestattet , Spareinlagen bis zum Acht¬
fachen der eigenen Mittel anzunehmen.

Andere europäische Staaten kennen diese ein¬
schränkenden Vorschriften nicht. Sie haben sich
dagegen ihren Einfluß durch Vorschriften über
die Konzessionspslicht aller Banken, gleichgül¬
tig , ob das Bankunternehmen schon besteht oder
eine Neueinrichtung erfolgen soff, gesichert.
Diese Konzessionspflicht soll in Bulgarien und
der Tschechoslowakei von dem Innenministe¬
rium , in Jugoslawien vom Finanzministerium ,
in der Türkei vom Staatsministerium und in
Nnmänic» vom obersten Bankenrat ausgeübt
werden. Neben der Staatsaufsicht über die
Banken enthalten alle diese Gesetze noch An¬
ordnungen über die Kontrolle der Geschäfts¬
tätigkeit. In der Tschechoslowakei hat das
Finanzministerium das Recht, durch eine ei¬
gene Nevisionsgcsellschaft die Bücher der Ban¬
ken prüfen zu lassen. Diese RcvisionSgcsell -
schaft kann je nach dem Ergebnis eine Zusam¬
menlegung mehrerer Banken und die Reorga¬
nisation des Bankcnapparates vorschlagen . In
anderen Staaten müssen die Banken einen ge¬
setzlich festgclegtcn Betrag auf einem Konto bet
der Staatsbank ständig unterhalten . Alle diese
Vorschriften gehen weit über eine Aufsicht hin-
aus . Sie stellen in einzelnen Fällen sogar
schon eine staatliche Leitung des Bankwesens
und der Bankpolitik dar .

Schweden , die Schweiz , Amerika
DaS klassische Land der Bankenkontrolle,

Schweden , hat erst vom Beginn dieses Jahres
an die schon seit 1007 bestehende Staatsaufsicht
weiter ausgedehnt. Die Bankcninspcktion in
der Form des Aufsichtsamtcs für das Banken-
und Börscnwescn ist dem Wortlaut des Ge¬
setzes nach ein Organ für die Wahrung der In¬
teressen der Allgemeinheit und der kleinen Ein¬
leger. Das neue schwedische Gesetz hat die Leh¬
ren auS den Folgen des Zusammenbruchesdes
Kreuger-Konzerns gezogen . So wird den Ban¬
ken der Erwerb eigener Aktien verboten. Ihre
Direktoren dürfen Kredite nur gegen mündel-
sichere Unterlagen ausnehmcn , und bei Kredi¬
ten an Konzerne muß die Kreditsumme aller
Konzernfirmcn zusammengcnommen werden .
Aber auch die Schweiz , die von solchen Lehren
verschont geblieben ist, will durch ein Gesetz ,
das sich in Vorbereitung befindet , die persön¬
liche Haftung der Banklcitungen sehr weit aus¬

dehnen und ein Konkurs-Privileg für die klei¬
nen Einlagen cinführen. Der besondere Schutz
der Einleger ist auch der Anlaß für die Ban¬
kenkontrolle der Regierung in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika. Durch ein Gesetz ,
das nur in einzelne » Abschnitten in Kraft tritt ,
ist allen Banken die Versicherung der Einlagen
ihrer Kundschaft vorgcschrieben . Wie notwen¬
dig ein solches Gesetz gerade in den Vereinig¬
ten Staaten von Nordamerika wurde, zeigen
die Zahlen über die Verluste der Einleger in
den Jahren seit 1921 an . Allein im Jahre
1931 ging über 1 Proz . aller Einlagen bei den
einzelnen Vankzusammenbrüchen verloren . Im
Durchschnitt der Jahre 1921 bis 1932 betrug
der Einlagenverlust 0,28 Proz . Ter Präsident
Roosevclt hat sich jedoch mit dieser Vorschrift
nicht begnügt , sondern wiederholt auch in die
persönliche Leitung der Großbanken eingegriß -
fen . Die staatliche Stützung beim Zusammen¬
bruch gibt ihm hierfür die praktische Möglich¬
keit . Durch sein Börsengcsctz hat er auch der
Spekulation die Zügel angelegt. In Kanada
ist gerade in diesen Tagen ein Gesetz angenom¬
men worden, das dem Bankcnausschnß des ka¬
nadischen Unterhauses das Recht gibt, alle Ge¬
schäfte der Banken nachzuprüfen und zu unter¬
suchen . So stehen auch hier die Banken unter
einer öffentlichen Kontrolle.

In dieser Aufsicht der Regierungen über das
Bankwesen ihrer Länder kommt bas veränderte
Verhältnis des Staates und seiner Führung
zur Wirtschaft des Landes zum Ausdruck . Auch
in den Ländern, die bisher eine Bankenaufsicht
verschmäht haben , das sind England, Frankreich,
Belgien und Holland , hat sich eine Wandlung
der geistigen Haltung vollzogen . Doch haben
die Regierungen bisher Folgerungen aus die¬
ser Wandlung noch nicht gezogen . Aber die Be¬
richte aus diesen Ländern lassen erkennen , daß
auch dort in der . Bevölkerung und in den
Kreisen der Regierung von Tag zu Tag die
Ansicht immer weiteren Raum gewinnt, daß
das Bankwesen in seiner heutigen Form nicht
mehr in die Zeit paßt.
Oer deutfdvamerikanifche Außen¬
handel
Weitere Verringerung des dentschcn Defizits
O Der Außenhandel zwischen Deutschland und den

USA . ist von jeher siir Deutschland in beträchtlichem
Umsang« passiv gewesen , weil die Deckung einer groben
Teils des dentschcn Rohstoss -Bedarss ständig in den
Vereinigten Staaten erfolgte . In den letzten Jahren
ist bt« Einfuhr amerikanischer Waren nach Deutschland
unter dem Etnslnb der :>WtrtschastskristS und der de » !-
fchen Devtscnlagc stark zurückgegangen: im abgelausencn
Jahr stand einer Verminderung der Einsuhr von
USA .-Waren nach Deutschland um 109 Mill . ffl ein
Rückgang des Wertes des deutschen Exports nach den
Vereinigten Staaten uni 35,.'! Mill . X )1 gegenüber.
Tie dcutsch -anirrtkaiitschc Handelsbilanz hat sich in den
letzten Jahren solgenderinaben entwickelt <in Mill . JtH ) :

Einfuhr : Ausfuhr : Saldo sür Deutschland:
1928 2 026,2 793,9 — 1 230,3
1929 1 790,4 991,1 — 799,3
1330 1 306,8 680,2 — 621,6
1931 791,4 487,5 — 303,9
1932 591,8 281,2 — 310,6
1933 482.8 245,9 — 236,9

Das deutsche Tesiztt tm Aubenhandel mit den USA ,
hat sich demnach tm abgclauscncn Jahr um 73,7 M ' ll .
m verringert ; trotzdem ist Deutschland in den UTA .
immer noch ein wesentlich gröberer Käufer als cs
umgekehrt die Vereinigten Staaten in Deutschland sind .

Oie Gefahren der stelzenden Rohffoff-
preife

O Die Frage der Entwicklung der Robstossprctse ist
für Deutschland gerade jetzt von so grober Bedeutung ,

weil dte Belebung der Konjunktur ohnehin ein « ver¬
stärkte Einsuhr von Robstosscn zwangsläufig mit sich
bringt . Die vermehrte Eiusuhr hat , wie es Tr . Schacht
vor wenigen Tagen anscinandcrsctzte, scholl zu bedenklich
hohen Dcviscuvcrluslcn gesührl. Wenn nun aubcr der
mengeumäbigen Zunahme der Rohstosscinsnbr auch » och
Preissteigerungen treten , so wird die Belastung der De¬
visenbilanz naturgcmäb noch rmpsindlichcr. Dt« Ber¬
liner Haiidelsgesellschast hat eine Untcrsncbnng über di«
Preisentwicklung der Rohstoffe am Londoner Markt an-
gestellt . Sie ist zu dem Ergebnis gekommen , dab von
73 in die Untersuchung einbczogcncn Waren 18 Prcts -
stcigcrungcn über . 20 Proz . ausweisen, dcrb weitere 38
Waren nngcsähr dem allgemeine» Slelgerungslempo
entsprechen und mir 17 Waren Rückgänge zeigen . Dte
Stctgcrniigcn sind vor allem auf plaiimätzige Erzeu-
gnugscinschränrungc» ziirückznstthrcn . So stieg z. B.
in de» letzten 12 Monaten der Kautschuk um 132 Proz .,
Zt» n »m 01 Pro ; ., Rohbaumwolle um 28 bis 32 Proz .

Wenn man hcrücksiclitigl, dab die deutsche Jndnstrle
im Jahre 1933 für etwa 5 bis 6 Milliarde » Rodstoll»
verbrauchte und datz davon nngcsähr 4 ', Pro ; , ausländi¬
scher Hcrkuust sind , so kann man die Bcdciitiiiig der
Preissteigernngeil ungcsähr ermcsscn . Wie sich die Rob-
siossprcise i» der nächste» Znknnst weiter cntwickel » wer¬
den, Ist nicht zu sagen . Ucbcrcrzcugung aus der ctnen
Seite und Erzcugungsbcschräiiknngc» aus der anderen
Seite stehen sich gegenüber und schlicben eine Gerad¬
linigkeit der Preiscutwicklung a » r .
Oie Einzelhandelskarte kommt

O Am Sonntag veranstaltete der Berliner Etnzel-
bandcl eine grobe Kundgebung, aus der Dr . Htlland
voni Präsidinm des Dcutschcn Jndustrte - und Handels¬
lager , sowie der Svndikns der Industrie - » nd HandclS-
kainmcr , Dr . Kopsch, sprachen . Das bei der Berlmcr
.kkamnier gegründete neue Einzclhandcksamt fabt sämt¬
liche Minderkauflente. die bisher bekanntlich durch dt «
Kammer» nicht vertreten wurde» , zusammen. Jeder
Einzelhändler bat zunächst einen Fragebogen auszufül -
lc» , aus Grund dessen er eine Bescheinigung seiner Zu¬
gehörigkeit zum Eiuzelhandclsamt erhält . Diese Ein -
zelhaudclSkarte ist also zunächst nur ein Ausweis über
die Zugehörigkeit »nd noch kein OualitätsauSwciS .
Ter QnalitätsauswciS soll das nächste Ziel sei » , aus
das das Amt zustrcbt. Im Zusainmcnhang danitt wird
die Schassung eines EbrcngcrtchtcS vorbereitet , das di«
Ausgabe hat , Grundsätze sür den „ ehrbaren Kaufmann "
auszustcllen .

Berliner Devisen
vom

Buen .-Aires 1 Pc, .
Canada 1 4 D .
Japan
Kairo

1 Aea
1 äfl . Pi .

Konstant. 1 I. PI ,
London i m
Newvork 1 Doll,
Rio de I . 1 ffllilt.
Uruguay 1 » old Pcl ,
Amsterdam 190 »
Athen 100 Dich,
Brussel 100 Plz ,
Bukarest 100 üci
Budap . 100 Pengo
Danzig 100 » 1.
tzelSaiS . 100 t . M,
Italien 100 vice
Jugosl . 100 Din,
Kowno 100 üiia .
Kopenhagen I0U Jlt .
Lissabon 100 if «e.
Oslo 100 Jlt .
Paris
Prag

100 iVrt».
100 Kl ,

Island 100 I. Kl,
Riga 100 »lall»
Schweiz 100 Fre«,
Sofia 100 tzcoa
Spanien . 100 Pei .
Stockholm 100 Kr,
Reval lOOcftn . Jli .
Wien 100 Schill

20. März 1934
Geld Brief « cid Brief

19. 3 . 19. 3 . 20. 3. 20 . 3.
0.634 0.633 0.634 0.638
2.507 2.513 2.507 2.513
0.754 0.756 0.756 . 0 .758

13. 155 13.185 13. 175 13.205
1.998 2.(708 1.998 2.008

12 775 12.805 12.795 12.825
2.512 2.518 2.510 2.518
0.212 0.214 0.21 i 0.214
1. 149 1.151 1. 149 1. 151

168.98 169.32 168.98 169.32
2.396 2.400 2.396 2.400
58.47 38.59 58 .47 58.59
2.488 2.492 2.488 2.492

81 .64 81.KO 81.64 81.80
5.639 5.651 5.644 5.656
21.49 21 53 21.31 21.55
5.664 5.676 5.664 5.676
41.96 42.04 41.96 42.04
57.<4 57. 16 57. 14 57 .26
11.63 11.65 11.65 11.67
64 . 19 64 .31 64 .29 64.41
16.50 16.54 16.50 16.54
10.38 10.40 10. 38 10.40
57 .79 57 .91 57 89 58 .01
79.92 80 .1« 79.92 80. 08
80.89 81.05 80.95 81. 11
3.047 3.053 3.047 3.053
34.21 34.27 34 . 16 34.25
65 .81 t.6.9 ? 65 .93 66 .07
68 .43 68 .57 68 .41 68 .57
47.20 47.30 47. 20 47. 30

Frankfurter Abendbörfe
Frankfurt , 20. März . Die Abcudbörse erössuete all¬

gemein befestigt , wenn sich auch das Hauptg«schäst nur
wieder aus wenige Spezialgebiete erstreckte. Lebpaster
lagen I . G . Farbciiiudnstrtc , die 0.20 Proz . höher be¬
zahlt wurden . Ferner erhöhten sich Sctieideanstalt um
0.0 Proz . An de» übrige» Märkten cutwickelte bch das
(steschäst ansaugs nur zögernd. Die Berliner Schlub-
kurse konnten sich aber durchweg behaupte» . Am Ren-
tcumarkt bestand sür Reubesitz , die mit 220« vis 22.5
gehandelt wurde» , etwas Interesse . Die übrigen Ren¬
ten lagen ruhig . Im Verlause standen Spezialität « !!
Weiler im Vordergrund . I . G . Farben konnte » erneut
0 .75 Proz . gewinnen . Daimler Motoren zogen um
1H Proz . an . Aschasscnburgcr Zellstoff reagierte» auf
die gebesserten Avschlubaussichtcn kaum und notierten
43 .70. Laurabttttr waren erneut angebotcn , et » Kurs
kam jedoch nicht zustande. Anletbe» lagen gegen
Schlub sehr ruhig . An der Nachvörsc hörte man J .G.
Farben 140.70 , Daimler 49 .0, Adlcr-KIcyer 48 .0. Ncu-
bcsttz 22.40.

WUo »^«
Berlin «» . mi»

Steaergatscheln *

Gr . I CaKurs
Gr . II flllig 1934
Gr . II fltlig 1935
Gr . II flllig 1936
Gr . II flllig 1937
Gr . II flllig 1938

Festverzinsliche

A ' tbeiitx
Neubesitz
6 Reicht 27
6 Schatzanw. DR . 23
Youngaal.
6 Baden 27
0 Bayern 27
6 Sachsen 27
b Thüringen 26
6 Post 30 II
Schutzgebiete 1906

Pfandbrief«
Offentl .-rechtl.

Pr . Pfaadbriefanstalt
6 (S Reih« 4

Pr . Zentr .-Stadtschaft
6 (8) Reihe 3. 6. 10
6 (8) Reihe 9
6 (8) Reihe 14. 15
6 (8) Reihe 20 . 21
6 (7) Reihe 28

Obligationen
6 (6) Hoeech RM.
6 Krupp 27 RM.
6 (7) Stahlw.
6 rarbenb .

Hypofhekenb.PIdbr .
Rh.HypoäiPfbr ,

19. 20.

97. 1 97. 1
102.4 102.5
100.4 100.4
97 .4 97 .4
93.6 93 .6
92 92

95.6 95.2
22. 1 22
96 .5 96
78.5 78.2
94 93.2
94 94
96 .2 96. 1
95 .6 95.4
93 .6 93.2

100 100.2
9.5 9.5

94 94

92 .2 92 .2
92 .2 92.2
92.2 92.2
92 .2 92 .2
92 .2 92.2

94 93 .7
91 .8 91 .8

74.5
116.8 117.6

93.2 93

Pr . Centralbodea
6 (8) Reihe 24
5V4 (4H ) Reihe 26 U
6 (8) Kom . 26—28
PreuB. Pfandbrfbk.

6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20

Rh .West.Bodenkr.
6 (8) Reihe 4 u. w .
6 (8) Kom . 16

Weatd. Boden.
6 (8) Reihe 20 u. 22
6 (8) Kom 21—23

Aaslandsrentea
6 Mez. abg.
4 Vst. Gold
4 Türk . Bagd. 1
4 Ttirk. Zoll
4 ung. Gold
Anatol. 1. 25er

Aktien
Verkehrawert«

AG . Verkehr
Canada
D . Eisenb. Bed.
7 Reichst ). Vz .
Hapag
Hamb .-Süd
Nordd . Lloyd
Südd . Eisenb.

Bankaktien
Bad . Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken
Bayr. Vereinst).
Berl. Hdlg.
Commerzbk.
DD -Bank

19.

91.2
91
88

91 .2
87.5

92.7
93

8.3

31 .5

88.2

67 .4
112.5
31. 1
31
36 .4
64

103.5
77.7

103.5
90
49.7
65.5

20.

87.2

90.5

92 .2
92.2

91
87

8.2

8
31.7

66 .7
112.5
30 .8
30 .4
35 .8
66 .5

108
77.7

103.2
90 .2
49 .5
65 .5

Dt .Centr .Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
RhHypoth .

Indttstrieaktien

Accunralat.

Aoh. Kohle
Asch. Zellet
Augsb. NM.
B.M .W.
Bemberg
Berger Tfb.
Berlin-Karlsr .-Ind.
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch.
ßubiag
BremBeslgh.
BrownBov.
Buderus
Charl. Wasser
J . O . Chemie
do. Chem , 50% Einz.
Chem . Heyden
Chade
Cont Gummi

Linoleum
Daimler
Dt .Atl .Tel.
„ Coof.Oas
,» Erdöl
„ Linoleum
„ Steinz.
„ Tonstein

Düren Met.
EILiefer.
El .LichtKrft.
Enz . Union
I . O. Farben
Feldmühle
Feltenüiull .
Gelsenberg
Germania
Porti . Zement
Gesfürel
Gritzner
GrUnBilt.
Harpeaer
HemmorZem.
Hilpert Nbg.

1V. 20.
76.2 76.5
66 .5 66 .2
83 .5 81

150.6 153.8
113.8

184 182.7
61.8 61 .5
30.6 30 .6
88 .5 91
44 43
71 .5 69

138. 1 135.8
61 .7 62 .6

135 134
104 104.8
251 256
134.2 133.4
32 .8 82.5

179 181
89 .7
14.4 14. 1
80 81.2
87.7 88

165 169.5
142 139
82.7 83.5

159 158
153
54 .2 54 .5
48 46.5

120 120.2
124.8 124.5
117.7 118
55 .4 55

102
61 62
61 .7 61.2

107
103.5 103.8
107 108.2
77.5 75.7

145 143
107.7 106.7
64 .2 64 .8
69 .6 70.2

70 .7 80.5
li 6 105.5
27 27 .6

207.7 208
97.4 88

146 150

19, 20 .
Hoetch 79 80 .6
Holzmann 78 78.5
Ilse Berg 140 144.2
do. Genuß 120.6 121.2
lunghans 44 .7 44 .6
Kali Chemie 104.7 105
Kali Aschersl. 117.7 118.5
Kiöckner 69
Knorr , Heilbr. 191
Koksw. u . Chem . 101 101.5
Kollm. Jourd . 42 42.2
Lahmeyer 122 121.5
Lindes Eism. 93 90 .2
Lingnerwerke 112 113.2
Mannesm. 71.6 72.2
Mansfeld 75.1 74.5
MsschB.U .Dtt. 52.5 51.5
Metallgea. 86 .5 85
MezAG. Freib .
Miag 66 70 .5
Neckarwerk« 92 .8
Orenstein 70.5 72
Phönix Bg. 54.7 55
Rheinfelden 96 96
Rh . Braunk. 210 209
„ Elektra 96
„ SUhl 98.2 99

R. W . E. 161 101
Rütgers 62 .1 62 .8
Salzdetfurth 151.2
Sch . Bind. FrkL 175 174.5
Schub. Salz. 175 177.2
Schuckert El . 108.4 108.8
Schultheiß. P, 110.6 109.2
Siem .Halske 148.5 148.7
Sinner AG. 87 88
StÖhr K&mmg. 123 124.2
Südd. Zucker 175
Ver. Glanzstoll 91 94
Vtr . SUhl 46.4 46.7
Westeregeln 118 119.5
Zellst . Waldhot 55 54
Ver . Dsch. Nickel 95 96

Veralchertmgen*

AUStuttg.Vers. 244 248
Dto. Leben 258.5 258.5
Mannh. Vers,

Kolonialwertt
Otivi Mine 15 15
Schantung — 44

uneinheitlich

Frankfurt zo mi» , »-«
19. 20 .

Dt . Staatspapiere
Dt.Wertb.Anl .Gold 78 78.5
6 % Reichsaal. 96 .7 96 .5
Bad. Freist . 94 94 .5
6% Hessen Volksst. 94 .7 93 .7
Altbesitz m. Abi. 95 .5 95.2
Neubesitz o Abi . 22 .1 22.3

1906 9.5 9 .4
1909 9.5 9.4

4proz. 1910 9 .5 9.4
Schutzgeb. ' 1911 9.5 9.4

14 : 1913 9.5 9.5
1914 9.5 9.5

Anal. Staatspapiere
+ 4 Bagdad 1 6.7 6.7
+ dto. II . 6.7 6.7
Zolltürken 6.5 6.6
+ 5 Mex . hm . abg . 3.8 3.7
4- dto . ftuB. Oold 8.1
4- 3 dto. inn. S . abg.
4V6 Irrigation 4.7

Deutsche Stadt-Anl .
6 Berliner St. 24 82 81.5
6 Darmstadt 26
7 Dresden 26 R. I . 79.7 79.5
7 Frankfurt 26 86 85.7
6 Heidelberg Gold 26
8 Ludwigshafen 26 87 87
8 Mainz 26 81.7 80 .5
8 Mannheim 26 89.5 89.7
6 dto. 27
8 Pforzheim 26 .
8 Pirnusen » 26 87 .7
8% B .-Bad. Oold 26 82.5 82

Sickwert -Aal . o . Z«.
6 B .-Baden Holzw.24 11.2 11.2
5 Pfandbrb . Oold 2.4 2.4
6 Großkr . Mannh. 23 15.2 15.2
6 Mannh. St .Kohl . 23 13.8 13.8
5 Südd. Fe &twertbank
6 B.Komm .LBk .29R .l 94 94

Dto. R.II 94 1.4
Dto. R.1II 94 94

7 Bad . Komm .Q . 26 91 91
8 Bad. Komm .G . 30 — —

19. 20 .
Pfandbriefe

8 Pfllz . Hyp. R 2-y 94 .5 94.5
8 do. R 13 94 .5 94 .2
8 do. R. 16— 17 94.5 94 .2
8 do. R 21- 22 94 .5 94.5
7 do . Goldpfbr . R 11 94.5 94 .5
6 do. R 10 94.5 94 5
4% do. Liquid, o. 92 .6 93 .2

do . do. m . 6 . 1 6. 1
8 Rhein . Hyp. R 5-9 93.2 92 .5
8 do. do . 18—25 93.2 92.5
8 do. do. 26—30 93 .2 92 .5
8 do. do . R 31 93 .2 92 .5
8 do . do. R. 35 93 .2 92 .5
8 do . Gold K R 4 91.5 91
7 do. do. R 10—11 93 .2 92.5
7 do. do. R 17 93 .2 92.5
6 do . R 12—13 93 .2 92 .5
4*6 do. Liq. Pfdbr . 93 / 92 .5
8 Wlt. Hyp. S lu .II 1.4.5 94.7
8 „ Creditv . R 1 95 94 .5
8 do . do. R lil 94 .5 94.5
A]/j Anat . I u . II 31 .2
3 Salonique Mon. 4.5
5 Tehuantepec 4.7 4.8

Bankaktien
AJg . Dt. Kreditb. 46.5

'46 .5
Badische Bank 118
Bank tür Brau 104 103
Bayr. Bodenkredit 121 121
Bayr. Hyp. u . W .Bk . 77.7 77.5
Berliner Handelsges. 91 90 .5
D.D .-Öank 65 .5 65
Dt. Hyp . Meiningen 85 80.5
Dresdner Bank 66 .5 66 .2
Frankfurter Bank 89 .2
Frankf. Hyp.-Bank 84 .7 84
Luxemb . Bank 1.9 1.9
Plälz . Hyp .-Bank 81 .5 80
+ Reichsbank 151.6 155.4
Rhein. Hyp.-Bank 114.4 114.4
Südd. Bodenkredit 74.2 74
Wiirtt. Notenbank 103 103

Transportanstalten
Dt . Reichsb.-Vorz. 112.7 112.6
Hapag SO.7 30.5
Heidelb. Str .-Bahn 17.5 17
Nordd . Lloyd 36 .4 35 .7
+ Baltimore — —

19 20 .
Indnstrieaktien

Löwenbräu München 214 214
Brauerei Pforzheim
do. Schwartz-Storrh 84
do . Eichbaum-Werg. 79 78.5
Brauerei Wulle
Adt . Gebr.
AEO .-Stamm 31 30 .5

■Bad . Ma ĉh . Durl. 123 123
Bayr. Spiegel 46.2
Bergmann 20 20
Brem .-Besigh. Oel 90
Brown-Boveri 14 14
Cement Heidelberg 99
Daimler 48.5 46.7
Deutsche Erdöl 118 119
Dt . Gold- u . Silber 185 185.2
Dt . Linoleum 55 54 .6
Deutscher Verlag 75 75
+ Dyck . u. Widra . 92.5 92 .5
El . Licht u. Kraft 107.2
El . Lieferungen 103.7 104
F.nzinger-Union 78 78
Lßlinger Maschinen 39
+ Fab. u . Schleicher 56 56
J . G . Farben 145.4 145.2
reinmech. Jettet
Felten u. Guilleaume 64
Frankfurter Hof
Geiling u. Co.
+ Gesfürel 106 10.1.2
GoId*chroidt 62 64
Gritzner 27. t 27.2
Grün u . Bilfinger 207 2G9
Hafenmühle
Haid u. Neu 27 26
Hanfwerke Füssen 40.5 40.5
Hilpert Armaturen 43.5 43.5
Hoest u. Tiefbau 114.5 114
Holzmann 78 78.5
Inag Erlangen
lunghans 4 . 1 44
Klein , Schanzlin 57.5
Knorr Heilbronn 187 >83
Kolb u . Schflle 100.5 100.5
Konserven Braun
KrauH l okomotutfo 75
Lahmayer 122.5
1ech Augsburg 92.5 92 .5
Ludwig<h . \Xalzm .
Mainkraftwerke 76
Metallgesellschaft 86.2 85
Mez A.-O.
Miag 62 70
Moenus Maschinen «9.5
Motor Darmstadt “

19 20.
Neckar* . Ettlingen — 92
Osten . Eisenbahn 3.7 3.1
Reiniger ütbhtrl 50
Rhein . El . Von . IL2.5 108.2
+ de . Stamm 96.5
Röder Geb». 79
Rütgerswerke 62 62.8
Schiink 82 .5 02.5
Schnellpr. Franken! 9 9
SchnftgieB. Stempel 67 67
Schuckert 108
SeiiinJu- tri ' Vto 'fl 32.5 32.8
Siemen » u . Hahke 147.7 148.5
Sinalco
Südd. Zucker 176
4- Strohst . Dresden 75 78
Thür . Lief .-Gotha 88
Ver . Deutliche Oele 91 .7 92
Ver . Faß. Kassel
Voigt ii. Hüfner
Volthom 31
Wollt, W.
Württ . Elektr. 72Zeiht . A*cliaHenb 43 .5-1- do. Memel 38.7do. Waldhot 54. 1 54.5

Montanaktien
Buderus 79.5 80 .6
E«chweiler 230 225
Geilenkirchen 69 .5 70
Harpener 97.2 98
Ilse Bergbau 140 145
KaM Aschersiebes 118.7

do. Salzdetfurth 150.5
do. WeAteregeto 118 120
Kiöckner 69 69 5
Mannesmann 71.7 71.8
ManHeld
Phönix 54.5 55
+ Rhein . Braunk. 210.7 209
Rheinbtahl 98.5 99
Riebeck Montan 93 90
Salzwerk Heilbronn 195 195
Tellus
Vr . Kö . s . Laurah. 28 22.8
Vereinigte Stahl» . 46.4 46 .8

VersiebernngsakPeit
Allianz — -.'48
Frankona neu« 123 125
do. 300er 369 375
Mannh. Vers. 20 20

Tend. : freundlich

Der „Führer Mittwoch , 21. März 1934, Folg« 79,



Börsen und Märkte
Landwirtfdiaftlidie Erzeugniffe

Berlin » Gclreidcgroßmarlt
Bei mäßige » Umsätzen steiig .

Berlin , 20. März . Dir Marktlage im Geireidevcrkchr
hat keine nennenswerte AenLerung crsahrc » . Dar
Ossertcnmaierial bleibt mäßig , die Kauflust war aller¬
dings vereinzelt auch weniger lebhaft als in den letzten
Tagen . Roggen ist verhältnismäßig leichter abzusetzen
alS Weizen , die Preise waren kaum verändert . Äon
Ervoistfchcinen lagen Woizenexportscheine « her ruhiger .
Am Mehlmarktc besieht weiter Kauflust , höhere Forde¬
rungen sind aber nicht durchzuholen . Für Hafer macht
sich noch vereinzelt TeckungSbegehr bemerkbar , während
di« Preise auch durch dar unerhebliche Angebot eine
Stütze erhalten . Gerste ruhig , höhere Forderungen
werden kaum bewilligt .

Berlin , 20. März . Amtlich . Weizen , märk ., Durch -
srvnittSaual . 76/77 Kg . Frei Berlin 196— 191, Erzcugcr -
VreiS , PreiSgebict W II 184 , W III 187, W IV 189.
Tendenz : stetig . Roggen , märk ., DurchschnittSgual . 72/75
Kg . Frei Berlin 164—159 u . Geld . Tendenz : stetig .
Gerste : Braugerste , gut «. Frei Berlin 176—183, ab
märk . Station 167—174, Sommergerste , mittl . Art und
Güte Frei Berlin 161—171 , ab märk . Station 155— 162.
Tendenz : ruhig . Hafer , märk ., DurchschnittSgual . Frei
Bcrstn 146— 153, ab Station 137—144. Tendenz : stetig .
Weizenmehl ( ohne Ausland ) Auszugsmehl 32 .25— 33.25,
Boizugrmchl 31.25—32.25, Vollmehl 30.25- 31 .25,
Bäckcrmchl 26.25— 27.25 , mit Auslandsweizen 1—2 .50
XK Ausgeld . Stimmung : ruhig . Roggcnmehl 22 .30
bis 23.20. Tendenz : ruhig . Kleie : Wcizenklci « 11 .30
bi « 11 .50, Roggenkleie 10.50— 10.80. Stimmung : ruhig .
Alls . Stimmung : ruhig .

Berlin , 20 . März . Amtltch . Viktoriarrbsen 40— 45 ,
Kleine Speiscerbsen 30— 35, Futtererbscn 19—22, Pe¬
luschken 16—17, Ackerbohnen 16.50—18, Wicke » 15—16,
Lupinen , blau « 12—13, gelbe 15—16, Seradclla , ncue
17—19, Leinkuchen , Basis 37 Proz . ab Hamburg 12.
Erdnußkuche » , Basis 50 Proz . ab Hamburg 10.20, Erd -
» utzkuchenmehl , Bast ? 50 Proz . ab Hamburg 10.50,
Trockenschnitzel 9 .90, Extrahiertes Sojabohnenschrot
46 Proz . ab Hamburg 8 .80, dto . ab Stettin 9 .10, Kar -
tosfelflockcn Par . Stolp 14.10, Par . Berlin 14 .70 . Ten¬
denz : ruhig .

Berliner Rauhsntterprctfc
Berlin , 20 . März . Nauhsutter p . 50 Kg . sr .

Wagg . ab märk . Stat . drahtgcpr . Roggensiroh ab Stat .
0,55—65 . frei Berlin : 0 .90 , dto . Wetzenstroh 0 .35 —45
b; w . 0 .70, dto . Hascrstroh 0 .45— 6» b,w . 0 .85, dto .
Gerstcnstroh 0 .45—55 bzw . 0.65, gebund . Roggenlang ,
stroh 0 .70—85 bzw . 1 .10 —1.15 , btndsadengcpr . Roggen¬
stroh 0.60—75 bzw . 1 .00— 1.05, dto . Weizenstroh 0 .45
bis 0 .60 bzw . 0.85, Tendenz : stetig . Häcksel 1 .30 bis
1 .5» dzw . 1 .60— 70. gutes Heu (erster Schnitt ) 1 .70 bis
2 .l>0 bzw . 2 .40—60 , dto . (zweiter Schnitt ) 0.60 —0 .95
bzw . 3 .05—40 , Luzerne , los« 3.30—70 bzw . 4— 4.10,
Thymotce , lose 3.40—80 bziv . 4 .10 — 20, Klcchcu , lose
3 .20—60 bzw . 3 .90 - 4.00, Mielitzheu , lose ( Warthe )

2 .20— 55, bzw . 2 .90—3 .00, dto , lose ( Havel ) 1 .90—2 .25
bzw . — .—, drahtgepr . Heu in Psg . über Notiz 4».
Tendenz : ruhig .

Vieh
Hamburger Schlachtvichmarkt

(nur DienStag , Donnerstag und Freitag ) .
Hamburg , 20 . März , Austrieb : Kälber 1727, Schwein «

7765. Verlauf : Kälber mittel , Schwein « ruhig . Preise :
Kälber b) 49— 56 , c> 37—48, d ) 23—36, « ) 12— 18 .
Schwein « : a ) 41 —42 . b > 39— 41 , c ) 37— 39, d ) 35—37,
e > 32— 34 , f ) 26- 31 , g ) 32—38.
Berliner Schlachtviehmarkt

Berlin , 20 . März . Auftrieb : Rinder 1548, direkt 15 ,
Ausland 15, davon Ochsen 290, Bullen 536 , Kühe 722,
Färsen 722 . Fresser 722 , Kälber 3719 , Schase 3748 , dirclt
85, Schweine 17 446 . Verlaus : Rinder mittelniäßig , Käl -
der und Schase glatt , Schweine mittelmäßig . Preise :
Ochsen al ) 32, b ) 29— 31 , c) 26—28 , d) 22— 25. Bullen
a ) 28 . b > 26- 27 , c> 24—25, d ) 21- 23 . Kühe b) 20- 23,
c) 16- 20, d ) 11 —16. Färsen a ) 30- 31 , b ) 27- 29,
c) 24— 26. d ) 19—23. Fresser 17—22 . Kälber a ) 52- 55 ,
b > 45—50, c) 32— 42, d ) 18— 26. Lämmer und Hammel
al ) 41- 42 , bl ) 39- 40, c ) 36- 38. d> 27 - 35. Schase
c , 34, s) 32—33, g) 22—30. Schwein « al ) 50 , a2 > 42
lnr 43, b ) 41 - 42, c ) 39- 41 , d ) 37- 38, «) 33—35, f)
— . Sauen 38— 40.

Stimmungsberidit von den badilchen
Schladifviehmärkten

Der Austrieb auf den heutigen badische » Schlacht -
vichmärktcn war mit Rücksicht ans dar Ostergeschäst
etwas größer als in den vorhergehenden Wochen . Die
Preise für gute Qualitäten konnten etwas anzichen ,
die Märkte wurden in Großvieh und Kälbern verhält¬
nismäßig schnell geräumt . ES bestand lebhafte Nach¬
frage nach jungen noch nicht abgezahnten , erstklassinc »
Ochsen und ebenso solchen Kalvinncn . In diesen Klas -
sen konnten die Preise etwas anzichen , während ge¬
ringere Qualitäten zu den alten Preisen gcbalte » wur¬
den . In Fairen war das Angebot ziemlich groß : sic
mußten zu alten Preisen abgegeben werden . Ter Aus¬
trieb in geringen Wursiküheu läßt saisonmäßig nach ;
sllr gute KUH« bestand Nachfrage . Tie Kälber wurden
lehr bald auSverkaust , sllr erste Qualitäten konnten sich
die Preise bessern . Bei den Schweinen war dar An¬
gebot in leichten Fleischschweinen Ivlcder zu groß , sic
mußten in den Preisen etwas nachgeben , während
Fettschtveine die Preise behaupten konnten .

Es ist zu erwarte » , daß in den nächste » Wochen für
Großvieh erster Qualität und für gute Kälber lebhafte
Nachsragc besteht , während die Fleischschweine :hrc
Preise wohl kaum bessern werden . ES ist der Land -
Wirtschaft dringend anzuratcn , sowohl bei Großvieh

alS bei Kleinvieh in den kommenden Wochen nur gute
Qualitäten aus die Märkte zu schicken und die geringe
Ware bol ! auszumästen .

Schlachtviehpreise an südwestdeutschen
Märkten

Karlsruhe Mailich . Frankfurt Freiburg 'Stuttgart

20. 3. 20. 3. 20. 3. 20. 3. 23. 3.

Austrieb
Rinder 261 >86 1299 81 953
Kälber 266 793 T06 200 1060
Schweine 638 1859 3973 386 2021

Ochsen » l 27—31 29—32 33 27—29
25—27 25—29 31—32 30—32 24—26

b 24—26 73—25 28—30 28—28 21—22
21—24 25—27 21—25

d 19- 2* — — — —

Bullen a 28—29 29—31 30 28—29 27—29
23—26 27—29 28—29 24—27 25—27

c 22—23 24—26 28—27 24—21
d 19—22 — 24—25 — 22—23

Kühe a 24—27 28—29 18—20 22—26
22—23 ‘ 21—24 24—27 13—17 16—20
16—20 17—20 19—23 12—15

d 11—16 13—16 13—18 — 8 - 11

Jarfen » 27—33 30—33 33 31—33 30—32
24- 27 26—29 30—32 26—30 26—2 <
22—24 24—26 27—29 24—25

d 19—22 — 24—26 — 22—23

Kälber a 42—43 48—52 46—47 42—4 ’)
40—42 44—47 41—45 47—49 36—40
36—40 40—43 34—40 44—46 32—35

d — 34—39 26—33 40- 43 27—20
e — — — —

Schweine » 43—45 48—50 45
b 48—59 47—50 42—45 46—47 44—43

46- 48 47—50 40—45 33—14 43—44
d 45—46 45—49 37—44 42—43
e 44—45 — 36—41 — 40—41

Sauen 36 - 42 39— 43 34—42 — 34—37

Karlsruhe : Großvieh langsam , geringer Ueberstand :
Kälber langsam geräumt , Schweine langsam , lieber ,
sland .

Mannheim : Rinder mittel , Kälber lebhast , Schweine
mittel , alles geräumt .

Tendenz : Frankfurt : Rinder ruhig — Kälber mittel¬
mäßig — Schweine ruhig .

Frciburg : Rinder und Kälber lebhast , Schlvein «
schlecht

Stnttoarl : Großvieh mäßig belebt , Kälber mittel ,
Schweine langsam , Ueberstand .

Psorzheimcr Schlachtvichmarkt
Auftrieb : Rinder 73, Kälber 134, Schwein « 317.

Marklvcrlaus : Rinder mittel , Kälber lebhast , Schweine
langsam . Preise : Ochsen : 30, 29, 28 ; Bullen : 29—30,
27 — 28 ; Rinder : 31 — 33, 28— 30, 25—27 ; Kälber : —.—,
44 —46 , 40— 43 ; Schlvein « : —.—, 48— 49 , 47— 48 . Sauen
40—45 .

Metalle
Berliner Mctallnoiicrungcn

Berlin , 20. März . Amtlich und Freiverleyr . Elckiro -
lyikupscr , ( wircbarS ) prompt cif Hamburg , Bremen
» der Rotterdam 46.50, Rasstnadekupser , loco 44.50 bis
45 .0 . Standardkupser , loco 40.50— 41 , Originalhütten¬
weichblei 15—15.50, Standard -Blei per März 14 .75 bis
15,50 , Originalhllttenrohzink ab Nordd . Stationen 19,25
bis 19 .75, a> Standard -Zink 19 .25— 19.75, Origina :.
Hütten -Alumininm 98— 99 Proz ., in Blöcken 160, dcsgl .
in Walz - oder Drahtbarrcn 161, Banka - , Straite - ,
Australziuu in Vcrkäuserslvaül sin £ p , engl , Tonne )
299, Reinnickel 305, Antimon -NcgnluS 39— 41 , Silber in
Barren ca . 1000 sein per Kg . 37,75— 40,75 XX .

Londoner Metallbörse
London , 20 , März , Amtlich . Schluß . Kupfer

(£ P . Ton, ) . Tendenz : stetig , Standard p . Kasse 32%
bis 323/ , e , 3 Monate 32*/ , 6— 32% , Scttl , Preis 32% .
Electrolyt ,35— 35' - , best selected 34' - — 35% , Elektro -
airebars 35'/- . — Zinn (£ p . Ton . ) . Tendenz : stetig ,
Standard p . Kasse 234%—234 ', ) , 3 Monate 232% — 232% .
Scttl . Preis 234’/,, , Banka 239% , StraitS 238% . —
Blei {£ p . Ton .) , Tendenz : stetig , ausld . prompt
cssz. Preis 11 % , inossz . Preis 1l %—117/„ , ents . Sicht ,
assz. Preis 11 » /,, , inossz . Preis 11 » /,, — 11 % , Scttl .
Preis 11 % . — Zink ( ,£ l>. Ton, ) . Tendenz : stetig ,
gewl . prompt offz , Preis 14%, inossz . Preis 14 — 14 »/ „ ,
ents . Sicht , osfz . Preis 14 % , inossz , Preis 14 %—14 >r/, „
Scttl . Preis 14 %,

'Amt . Berliner MittclkurS sllr das engl , Pfund 12.81 .

Verfchiedenes

Karlsruher Fleischgrotzmarkt vom 20 . März
Der Fleischgroßmarkt in der Fleischgroßmarkchalle

deS Städt . SchlachthofeS war beschickt mit : 152 Rinder -
vierteln , 3 Schweinen , 2 Kälbern , 14 Hämmeln . Preilc
sllr 1 Pfund in Pscnnigcn : Kuhsleisch 32— 42, Färseu -
flciscb 52— 58, Bulleuslcisch 48— 52, Schweinefleisch 68
bis 70 , Kalbsleisch 50—60 , Hammelfleisch 56—60. Ten¬
denz : flott ,

Magdeburger Zuckernoticrungen
Magdeburg , 20. März , Per März 31 .85 und 31,95 .

Tendenz : ruhig . Wetter : heitcr .

Magdeburger Zuckerterminnoticrungen

20 . März Kevr. Ä̂är ^ April Mai 3 " " ' | Juli Äug. | Ott De/>.

Brief
Geld

Tendenz :

— > 4.00l 4.03 >4.00
— I 3.S0 | 3.801 3.80

ruhig .

— 1 — 1 4,40 1 4.40 1 4.40
— | — 1 4,20 [ 4.SOI 4.30

Nowyorkcr Baumwollkursc
Ncwyork , 20 . März . Anfang . Mai 1200, Füll 1212

bis 1213, Oktober 1226—27 , Dezember 1235- 37 . Ten -
dcnz : steiig .
Bremer Baumwolle

Breme » , 20. März . Bremen Baumwolle loco » am
20 . Mär , 1934 ( Schlußkurs , 13.78 De .

Lämttieke S <rten

A ä
.. •*?

'
,

J . H . KOENIGSFELD b. h:
KARLSRUHE I . B.

neue und alle
kauft jedes Cuantum . Akten , Hri-
vatbriefe etc . unter Garant 'e de »
Einstampfens 38451

3»538 TELEFON NR . 5746

Eilgüter - Dampf er - Dien st
von und nach

Rotterdam und Antwerpen
und iwisdienge ’egenen Rhein-Stat . Spediiion
mit Anschluß an sämtlich « Dbers «olinien Lagerung

FEUERSTEIN
Fasanenstr . 96-28, Telef . 3481

Frühjahrsneuheiten in
Beleuchtungskörper
große

Auswahl
billige Qmahonsicm&vüAxtxtea

Mini-
~

lilr Mll-lndusirle
Gegründet 1879 / vormals GUSTAV RICHTER

Zur SchulungSarbcii sei empfohlen

Sozialpolitik
im neuen Staat

s™ Karlsruhe - Kheinhafen
Älteste und führende Zinnfubenfabrik Deutschlands

Schaerer -Werk
Spezialfabrik hochwertiger Schnelldrehbänlce

für die Metallbearbeitung

Karlsruhe - Kheinhafen
äs? .,i Jtansaxtrafie 7 0

Bon Waller Schutzmann , M,d,R „
und Ludwig Brücker .

Umsang 560 Seilen , m
Ganzletncnband «w» i «

Als die gegebenen Sachverwalter
der neuen Sozialpolllik verösseniU «
chen die Verfasser ihre Gedanken¬
gänge zur Lösung mannigfacher Fra¬
gen . wie z. B . Vereinfachung und
Vereinheitlichung der Sozialversiche¬
rung , Reugestaliung des ArbeiiSvcr -
lrageS , Einführung des Leistungs¬
lohnes , Persöullchkeitsschutz , ArbeitS -
aerichlsbarketl u . v . a . m . Ihre Aus -
lübrungcn stnd die Unterlagen , aus
denen die neue Sozialpolitik binnen
kurzem ausgebaul werden wird .

Zu beziehen durch den

Führer -Berlag E . m . b. H.
Abt . Buchhandlung ,

Karlsruhe t . B .. Kaiscrftr . 133

k

- ln allen Zortschritten Ser strastverkehrswirtschast
nehmen wir von jeher bahnbrechen - teil . Nach jahre »
langen Vorbereitungen unS versuchen sowie Schaf »
fung moöernster Apparaturen in unseren NaMnerien
Hamburg unü öremen ist es uns nunmehr gelungen ,
ein rein Seutsches fiutoöl herzustellen , Sas ln seinen
Eigenschaften Sem hohen Hualitätsbegriffentspricht ,
Sem öargople Mobiloel seinen Ruf verSankt . Es ist

üas rein deutsche

Gargoyle Mobiloel A-F
Sas hart erprobte , überlegene ttzualltätsöl für Sie
warme Jahreszeit . Gargoyle Mobiloel A ‘ F, ge »
wonnen aus Seutjchem Nohöl aus Sem Hanno »
veraner Gebiet unS verarbeitet in unseren Seutjchen
Fabriken , ist « in wertvoller Fortschritt in Sem
Streben , veutjchlanSs krastverkehrswlrtjchast un»
abhängig zu machen, verlangen Sie del Ihrem
hänSler Sas rein Seutjche Gargoyle Mobiloel AF

in unserer modernen und bequemen

1 Liier Trichter - Kanne ,

Täglicher Eilgüter bootdienst — Schleppkahn verkehr — Autofern dienst — Spedition — Lagerung

KarlsrulieF Schiffahiets * fUhenus f̂lannhdmci ?
fthlieng es dl schaff Tvanspcdges . m . h . ff . Cagevhaus ~ Qes . zu . b . ff .

Fernruf 6253/4 Fernruf 6253/4 Fernruf 3653/4

KARLSRUHE - Rheinhafen , Haus Rheinschiffahrt



BAD .
CHTSP1ELE

„ Abenteuer Im Engadin “
Eine lustiffe Angelegenheit

Heina bis Samstag 5 .00 u. 8 .10 Uhr
Jugend erlaubt Schöne Beifilme

Heute Erstaufführung für Karlsruhe

Marianne Hoppe — Mathias Wiemann
als Hauptdarsteller dieses bedeutenden Films nach der
wundervollen Novelle Theodor Storms . Ein Film , der die
Atmosphäre der norddeutschen Landschaft , der Nordsee und
ihres herben Menschenschlags restlos er 'aßt . Die Kunst ,
mit der hier jede kleinste Szene gesetzt wurde , ist me 'ster -
haft. D'eserEuropa *Film wurde nicht nur vom Präsidenten
d. Reichsfilmkammer für künstlerisch u . besonders wert¬
voll erklärt , sondern wegen seines ungewöhnlich kOnst
lerischen Wertes als Spiijenwerk der deutschen Film *
Produktion 1933 zur Aufnahme In das Reichsfilmarchiv

bestimmt .

TAgllch 4.00, 4.15. 0.30 Uhr
Jugendliche nachm , halbe Preise
Waldstrafye 30 Telefon 5111

Wegen geschl . Vorstellungen f. Schulen
etc erbitten wir Telefonanruf .

I mit MARLENE DIETRICH

Kammer Lichtspiele
l Anfang 3, 5 .45 . 8 .30 . Telefon 4282 I

Deutsche
Passion 1933

von Richard Euringer

Vorverkauf
für die am 25 . März 1934 , vorm .

11 Uhr im

Staatstheater
stattfindende Morgenfeier , bei

Musikhaus Müller , Kaiserstraße
Führer -Verlag , Kaiserstraße 133
Staatstheater 39691

Pi eise : 0 .20 , 0 .50 u . 0 .80
Anfang 11 Uhr , Ende gegen 1 Uhr

Gebietsführer Kemper spricht

M Cafe
USEUM

SSDruchlachen
llefeit schnellstens

Führer -Druckerei , waldslr . 28

Wichtig ! , . ..
Da» bestbewährt * Haarpflegemittel
gegen graue Haare , Schuppen und Haarausfall , ist wieder

b ell > W> a am geworden. Original-Flasche jeftt nur
■ ■ I I g «2 r Mk . 4 ,90 . Halbe Fl. Mk . 2 .70. Verl .

Sie noch heute kostenlos ausführliche Prospekt und pars.
Beratung d. d Laurafe Versanddepots Karlsruhe i Badenia -
Drogerie , Kelserstr. 245 1 Drogerie Wetz , Jollystrafje 17,
Friseur A . Kuh, Lammstrehe 15. 33798

Badisches
Staatstheater
Mittwoch , 21 .März

Nachmittags
Geschlossene Vor¬

stellung sür
Volksschulen

Wilhelm Tel!
Schauspiel

don Schiller
Anfangs >5 Mir

Ende -. 17 .45 Uhr
Abend -

6. Sinfonie»
Kmznl

Leitung : Prosessor
Dr . HanS Psitzner
Bach : Branden -

burgischeS Konzert
Nr . 5 für Klavier ,
Violine und Flöte

Psitzner : Zwei
sinsonische Stücke
aus der Oper . Ta ?
Herz " tHoffest und

Liebes meiodici
P .nzncr : CtS- moll

Sinsonie
Ankang ^ 20 Uhr

Ende : 22 Uhr
Preise l . >0 — 3.70.«

To . 22. 3 . Arabella

Einladung I

SDaiitenhülc

P. & J. Specht
WatdstraBe 35
Karlsruhe 20124

eti
er - Uebtjr -

X ' iÖlm-
* Oster - Ueber *

raschun filr Ihre
Märtel , Ihre Jun¬
gen
die

Ilohner
llatidb.
Auch d . Kleinst .
können ’* le nen ,
es i t a oeint u.
d. LiLp .-Md wgt
nur 3 Sleseh a.
Art. Hohn- llandh b

SCHLAUE
I Kaisersfr. 175

Piosp ., Splelanl

I

Tausch, Teilzl?.
Marschtrommeln
n .Vorcbr .v . 7 .- a ,
All Übe. Instr . *.

V Marschm. s .pr. i

Handeis -
Kurse

Beginn 10. April .
Stenogr ., Masch.-
sdir ., Budif. usw.

Hsndsisfcüuie
mERKUR

jeljt Karlstrtfje 8
K'ruhe, Tel. 2018.
neb . Handelskam .w

Das führende
Familien - Cafä

SU TANZ - ABEND
» Orchester ARTHUR GROESCHLER *

NeuWäscherei
PHÖNIX

■wascKt' u.bügeit

Kragen
u .Oberhemden .
meneuT

Annahmestelle :

Frau Sciiildhorn
Werderstr . 55

FPL LlnH .
87915

Joüystr .

Herrn Burisciier
Köineistr . 9

Fa. Schüler ,
Sofienstr , 51

FrauSchujierizke
Rheinstr . 25

Die Mitglieder der Badischen Anwaltskammer werden zur

ordentlichen
Kammeruersammlung

auf Samstag , 24 . März 1934 . nachm . 3 Uhr
in das Justizgebäude zu Karlsruhe , Hans -Thoma - Str . 7 ,
II . Stock (Schwurgerichtssaal ) eingeladen .

Der Vorstand der Bad . Anwaltskammer :
gez . Brombacher , Vorsitzender

Tagesordnung :
1. Eericht des Vorsitzenden Uber die Tätigkeit des Vors ' andes

in der Zeit vom I. Januar bis 31 . Dezember 1933.
2. Rechnungs 'e ninr . 39353
3 . Entlastung des Vorstandes .
4 . Bewilligung von RM. 6 0t)0 .- zur Unterstü zung von badischen

Rechtsanwälten und deren Hinterbliebenen .
5 - Festsetzung des Jahresbe 'trags zur KammerKasse für 1934
6 Ergänzung bezw , Abärderung der Geschättsordnung .
7. Vortrag des Rechtsanwalts Dr. Sickinser , Karlsruhe , Thema :

. Die Stellung des Rechtsanwalts im na ’ionaisoziaist . Staat .

EIN BEHAGLICHES
liitEIM

Meve £

Paßbild
sauber und schnell
im Atelier L e n y,
Kaiserstr . 243 zw .
Hirsch- und Leo -
voldstr . 34723

Bilder
Einranmunsen

Arbeiten
M. Bieg & Co.
Inh . : K. Lindegger
Akademiestraßelfi
Telefon Nr. J916

Ene neu « Sendung

Teppiche
• ing «froff«n

Juterippenteppiche IQ Rffe
Jaquard , schöne Muster , 200/360 . . . .

Boucleteppiche
in großer Auswahl . 200/300 . . 36 . - 29.50
Haargarnteppiche 99 *511
rein Haargarn . 190,285 36 .- , 160/220 fcfceUW

Tournayteppiche
garantiert rein Kammgarn , 200/300 cm .

KARLSRUHE « . ,, . . ' . , 97

Karl fiupust Rieien & Co.
Kohlenhandels Gesellschaft

Kaisersfrafye 15411 .
Telefon 5164 , 5165 , 5506

Der Dämon Russland ’s
Die letzten Jahre aus dem
russischen Zarenreich

$Ulantih "£ icht8i >iele

StudtMten-ReslMnilt̂
Bekannt gute bürgerliche Küche

Mtitlis zu Mk. 1.30 und Mk . 1.60
Reiche Auswahl an Spitzenweinen !

■nominier Export 24403
'
■SraaS TanzuMtriiiinim^

AchlM« Liiiseiischnle
staatlich anerkannt .

Karlsruhe 1. B .. Otto -SachSSir . 5
Telefon 5727.

Haushaltungs-
unü jorldilSungs-Schute

Buchführung Maschinenschreiben
Stenoaraphrc . — Vf , *A ’ und Ga » z>
lahrcSkursc . — Beginn : Ostern ,
Mai , September , — Näheres durch
die AnstanlISleilung . (37329)
Bad . Fraucnvcrcin v . Roten Kreuz

— Landesvcrcin —

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gedenkbudi .

levcs Dcurichcn « c
das in die Hand
hört . In 130 Bild -
dokumenrcn mit
Ten die histori -
ichcn Auaenvttckc
5. crwacht .Dculich -
land sestgehatten .

2.85 m
Sührer» Lerlag

G .m .b.H.
Abt . Buchvertrieb

KarlSrube

KonlirmandBiigfischsnKe
KommuniongischenHe

in Uhren , Gold - ut d Silber¬
waren , Bestecken , Faten -
löffel , Trauringe 30755

Goldschmied
,

Karlsruhe I. B. / Kaiser passage

und ihre Hüte
reinigt , fätbt und faconierl

Hutfaconieranstalt
G. Burlefinger

WestendstraUe 29 b 3»

Hausbelifzer
Bodenbelag « u .Wandverkleidung
aus Platten für Küchen, Bäder , Haus«
flure usw. sind die schönsten dau«'.
kältesten und warfbaständlgsfan 34631

Hausinstandsetzungen
Kostenanschläge , Mustarplaffan und
taehmännisdie Barafung kostanlos durdi

Julius Brat ft via . Q .m.b .H.
Karlsruhe, Zappalinstr . 6, Tal. 6926/27

Im gitieimeii
freut mr sich «
wie sie ihn alle um
• eineEleganz benei¬
den . Er gibt eben
seine Kleider Printz
«urPflege , dann hal¬
ten sla länger , sehen
Immer wie neu aus
u. die Pfennige fürs
Reinigen machen
sich vielfach bezahlt

Mrb *r- Prints
billig und gut

fttRBEREI'PRINIZ
Tel . 4507 u . 4508
Annahmestellen
überall . 3801 ?

Weiler unterbauen wirgrolje Auswahl vom einfachsten

Gebrauchs» bis zum vornehmsten KnUp fsppidl
Abi . Teppiche

'SCHNEYE*
39130 Dal grofje Spezialhaus

für Inneneinrichtung am Werderplalj

WAAAAAAAAAAAAAAAA .AAJ

J \ Cafe ik

Grüner
Baum
Heute 38633

Dans

fluio- , Bat }n>,
Stodl-Umiüge

Pg . K. Schöner
Amalienftr . 65,

Tel . 6514.
35625

veruchlofer

Wanzen -
und Kafertod, garant .
sich, wirkend, erhältl .

Ungez . -Vern.-Anst .

f . fjöurtctn
Karlsruhe , Herrenft.S
Tel . 5791 . 38030

orSenlliche öeneral -Versammlung
Karlsruher Lebensverstchcrungs - Sank

klkliengesellfchast
Die Herren Aktionäre der Bank beehren wir unS

hierdurch zu der ordenillchcn Gcncralverlammlung em -
zutaden , die am

Mittwoch , den 4. Avril 1934, 11 .30 Uhr vormittags ,

im Bankgcbäudc zu Karlsruhe
stattsindet .

Tagesordnung :
1 . GeschäslSberichl und Genehmigung dcS NcchnungS .

adschluNcS sür 1933,
2 . Entlastung von Vorstand und AufstchlSrai ,
3. Verwendung des Gewinns ,
4 . Aenderungen deS GesellschasiSverirageS : Herab ,

setzung der festen Vergittnng dcS AusstchiSraieS
(8 13 ) .

Ter letzte Satz der 8 20. der die Anlagevorschrif .
ien sür das freie Vermögen behandelt , erhält fol¬
genden Nachsatz : „ icdoch kan» hiervon bis zu 15 "i
nach freiem Ermessen des Vorstandes im Einver¬
nehmen mit dem AntstchlSrai angelegt ivcrdcn, '

5 . Wahlen Zinn SlufstchiSrai .
An der Generalversammlung können nach 8 14 dcS

GesellsdmsiSvcriragcS nur die Aktionäre ieilneymcn
oder sich vcrirclcn lassen , die >m Akiicnbuch eingetragen
sind , oder , soweit cS sich um Jnhaberaktten handelt ,
ihre Aktien bei uns oder bei einer deuischen Bank oder
bei einem deuischcn Notar hinterlegt haben . Austcrdem
mutz di« Teilnahme an der Gcneralveriammlung , bei
Inhaberaktien unter Nachweis der Hinierlegung , ipäl «.
stens am 3 . Tage vor der Generalversammlung bei dem
Vorstand angcmcldei sein . Perireiung ist nur durch
Aktionär « zuläistg , die selbst zur Teilnahme an der
Generalversammlung berechtigt sind , 38851

Karlsruhe , den 14 . März 1931.
Ter Vorstand :

S a m w c r . Tr . T a e s s n c r .

PliicMinnung liir das maiergewerse
Karlsruhe

samt icne Walermelt erhaben s 'ofi beute
abend um 7 UAP mit ihrem OPIsanSaSSi -
gen Personal » n der
H ’cndwamsitatnmer , Frieuricltsplaiz 4
zwecks Besuch der Veranstaltung der NS.-
Hago in der Kesthalle e .nzutinden
39381 Der Vorstand : i. A. H . TelebBPt

Badische Maschinenfabrik Durlach
Telegramm - Adresse : Seboldwerlc Fernsprecher Nr . 14 , 15 , 16 , 17 und 18

Maschinen und Einrichtungen für Eisen - Stahl - und Metall¬

gießereien , Sandstrahlgebläse für alle Zweige der Industrie .

Maschinen und Einrichtungen für die Lederfabrikation .

Spezialmaschinen zur Herstellung von Spankörben und von

Zahnstochern in den verschiedensten Foimen . 39750

Rbeinhafen Karlsruhe
Anmeldungen von Niederlassungen an dem neuen
Ölbecken werden schon jetzt enlgegengenommenvom

Stadt . Hafenamt Karlsruhe
Fernsprecher 864 und 865 3953s


	[Seite 868]
	[Seite 869]
	[Seite 870]
	[Seite 871]
	[Seite 872]
	[Seite 873]
	[Seite 874]
	[Seite 875]
	[Seite 876]
	[Seite 877]
	[Seite 878]
	[Seite 879]
	[Seite 880]
	[Seite 881]
	[Seite 882]
	[Seite 883]
	[Seite 884]
	[Seite 885]
	[Seite 886]
	[Seite 887]
	[Seite 896]
	[Seite 897]
	[Seite 898]
	[Seite 899]

